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(bei wöchentlicher Expedition 13.«), autzerhalb des Weltpostvereins 19.«.

Wöchentliche Gratis-Beilage: Ziehungslistenblatt „FORTUNA”.

seine politische Thätigkeit abzuschließen, weil er an
die Altersgrenze herangerückt sei, bei der die
schöpferische Kraft aufhöre. Die „Post" erklärt, daß
diese Nachricht der Begründung entbehre. Sie zeichnet
dann weiter die Ausgaben, die den preußischen
Finanzminister zunächst beschäftigen werden. Sie
bringt darüber folgende Mittheilungen, die wir wieder-
geben, ohne uns im Einzelnen dafür zu verbürgen:
„Man ist zu der Annahme berechtigt, daß, wenn dem-
nächst auch die Ausführung der zuletzt beschlossenen
Steuergesetze, die noch ein großes Stück Arbeit
erfordert, geregelt ist, er seine volle Kraft denjenigen
financiellen Aufgaben zuwenden wird, welche er
bereits wiederholt in den Verhandlungen der parla-
mentarischen Körperschaften als unabweisbare Con-
sequenzen der jetzigen Finanzlage bezeichnet hat: die
anderweite Ordnung des financiellen Ver-
hältnisses zum Reich und zu der
Staatsbahnverwaltung. Die Dringlichkeit
ihrer Lösung liegt angesichts des Desicits
der letzten Jahre, wie des laufenden Jahres
auf der Hand; sie wird, was das Reich anlangt,
durch die Ankündigung der Thronrede, daß die Kosten
der Militärvorlage für das laufende Jahr durch Er-
höhung der Matriculanimlagen aufgebracht werden
sollen, recht nachdrücklich in Erinnerung gebracht.
Gegenüber diesen Fragen von der schwersten materiellen
Tragweite tritt die Ordnung des formalen Etats-
rechts durch ein sogenanntes Comvtabilitäts-
gesetz an Bedeutung weit zurück. Dagegen wirst
sich angesichts der neuesten Vorgänge auf dem
Silbermarkte von selbst die Frage auf, ob an der
bisherigen Passivität gegenüber der Währungssrage
sestgehalten werden kann. Obwohl die Währungs-
und Münzpolitik Sache des Reichs ist, wird,
weil bei der Einrichtung der Reichsfinanzverwaltung
der Schwerpunkt der Sache im Bundesrathc liegt,
auch hier dem Finanzminister des größten Bundes-
staates der Löwenantheil an der Entscheidung und
Verantwortung zufallen."

* * . *
Eine Uebersicht über die bisher bekannten Er-

aebniffe der Wahlmänn erwähl en führt zu der
Meinung, daß die diesjährige Erneuerung nur eine
geringe Verschiebung der bisherigen Zusammensetzung
des bayerischen Landtages ergeben werde. Die
bürgerlichen Parteien haben im Großen und Ganzen,
soweit die Resultate vorliegcn, ihre bisherigen Man-
date behauptet, das Centrum Landshut, Straubing,
Aichach, Amberg, sowie die sämmtlichen bisher be-
sessenen Bezirke Unterfrankens. Schweinfurt und
Kissingen blieb den Liberalen, tvelche außerdem Fürth,
Hof und Ansbach behaupteten. Die schwäbischen
Centrumsbezirke scheinen nach der „Köln. Volksztg."
sämmtlick) erhalten. Die Liberalen haben auch in
pfälzischen Wahlkreisen fast durchweg ihre Wahlmänner
durchgebracht, so in Neustadt, Speyer, Frankenthal,
Ludwigshafen, Landau und Grünstadt, ferner von
den schwäbischen Wahlkreisen Augsburg und im Allgäu.
Die wesentlichste Veränderung besteht darin, daß
diesmal zum ersten Male 5 Socialdemokraten in den
Landtag gelangen werden. Der Sieg in Nürnberg
verschafft ihnen 4 Mandate m-d^der nach neueren
Nachrichten endgültig feststehende Sieg in München II
das fünfte Landtagsmandat. In München 1 siegten
die Liberalen. Weitere Ueberraschungen sind sreilick)
nicht ausgeschlossen, denn es fehlen noch die Nach-
richten aus den meisten Landorten, und es fragt sich
besonders, wie der Ausgang des Wahlkampfes
in den Wahlkreisen ist, wo die Sigliancr
und bayerischen Bauernbündler gegen die Ultra-
montanen besondere Candidaten ausgestellt haben.

* « '*
Die Futternoth ist in Folge der anhaltenden

trockenen Witterung noch im Steigen begriffen. In
der „Nordd. Allg. Ztg." werden die Verhältnisse
wie folgt geschildert: „Den vorliegenden Berichten
und über diese hinaus ringezogenen Informationen
zufolge ist, von Osten nach Westen fortschreitend, das
Wieseiiheu, von den Flußthälern und Kunstsviesen
abgesehen, vielfach, von der Mitte des Landes ab
weiter nach Westen fast ganz ausgefallen; in weiten
Theilen des Landes ist die Kleeernte mäßig und
schlecht. Auch das Sommerkorn ist, nach Westen
fortschreitend, vielfach mißrathen. Dagegen sind
Brotfrüchte, Weizen und Roggen, abgesehen von
einzelnen Landestheilen, in tvelchen Nothrcise ein-
getreten ist, zum überwiegenden Theile wenigstens
genügend, großen Theils sogar gut. Im Uebrigcn
beweisen die Preise für die Früchte, daß ein Mangel
nack? menschlicher Voraussicht in der Ernährung
des Volkes unter normalen Verhältniffen nicht
wohl eintreten kann, daß vielmehr in den Brot-
früchten auch zur Erhaltung des Viehes sehr
wohl erhebliche Quantitäten in Benutzung g e-
n o in in t n werden können. Trotzdem ist an-
zuerkennen, daß die Ernährung des Viehes in großen
Theilen des Landes nicht nur schwierig ist, sondern
speciell im Westen, in der Rheinprovinz, Hessen-Nassau
und den Regierungsbezirken Arnsberg und Erfurt
mit Umständen verknüpft ist, aus welchen sich bereits
Calamitäten und sehr besorgnißcrregendc Verhältnisse
entwickelt haben." Es wird dann weiter auSgesührt,
daß es Aufgabe der Krcisverbände sei, zunächst selber
Hand anzulegen. Von einer Aufhebung des
Zolles würde sich die landwirthschaftliche Verwaltung
„ersprießlichen Nutzen nicht versprechen können."

Warum nicht, verschweigt die *osficiöse Auslassung.

Auch die zeitweise osficws bediente „Cchles. Ztg "
findet den „von fachmäniiischcr Seite" tu der
„Nordd. Allg. Ztg." aufgeworfenen Vorschlag
zur Silbcrkrisis, England, Deutschland, die
lateinische Münzunion und Amerika mögen sich ver-
pflichten, kein neues Papiergeld und keine Gold-
münzen unter 20 M, resp. 20 Fr. auszuprägen, deren
Werthvcrhältniß international festzusetzen sei, „außer-
ordcntlid) thöricht." Zur Hebung des Silberprcises
— schreibt das Breslauer reichsparteiliche Organ —
„könnte eine derartige Maßregel Nichts oder so gut
wie Nichts beitragen; sic ist also zweck- und erfolglos.
Die jährliche Steigerung der Silbcrproduction be-
trage 40000 Ctr Was würde nun z. A. Deutschland
zur Aussaugung dieses jährlich anschwellenden Silber-
stroms dadurch beitragen können, das; es seine 5-Mark-
schcinc und seine goldenen 10-Markstiicke durch Silber
ersetzt? Wir würden dieser ganze» Darlegung gar
nicht Ertvähnung gethan haben, wenn man nicht
durch deren Abdruck im osficiöscn Organe des Reichs-
kanzlers auf den Gedanlen kommen könnte, daß die
ReichSregicrung solchen Lockrufen vielleicht zu folgen
fick) entschließen würde. Wir selbst hegen diese Be-
fürchtung nicht. Der Reichsregierung eine derartige
Thorheit zuzumuthe», hieße sie beleidigen." — Von
Werth ist das Eingeständniß des zeitweise bimetal-
liftischem Einfliisse verfallen gewesenen Blattes: „An
Deutschland wird die verheerende Wirkung der aus-
gebrochenen Silberkrisis sicher ohne allzu erhebliche
Folgen vorübcrgehen. Nur eine Lehre sollen wir
aus ihr ziehen. Niemals dürfen wir um
momentaner Vortheile willen die solide
Basis verlassen, auf welche einsichtsvolle

und erleuchtete Geister die Währungs-
und Finanzpolitik unseres jungen Einheits-
staates gestellt haben"

* * *
Die Frage, ob int deutschen Schutzgebiet

m Südwestafrika holländifche Boeren in großer
Anzahl zuzulaffen find, dürste jetzt praktische Be-
deutung erlangen. Am 15. Juni hat eine Abordnung
von Boeren, die beabsichtigten, nach Deutsch-Südwest-
afrika zu ziehen, auf dem deutschen Consulat in Cap-
stadt vorgesprochen Die deutschen Behörden in
Windhoek sind, wie die „Südafrikanische Ztg." meldet,
der Einwanderung günstig gesinnt, haben jedoch Be-
denken Angesichts der unsicheren Lage im Lande. Die
Boeren haben einige Grundbedingungen für die Ver-
handlungen ausgestellt. Sie wollen sich, obwohl sie
zur Annahme der Reichsangehörigkeit bereit find, nicht
dem deutschen Militärzwange fügen. Zur Ver-
theidigung des Landes sind sie jedoch gern bereit und
wollen sich auch dem deutschen Obercommando unter-
stellen, wenn man sie unter selbstgewählten Feld-
cornetten (Unterofficieren) kämpfen läßt. Völlige
Religionsfreiheit wird verlangt. Bei den Gerichten
ist die holländische Sprache nut der deutschen gleich-
berechtigt; die Geschworenen dürfen nur aus den
Weißen gewählt werden. Falls die Regierung alle
Minenrechte für sich in Anspruch nimmt, so sollen
Grundeigenthümer, auf deren Land Metallschätze ge-
sunden werden, bei Enteignung gebührend entlohnt
werden. Außer dieser unter Führung von Bosman
und du Plooy stehenden sogen. Bethulier-Trekkern,
die 200 Familien mit 4000 Köpfen zählen sollen,
beabsichtigt noch eine zweite Gruppe aus Transvaal
nach Damaraland zu ziehen. Don Rustenburg sind
am 28. Mai 85 Leute abgereist, die zu einer 500
Köpfe starken Abtheilung gehören, die sich am Krokodil-
flusse sammelt.

* • *
Der Anklageantrag gegen das liberale Cabinett

in Serbien beschuldigt das Ministerium, der „N.
fr. Pr." zufolge, solidarisch dreier Delicte: der Mo-
bilisirung der Armee zu Wahlzwecken, der verfaffungs-
widrigen Constituirung der Skuptschina und der
eigenmächtigen Verlängerung des Handelsvertrages
mit Oesterreich. , #

Ein Petersburger Brief der „Pol. Corr." con-
statirt, daß in der Frage des eventuellen Besuches
eines russischen Geschwaders in Frankreich
in der russischen Hauptstadt zwei Strömungen bestehen.
Der Besuch des nack) den amerikanischen Gewäsiern
entsendeten Geschwaders in einem französischen Hasen
werde an den entscheidenden Stellen Petersburgs in
Erwägung gezogen und in jenen Kreisen, welche
sichtbare Bekundungen des freundschaftlichen Ver-
hältniffes zu Frankreich lebhaft wünschen, warm
befürwortet. Gerade die Rücksicht darauf, daß ein
solcher Besuch theils durch Kundgebungen der
russischen Presse, insbesondere aber durch geräusch-
volle französische Manifestationen einen demonstra-
tiven Charakter erhalten könnte, bewirkte aber, daß jene
anderen russischen Kreise, welche die Politik des Zaren-
reiches auf dem Boden maßvoller Ruhe und Festigkeit zu
erhalten wünschen, dem erträhnten Plane reservirt,
ja selbst ablehnend gegenübeiftehen. Manifestationen
der bezeichneten Art, welche allenthalben gewisse
Gegenwirkungen Hervorrufen und die seit einiger Zeit
zur Ruhe gelangte publicistische Discuision der gegen-
ivärtig schlummernden internationalen Fragen Ivicder
in hochgehende Bewegung versetzen müßten, wären
denjenigen russischen Politikern, welche überflüssige
Erregungen der öffentlichen Meinung undZuspitzmigen
der vorhandenen Gegensätze zu vermeiden loünschcn,
in der gegenwärtigen Epoche durchaus unwillkoniinen
und man habe allen Grund zu der Annahme, daß
der Zar fick; hierin mit den letztgenannten Kreisen in
Uebereinstimmung befindet. D!an darf behaupten,
daß nach dem gegenwärtigen Stande der Dinge ein
Besuch des russischen Geschwaders in Frankreich nicht
wahrscheinlich ist.

• * *
Der Khedive von Aegypten hat ganz

unerwartet rasch und ohne die Ankunft der ihm vom
Sultan zur Verfügung gestellten Jacht zu erwarten,
die Reise nach Konstantinopel angetreten.
Was ihn dazu veranlaßt hat, ist noch unklar —
vielleicht nur ein augenblicklicher Einfall, vielleicht die
Beforgniß, daß bei längerem Zögern allerlei Hinder-
nisse auftauchen könnten Die Nackricht des „Daily
Chronicle", der Fürst gedenke von Konstantinopel aus
eine Reise an verschiedene europäische Höfe anzu-
treten, steht im Widerspruch mit anderweitigen gut
beglaubigten Meldungen, wonach es der Wunsch des
Sultane wäre, das eigenartige Verhältniß, worin er
zu dem Khedive ftebt darin zum Ausdruck zu bringen,
daß die Reise nach Konstantinopel ganz für sicki allein
bleibe und nicht gewissermaßen nur als der Anfang
einer größcn Reise gelte. Da nun der Khedive alle
Ursache hat, sich feinen Suzerän geneigt zu machen,
so wird er wohl diesem Wunsche nachgeben. Reist
der Khedive von Konstanunopel weiter, ohne vorher
nack) Aegypten zurückzukehren, so wird man daraus
den Schluß ziehen dürfen, daß er mit seinen gegen
England gerichteten Wünschen wohl freundliches
Gehör gesunden, aber keinerlei praktische Folgen
erzielt hat-

* j *
In Colorado sind, tvie ein Drahtbericht aus

Denver meldet, 318 Silberbergwerke (von 500
bestehenden) geschloffen worden. 9iur in den Gold-
minen wird weiter gearbeitet, aber auch die Gold-
ausbeute wird abnehmen durch die Schließung der
Silbcrgruben, da viele Silbererze Colorados gold-
haltig sind. Diese Maßregel soll fortgesetzt werden,
bis der Congreß seine Beschlüffe gefaßt hat.

* * *
England dehnt seine Macht in Indien nach

Norde» aus. Nachdem im vorigen Jahre bereits
nack) längeren Kämpfen Hunza und Nagar endgültig
der indischen Krone einveileibt worden , trat der
politische Agent in Gilgit, Oberst Durand, in Unter-
handlung mit den Tschilasen. Diese hatten sich
gegen die Engländer sehr widcrspänstig gezeigt und
gegen Gilgit und Bundshi feindliche Bewegungen
unternommen, um sich der Straßen zu bemächtigen,
auf denen die Engländer einzig und allem von
Kaschmir in die nördlichen Gegenden zum Hindukusch
gelangen können. Diese gefährlichen Stämme von
Tschilas, Gor, Darel, Tangir und Kandik wurden
theils durck) Waffengewalt, theils durch Ueberredung
und Geschenke der britischen Herrschaft dienstbar ge-
macht. Jetzt erfolgt die dauernde Einverleibung.
Nach einem Trahtbericht der „Times" aus Simla
beschloß die indische Diegierung Tschilas dauernd
zu halten, weshalb die britische Besatzung in
Gilgit wesentlich verstärkt tverdcn soll. Don dieser
Maßregel erwarte man eine wirksame Sicherung des
britischen Einflusses über Tschitral, ferner eine
Sicherung der Cvntrole über die Jndusthal-Stämmc.
Ob die Russen aus die heute vorliegenden Beschlüffe
der indischen Regierung nicht einen Gegenschachzug
Mächen, bleibt abzuwarten.

Politische Chronik.
Berlin, 8. Juli. Gutem Vernehmen der „Köln.

Ztg." nack) ist die Reise des Kaisers nach Norwegen
endgültig aufgegeben. Hingegen ist in der zweiten
Julihälfte eine Ostseereise beabsichtigt, wobei ein
Besuch der schwedischen Schären in Aussicht ge-
nommen ist.

Zu der zweiten Berathung der Militärvorlage,
für welche mit Rücksicht aus die bayerischen Landtags-
wahlen der Donnerstag nächster Woche in Aussicht
genommen ist, werden die Abgg. Prinr Carolath und
Roesicke, den frühern Antrag Bennigsen, wonach die
Bestimmung über die zweijährige Dienstzeit in Kraft
bleibt, so lange die jetzt zu belvilligende höhere
Friedenspräsenzstärke nicht herabgesetzt wird, wieder
einbringen.

Die socialdemokratische Reichstagsfractwn hat
beschlossen, die Aeußerungen des Straßburger Polizei-
präsidenten Feichter gegenüber einer Deputation des
Vereins „Fedelta" zum Gegenstand einer Inter-
pellation zu machen Elsäffer Blätter berichten über
die Unterredung mit der Deputation des aufgelösten
Vereins unglaubliche Dinge. Herr Feichter sollte
über den Reichstagscandidaten der „katholischen
Volkspartei", für den der Verein „Fedelta" angeblich
agitirt hat, Aeußerungen wie Lump, Schuft und
bergt gebraucht und die Mitglieder des Vereins
Pfaffenbande und Schweinehunde genannt haben.
Der Polizeipräsident ist nun vom Urlaub nach Straß-
burg zurückgekehrt und erklärt, daß zwar der in ver-
schiedenen Blättern besprochene Empfang von Mit-
gliedern des aufgelösten Vereins „Fckelta" statt-
gefunden habe, daß aber die Berichterstattung darüber
unrichtig sei und insbesondere die Angaben über eine
Beschimpfung einzelner Personen vollständig erfunden
seien.

Kreuzer „Buffard", Commandant Corvetten-
capitän Lichtenhöfer, ist am 14. Juni in Apia an-
gelommen.

Darmstadt. 7. Juli. Die Wahlen für den neuen
Landtag, die sonst im Hochsommer stattzufinden pflegen,
sind bis zum Herbst vertagt.

x. Hofgeismar, 7. Juli. Die Nachrichten,
wonach der Antisemit Werner bald in
diesem, bald in jenem Wahlkreise angenommen
haben soll, erhalten nunmehr ein Ende,
indem jetzt amtlich feststebt, daß der Abg. Werner >m
Wahlkreise Hersseld-Hünfeld-Rotenburg angenommen
und deshalb im Wahlkreise Hofgeisinar-Rmteln-
Wolfhagen eine Nachwahl stattzufinden hat. Dieselbe
ist auf Freitag, 14. Juli, anberaumt.

Stuttgart, 7. Juli. Es verlautet hier, der
Kaiser werde im November nach Württemberg kommen,
um an den Jagden im Revier Schoenbach Theil zu
nehmen. Das Württembergische Hoslager werde
während der Zeit der Jagden nach Schloß Reben-
hausen verlegt.

Wien, 8. Juli. Tas Dorf Szlachtowa bei
Szczawina ist vollkommen nietergebrannt und zwei-
hundert Personen sind obdachlos geworden Nachdem
die früheren Uebcrschwemmungen bereits großen
Schaden angerichtet haben, ist das Elend geradezu
unbeschreiblich.

Budapest, 7. Juli Der „Pcster Correfpondenz"
zufolge sind im Stadtgebiet Szatmar gestern und
beute keine verdächtigen Erkrankungen vorgekommen.
Ter vorgestrige Fall scheint sporadisch zu bleiben.

Triest, 8. Juli. Nach hierher gelangten
Depeschen sind in Monaco und Montecarlo, und
zwar in den dortigen Volksguartieren Garnier
und Moulini, mehre plötzliche choleraverdächtige
Erkrankungen und Todesfälle vorgekommen.

Loitdo«, 7. Juli. (Unterhaus). Der Attorney
General Sir Charles Ruffel erklärte beute auf eine
bezügliche Anfrage, die Diegierung könne sich gegen-
wärtig nicht veipflichten, keine indischen Conseil-
Tratten unter 16 d per Rupie zu begeben. — Der
ParlamentSsecretär des Auswärtigen Grey erklärte,
es bestätige sich, daß der katholische und der pro-
testantische Bischof in Uganda mit Zustimmung von
Portal zu einem Einvernehmen über die Arbeits-
theilung unter den Anhängern beider Confessionen
gelangt seien.

Loudon, 8. Juli. In „Foreign Office" traf der
vom 4. April bahrte Vertrag ein, welchen Portal
mit den Vertretern der protestantischen und katholischen
Parteien in Uganda abgeschlossen hat. Nach demselben
wird für jede Partei ein Justizminister und ein Befehls-
haber der Land- und Seemacht, unter Bestätigung
des englischen Mmisterrcsidenten ernannt.

Loudou, 8. Juli. Der Prinz imb die Prinzessin
Heinrich von Preußen treten heute Vormittag die
Rückreise nach Deutschland an.

Rach einer Meldung des „Standard" ist der
englische Commiffar an der russisch-afghanischen Grenze,
Pate, erkrankt. Derselbe werde möglicher Weise seine
Mission nickt zu Ende führen können.

Den „Times" wird aus Tientsin gemeldet, daß
China als Suzerän von teiam eine Annection oder
die Errichtung eines Protectorats von Seiten
Frankreichs nicht zulassen werde.

Belfast, 7. Juli. Es wird der Ausstand von
mehr als 7000 Arbeitern »»gekündigt, da die Rbeder
und Schiffsbauer vom 1. September ab eine Lohn-
verminderung von wöchentlich 11 sh vornehmen
wollen.

Bcrvicrs , 8 Juli. Die Arbeiter - Unruhen
dauern fort. Angesichts der drohenden Haltung der
ausständischen Textilarbeiter von Dison und Ancival
hat die Ortsbehörde ane Mahnung veröffentlichen
lassen, durch welche die Bürgerschaft ausgesordert
wird, sich von den Manifestanten fern zu halten, um
nicht mit diesen zusammen von der Polizei an-
gegriffen zu werden.

Paris, 7. Juli. Der Senat lehnte mit 207
gegen 37 Stimmen die Vorlage, betreffend die
Strai'bestimmungen zum Gesetz von 1884 über die
Arbeitersyndicate ab; diese von der Kammer an-
genommene Vorlage ist bereits mehrmals vom Senat
abgelehnt.

Ter Municipalrath tagt feit heute Nachmittag
Mehre Muiiicipalräthe protestirten gegen die
Schließung der Arbeitsbörse und die fSaltung der
Regierung bei den jüngsten Unruhen. Der Präfect
rechtfertigte die Schließung der Arbeitsbörse und
erklärte, die Regierung werde die Wiedereröffnung
bald gestatten.

Der heutigen Versammlung der Depurirten und
Gemeinderäthe präsidirte Brisson. Unter den Unter-
zeichnern des Manifestes befinden fick auch mehre
gemäßigte Gemeinderäthe. Gleichzeüig mit den
morgigen Interpellationen über die Schließung der
Arbeitsbörse luetben die Interpellationen» über die
Tumulte im Ouartier Iahn verhandelt. Ta die ans
der Arbeitsbörse Vertriebenen Syndicate Abends
gesonderte Versammluiigen abhalten wollen, werde»
an verschiedene» Puncten Tumulte befürchtet.

Die Mittheilung, die Regierung beabsichtige, den
Municipalraih von Paris aufzulöse», tvird als unzu-
Ueftenb bezeichnet.

In bet Dorstadt Clichy sind mehre Personen
unter choleraverdächtigen Erscheinungen erkauft

Paris, 8. Juli. Gestern Abend nach 10 Uhr
versammelte sich eine zahlreiche erregte Menge auf
der Place de la Nöpubl'gue und in den angrenzenden
Straßen. Polizeragenten und republicannche Garde
zu Pferde schritten gegen die Menge wiederholt ein
und nahmen einige Verhaftungen vor Die Menge
stürzte mehre Wagen um und steckte einen fliess rn
Brand. Nach 1 Uhr Nachts war die Ruhe lutebet
hergestellt-

In einer Versammlung von 120 socialistischen
Vereinen wurde beschlossen, den allgemeinen Ausstand
vorzubereiten.

Der Verwaltungsrath der Suezcanalgesellschaft
wählte Ferdinand de Lesieps zum Präsidenten wieder.

Wie die Blatter melden, ist der Obmann des
Siudenten-Comiivs, Garrere, in der vergangenen
Nacht von Agents Provocateurs überfallen und schwer
verwundet worden. Gemeinderäthe und Dcpntnte
wollen die Angelegenheit zuständigen OrteS zur
Sprache bringen

Paris, 8. Juli „Journal de Paris" bemerkt,
daß die Behörden nicht ohne Beiorgniß bezüglich des
11. Juli, des Jahrestages der Hinrichtung Narachol's
seien, weil dre Anarchisten die Absicht haben, an
diesem Tage Manifestationen zu veranstalten.

Rom, 7. Juli. Die flammet beendete die Bei
rathung der Vorlage wegen der Emissionsbanken.
Ueber die Vorlage soll morgen eine geheime Ab-
stimmung erfolgen. Der Präsident verlas die Mit-
theilung des parlamentarischen Untersuchungscomitös,
worin es die Gründe auseinandergesetzt, weshalb die
definitiven Ergebnisse der Untersuchung noch nicht
vorgelegt sind. Das Comite habe das Bewußtsein,
daß man bte Moralgesetze einsichtig und streng inter-
prettre, denen weder Individuen noch die öffentlichen
Gewalten sich entziehen könnten. Obgleich sich die
Vorlegung des Cominisfionsberichts noch etwas ver-
zögere, dürfe kein Schuldiger Straflosigkeit erhoffen.
Cavallini rühmte das Verhalten des flammen
Vorsitzenden bei der langen Berathung der Bank-
vorlage. (Beifall.) Der Präsident daiikte betvegt.

Im Krankenhause in Mailand soll ein Cholera-
fall, und in Treviglio ein verdächtiger Fall constatirt
worden sein. Die „Gazette de Venezia" meldet, daß
auch in Savigliano, Provinz Cimeo zlvei cholera-
verdächtige Fälle vorgekoinmen seien

Rom, 7 Juli. Die Blätter in Mailand und
Venedig berichten neue haarsträubende Gräuelthaten,
welche die Polizeiagenten der btasiltanischen Ne-
gierung an italienischen Unterthanen verübt haben.
In Porto Allegre wurden zwei gänzlich schuldlose
Italiener auf freiem Feld von Polizisten überfallen,
mit Bavonnetten niedergestochen und fürchterlich ver-
ftümmelt. Der zur Zeit in Brasilieit weilende
Ditector der „Gazzette bc Venezia" erzählt scheußliche
Einzelheiten über andere von Polizisten m Brasilien
begangene Mordthaten. Die Blätter beklagen, daß
die italienische Negierung, obschon genau unterrichtet,
den sich stets wiederholenden Massactes unthätig
zusehe.

Madrid, 8. Juli. In Folge der gestrigen
Ausschreitungen seitens der Straßenkehrer bleiben
die Truppen heute consignirt.

Durch die Behörden der Provinz Gerona werden
nunmehr verschiedene Cholerafälle veröffentlicht. Von
dem Verfahren des Gouverneurs von Palafurgcll,
welcher Cholerafälle verheimlicht hatte, ist man nun
zurückgekommen

Belgrad, 7. Juli Die Skuptschina nahm beide
den serbisch-deutschen Handelsvertrag mit der Muster»
und Markenschutz-Convention an. Der Consumsteuer-
Entwutf wurde nach längerer Generaldebatte un
Princip angenommen. Hierauf begann die Special-
debatte.

Rcwpork, 6. Juli. Auf einer heute abgehaltenen
Versammlung der Handelskammer, tvelche außer-
ordentlich stark besucht war, wurde die folgende
Resolution angenommen: „Die Aufhebung bet den
Silberankauf betreffenden Clausel der Sherman-Acte,
welche die Aufrechterhaltung der Parität des einen
Dollars mit dem anderen jeden Monat schwieriger
macht, ist wesentlich für die gehörige Wiederherstellung
der natioiialen Wohlfahrt. Die flammet empfiehlt
deshalb dringend die baldige Aufhebung dieser Clausel
Auch ist die Kammer der Ansicht, daß der Congreß
in der demnächstigen Session eine reprcisentirende
Commission ernennen sollte, um alle Pragungs- und
anderen aut das Geld bezüglichen Gesetze Amerikas
und anderer Länder zu untersuchen und darüber dem
folgenden Congreß Bericht abzustatten. Hierdurch
soll ein ausgedehnter Plan für den sicheren uni
elastischen Geldumlauf zur Reise gebracht werden."

Alcyaitdric», 7.Juli. Ein türkischer Dampsei
mit 850 Pilgern an Bord ist in der Ouarantaine.
Ration zu El Tor angekommen. An Bord des
Schiffes sind «tveihrend der Reise viele Cholera-
Erkrankungen und LOCbolera-Todesfälle vorgekommen.
Ein gleiches in El Tor eingetroffeiies ägyptisches
Schiff mit 500 Pilgern hatte an Bord fünf verdächtige
Erkrankungsfälle.

Tjiddah, 7. Juli. In Mekka sind in der verr
gangenen Woche 4079 Personen an der Cholera
gestorben.

Coloniales.

Südafrikattischcs. Der Bau von Eisenbahner
nordwärts von den Capcolonie bis in die Buren
Republiken hat, wie vorausgesehen, eine mächtig
Umwandlung in den Verkehr gebracht. Am fühlbarste»
macht sich diese Erscheinung in Natal, welches zu Schade
gekommen ist, tveil seine Hauptbahn von Porst Durba»
nach Ladysmith an der Grenze von Transvaal ende
und bisher die Einwilligung des Volksraades zur
Verlängerung der Bahn bis ins Herz der südasrika
irischen Republik nicht zu erlangen gewesen ist. De,
Bericht des General-Directors der Natal-Eisenbahnen
über das Jahr 1892 meist daher einen Rückgang rn
den Einnahmen auf, der wohl zumeist auf die ein-
geführten Tarifermäßigungen zurückzuiuhren ist; doch
nehmen ganze Waarengattungen, die sriiher nur übet
Natal eingeführt wurden, jetzt andere Wege, und die
Aussichten Natals in Bezug auf feine Eisenbahn,
und Zoll-Einnahnien sind keine guten, so lange nicht
die Transvaalbahn ausgebaut sein wird. Der Bericht
enthält einzelne auch für uns beachtenswerthe Mit-
theilungen Aus der südafrikanischen Republik hat
sich die Versendung von silberhaltigen Blei- und
Kupfererzen stark vermehrt; sie geht über die Häsen
an bet Ostküste, wegen der dort mehre Häfen am
laufenden deutschen Ostasrika-Linie, tvelche niedrigere
Frachtsätze hat, als die englischen Tampierlmien, bi
von der englischen Westküste dahin kommen. Fern«
hat sich der Abbau der Kohlenlager int Norden Natal»
stark entwickelt. Es ist eine eigene Kohlenbahn seil
mehren Jahren im Gange, und Port .Durban läng!
an, flohlenstgiion für die Oceandampfer zu Werben.
1892 betrug bie Ausbeute an Kohlen dort \possi
Tonnen ober fast das doppelte des vorhergehenden
Jahres.

Sliigfldbe: Freitag, 7. Juli lRr. 157),
von 7,10 bis 7,40 Uhr Abends.

Hierzu fünf Beilagen.
Anhalt bet ersten Beilage: Tagesbericht. Landgericht.
^Schöffengericht. Schiedsgericht fürUnfallversicherung.

Aus und mit dem Publicum. Kleine Chronik. Jagd
und Sport. Vereins-Nachrichten. VrieiAnnahme.
Schiffs-Nachrichten. Cours. Anzeigen. Hamburg-
Altonaer Fremdenliste. Eisenbahn - Fahrplan

Lweite Beilage: DieNeise des Khedive. Schieds-
gericht für Jnvaliditäts- und Alters-Versicherung.
Vermischtes. Familien-Nachrichten. Heitere Revue.
Kleiner Anzeiger. Anzeigen.

Dritte Beilage: Die deutsche Innen - Wanderung.
Tagesbericht. Jagd und Sport. Die Liebe einer
Slavin, t Guy de Maupassant. Bäder-Chronik.
Kunst und Wissenschaft. Literarisches. Anzeigen.

Vierte Beilage: Deutscher Reichstag. Hamburger
Gewerbegericht. Gerichtliche Entscheidungen. Ge-
sundheitspflege. Gemeinnütziges. Amtliches. Kirchen-
Anzeigen. Eisenbahn-Fahlplan (Loealzüge). Vor-
geschichtliches und Gegenwärtiges von der „World's
Fair". Anzeigen.

Fünfte Beilage: Landwirthschaftliches. Handels-
Nachrichten. Grundstücke - Verkauf. Abgehende
Seedampsschiffe. Verzeichnitz der Sehenswürdig-
keiten Hamburgs. Unter der Schminke.

Telegramme.
Rendsburg, 8. Juli. (Privat-Tcpcsche

des „Hamburger Frcmdcnblattes".) Tas grotze
Stadtmoor steht seit gestern in Flamme»;
das Feuer richtet bedeutenden Schaden an.
Zum Schutz der bedrohten Umgegend rückt
ein ganzes Pionier-Bataillon nach der Brand-
stätte ab.

Politische Nachrichten.
Hamburg, 8. Juli.

Ter erste Tag der Militärdebattc des Reichs-
tages hat iicd) nicht volle Klarheit über das bevor-
stehende Endergcbnib gebracht. Der Reichskanzler
hat in den beiden Punkten, in welchen viele der-
jenigen Abgeordneten, bei denen die Entscheidung liegt,
sich in ihren Wahlreden Vorbehalte gemacht haben,
keinerlei Zugeständnisse angekündigt. Insbesondere
ist von einer Sicherung der zweijährigen
Dienstzeit über das Quingucnat hinaus keine
Rede Ebenso bedenklich waren seine Erklärungen
in Betreff der Deckungssrage. Zunächst begnügt
er sich mit den Matricularbeiträge», dann stellt er
«ine ausgiebigere Gestaltung der Börsensteuer in
Aussicht, ferner soll keinesfalls die Landwirthschast
mehr bluten. Darin liegt auch die Erklärung, daß
die Liebesgabe der Brenner nicht angetastet werden
lvird. Endlid) sollen die Steuern auf leistungs-
fähigste Schultern gelegt werden. Da man die
Landwirthschast gänzlich ausschließt, werden die
leistungsfähigsten Schultern nur in den Städten
zu suchen sein. Die Sache wird Wohl lange dauern,
inzwischen haben die Regierungen, wenn sie die
Militärvorlage bewilligt erhalten haben, gar keine
Eile, da die Matricularbeiträge ihnen die vollste
Deckung gewähren. Von denjenigen Parteien, deren
Entschließung auf das Endergebnis von Einfluß ist,
hat gestern noch Niemand gesprochen. Die Ab-
stimmung der Conservativen und Freiconservativen
für und der Volkspartei und der Socialdemokraten
gegen die Vorlage war zweifellos.

* * *
Am Donnerstag - Abend ist eine große Fülle

von Anträgen aus der Initiative der Parteien im
Reichstag zur Vertbeilung gelangt. Die eingebrachten
Anträge würden, wie die „Freis. Ztg." ausrechnet,
ansreichen, um den Reichstag noch bis October an
allen Mittwochen zu beschäftigen. Von den ein-
gebrachten Anträgen betreffen nur zwei Verhältnisse,
die eine augenblickliche Entscheidung Wünschenswerth
machen, der Antrag der Freisinnigen Volkspartei und
der Süddeutschen Volkspartei, betreffend die Auf-
hebung der Futterrölle und ein Antrag der Con-
servativen (Lutz und Gen.), welcher fick) gleichfalls
mit der Futternoth beschäftigt. Der letztere Aiitrag
erklärt die bisherigen Maßnahmen der Regierung
gegenüber der Futternoth nicht für ausreichend, und
will daher den Reichskanzler ersuchen, bei den Re-
gierungen der Einzelstaaten dahin wirken zu wollen:
1) daß möglichst weitgehende Frachtermäßigungen auch
für Magervieh (Rindvieh und Schafe) aus den Noth-
standsgegenden in die anderen Gegenden des Reiches
gewährt werden; 2) daß — nachdem schleunigst der
Umfang des Nothstandes amtlick) ermittelt ist — er-
forderlichen Falls Reichsmittel zur Abhülfe desselben
bereit gestellt werden. Zutreffend bemerkt dazu die
»Frech. Ztg.: In dem Anträge ist die erste Nummer,
die Frachtermäßigung, nicht ganz klar. Bis jetzt
sind Tarifermäßigungen für Vieh aus Anlaß der
Futternoth überhaupt nicht erfolgt. Anscheinend
will der Antragsteller es den Besitzern von Vieh, für
Welches kein ausreichendes Futter vorhanden ist, er-
leichtern, dasselbe zu einem lohnenden Preise zu
veräußern. Die zu 2) verlangte Bereitstellung von
Reichsmitteln zur Abhülfe des Nothstandes ist
zwecklos. Zunächst haben doch die Gemeinden, die
Kreise und die größeren kommunalen Corporationen
in Verbindung mit den landwirthschastlichen Vereinen
kick) die Abhülse angelegen sein zu lassen. Erst dann
kommen die Finanzmittel der Einzelstaaten in Betracht,
ganz zuletzt erst das Reich. Je mehr die Unter-
stützung centralisirt ist, desto weniger vermag sie den
verschiedenen Verhältnissen in den einzelnen Land-
schaften Rechnung zu tragen, desto schtvcrfälliger und
später kommt sic überhaupt zur Bethätigung. Auch
die vom Antragsteller verlangte Ermittelung des
Umfanges des Nothstandes durch das 9lei(b läßt
sich nicht von heute auf morgen vollziehen. Offenbar
haben die Herren vom Bunde der Landwirthe irgend
etwas beantragen wollen in Betreff der Futternoth,
ohne sich recht darüber klar zu sein, was dabei
erreicht werden kann. — Die sämmtlichen übrigen
sieben Anträge, welche cingebracht sind, gehen von
der Eentrumspartei aus, darunter sechs förmliche
Gesetzentwürfe und eine Resolution. Es ist nicht
recht einzusehen, was die Einbringung dieser Anträge
zur jetzigen Jahreszeit bezweckt. Ob auch nur einer
dieser Anträge in erster Lesung berathen werden
kann, ist zweifelhaft. Jedenfalls vereinigt sick> das
gesammte Interesse im Reichstag und außerhalb jetzt
aus die Erledigung der Militärvorlage. Sobald diese
ihre Erledigung gefunden hat, lvird man allseitig den
Schluß der ReichStagssessio» in dieser heißen Jahres-
zeit berbeitv«n)Hc».

* * c
Ä)ie „Schief. Zig." wollte gehört haben, Finanz-

minist« Aliiguel gedenke, mit der Steuerreform
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Tns Telegramm, bas 6cv b'nvbinnl dinin*
Polla als Antwort auf die dieser Tage mitgetbeiltc
telegraphisch übermittelte .<?ulbifluiig der diesigen
Katholiken an den hl. Vater dem Herrn Pastor Harling
zuaesandt hat, lautet:

„Quae Vota filinlis amoris obcdientiaeque sensu
iubilaei causa catholici Ilamburgenses tedegrapliice,
te Interpret«, patefecerunt, Sanctus Pater benigne
excepit et, gavisus de duarum novarum eccle-
siarum dedicatione, omnibus peramauter bencdicit.

Cardinalus RampoUa.“
,.Das Gclöbniß kindlicher Liebe unb die Gefühle

kindlichen Gehorsams, welche die Katholiken Ham-
burgs durch Deine Vermittelung bei Gelegenheit
der Jubelfeier telegraphisch kundgegebcn haben,
hat der heilige Vater huldvoll entgcgengenommen
unb erfreut über die Einweihung von zwei neuen
Kirchen, spendet er allen bereitwrlligst den Segen.

Earbinal Rampolla." (H. C)
Emdcn-Tag. Die bekannte unb bedeutende

Firma M. I. E m d c n S ö h n e, Röbingsmarkt, welche
an ra. 70 Filialen außerhalb Hamburgs in den ent-
ferntesten Ländern besitzt, vereinigt alljährlich die
Vertreter dieser Zweigniederlassungen zu einem sog.
„Emden-Tag" in Hamburg, um hier die Erforder-
lchen Einkäufe zu machen und anderseits über die
Neuerungen und Bediirfniffe auf dem Weltmarkt
ihre Anschauungen auszutauschen. Heute war wieder
eine solche Zusammenkunft, und cs halten sich die auS
wärtrgen Repräsentanten der Niederlasiungen mit
mehr als 100 Personen ciugesnndcn. Dieselben ver-
einigten sich heute zu einem gemüthlichen Frühstück
in Kot he's Wintergarten, Neuerwall, sodaß das
angenehm und kühl gelegene Local bis zum letzten
Platz bis zur Börfenzcit gestillt war. Am Mittwoch
künfliger Woche wird die Firma ihren auswärtigen
Vertretern in Blankenese ein Durer geben. Es erfüllt
uns nut Freude, daß von einer einz'gen Firma eine
so bedeutende Gesckäsis-Entwickelung ansstrahlt

x Die Verlängerung der Llvydbampscr
„Bayern" und „Lachsen". Eine äußerst schwierige
Arbeit, welcke ihrer Eigenart halber wohl mit Recht
als eine Meisterlcistung der modernen Eck ffsbau-
technik angesehen werden sann, wurde heute Vor-
mittag im Elbdock der Firma Blohm & Vog,
Commandit-Kesellschaft auf Acticn, zrir Ausführung
gebracht. Mährend sonst in den Räumen der
mächtigen Dockkästcu Schiffe reparirt unb renovirt
werben, welche Aufgaben das geschulte Personal der
Werft mit der größten Schnelligkeit zu Ende führt,
gab es am heutigen Tage ein ungleich schwierigeres
Weik zu vollbringen. DerRorddeulscheLlohd inBrrmcn
bat bekanntlich mit der Schiffbauanstalt von Blohm *
Voß den Umbau seiner beiden in der ostasiatischen
Fahrt verwendeten Dampfer .Bayern' und .Sachsen"
abgeschlossen. Die gewaltigen Schiffe sollen je um
51i Fuß länger gemacht werden, wodurch man beffere
Räume für dir Passagiere unb pro Schiff 2000 cbm
Laderaum gewinnt An dem „Bauern", der am
3. März an die Stadt kam, ist die Arbeit des Aus-
eiuandernehmcits in den Vormittagsstunden der
18. Mai mit gutem Erfolg vorgenoinnien worden,
stolz liegt das Schiff, dem der Helle Anstr.ch ein
schönes Ansehen gibt, neben der Werst, um hier zu
Anfang August fix unb fertig gemacht zu tverden.
Tie Vorarbeiten an dem bis auf die Untermasten
abgetakelten „Sachsen" si: b jetzt durch Tag- ur.b
Nachtarbeit soweit beendet, daß am heutigen Tage
die Trennung des Schiffsrnmpses von Statten gebe»
konnte. Zu diesem selten vorkommenden Acte (im
Dock einer deutschen Werft ist diese Arbeit noch nicht
gemacht wordcnl, hatte die Firma Blobm & Voß,
viele Gäste geladen, die um % Uhr mit einem
Dampfer der Hafen-Dampfschifffahrt A.-G. vom
Baumwallponton nach der auf Knhwärder belesenen
Werst fuhren. Als nach wenigen Minuten die
Landung erfolgt war, eilte das Pliblicum, worunter
man viele Schiffsbau - Ingenieure, Eapiiäne und
Industrielle crblickre, zum Elbdock, um zunächst unter
der liebenswürdigen Führung des Herrn Dircctor
Blobm und einiger seiner Ingenieure den gewaltigen,
38bFuß langenEisenkoloß, speciell aber dieTrennungs-
stelle, ui Augenschein zu nehmen. Nachdem Dies ge-
schehen, ging s an die Arbeit. Der „Sachsen" liegt, wie
bereits früher vom „Bayern" mitgetheilr, auf vier Dock-
sectionen, die durch starkeEisenplatien so fest mit einander
verbunden sind, daß die Theile gewissermaßen ein
einheitliches Ganzes b Iben, die durch Mass er-
Veränderungen beivorgerusenen Bewegungen wirken
also stets auf das ganze Dock Auf dem Boden
dieser gewaltigen Anlage befinden sich vier Neigen
lhölzerne Balken) von reckt respcctabler Stärke
Aus diesen liegen, wie Dies einem Jeden, der jemals
dem Stapellauf eines Schiffes betgewohnt hat,
bekannt sein dürfte, große in die convexen Höhlungen
der Helgen paffende Schmierkiffen, und oben'daraus
hat der große Steamer .Sachsen" seinen Platz
gefunden. Als die Zuschauer im Dock eintrafen,
war die Verbindung des Schiffes in der Mitte
getrennt. Kiel und Platten rc hatte man durch-
schnitten, respective losgcnietet durch einen
Probeversuck mit der hydraulischen Zugvorricktung
waren die Hälften des „Sachsen" bereits um einen
Zug, fünf Fuß, von einander entfernt worden. Die
bhdraulifche Zugvorrtchtung, ans einem auf 250
Atmosphären Druck geprüften eisernen Cylinder mit
Kolben re- bestehenb, ist durch eine aus acht in kleinen
Zwischenräumen aneinander genietete Eisenplatien
von entsprechender Länge unb Stärke (Zugst'nge)
mit dem Kiel des zu verschiebenden Vorderschiffes,
— der Huitertheil verharrt in seiner Position —
in unlösbare Verbindung gebracht worden,
Sobald em am Ventil der hydraulischen Leitung
stehender Werftbeamter dieses öffnet, strömt das
Waffer durch die Röhre, dringt in den Cylinder und
bewirkt durch das Arbeiten des Kolbens das Vorwärts-
gleiten des etwa 2000 Tons schweren Vorderschiffes.
Während der Thätigkeit des hier eine enorme Kraft
entwickelnden Waffers arbeiten die Dockpumpcn, um
wegen der durch die Verschiebung entstehende
schiebenartige Beschwerung der Dockkästcu
Gleichgewicht durch Ein- oder Auspumpen
Waffer zu reguhren. Einige Minuten nach 10
lief; Meister Snowman »um Zeichen,
Alles klar sei, einen Pfiff ertönen,
Hebel der hydraulischen Leitung hob
und unb sicher mit spielestdn
Leichtigkeit glitt die schwere Last fast lautlos tabiu,
nur ab unb zu von dem Knarren der stark belasteten,
aut den Helgen lausenden Schmierkiffen begleitet.
Nachtem cm Zug (etwa 4 Minuten dauernd) gethan
war, gmg der Kolben im Cylinder wieder vorwärts,
wozu die gleiche Zeit erforderlich war, um einen
zweiten Zug vorzubereiten. Die zu den Bewegn gen
erforderliche Kraft variirte zwischen 50—180 Atmo-
'Vharen. In etwa 3 Stunden war die gewaltige
Arbeit, welche . em glänzendes Zeugniß für die
Leistungsfähigkeit tes weltberühmten Blohm & Voß'-
Itben Etabl'sfements abgibt, beendigt, ohne jede un-
liebsame Ltvrung ging Alles, Dank dem präcisen
Zusainmenlvirkeii, gut von Statten. Der „Sacksen"
wud zusammengebaut und verläßt baun das Dock
um neben der Werft gänzlich fertiggestellt zu werden
Der .Bayern hat vier Keffel, zwei große unb zwei
Heine, theils hier, thc ls vom „Sultan" in Stettin
erbaut, eingenommen. Znm Herbst, der Hauptsaison
der Pastagienahrt nach Ostasien, sollen beide Dampfer
wieder in Dienst gestellt werden.

* der Lchisferpriifiuig auf «roste
Sahrt, die heute ihr Ende sand, halten sich siebzehn
A'pii anten gemeldet. Einer trat freiwillig von der
mündlichen Prüfung zurück, zwei der Theilnehiner
mußten davon ausgeschlossen werden Vierzehn' der
Leut- ertheilte man das Zeuniß der Reife.

Stapellauf. Bei der Edward's Shipbuilding
Company (Lrnnted) in Howdon on Tyne wurde am
vorigen Sonnabei'b der für bie Hamburg-Südamerika-
msch- Dampfschifffahrts - Gesellichaft erbaute neue
stählerne Schraubeiidampfer „Pe Iotas" glücklich

mal dunen besitzen Cylinder von 21", 84" unb 58" bei
Huh.

morgigen Sonntag findet großes
MIuar-Concert statt, außerdem werden „Die Töchter
a» 1 "uftreteü, und der Pyrotechniker Herr
Berckholtz wird zum eisten Male ein Excelsior-Front-
'ieuelwerk abbrenneii. — Tie Boibereitunaen zürn

welches am kommenden Dinstag,
11 b J)f, in der Flora stattfindet, sind so gut wie
beendet, und in letzter Stunde hat noch der gefeierte
H Id der Donau, Joseph Brunner, seine Mitwirkung
n gaiu neuen Tiirs zugesagt. U A wird derselbe

Tagesbericht.
Hamburg, 8. Juli.

Bürgerschaft. Tagesordnung der am Mitt-
r12 9uli, Abends 7 Uhr, stattfindenden Sitzung.
1) Wahlen. ». Eines Blitgliedrs der Getangmß-
t Mutation: b. von Cchulpflegern: c. eures Mitgliedes
les Ausschusses, betreffend Aushebung der Landhcrren-

’ aftcn an Stelle des zunr Senator erwählten Dr.
' ''.ix Predöhl, d. von zwei Mitgliedern des Bau-
'. lizeigesetz-AnsschusseS an Stelle von Krogmann und
Schaefer 2) Beucht des Ausschusses über den An-
t>aa des Senats, betreffend Instandsetzung der
Dächer der Zollvereinsniederlage. 8) Beschluß erster
Lesung, betreffend die Erbauung einer Vcrbrennuugs-
ansialt für Abfallstoffe (Zweite Berathung). 4) Gesuch
von Dr Dränert um Entlaffung aus der Bürgerschaft,
w 3. Bericht des wegen der Cuxhavener Schule
liiedergesetztcu Ausschusses iibcr die Erwiderung und
den wiederholten Antrag des Senats, betreffend
Neubau für die Realschule in Cuxhaven. 6) Antrag
des Senats, betreffend Abänderung des Art 131 des
diesjährigen Budgets 7) Bericht des Ausschusses
i her den Antrag des Senats wegen Erlaßes eines
Gesetzes, betreffend den Verkehr mit Kuhmilch (Fort-
setzung d Berathung). 8) Antrag des Senats, be
treffend Herstelluiig einer Desinfectionsanlage in der
Irrenanstalt Friedüchsberg. 9) Antrag des Senats,
betreffend den ärztlichen Ouarantainedienst in Cux-
haven 10, Bericht des Ausschußes über den An-
trag von Worloe, Schubert und Dr. Gieschen, be-
r.ffend Prüfung der Verhältniffe des Botanischen

Gartens und des Botanischen Museum?. 11) Antrag
deS Senats, betreffend Verkauf eines Platzes in Cux-
haven an die Gebrüder Voß. 12) Antrag des Se-
nats, betreffend die Einfühlung des Schlachtzwanges
und einer Fleischschau. 18) Antrag des Senats, be-
treffend Instandsetzung eines Theiles der Eppendorfer
Landstraße in Eppendorf. 14) Antrag des Senats,
betreffend den Anschluß von Moorfleth, an das Lei-
tungsnetz der Stadtwafferkunst. 15) Bericht des Aus-
schusses über den Antrag des Senats, betreffend
Zusatzbestinnnimg zu § 8, Abs. 1 des Gesetzes vom
16. Mai 1888, betreffend Miethezahlung und deren
Sicherung 16) Bericht der Senats- und Bürger-
schafts-Commission für die Prüfung der Fragen, be-
treffend bcsiere Verbindung der Stadt nut dem süd-
lichen Elbufer. 17) Bericht des Ausschusses über den
Antrag des Senats, betreffend Abänderung von § 7
des Gesetzes vom 2. März 1888, betreffend Regelung
der Unfallversicherung der in land- und forstwirth-
schastlichen Betrieben beschäftigten Personen. 18) Be-
richt des Ausschusses über den Antrag von Chr.
Halben, betreffend die Beleuchtung von Handwagen
ii. s. w., sowie über den Antrag von Stegeimann,
betreffend die Revision der Straßeuordnung vom
26. October 1881.

Nachbewilliaimg für die Ecntral-Sand-
siltration. Im Interesse der ungestörten Vollendung
des Werkes um baldthunl.chste Bewilligung der cr-
lorderlichen Mittel bittend, beantragt der Senat bei
der Bürgerschaft, daß auf die für die correete Fil-
tration des Wassers der Stadt-Wafferlunst bisher be-
wiü'gten Betiäge die Summe von 400000.U nach-
bewilligt und die Finanz-Deputation ermächtigt
werde, diesen Betrag bestmöglichst durch Anleihe
auszubringen.

Anschlntz von Moorflcth an das Leituugs-
fcfe ter Ttadt-Wasscrknust. Ter Senat beantragt,
daß für die Herstellung einer Anschluß-Leitung der
Siadt-Wafferkunst in der Gemeinde Moorfleth die
Elmune von 86000.# bewilligt und dieser Betrag
nachträglich in das diesjährige Budget der Sectio»
für die Stadt-Wasserkunst eingestellt, auch d e zur
Deckung des cventiicllcn Ausfalls bewilligten Mittel
entsprechend erhöht werden, sowie daß den an dieser
Leitung belegeuen Grundstücken der Anschluß an die-
selbe unter der Voraussetzung gewährt werde, daß
die Eigenthümer der Grundstücke die erforderlichen
Verpflichtungen bezüglich des durch die Leitung in
Anspruch zu nehmenden Privatgrundes übernehmen
und sich den Bestimmungen des Regulativs für die
Stadt-Waneikunsr unterwerfen.

Revision der Stratzcnordnnng vom
26. Oktober 1881. Am 29. December 1890 wurde
ein Ausschuß üb r den Antrag von Chr Halben
betr. die Beleuchtung von Handwagen und über den
Antrag von Stegelinann, betr. die Revision der
Straßeuordnung vom 26. October 1890 niedergesetzt
Dieser Ausschuß berichtet schon jetzt (!) und beantragt:
Die Bürgerschaft wolle beschließen, der vom Aus-
schuß vorgelegtcn neuen Faffung der Straßeuordnung
ihre Genehmigung zu ertheilen, auch den Senat unter
Ileberweisung der betreffenden Berichte um seine Mit-
(ienehuligung zu ersuchen. Auf den neuen Gefetz-
kiitwurf werden wir noch ausführlich ziirückkommen.

Realschule in Cuxhaven. Die Anträge des
Ausschusses gehen dahin: Tie Bürgerschaft wolle
dem wiederholten Anträge des Senats, betr. Neubau
für die Realschule in Cnxhavcn mit der Abänderung
ihre Zust nmiuiig ertheilen, daß d-e Bausiimme von
114 000 * für das zu errichtende Schulgebäude nicht
in das Budget vom Jahre 1893 und 1894 aus-
genommen, sondern bestmöglich auf dem Anleihewcge
gedeckt werde und den Senat um seine Zustimmung
zu dieser Abänderung wiederholt ersuchen.

TaS Staatsbudget,„SUI. 131, vom Jahre
1893 (llc n neu ha ns) toll nach einem Anträge des
Senats verändert und namentlich den Lehrern
und Lehrerinnen dieser Anstalt eine andere Stellung
angewiesen werden. Wir kommen noch ausführlich
auf diesen Antra g zurück.

Rachbcwilliguug aus das Budget der
Poligeibchorde. Ter Senat beantragt, tue Bürger-
idislft wolle es mitgenebmigcn, daß ans das dies-
jährige Budget der Polizeibehörde, Altikellll,Rubrik3,
für diätarische Hülfskräfte 90 000 X nachbewilligt
und die zur T ckmig der eventuellen Ausfälle be-
willmten Mittel entsprechend erhöht werden.

Wartefchule und Bliudennilstalt. M,t den
d'eie Institute angehenden Anträgen der Bürgerschaft
erklärt sich der Senat einverstanden.

Erweiterung des Strafjnstizgcbäudes. Die
gesonderte Vergebung der Tischler-, Schloffer-,
Mechaniker- und Glawrarbeiten bei diesem Bau ist
dem Wunsche der Bürgerschaft entsprechend vom
Senat vorgciehen worden.

Aufsätze für Wahlen von Schulpstegern.
Der Senat empfiehlt der Bürgerschaft folgende Wabl-
aufsatze: 1) Im ersten Bezirk: an Stelle des wegen
Tomieilverändcrung ausgeschiedenen Herrn H. I. I. F

2) im achteii Bezirk: a. für Uhlenhorst: an Stelle
des zum Vorsitzenden des Control Ausschusses er-
uannten Henn E. A. I. Pallh die Herren G Rommele,
Arndtitraße 2 H. Tietgens, Schwanenwik 24;
b. für Barmbek: 1) an Stelle des zum VorsiNenden der
Vorstände der Volksschulen in Barmbek ernannten
Herrn C. C E. Biirmester die Herren Carl Schmidt,
Hamburgerstrabe 109, C. L Clausen, Hamburger-
urin^' 2t Schulpflegern für einen

„ach Maßgabe tz 3 des Gesetzes, betrcffend das Sckul-
wesen in den Vororten, vom 11. Mai 1877, für die
Volksschulen an der Bachstraße neu zu bildenden
Schulvorstand, die Her,en H-inr. Tischhäuser,
Hamburgerstiaße 58, I M. Grabbcrt, An der
Oberaltenallee 44, Croissant Uhde, Hofweg 49, F. A.

nart? Maßgabe § 3 des Gesetzes, betreffend das Schul-
^c'en ni den Vorwrten, vom 14. Mai 1877, für die
Volksschulen am Kathnerort neu zu bildenden Schul-
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Boness
Sunderland
London
Sunderland
Mittelmeer

V. 10,3 5
11,25
11,45

1,15
Turnn
Donnien
Bruce
Elliott
Schmidt
Thormann
Eriksen

Förck
Schlepper

Uleaborg
Christiania
Helgoland
Newcastle
Hüll
Montreal
Bombay
Mandal
Hongkong

Lima bis hier

Silvia (D)
Dunelm (D)
Genua (I>)
CapitänKarpfanger(Loota.-D) Rose Nordsee
Cobia (D) Spiesen Helgoland

- Germania (Ew.) Giese —

(Anfang der Schilfs-Nachrichten s. 1. Beil.)
Cuxhaven, 8. Juli, Nachmittage.

Augekoniiiien:
Asteria (D) Walker
Emma Sauber (D) Favre

Hinrich*
Laming
Sadewasser

2, 5
2,30

— 2,55
3, 5 Kriemhild (D)
Rosalie wurde durch _

bugsirt: letzterer ging dann wieder von hier auf.
Schlepper Reiher kam mit Bark Zora abwärts.
Wind: O., schwach. Wetter: heiter. — Baro-

meter: 762,0. Thermometer: +22 , (R.)
Helgoland. Wind: OSO., sehr leicht. Wetter:

wolkenlos. See: «ehr ruhig.

V.11,15
N. 1,40

2,30

2,'55

4,-- Germania (Ew.) (fiese
„ Emanuel Hauschild
4 Uhr: Dampfboot in Sicht.

In See gegangen
Breslau (DI Browne Leith
Ariadne (D) Nommeis Helgoland
MargueriteFranchetti(D) Maillard Harre
Faedrenes Miude Nymann
Gaa paa (D)
Flamingo (D)
Admiral (D)
Argo (I>)
SJavouia (P-D)
Gutenfels (D)
Rosalie

Nach
Bremen

do.
do.
do

Newcastle
Nantes

AiiRekommene Seeschiffe.
Schilf Capitän Von

Fand (D) Kolster Esbjerg
tiergenhuus(D) Jörgensen Kopenhagen
Elbe (D) Lccwo Amsterdam
Antwerpia(D) Arfaten Altona

Abgegiingeiie Seeechille.
Schift Capitän

Tclegraph(D) Armbrust
Pudel Kroos
Gartenlaube Lüdderi
Reform Scharf
FemdalotD) Lambert
AdolfDeppeiUj BacbmMja

8. Juli:

8. Juli:
Husum

do.

Wind Atmosph.
> I schön

Hamburg, 8. Juli, 5 Uhr Naohm. Wind: OSOw
leicht. Witterung: heiter. + 30 Grad 0. Morgens so.

SamuclssoT^ Lyselcil

Orhannovich Ponancola
Howold
Erdwiona

Witterungsbericht.
Hamburg, 8. Juli, Mittags.

Thermometer C*C.) ' r‘
rm I M:ix. I Min.
ZG,3 1 +28.2 I +17.4 , " ... , — ,

W, Campbell <fc Co Nachf,

Abgehende See-Dampfschiffe
Niobe 5. Beilage.

Aufgang

4 U. 05 M.

i U. 06 M

Altonaer Hafen- Verkehr.
Angekommene Schill'«-.

Eros (D) C
Abgegnngene Schilfe.

Zorn “
Arche
Biene

liintritt derJHuth und Kbbe iu Mamburg
am 9. Juli:

Fluth; 7 (Ihr 50 Mm. I Ebbe: 12 Uhr 35 Mm.
am 10. Juli:

Fluth: 9 Uhr 15 Min. I Ebbe: 1 Uhr 50 Mm.
Sonnen- | . Monde«-

Untergang

4.33 Abdi.

6.07 Abdi.

sehr leicht, wolkenlos. 4- 22 Gr. C. — In Queenstown
heute früh SSO., schwach, halb bedeckt. — In Cher-
bourg heute früh SW., schwach, wolkig.

— Der Hamburger Packetf.-Dampfer Pick huben,
H. Spliedt, von Montreal nach Deptford und I lamburg
bestimmt, ist am 7. ds. 6 Uhr bsachm. wohlbehalten
Lizard passirt.

— Der Hamb. Packetf.-Dampfer Slavonin, CapL
II Schmidt, wurde heute Morgen von hier via Ant-
werpen nach Montreal expedirt und ging heute, 2 Ubr
5 Min. Nachm., von Cuxhaven in See.

— Der Hamb. Postdpfr. ICugia, CapL II. Leit-
häuser, ist heute Morgen 6 Uhr wohlbehalten in
Nowyork angekommen.

— Der Hamburger Postdpfr. Rhenanin, Capt.
E. Schult*, ist heute wohlbehalten in St. Thomas an-
gekommen.

— Der Hamb. Packctf. Extradpfr. fassins, Capt.
Unruh, ist heute wohlbehalten in St. Thomas an-
gekommen.

— Der Hamb. Packeis. - Extradpfr. Oiemnit«,
Capt. J. Hellerich, ist heute Morgen 6 Uhr wohlbehalten
in Newyork angekommen.

— Der Hamb.-Westind. Postdpfr. Allctnannia,
Capt. D. Görtz. von Westindien via Havre, traf gestern
Abend wohlbehalten im hiesigen Hafen ein.

— Der Hamburg-Südamerikanische Post-Dampfe*
Pcrniunbnco, Capt. L. Scharfe, ist am 7. Juli,
5 Uhr Nachm, vou Rotterdam nach Hamburg ab-
gegangen.

— Der Hamburg - Südamerikanische Postdampfe*
Itaparicn, Capt. F. Eier, ist ausgehend am 7. Juli,
4 Unr Nachm, Dover passirt

— Der Hamburg-Südamerikanische Postdampfer
Amazonas, Capt H. E. Lier, ist rückkehrend am
7. Juli, 7 Uhr Abends, Dover passirt.

— Der in Lissabon von Brasilien angekommene
Hamb.-Südamerikan. Postdampfer Amazonas, CapL
H. E. Lier, berichtet uns: Am 21. Juni, 3 Uhr Morg.,
verliessen wir Bahia. An Bord befanden sich 14 Kajüts-
und 118 Zwischendecks - Passagiere. Im Anfang de?
Reise hatten SO. bis OSO.-Brise. Stärke 3 bi» 4, und
leicht bewegte See bis *u 6 6 N. Br. Auf 10 6 N. Br.
setzte der Nordost-Passat ein mit Stärke 4 bis 6 und
ziemlich bewegter See. Am 27. Juni, Abends 10 Uhr,
erreichten St. Vincent Reisedauer 6 Tage 19 Stunden.
Am 28. Juni, Mittags, nachdem der Kohlenvorrath er-
gänzt war, verliessen wir St. Vincent und setzten die
Reise nach Lissabon fort. Bis zu den Canarischen
Inseln hatten leichte NO.-Brise und leicht bewegtdSee.
Am 2. Juli, 7 Uhr Morgens, passirten die Insel Palma,
Von hier ab hatten frische NO.-Bsise mit entsprechende*
See bis Lissabon. Erreichten Lissabon am 3. Juli,
7 Uhr Abends. Reisedauer 5 Tage 7'4 Stunden. An-
gesprochen auf See : Arn 22. Juni in 9° 12'3. und
34°55'W. Italien. BarkHBTR, südwestwärts steuernd,
an Bord Alles wohl; am 26. Juni in 10° 41 ' N. und
27" 7' W. Hamb. Bark RJDK (Emin Pascha) und die
Hamb. Bark RIIKW (Lina), beide nordw. steuernd;
am 27. Juni, Vorm, in 15 "N. Und 267a 0 W. englischen
Dampfer Cyrene (Linie Lampert & Holl), südwärts
steuernd; am 1. Juli in 28" 41' N. und 18’15‘W. (in
Sicht der Insel Palma) engl. eisernes Schiff LKI1W,
südwestwärts steuernd.

— Das zu der Deutschen Dampfschifffahrts-
Gesellschaft „Kosmos“ gehörende Post-Dampfschiff
Centaur, Capt. H. Patzelt, ist ausgehend am 7. Juli,
9 Uhr Vorm , Funchal passirt.

— Der Hamburger Postdpfr. Allne Woermnnn,
Capt. Jarok, ist auf der Ausreise am 7. d. M., 10'/» Uhr
Abends, Dover passirt.

— Der Hamburger Reichspostdampfer Admiral,
Capt. West, ist auf der Heimreise am 7. d. M. von
Rotterdam abgegangen

— Der deutsche Dpfr. Guteusels, Capt. Thor-
mann, wurde heute Morgen von hier Jvia Antwerpen
nach Bombay expedirt und ging heute, 2'/, Uhr Nehmt,
von Cuxhaven in See.

— Der Hamburger Dampfer Kriemhild, CapL
Th. Forck (Kingein-Linie), wurde heute Morgen von
hier direct nach Ostindien, China und Japan expedirt
und ging heute Nachm. 3 Uhr 5 Min. von Cuxhaven
in See.

— Das zur Deutsch-Australischen Dampfschiffs«
Gesellschaft zu Hamburg gehörende Dampfschiff
Stassfurt, Capt. A. Orgel, von Australien nach
Hamburg, ist lt. Tel. am 8. d. von Sydney abgegangen.

— Der deutsche Dampfer Catania, Capt. II. M
Matzen (Rhederei Roh M. Sloman & Co.), ist am 7. d.
von Newyork und Baltimore in Pernambuco an-
gekommen. — Schiff Koelliker, Capt. Haase, ist am
7. d. von La Plata nach London abg»gangen.

— Das Hamburger Schiff Orient, Capt. Kühl
(Rhederei Albert Evers & Classen), von Port Pirie
kommend, ist lt. Tel. heute in Calais angekommen.

— Laut Tel. ist das Hamb. Schiff Erato (Rhed.
B. Wencke Söhne), Meuter, gestern Vormittag von
Calcutta nach Hüll in See gegangen.

— (Mittheilung der Herren Knöhr & Burchard Nfl.)
Das dän. Schiff Doris Brodersen, Capt. Mathiasen,
war am 20.Mai von Port Elizabeth in Jaluit angekommnru
— Das dän. Schiff Olga, Capt. Schmidt, ist am 7. Juli
von Cardiff nach Montevideo gesegelt.

Bremen, 7. Juli. Postdampfer Kronprinz
Friedrich Wilhelm, Ahrens, am 20. Juni von Neapel
ab»egangen, ist heute 8 Uhr Morgens in Newyork an-
gekommen.

— Postdpfr. München, Steenckcn, am 22. Juni
von Bremen und am 5. d. von Newyork abgegangen,
ist heute 7 Uhr Morgens in Baltimore angekommen.

— Dpfr. Corona. Wittenberg am 18. Juni von
Bremen abgegangen, ist gestern 10 Uhr Abends in New-
york angekommen.

— Postdpfr. ® ras Bismarck, Bodenstedt, hat
heute 4 Uhr Morgens die Reise von Antwerpen nach
der Weser festgesetzt.

— Reichspostdpfr. Preussen, Ilögemann, ist heute
8 Uhr Morgens von Ostasien in Antwerpen angekommeu,

— Reichspostdpfr. Salier, v. Cöllen, ist heute
5 Uhr Morgens von Australien in Genua angekommen.

Bremen, 7. Juli. Das deutsche SchiffMagdalene,
Meyer, traf heute von Dublin in Neworleans ein.

— Dampfer Rüdesheimer, Lintig, ist rück-
kehrend heute von Suez weitergegangen.

— Dampfer Johannisberger, Lange, Ist aus-
gehend heute von Port Said weitergegang-m.

— Dampfer Hochheimer, Allerholt, ist heute in
Madras angekommen.

Bremen, 8. Juli. Reichspostdpfr. Habsburg,
Heintze, nach Australien bestimmt, ist heute Vormittag
wohlbehalten in Colombo angekommen.

Brake, 7. Juli. Laut Tel. kam das deutsche Schiff
Theodore, heute wohlbehalten von Martinique in
Bordeaux an.

Elsfleth, 7. Juli. Laut Tel. aus San Francisco
ist das deutsche Schiff Industrie, Kampehl, am 6. d
von dort nach Iquique gesegelt.

Bremerhaven, 7. Juli. Das hiesige Schift
Heinrich, Kühlken, ist gestern von Newyork in
Neu-Anjer angekommen und hat Ordre für Rembaug
(Nordküste Javas) erhalten. An Bord Alles wohl.

Oldenburg, 7. Juli Der Dampfer Oldenburg,
Schmidt, ist gestern von Lissabon nach Pomarao ab-
gegangen.

— Der Dampfer Ciiitra, Duken, ist gestern von
Lissabon nach Oporto abgegangen.

Rostock, 8. Juli. (Von Ileinr. Bauer.) Lt. Depesche
ist der Dpfr. Carl Rehnk, Capt. Otto Blanke, heute
Morgen glücklich von Dünkirchen in Methil an-
gekommen.

London. 6 Juli. Der heute Morgen von New-
york in Oueenstown angekommene Dampfer Teutonio
hat am 1. Juli auf 41" 40' N. 50° 6' W. einen un-
geheuren Eisberg passirt, welcher gerade im
Fahrwasser der Schiffe trieb.

B. London, 7. Juli. (Privat-Telegr. des „Hamb.
Fremdenbl“.) Der auf der Höhe der Insel Union in
brennendem Zustande verlassene Dampfer Don Juan
ist ausgeplündert in Manila eingeschleppt. Derselbe
ist auf Strand gesetz worden. Ein Theil der Mann-
schaft und Passagiere wurde gerettet. Der Rast,
145 Chinesen an Zahl, ist umgekommen.

Angekommene fransatlantTDampfscliiffe in;
Southampton (8.) American-D. Paris;
Oueenstown (7.) Cunard-D. Campania;
Bordeaux 7.) D. Orellana;
Newyork (7.) American-D. Newyork;
Philadelphia (7.) Allan-D. Corean.

Untergang I Aufgang
am 9. Juli:

8 U. 45 M. 1 —,— Abda,
nm 10. Juli:

8 U. 44 M, 4 12.35 Mgi.

als Gärtner und Vlmnenspender austreten und so
dem.Blumenfest in Vierlanden" einen charakleristischen
Reiz verleihen. Außerdem wird Brunner — last not
lenst — ein ganz neu zusammengesetzles Feuerwerk
auf dem hoben Thurmseil abbrennen. Wir werden
höchstwahrscheinlich morgen schon daS aussührliche
Programm des Festes veröffentlichen können.

Hammoina-Bicrhallcn nm Bcsenbinderhof.
Die „Hamburger Schiffscapelle" i Dirigent Paul
Lüders) übt .ucb jetzt wieder eine täglich wachsende
Zugkraft aus Die Halle ist allabendlich in allen
Räumen fas d'cht gefüllt Der starke Besuch dieser
Concerte lieg' hauptsächlich an der großen Vielseitig-
keit des Dirigeiuen unb an der reichen Abwechselung,
welche die Capelle darbiclet Ein besonders starker
Besuch war am letzten Familien-Abend, am Donnerstag
dieser Woche. Eine Wiederholung dieses interessanten
Abends wird am Donnerstag nächster Woche statt«
finden. An einem solchen treten hauptsächlich Soli
ui den Vordergrund. Em von dem Dirigenten der
Capelle P. Lüders den Haminonia-Bierhallen ge-
svidmetes Vravour-Poipourri, genannt „Von Allem
Etwas', findet stürmischen Beifall. Herr Lüders
spielt bei dieser Gelegenheit 17 Solo-Instrumente,
u A Tvlophon, Tubaphon, Ocarina, Piston, Schlitten-
schellen, Verrophon. Kniegeige, Violine, Fagott,
Mandoline, kiiglische Handglocken, Schwungzilher,
Trommel u. f. w Für die morgen, Sonntag, statt-
findenden Frühschoppen- und Abend-Concerte ist ein
besonders intereffantes Progranun lusamuiengestellt
worden.

Hamburger Ren«- und Traber - Club.
Morgen, Sonntag, und am Montag, als an den
beiden fetzten Tagen des Sommer-Meetings, des
Hamburger Renn- unb Traber-Clubs, werden auf
der Rennbahn nm Mühleakamp sich nochmals die
edelsten und besten Traber um die reich bemessenen
Preise streiten. In Folge zahlreicher Anmeldungen
wird das Feld jedes Mal ein gut besetztes sein und
dadurch ein intereffantes Spvrtschauspiel geboten
werden.

Glück miifi der Mensch haben. Um Dies
Jedem zu ermöglichen, bringt die Firma Reinhold
Bleschke, Steindamm 5, St. Georg, einen neuen
Artikel, die Fortuna-Menage, in den Handel. Diese
Menage ist ebenso praktisch wie originell und wird
sich ihrer besonderen Originellttat wegen im Fluge
die Grinst des Publieums erwerben. (S. Inf.)

Die umfassenden PflastcrungSarbciten am
Mllcrntbor und auf dem Spielbudenplatz hemmten
feit ungefähr acht Wochen den Verkehr an dieser
frequenten Passage ganz ungemein, unb es hatte
namentlich die Pferdebahn oft mit den größten
Schwicrigkeiteii zu kämpfen. Jetzt ist zur Freude
aller Paffagiere die Arbeit vollständig fertig gestellt
und entschädigt die vorzügliche Ausführung sattsam
uir d e ausgestandenen Drangsale. Jedenfalls war
eine Neuvfl.rsterung in keiner Straße so hochnoth-
wendig, als auf dem Spielbudenplatz, wo das Pflaster,
namentlich ztvischen den Pferdebahnschienen, ante«
diluvialiick genannt werden konnte.

X Mit dem Dampfer „BcrgenhnuS" trafen
heute Rachmittag 210 Rinder von Kopenhagen hier
ein. Die trotz der fast tropischen Hitze in gutem
Zustande befindlichen Thiere wurden am Johannis-
bollwerk gelandet.

x Am St. Pauli - Markt ging es heute
Morgen ziemlich ruhig zu, da nur 3000 K Lachs und
Forellen und knappe Bahnzufuhren ringetroffen
waren. Die Waare wurde trotz der Hitze zu guten
Preisen verlaust. Am Montag trifft eine große
Sendung Lacks pr. Dampfer von Bergen hier ein.

x 15 mittellose israelitische Rückwanderer
werden heute Abend mit dem Dampfer «Silvia", von
Retvhork über London kommend, hier erwartet.

x Ein bedeutender Menfchenzufammcn-
lauf entstand gestern Abend an der Ecke
der Rooseiibrücke und des Stubbenhuks. Ein Kohlen-
arbeiter und ein Kutscher waren einer geringfügigen
Sacke wegen mit einander in Streit gerathen, der
'chließlich in eine regelrechte Keilerei ansartete. Der
Kutscher warf seinen Gegner zu Boden und bearbeitete
ihn mit den Stiefelabsätzen. Die Polizei brachte dir
Kämpfenden auseinander und nahm sie behufs Fest-
stellung ihrer Personalien mit zur Wache.

f Bon einem betrübenden Unglück wurde
gestern Nachmittag eine in der Nitterstraße wohnende
Haudwerkerfamilie betroffen, indem das vierjährige
Söhnchen derselben beim Spielen im Garten so un-
glücklich auf eine dort mit den Zinken nach oben
liegende Harke siel, daß ihm die Spitzen in den Kopf
drangen und der arme Junge so schwer verletzt
wurde, daß er in sehr bedenklichem Zustande ins
Krankenhaus geschafft werden mußte.

f Ein falsches Einmarkstück fand ein an der
Wandsbeker Chauffee wohnender Manufacturwaaren-
händler bei Schluß des Geschäfts in seiner Casse
vor. Er lieferte das sehr schlecht gemachte Falsificat,
welches die Jahreszahl 1892 und das Münzzeichen ck
trägt, der Polizeibehörde ein.

f. Boni Hitzschlage betroffen brach heute
Morgen auf dem Sleindamm ein ältlicher Herr zu-
sammen. Der Eickrankte fand in einem Restaurant
freundliche Aufnahme und Pflege.

Ein Bienenschwarm hatte sich gestern Nach-
mittag in einem Baurn in der Hammerbrookstraße
festgesetzt. E:n 14jährlger Knabe holte denselben
herunter, indem er die Bienen in einem Sack sing.
Einige Bienenstiche mußte er dabei allerdings in den
Kauf nehmen.

Berkchrsstörnngen. Gestern Nachmittag brach
ein nut Schiefer beladener Rollfederwagen auf den
Pferdebabiischienen in der Langenreihe, St. Georg,
in Folge Ablauseiis des linken Hinterrades zusammen,
so daß der Pferdebahnverkehr auf 20 Minuten
gestört wurde. — Gestern Nachmittag lies von einem
mit Senffässern beladenen Wagen vor dem Kloster-
thor das linke Vorderrad ab, so daß mehre Fäffer
auf den Fahrdamm rollten und zerbrachen. D ese
Fäffer wurden von einem Arbeiter auf Kosten des
Kutschers fortgeschafft.

Zum Streitobjcct wurde ein Jagdhund, den
vorgestern ein an der Langenreihe wvbnender Buch-
drucker an der Reeperbahn spazieren führte, indem
ein vorübergebender Kutscher behauptete, das Thier
fei seiner in Pöseldorf wohnenden Herrschaft gestohlen
worden. Der Reclamant schien sich auf die Aussage,
daß der Buchdrucker den Hund von einem Hunde-
händler gekauft habe, zu beruhigen Gestern trat
iudeffen, als der Hund abermals durch die Reeperbahn
geführt wurde, der Kutscher hinter einem Baume
hervor, lockte das Thier an sich und Verschtvand mit
demselben. Der Buchdrucker brachte den Vorfall bei
der Polizei zur Anzeige.

Als eine Rabenmutter dürfte mit Recht eine
an der Eimsbütteler Chaussee wohnende Perion be-
zeichnet werden, welche den Versuch machte, ihre
beiden 8 und 4 Jahre alten Kinder mit Kohlendunst
ZU ersticken. Die Person, welche mit ihrem Manne
in stetem Unfrieden lebte, wurde verhaftet

Eine« Selbstmord beging heute Nachmittag,
wie uns kur, vor Schluß der Redaction gemeldet
wird, ein junger Mann in ter Badeanstalt auf
Sternwärder Nähere Angaben fehlen noch

Meine Notizen. In Haft gerieten: ein sich
als .Nepper" beschäftigender Kellner, welcher See-
leuten Talmi-Sachen als echte verkaufte, ein Arbeiter
und ein Müllergeselle, weil sie eine geliehene schottische
Karre verkauften, zwei Arbeiter, die Tauwerk gestohlen
hatten, ein Comptoirbote, der seinem Principal 78 jH
unterschlagen hat, ein bereits vorbestrafter Arbeiter,
der aus einer verschlossenen Eommode ein Sparcasjen-
buch über 48 M stahl.

Ans den Uachliargedietrn.
k Will Harburg, 7. Juli. Die Spreng-

wagen unserer Stadt haben zur Verwunderung
vieler Einwohner in len letzten heißen Tagen ihre
Thätigkeit vollständig eingestellt

Die Pioniere, die am 1. October hier ihren
Einzug halten werden, verursachen der Militärver-
waltung eine vollständige Neueinrichtung des Casernen-
hv'es. Der hmzugefügte Theil nimmt die noch noth-
wendigen Gehäude auf, deren Bau mit Energie in
Angriff genommen worden ist. Desgleichen hat das
Uebiingsterram, neben dem .Waldschlvßchen" belegen,
die civilisatorische Einwirkung nöthig gehabt. Das
Product derselben sind bis jetzt die Grundmauern
verschiedener Gebäude.

Lerch en fund. In der Feldmark des Nachbar-
ortes Langenbek wurde gestern Morgen eine männ-
liche Leiche ausgefunden Den Kleidern nach zu ur-
theilen, gehört der Man», der an Altersschwäche
verstorben ist, dem Arbeiterstande an. Legitimation^
Papiere wurden bei der Leiche nicht vorgesundew

Ehrengeschenk. Den in der Eddelbüttelstraße
wohnenden Arbeiter Meyer'schen Eheleuten ist zu
ihrer am Montag stattgehabten goldenen Hochzeit
vom Regierungspräsidenten ti. Colmar-Mepenbnra ;u
Lüneburg im 9inmcn des Kaisers ein Ehrengeschenk
von SO M bewilligt worden.

Vermißt wird seit letzten Sonntag der hiesige
Magistratsdiencr M. Vermuthlich ist demselben rin
Unfall -»gestoßen.

Ans Cnrhnveu, 7. Juli. Leichenfund.
Nachdem von den kürzlick beim Minenlegen in der
Elbe verunglückten drei Matroscn-Artilleristen zwei
bereits tzor drei Wochen gefunden und bestattet
worden sind, ist heute, nach dem „H. C", auch die
dritte Leiche, diejenige des Matrosen-Artillcristen
Bungardt, geborgen worden. Sie wird am Sonntag
mit militärischen Ehren bestattet werden. — Bei
Sckaarhörn in der Nähe von Neulverk wurde am
6. d. M die Leiche eines Schiffers angetrieben. Da
sic anscheinend schon Monate im Wasser getrieben
hatte und in Folge drffen bereits stark in Verwesung
übergeganaen ivar, wurde die Leiche an Ort und
Stelle bestattet, ohne daß wegen Feststellung der
Persönlichkeit vorgängig Ermittelungen angestellt
werden konnten.

n. Aus Elmshorn, 8. Juli. Feuer. In
Lohe bet Ueterse» sind drei Wohnhäuser nieder-
gebrannt und sieben Familien obdachlos geworden.
Das Feuer nahm seinen Anfang in dem Hause des
LaudinanneS Sudeck. Gerettet ivurd« Nickis. Dan»
wurden noch eingeäschert die Häuser des Hökers und
Siebmachers D. Wälder und Wilh. Kelting. Alle
drei Häuser waren weich bedacht und niedrig ver-
sichert. — Zwischen Lutzhorn und Lentcföhrden brannte
die Haide.

-ch- AuS Ostholstcin, 8. Juli. Futternoth.
Der Kreisausschuß des Kreises Plön hat beschlossen,
uit Vorbeugung und Verhütung des Ausbruchs einer
Futternoth sür 10000 X Palmkucken und für 5000 ÜX
Kleie zur Lieferung im Saufe des Winters anzukaufen
und an kleine Besitzer, welche Futtermangel haben,
abzugebcn, und zwar an Besitzer von höchstens zwei
Stück Rindvieh zu einem Drittel, an solche von drei
Stück zu der Hälfte des Ankaufspreises.

Militärisches. Das Seebataillon aus Kiel
wird ant 4. und 5. August in Plön einquartiert werden,
wohin es eine Uebung unternimmt.

a. Ans Lübeck, 8. Juli. No sen-Ausstellung.
Gestern wurde die vom Verein deutscher Rosenzüchter
veranstaltete Nosen-Ansstellung durch den Vorsitzenden
des Gartenbauvereins, Herrn Dr. A. Brehmer, er-
öffnet. An seiner längeren Ansprache betonte er die
Schwierigkeit sür Lübeck diese Ausstellung zu ver-
anstalten: durch die Fortentwickelung Lübecks seien
die alten lübeckischen Gärtnereien Straßenzügen ge-
wichen und jiinge Anfänger vermöchten solche Lücken
nicht auszufüllen. Aber dem Muthigen gehört die
Welt, und so sei eine hervorragende Ausstellung ge-
schaffen. Die Rede endete in einem Hoch auf den
Kaiser und die Kaiserin Friedrich. Es wurde dann
ein Rundgang durch die Ausstellung angetreten, dem
sich mehre Mitglieder des Senates, der Bürgerschaft,
der Handelskammer, der gemeinnützigen Gesellschaft,
angeschlossen hatten. Die Bindereien sind im Unionssaale
des Tivoli untergebracht, vom Garten aus erreicht man
auf kurzem Seitenpfad die nahe vor dein Burgthor
gelegenen öffentlichen Anlagen, hier befindet sich die
eigentliche Rosen-Ausstellung, die sich in vielen duf-
tigen Beeten dem Auge darbietet. Die sehr hübsche
Nelken- und Stauden-Ausstellung beansprucht ebenso
wie die Abtheilung „abgeschnittene Rosen" ein Riesen-
zelt für sich. Dank der Sorgfalt unseres Stadt-
gärtners Langrnbuch drangt Alles im schönsten
Blumenschmuck. Der Besuch der Ausstellung war
gestern sehr lebhaft. Das Entzücken über dieselbe
findet sich mehr bei den Fachleuten als bei den Laien,
die sich vielfach mehr versprochen haben- Abends
fand im Tivoli die Festtafel statt. Ehren-
preise erhielten: Steltzner & Scknnaltz, Lübeck:
PH. Poulez, Lübeck: H Timm & Co., Elmshorn:
H. Engel, Ludwigslust: P. Görns, Potsdam: Ad.
Vollert, Lübeck; W. Hedlund, Lübeck; H. F. Vollert,
Lübeck: Ferd. Stegemann, Lübeck; I. C. Vollert,
Lübeck; M. Krause Wwe., Lübeck; E. L. Behrens,
Hamburg: W. C-I-Petersen, Lübeck: Nonne &
Hopke, Ahrensburg; C. Rastedt, Lübeck; Alb. Lind-
berg, Lübeck. Neben den Ehrenpreisen standen noch
‘2000 M Geldpreise zur Verfügung. Den Preis der
Kaiserin Friedrich, der Protectorin des Vereins
deutscher Rosenzüchter, erhielt die hiesige Firma
Steltzner & Sckmaltz in Gestalt einer prachtvollen
Porcellan - Schaale. Heilte Vormittag trat der
Congreß zu seinen Berathungen zusaminen.

Armee-Jnspection. Milte nächsten Monats
kommt der Armee - Inspecteur des IX. Armeecorps,
Prinz Albrecht von Preußen, nach Hamburg. Er
mmnit eine Parade über die vereinigten Truppen
von Hamburg, Altona und Wandsbek ab und früh-
stückt dann im Officierscasino des 76. Regiments.

Gaukegeln. Das Programm für das nord-
deutsche Gaukegeln ist nunmehr festgestellt. Es findet
hier vom 16. bis 21. Seplbr. statt. Die Pläne für
das Lübecker „Keglerheim", das in einem Theil des
Wilhelmtheater - Gartens erbaut werden soll, sind
bereits bei der Baupolizei eingereicht und werden
zweifellos genehmigt werden.

Gerichtliche Entscheidungen.
Die Reliquienverchrnng ist, nach einem

Urtheil desReichsgerichts, I. Strafsenats, vom
13/20. Februar 1893, ein Gebrauch der katho-
lischen Kirche, und ihre öffentliche Beschimpfung ist
aus § 166 des Strafgesetzbuches zu bestrafen. Be-
zicht sich diese beschimpfende Aeußerung ztvar un-
mittelbar auf einen einzelnen — mit Grund oder
Ungrunv —als Reliquie verehrten Gegenstand, so ist sie
doch als die Beschimpfung der Reliquienverchrnng
überhaupt zu bestrafen, wenn die Verehrung jener
besonderen Reliquien als Ausfluß des allgemeinen
Gebrauchs der Rcliquienverehrung in beschimpfender
Weise kritisirt wird.

Schiffs-Nachrichten.

Cuxhaven passirte Schiffe.
(Pr. Reichs-Telegraph.)

Hamburger Hafen-Verkehr.
8 Juli.

Makler
Gehrckens

O.Ott
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Temp.

Tfcerm. (C.)
4-22,4

Neufahrwasser
Swinemünde
Kiel
Hamburg
Keitum
Helgoland

Borknm

Cassel
Chemnitz
Breslau
Kaiserslautern
München
Wien
Utrecht
Shields
Hapaianda
Stockholm
Skuoesnus

+2U
+26.0

Bar.,
Friedrichshafen

(Seehöhe 413m) 725,7
Heiden

(Seeh. 406 m) 693,9
Säntis

Seehöhe 800m) 567,1
1 Uhr

Heiden 693,9
Säntis 567,9

+H.6

+16.8

+ 7,3
Nachmittags.
+23,1 N, leicht, heiter.
+11,7 SSW. leicht, heiter.

NNO, leicht, wolkenl.

NW, leicht, wolkenl.

WSW, stark, heiter.

N, leicht, heiter.

Telegraph. Nachrichten ans Italien.
Ort

Moncalieri
Florenz
Pesaro
Cagliari
Neapel
Brindisi

Wind und Wetter
Still, heiter.
8, leicht, wolkenlos.
W, schwach, wolkenl.
NW, leicht, wolkenl.
N^leicht, wolkenlos.
NW, frisch, heiter.

Deutsche See warte.

öftrem.
761.9
762.1 +19,2
762,0 +20,2
761.6
760.2
758.7

Wind nnd Wetter
0, schwach, heiter.

See ruhig.
NNO, leicht,wolkenl.
N. leicht, wolkenl.
ONO, leicht, wolkenl.
OSO, leicht, wolkenl.
N, leicht, wolkenl.
ONO, leicht, wolkenl.

See ruhig.
O, leicht, wolkenl

See ruhig.
S, leicht, wolkenl.
O, leicht, wolkenl.
NNW, leicht, 'Abed.
SO, leicht, heiter.
O, mässig, wolkenl.
N, leicht, heiter.
SSW, frisch, bed.
ONO, leicht, bed.
SW, mässig, 'Abed.
NO,schwach,wolkenl.
W, leicht, wolkenl.

See ruhig.
Petersburg 75 \2 +15,2 N, leicht, bed.

Schweizer Ilöhenstationen.
7 Uhr Morgen«.

Wind nnd Wetter

Wetterbericht flerDeutschenSeewarte

in Hamburg.
S. Juli. 81 hr Morgens.

Uebersicht der Witterung.
Pas barometrische Minimum, welches gestern

westlich von Irland lag, ist nordwärts verschwunden.
Eine breite Zone hohen Luftdrucks erstreckt sich von
Skandinavien und Umgebung südwärts über das Alpen-
gebiet, hinaus, während nach Westen und Osten hin
der Luftdruck langsam abnimmt. In Deutschland ist
das Wetter still, trocken, wolkenlos und warm. Am
wärmsten ist es in Holland und Belgien, wo die
Temperatur 25 Grad überschritten hat. Gewitter werden
aus keinem Gebietstheil gemeldet und Regenfällo fanden
3Ur auf den Britischen Inseln statt.

2 Ubr Nachmittags.
Ort Barom. Therm. fC.) "r"H"

Meine! 761,4 +18,9

761.3 +20,0
761,8 f 22,5
761.7 +24,7
760.4 +29,3
761.2 +27.9
760.8 +24.9

759,0 +31,0

7603 +30,3
760.8 +28.7
762.3 4-27.8
759.8 +28,5
762.6 +25.6
761.3 +26,5
757.7 +31,5
755.3 +17,8
763.4 +23,2
763.2 +23.2
761.3 +25,0

757,2 +15.2

kämpft der Redner den Militärdespotismus und das
Wettrüsten mit anderen Völkern; namentlich greift er
aber den Reichskanzler an, daß derselbe die Steuern
zur Deckung der Vorlage auch nicht einmal be-
zeichne; Das sei nicht offen und ehrlich und führe zu
heimlichem Handel mit den Parteien. Thatsächlich
gestehe man damit nur ein: wenn man die Karten
klar lege, sei eine Mehrheit nicht da! Es sei Das
doch nur eine Mausefalle der Regierung, um Ab-
geordnete zu fangen, die sich über die DeckungSsragen
in Unkenntniß befinden; es würden sich auch höchstens
wenige Stimmen Mehrheit finden- Das Centrum
halte eine Commissionsberathung ebenfalls für über-
flüssig, auch würde es sich nickt mehr um Ver-
mittlungsvorschläge bemühen, sondern einfach und
pure die Vorlage ablehnen. (Beifall.)

Abg. Bennigsen weist im Gegensatz zu dem
Vorredner auf die Schwäche der jetzigen Regierung
Frankreichs hin, sodaß eine Kriegsgefahr beständig
drohe und ein ehrgeiziger General genüge, den Krieg
herauf zu beschwören. Die französische Armee war
nie so discipliuirt, wie jetzt und sei keineswegs
corrumpirt. Wer den Revanchegedanken entgegen
stehe, sei politisch unmöglich in Frankreich, wie s. Z.
Jules Ferry. Redner geht darauf auf die Projecte
für Deckungssteuern ein, welche im Winter eingchen
würden und hält eine Nothlage im Reich, da ein
Deficit nicht vvrliege, für nicht vorhanden. Matricular-
beiträge würden einstweilen genügen. Freilich müße
die Negierung s. Z. für gerechte neue Steuern sorgen,
was ja auch ihr nobile officium sei, wenn auch nicht
das Angenehmste. Combinirte Luxussteuern seien in
Frankreich recht ergiebig. Im Weiteren polemisirt
Redner gegen die Socialdemokratie, welche
seiner Meinung nach ihren Höhepunkt in
Deutschland erreicht hätte (Lachen bei
den Socialdemokraten) und ihr Programm immer
mehr einschränke und verdunkle. Redner empfiehlt den
Zusammenschluß der bürgerlichen Mittelpartcien, die
noch absolut unverändert geblieben seien. Wider-
spruch). In der Gegnerschaft zur Vorlage erblickt
Redner ein bedauerliches Sinken des nationalen
Gedankens, der bei Regierung und Dynastien stärker
vertreten sei, als bei der Bevölkerung.

Reichskanzler Graf v. Caprivi erblickt in dem
Verhalten des Centrunts einen Beweis dafür, daß
es sich jetzt in eine politische demokratische Partei
um gewandelt habe, und meint, der Vorwurf der Un
ehrlichkeit gegen ihn, sei wohl nur eine Folge dieser
Umwandlung, so unbegreiflich er auch wäre, da man

doch nicht unehrlich sei, wenn man Tinge nicht sage,
die man zum Theil garnicht wiße. Wenn Herr
Lieber z. B. sagte: „Je mehr Soldaten, desto mehr
werden todtgeschoffen," so könnte man auch sagen: „Je
mehr die Bevölkerung zunimmt, desto mehr Todesfälle"
und die Conseguenz wäre dann: Garkeine Soldaten!
Bei ungenügender Quantität könne auch die beste
Truppe nichts leisten. Redner belegt das durch die
Schlacht von Dionvillc, wo 63 000 unserer vor-
züglichsten Truppen erst dann gegen die 112 000 Fran-
zosen wirklich siegen und den Sieg ausnutzen konnten,
als sie auf 187 000 angewachsen waren. Unsere
Autoritäten sagen aber, daß unsere Truppenzahl nicht
genüge, und die verbündeten Regierungen könnten
darum von ihren Forderungen nicht abgehen

Preiß (E.) erklärt mi Einvernehmen mit den
preußischen, bayerischen, Württembergischen Abgeord-
neten und der Mehrheit des Volkes (Widerspruch-
würde seine Partei, obwohl nurn ihr Landesverratb
vorwerfe, gegen die Vorlage stimmen, aus volks-
wirthschaftlichen Gründen; Aukeindungen und Dro-
hungen lieben sie völlig kalt. Redner schlotz: „Wr
behaupten auch von uns: wir Elsäffer fürchten Gott
und sonst Nichts." (Bravo bei den Socialdemokraten.)

Boeckel (A.) macht für seine Partei die Zn-
stimniung zur Vorlage, wozu seine Freunde neigen,
davon abhängig, wie die Deckungsmittel aufgebracht
würden. Die Regierung müsie aber vorher erklären.

den Bund der Landwirthe noch gestützt würden.
Wenn die Regierung endlich mit einer Wahlstatistck
herauskäme, würde sich zeigen daß die Mehrheit des
Volkes g e g e n die Vorlage sei. Im parlamentarischen
Leben ist aber Der nicht verloren, der sich selbst nicht
verliert. (Beifall.) Gegenwärtig sei thatsächlich das
Zünglein der Waage bei Herrn Böckel! Das sei
ein Triumph der Staatskunst des Herrn Reichskanzlers,
welchem die Redner der andern Parteieneiner Ant-
wort nicht würdig «schienen, wohl aber Herr Böckel.
Herr BöckelM nun Gönner des Reichskanzlers, und
man kann es ihm nicht verdenken, wenn er die
Situation jetzt ausnutzt; sie kommt nicht wieder.
Redner greift sodann den drohenden Mckitärabsolu-
tismus an, dem die Kirchhofsruhe des Landes am
liebsten wäre. Uebrigens würde sich im letzten
Reichstag auch eine Verständigung auf Grund der
Anträge Bennigsen's gesunden haben, wenn die Re-
gieiung die Situation richtig ersaßt hätte. Im
Weitern geht der Redner sodann auf die Vorlage
speciell rin und rügt die agrarische Tendenz, die sich
bei der Deckungsftage geltend mache. Er bekämpft
ein einseitiges Ueberwiegen des militärischen
Interesses bei der Regierung und im Reichstage.
In Frankreich würde es unmöglich sein, daß ein
Ministerpräsident in solchem Tone der Unfehlbarkeit er-
klärte: Das ist die äußerste Grenze, an die wir gehen.
Durch die Zustimmung zur Vorlage übernimmt man
eint zu große Verantwortlichkeit in der Entwickelung
der inneren Dinge Deutschlands und seiner Cultur,
und wenn wir daher in unserem Widerstände be-
harren, so thun wir nur unsere Schuldigkeit gegen-
über unserer eignen Ueberzeugung, im Jntereffe des
Volks und des Vaterlandes.

Jazdzewski (P.) erklärt, seine Fraction habe
einmüthig beschlosien, auf eine materielle Erörterung
der Vorlage nicht einzugehen (allgemeine Aufmerk-
samkeit), doch sie habe beschlosien, für die Vorlage
einzuweten (lebhaftes Bravo rechts), aber nicht aus
Liebedienere gegen das Reich und Preußen, sondern
in der Ueberzeugung, somit allein btt Interessen der
Wähler zu vertreten. Er hoffe aber, daß die Re-
gierungen im Reich und in Preußen unserer Stellung
Rechnung tragen und uns gelinder behandeln werden,
unser loyales Verhalten hier kann von der Regierung
ein Gleiches erwarten. (Zuruf Singer's: Wenn Sie
sich nur nicht irren!)

Rickert (F. V) wendet sich gegen Payers
Aeußerung, als ob man nur aus Staatsklughett für
die Vorlage stimmen könne. Man kann mich ver-
däcktigen, aber so viel Charakter wie Sie habe ich
auch. Von reeller Durchführung der Wehrpflicht sei
auch jetzt noch lange nicht die Rede, das Mtliz-
systein wie in der Schweiz sei garnicht so billig und
belästige die Bevölkerung durch fortwährendes Ein-
berufen noch mehr als die allgemeine Wehrpflicht.
Da die zweijährige Dienstzeit eine alte Forderung
des Volkes sei und die Regierung jetzt dieselbe
anbiete, so dürfe man sie nicht so glatt zunickweisen
und Conpensationen ablehnen. Die Deckungsfrage
sollte allerdings wohl zeitig gelöst werden, aber so
unerhört ist es doch nicht, daß man zuerst die
Militär - Vorlage bewilligt und dann erst die
Steuern. 1884 thaten wir's ja auch so!
Einer Vörsensteuer stimmt Redner zu, wenn sie den
Verkehr nickt beschwert und nicht die Geschäfte, die
uns dadurch entgehen, blos dem Auslande zu Gute
kommen läßt. Keinesfalls aber bewillige er eine neue
Besteuerung der Lebensmittel kleiner Leute. Hoffent-
lich gebe der Kanzler eine entsprechende Erklärung
ab. Redner betont dann, daß er nur seine liberale
Ueberzeugung hier vertrete im Jntereffe des Vater-
landes, und daß der Lckeralismus und das Jntereffe
für die Armee fick sehr gut zusammen vertrügen.
Ww haben lebhaftes Verlangen, zu einer Ver-
ständigung mit der Regierung zu gelangen und
hoffen damit dem Vaterla.de und dem Frieden zu
dienen.
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147,50

8. loore
Oester Lilber-R. 97,60 97,65

50 .118 00 118,00
4*llne ®olb=»t .115,55
Oest.Kronen-A. 96.9-1
Ung.Kronen-A. 94 70
jliieoltongs'o:. 9 82V»
Deut.Si-M.-8I-t 60.53
5% Sooft ». 1860 147 jO
rabacksa-ticn 183,70'183,50

rSieu, 8. Juli (€ d>lu6 = l ourt.)
8. Innr 6f

Sredtt-Xctien . .33740'339,20
llnt«.4rebitt.,. 413,70 414,1-0
Sänbtrbanf 249,50,350 2W
eombirben 103,50 ;03,70
SUatibobn ... .309.2'' 309,50s
Verbwestdahn..216,70 215,'M'
Swethalbahn... 238.00 238.00'.
Galizier 218,00 218,0»
0estr.«<U>..Reme 97,80 °7 9Ü||

lltibatbiiconto 3’/».
Lenden«: Matt unb geschäftslos.
Wechielkouric. Xüiiooh !. e. 123.65, Varis t e

49,10, deutsche B:ä«e !. 6. 60.47

1.13,20,103,14

145'00 145'00*
231,00 231.50*

17 9*Aali,ier
63.00 IJJeueäJie62,90 63.0oiReueMeric. ,nl 59.60 61,50

90.20 90.50 4!erl.-Ä Richter 50,00, .10.00oi 'm. Qi RfA, qq t;n' iaa cn

68,30'1

162 25'
163.50, 48,50

48,80

Dor %
94V«

63,10
503,75

Vv.E
157365
180,25
109.75
134,15

140*60
206.75

95.60
114.60

37,10
35,7-1
35,70
36.00
36.25
35,90

bor.S
98.10
22,2(1
30,50

109,70
130,50
87V«

17871
199V.
157,1t
ISO

99,50 100,60

641.25
222,50

78,00
21,97-
87,50

Rositzer Hutters.. 74,00! 74,00
"—*i

Rottweil 158,80 158.00
Türk. Adm-Anl. 93.U0 1 93,4»

vor. C I
97,67-/7
97.62-/,

106,85
89,80
98,30

vor.L» 8
—.— Deutsche S3an!_. .156,90

98/'0 Rätb.IHchl'.iöSM
216.5ÄDLrmst. Ban!. . .133.90

35 60
35.60
35,90
36,10

lc.nt5o.46 ,—
Petroleum still

loco 19,00

8 |not.G|
x . .159,75 158,00»
^ulvSuflufl.159,75 158,00
Sept.-Vct... 163,25 "
Oct.-Rov 164,59

R'i,en besser

139,75 1
n „ 205,601

Rain,-Ludwb.. .109.50 109,90 H.<«. Pactetf.-A 94,80
Rarientg-Rlw. 74.75, 74,75 Rordd. Lloud-A. 113,75
Ostvr. Suvbahn. 75,90 16.0-1 Türt.Tab.-Act...

106,00-Noch. Gubstahlsi.122,10
88,25 DonnerSmarckh. 85,25

116 öO.Dorttn. Union .. 57.25
' ,.i ..129.50

- 243 00 Harpener 124,90
i 191.25

1101.10 Laura-Hütte 104,50
.. 143,50

0-.Dyn.-Trust-Act..l27,90

Juli 145,50 144,50,
Juli-August.145,50 144 50
Sept-Oct....119.00 148,50,
Oct.-Nov 149,50 149,0*

Hi'ei abgeschwücht I
Juli 177 50.176,50.
Juli-Augusi.165,00; 164.5«
Sept-Oct....156,75,156,1^
Oct.-Nov —,—ll53,50i

Wetter; Sehr heiß
tierliii, 8 Juli, 3 llbr 20 Wliit. Na,um.

Weizen pr. Herbst 163,75, pr. Octbr.-Novbr. 163/10. —
Hafer pr Octbr.-Novbr. 154,50. - Spiritus pr Octbr.-
Novbr. 35,90.

Frankfurt. 8. Juli Schlub Course.)
8.

880erRussen ... 98 10
3* Portugiesen. .22.40

<krh*. 8 Juli (S (tlue.tourfe »r. Gnfiet)
8 ii’or.OI| 8 ,tior $

<%®. ReidjIciM'.f 08.00:107 80jOeß. Cilbet-M. . 94, »0 9! >e
lOl.OOy . 1860t Soofe147,60 147,68
86,7 > „ 9lote« .... 165,27,165^5

107,60 i88l>rRussen ... 98,20 98L5
101,25 1883t ...t“
86,9<Muff. Roten....216,10

DtienbZnL II. . 68,63
98,00 do. do. in. . 69,40
97.50 Snbilifie Mente. 78,40
4u.20|] do Eil.Oblii. 79,10
40,10,i5i>Türt.Anleihe 21,85

101,20 Zürtenloofe .... 88,20
90.70 Un,. Goldtente. 95,75
56 20|| „ Paviet-R.. —,—
62.50»Ration°lb. f 3) .109,20
97,6oj[9t.:®ont.®uano.l43 50
95M Ptiv.-Di»c 2V.%

150,80 Wrufonroerl«.... —,—> , j
128,7»iLoewe & Go... .256,50 256,25
104,10,Wertest Glash. 125,25 125,75

3'/> % bo. 100,90
3* bo. 86,75
4*$reu6.6onll07,70
3'/,% bo. bo. 101.27
3% bo. bo. 86,75
3’/,%$antburier

Staats-Rente 97,90
R.Hbg.St-Anl. 97,30
5 °k Srgent. Jini 49,40
4‘/i * bo. 39,90
4^Unific.@gubt.l01,25
7,6 Jtal.Rente. 90,40
Z^Jtal.Eifb.Pr. 56,10
6K>Merik.Anl.. 61,00
Lest. Gold-Rente 97,60

. Pavier-R.. 95,00
Reichsbank 151,00
Nordd Bank... 128,70
Brevier Bank . .104,10 lui,n^\ycntug. «nung. u>,»ii»,u
Lambg. Etraßb. 95,40 95,4» 9torbb. Jute .... 93,00 93,00
Court Bergwerk 66,591 65,50.Rositzer Zuckers.. 74,00 74,00
Lumboldthain .132,50 132,56- Stettiner Vulkan 107,50 108,25
Moabit 1:' " - '
Schwartzkopff .231. .

Tendenz, namentlich für die ver Cassa gebandelte»
Effecten: Behauvtet. — Beginn schwach auf weitere»
Preisfall des Silber- in Newyork, worauf Mepicaner
und Italiener gebrückt waren. Localmarkt nachgebenb
auf bie gestrigen Auslassungen im Reichstage, bett,
bie in Aussicht genommene Besteuerung btt Börse,
Schluß behauvtet Gelb flüssig.

Berlin, 8 Juli. (Schluß-Course pr. Nit.)
8 "

4 2 Aezypter .. — »Deutsche »ant . aob.iw
3t«L Rente .... 90,40 90,70 Disc.Comm-«..178,80
.880er Runen.. 98.10 " -----
Rust.Noten....216,75!....
Lrient-Anl. III. 69,40 69.30> Internat. „ .
4^ ung.Gold-R. 95,50 95,50 Dresdner „ .
Lub.-Büch.Eisb. .131.10 131,50 Lest.Cred.-Act.inn r,n 1 An nn <x c» oi--t.it .->»iiig-vHvivv.i > ivjiuv.iojfju .y,,«, 4JUVIV li ,'^c. *s~z
Marien!g-Mlw. 74.75- 74,75 Nordd. Lloud-A. 113,75
CstVr Suobahn. 75,90 76,00, Turl.Tab.-Act... —,—
Galizier —,— 106,- 0 Boch. Gußstahl!..122,10
-iordwestbahn.. —,—I ""
Elbethalbahn ..116,00 l.„ „„
Lombarden.... 44.75 42 90-Gelsenkirchen
Dux» 243,00 243 00 Larven» ....
Gottbarbbahn . 156,90 157325 vibernia....
3t. Mittelmeerb.109,90 101,10,Laura-Lütte..
Vrince Henrib. . 62.25 62,50 A.-C. Guano .
Warlch.-Wien. .203.41 203,0 2)gr-T-"“-aV
BerlHtls-Bi. 136,10 137,25-1

Tendenz, namentlich für bie ver ultimo gehandelten
Effecten: Gedrückt.

Wechsel-Lourie: Wien kurz 164.95, bo. lang 164,20,
Beter-burg kur» 215,60 do lang 214,20, Amsterdam lang
167,60 Belgien kurz 80.85, do lang 80,55, London kurz
20,40. do. lang 20.33. Varis kurz 81.00

Berlin, 8 Juli. (Schlußbericht.)
8. |nor.8ll 8 leot.6

Weizen bester I Ii "lei« abgeschwächt
Juli 159,75158,OOij Juli ... ... .119,90118 2j

Sept.-Oct ..118,00 118,75
’iiiboi schwach
Juli 48.40
Sept.-Oct. .. 48,50

Sviritus matt
lc.m70.44V.-il. 37,00
Juli „ - *
Jult-Aug. ,
Aug -Sept „
Sept.-Oct.. „
Oct.-Nov. „

8 |i or.Gl
Cest. Cred.-Aet.277V« 279'/,
Disc.-Coiniu. .. 178.40 189,00 -.-v vfi«u»itini..
DarmsiBank-A 131,40 134.7(7 P/,% do.St.-Anl 30,70
Deutschevk.«...157,00 157,00 Lest. Ludwig-b. .109,70
Lest.Dav.-Rente 80,76 80,90 Lübeck-Büchener. —,—

. Eilb»-R.. 80,30 80,60ilüombaroen 87V«
„ Gold-R. .. 97,66 97,5iMort>westbahn. 178'/«

«OerLoose.125 60125,10,!Zlbetbalbabn .199'/,
1% Ung. (Salbt.. 95,50 95,50 Gottbardbah» . .156,40
Serbische Rente. 77,90 77 90-Gali,i« ....
1% SSaniet ... 62,90 ' " ~ '
Italiener l— ,
Süden 21,70 21,70 Laurabütte .
«egptiter 101.20 101 30 Rordd. Llohd
Lrieni-A.II ... 68,50 68,3 O-

Tendenz: Schwach.
Wechsel-Couii« London kur, 20,40.5, Dari! kurz

81,05, Wien kurz 165.05.
Liverpool, 8. Juli. ( Sch l u ß - C 0 u r 1 e. 3

oeutiger Umsatz 6000 Ballen, wovon 300 Ballen
an Sveculanten und zürn Export. Notirung für
American good ordinär» 4'/«, do. loh» middling 4'/«,
do. middling 4V», Dernain fair 4V«, Eghvtian brown
fair 4u/h, do. do. good fair 5, do. mbite fair —, do.
60. good fair —, Dhollerah sine 4Vie. bo goob
fair —, fully good 4, Contra sine 4V«, do. good fair
—, füllt» good 4'/t». Madras Tinnevellh good fair
—, Peru rough fair —, do. bo. good fair —,
do. bo. good —. M. G. Broach good —, do. do.
sine — d. Auf Lieferung Basis mibbl. «meric. i«.M.C.
Juni-Juli —, Juli-August —, Augusi-Septbr 4M/el,
Sept.-Cct. —, Oct.-Nov. i'-’Vii, Jan -Febr. — Verkäufer,
Juni-Juli —, Juli-August 4^,«, Angust-Sevtbr. —,
Leptbr.-Octbr. 4-"V»i, Oct -Novbr. —, Novbr.-December
4*“/«i, Decbr.-Jaiiuar 4"/„, Jan-Februar 4"», Käufe:,
April—, Juni-Juli —, Juli-August —, Septbr.-Oct. —,
Februar März — Werth. — Der Baumwollenmarkk
schloß steigend.

tz-aris. 8 Juli. Schluß-Courier
8. 1

Zfsa.Rente. 97,75
3-4 Rente.. 97,72'/,
R.f.Anl.v 9! 106,85
Jtal. Rente 89,55
Nuss. Cons. 98,30
Oest.-sranz
Staatsb .641,25

Lombarden221,25
3stn.R -Anl. 78,00
Türken.... 21,95
Türtenloof. 87,50 , .

Tendenz: Behauptet. — Cours auf Madrid
Dari»,MM- MW

25.18
2663,75
576.25

27«
378,31

22.25

. 8. Juli. Slohtntfer. Tendenz,
behauptete 88' pr. hiukr loco 48,00 — $Beifccr Surfer,
Tendenz rubig; Jtr 3 pr. 100 kg pr. Juli 50,50,
pr. Octbr.-Decbr. 45.50.

161116, 8 Juli. Producten-Dericht.
(3 ll»r 38 «U Ruböl fest; pr. Juli 57’5, rr
Äugust 57,75, pr. Sept.-Dec 58,21, or. Jan-ÄPril 59,25.
sie di schwach; er. Juli 12 Mara. 44 01), pr.
August 12 do.) 44,60, pr. Sept.-Dec (12 bo > 46,40, pr.
NoPbr.Februar 'M tc 47,10. Weizen schwach; Pr.
Juli 20,60. Pr. August 20,90, Pr. Sept -Dec. 21.4», »r
RoPbr.-Februar 2 ,75. Sviritn» rubig; pr. Juli
46,50, pr. August 46,75, pr. Sept -Decbr. 44,75, pr. Jau.-
Aprii 44.75.

«unverven, 8 Juli Petroleum ruhig,
loco 12V, bz, 12'/» t'r., pr. Juli — 5j„ 12'/,
Aug.-Sept. — b,., 127, Br., pr. Sept -Dee — bz., 12'/, tir.
— Weizen behauptet. — Roggen stau — ^aier
stau. — «erste rubig. — Margarine fest. —
Schmalz, Wilcox loco 125 Fr. — Speci,'/, short, 7, long
mioblcg loco — Fr.

fiuiflrrnam, 8. Juli lSLluhcour! e.i 37, %
bolländ. Staatsanleihe 101’/« Oenerreichu'che Parier-
Rente Äai/Rorbr perimili® —, eo. Silter-Renre
Jan./Juli per,in«lich 797», Ruff- 11. Orient-Anleihe 647a.
Ruff.-van,h. Lertincate —, 5% Runen VI. Stieme
—, 4 Mge Reue Spanier —. — Wechielcourie
London, «isu —,— deutsche SanfPläte —,—.

Sluisteivam, 8. Juli. Roggeu per October 132,
per Dar» 134.

Petersburg, 8. Juli. Wechsel aur London 94,10,
do. Hamburg —, do Amsteidaui —, bo. PatiO 37,30.
Orient-Anl. II. Em 101’/«, III. Em. 1037»..

216 00
68.75
69,40
78,30
79,00

. 21,85
88,20 89,13
-- 95.60

82,20
110,40
144,00
2*Z»%

,-1204,75

8
Ung. Goldr. 94V«
4i6 Spanier 63 25
llnif.egppt 503,75
®bea. a Tue
P.Par.a.L. 25.19

Suejactieit 2616,25
Cttoinanbf 575,00
PriPatdiOc. —

[»(ioXinto- .378,75
60er Runen —,—
O^porKAnl. 22,21

aiohimfcr.

3

nnd Ankunft der Eisenbahnrüge in Hamburg (Fernznge).
(Klostcrthorlüber Glückstadt 512 7« 11"5«) 822 - Ank hier9" 12"5" io»2122.

„ . Mist-Itzehoe5i£9« r-s« 722 - anf.bierll*°*2<n 9211022*.
. . Neumünster 7“ 8’1 » 9“ 1"*3«4<°* 1122* - Ank.hier 11"*2"

822* 922 1022*
Kiel (Klostcrth.)5L7«9«*9» 1'»*3«4"*7221122* — AnI Hier8"8"* 11"*2"4’5*5«

622* 9221022* 1222 ^Mittwochs. Svnn- u Festtags).
Köln (Hannov. SBbf.HO«* 25’* 1122* — Ankunft hier 8«* 5«* 821 1022*.

‘ ~ ’n —'-Ank hier912*.
_..k.bier8"* 822*.

über Flensb.-Friedericia 8’ 1 * 722 — Ank.hier 8«* 9M 1022*.
9«u* 9« 19SS* ffo 4<»*01L>« 11* _ or„f.,nft K» sRIiltf» 1

102«*(Klostertfe)
er 8“ 4“5M*101°

(Hannov. Bhf ) über Vlissingen 10** 2«* 1122* — Ank. feier 8»*5"°* 10“*.
, überDftenbe 1O*>* 2«* 112«* — Int feier 8** 5*» 1082*.

, , über Rotterdam 11—* — Ankunft hier 1022*.
Lübeck (Lüb- Bhf.) 7*8“» -"(Sonntag, v. 4. Juni bis 3. ScPt) 10« 1“3*>* 5« 62»

912 1122"' — 31 n f. feier 8« 9 18* 12« 2»’ 5« 82» 912*
lOS 112! (Sonntag, v. 4. Juni bi« 3 ©cbt.) 1212

Heide |

Nach Den Schnellzügen ist ein * beigefügt. (_

Berlin (ÄktlincrBbf.) 6*» 9°°* 9» 12«* 1» 4"* 622* 812* (vom 15. Juli bis 25. Septbr.)
1122 - Ank feier 522(Klostertfe.) 11**(filoftcrtfe.)
lw* (filoftertfe.) 4“ 4'7* (flloftertfe.) 812(5tloftertfe.)
1022* (Klostertfe.) 1022* (ftteftcrtfe.) 1222*(KIostertfe.)
(vom 15. Juli bis 25. September.)

Berlin (Hannov Sfef.) 5» 10«* 11-° m** 3“ 5*> — Ank. feier 8»° 11-°* 4« 5«* 101!
Bremen (Hannov. Bhf.) 6” 10»* 10 -12" 2"* 5«9211122* — Ankunft Kiel 8»*

9« 12» 417 5"* 821 1022* 1111.
Bre-'I«n(DerI.Bbf.)6-°"9»°*12ii*!»'4 4^lld>—Ant.bier(Klstife.)ll 4 '*l“*4-'*1022*102°*
CiiMsel (§sliiiwv. W)»** 11“ 12* *SM6« 1 tu* — 31 n!. b i e r 6“ * 8» 11** 4« SH» 1011*.
Cuxhaven (Hannov 5'bf.) 7* 8‘=* 10" 2* 712 — Ank. feier 9” 12“ 6’2 921 1022*.
Brenden(BerlmerNfef.)6**9^S*12»*4“*iir2-A nk fei er 6H(Äfttfe.)l'*Mll|ilfe.)4«

*w> >»»
Flensburg Hloslertfeor) 512 7“ 8“» 9» L« 4** 722 1122* — Ankunft feier 8»*

9" 11«* 4"* 5« 822* 922 1022*.
Frankfurt a./M. (Hannov.Bfef.) 9** 11“ 13** 1112* — Ank. feier 6«* 11«*4« 822*

. *1*.
Hannover (Hannov. Vfef.) bll 9»* 11" 12*»* 8°» 5« 11-2* - Ank. feier 6«* 8«

10“ 11«* 4“ 822* 101! 1011*

(Amtliche Die Nachtzeiten von 6 Uhr Abends bis
Angaben.; 5 Uhr 59 Min. Morgen- sind unterstrichen.

Magdeburg («Berlin. Bhf.) 6«* 9°°* 9« 12«* 1-04»^ 622* 1122 - Ank. hie 1 522 (Klosterlh.)
ll**(R(oFit6J 4°« 812 (Kloster th.) 102’« (Rlofteiib.)
1022* lKlosterth.).

Magdcbarg(5annot).536f.)5£ 10»* 11« 12*-*SPS* 1 - >1 nkhier8»l 1«* 1«5«* 1012.
Miinchen(«Berliner Bbf.) 9«*4"* 1122 - Ank. hier 5’2 (Klosterthor 81» (Klosterth).
München (Hannov. Bhf.) 9W* 12'« 1111* - Ankunft hier 6** 8_‘ 1011*.
Paris (Hannov. Bhf.) 10"* 25S* 1122* — Ankunft hier 8"* S'°* lOH*
Rostock («Berliner Bhf.) 6"* 9" 1" 622* 822 - Ankunft hier 9»J 11‘ * (Klosterth )

4'« 812 (Klosterth.) 1022* (Klosterth).
Rostock (Lübecker Bhf.) 8‘» 10«3<°* 622 1122* - Antunft biet s« 12" 2» 5" 912*.
Schwerin («Berliner Bhf.) 6"* 9°°* 9» 1" 622* 822 1122 - Ank hier 522 (Klosttb)

9« 11«°* (Klostth.) 1°«* (Klostth.) 4°° 812 Llosterlh.»
1022* (Klosterth).

Schwerin (Lübecker Bhf.) 8«’* 10« 3«'* 622 1122* - Ank hier 8« 12" 2»S"S12*.
Stettin (Lübecker Bhf.) 8«* 10« 3«°* - Ankunft hier 8« 5‘» 912*.

Wien (Berliner Bhf.) 9°°* 1231*4‘1* 1122 —Ank. hier 5» (Klssterthor) l01* (Klosterth.^ .
812 (Klosterthor).

Wienföannob Bhf) 10»* — Ankunft hier 6«*,

s(Löbecker Bhf.) über Lübeck-Warnemünde

Kepenhagen|(fili>6erU).) übet2iel=Rorför9,°* ll”i*- Snl
Leipzig (Berliner Bhf') 6»*9»* 9» 12“* &4«»*622* 1112 - A n^ünst'b'i'e r 5» Mstch')

ll^Klostcrth.^-"(Klosterth.) 4«-4-* (Klosterth.)
. , , 81-(Klosterth.) 1021* «Klosterth. "
Leipzig (Hannov. Bhf.)61110^11* isfoff’* 5« — Ankunst hi

London!

Lübeck (!

fFsKiierMnni bei Hamburg.
Am 1. Juli.

"ffrinlun. 6Ü.-M O* 6"nnt«rO. Wind: Still. 4-20'A" R.
Abcuda 11U.15M.6- T über 0. Wind: O. 4-15»K.
. Am 8. Juli.
Morgeng 6 TT. 45 M. 0'4'//'unters). Wind: SO. +1*°R.
Form. 11 U. 45 M. 5'10" über 0. Wind: SO. +81‘/.«R.

Nasser*!and der Oberelbe.
MU8B1B,
Drei d en,
Barb*,
Mn gdobnre,
Wittenberge,
Dömitz,
Lauenhnrg.

7. Juni — 0,50 m.
7. „ —156 m.
7. „ 0.86 m. Fall 0,04 m.
7. „ -4-0,58 m. Wucb» 0,01 m.
7. „ 4 0,36 m. Fall 0,03 m.
6. . —0,20 m. Fall 0,01 m.
7 „ —0,10 m. Fall 0 01m.

Allgemeine Prognosen
der Wetterkarten der Seewarte.

Aussichten
für die Witterung am Sonntag, 9. Juli:

Nordwestdeutschland: Warmes
Wetter mit zunehmender Bewölkung und
etwas auffrischenden Winden. Stellen-
weise Gewitter.

Ostdeutschland: Ruhiges, warmes,
vorwiegend heiteres nnd trockenes Wetter.

Süddeutschland: Warmes Wetter
mit langsam zunehmender und schwacher
I,»i 1 tbewegung. Stellenweise Gewitter.

Oie Redaction.

Telegraph. Wind- und Wetterberichte
aus dem Canal etc. (Reut. Tel.1)

8. Juli.
Bnngeness: Wind: SSW. schwach, heiter.
Frawie Point : Wind: SW, sehr mässig,

leichter Nebel.
Rocke s Point: Wind: SSO, sehr mässig,

bewölkt.
I.eith : Wind: O, sehr mässig, leichter Nebel.
Yarmouth: Wind: SO, sehr müssig, heiter.

Uenrste^lachriiifteu.

Grint-LkMk» bte .HM.FrmiM.')
Berlin, 8. Juli. Man nimmt an, daß

die ReichstagSscssion schon heute iiber 8 Tage
8« Ende acht. Die zweite Lesung wird am
Donnerstag und Freitag, die dritte Lesung
am Sonnabend erledigt werden; mit Aus-
nahme einiger dringlichen Anträge werden
keine weitere Anträge auf die Tagesordnung
gesetzt werden.

Ter Kaiser hörte heute die Vorträge des
Chefs des Gcneralstabcs der Armee, sowie
des Cultusministers.

Bon den Kriegsministern der Bundesstaaten
ist bisher nur der wiirttcmbcrgischc Kriegs-
minister hier cingctroffcn. Der bayerische
und sächsische Kriegsminister scheinen nicht die
Absicht zu haben, hierher z» kommen.

Ter commandirendc Admiral Frhr.
v. d. Goltz hat sich nach Swincmiinde und
Danzig begebe».

Der „Reichs - Anz." veröffentlicht weitere
Mittheilungen über die Berathung der
Commission für das bürgerliche Gesetzbuch
iiber das Erlöschen der Eigcnthümcr-Hyvothek.

Die deutsche Gesellschaft für ethische Cultur
Abtheilung Berlin, hielt gestern Abend unter
dem Borsitz des Geheimraths Dr. Focrstcr
ihre letzte Plenarsitzung vor den Ferien.
Die Gesellschaft breitet sich regelmässig ans.
Die Mitgliederrahl beträgt 1300.

Bankdirector Sternberg telcgravhirt den
Zeitungen, daß cs vollkommen unwahr sei,
daß er dem Tresor der weimarischc» Bank
eine größere Summe entnommen habe,
darüber würde die am Montag stattfindende
Generalversammlung Auskunft gebe«.

Die deutsche Rcichspartei hielt hente eilte
Fractioussitzmtg ab, iu der ein Antrag Gamv
berathen wurde bctr. die Handwcrkerfrage.
Tic Fractio» stimmte dem Anträge zu, der

demnächst ttt den Reichstag gebracht werde»
soll. Die socialdemokratische Araction hat
die Interpellation Wege» der Vorgänge in
Straßburg im Reichstag eingebracht.

Der bisherige provisorische Vorsitzende

der sogenannten wirthschaftlichen Vereinigung
dcS Reichstages, Abg. v. Plötz, hat für
Donncrstag-Vormittag 10 Uhr eine Sitzung
im ReichStagSgebäude auberanmt, in der die
endgültige Vorstandswahl erfolgen und der
Beschluß über die Statuten gefaßt werden soll.

Dem Bundesrath sind heute der Nachtrags-
etat und das Anleihcgcsctz zur Durchführung
der Militärvorlagc »«gegangen.

Rirdorf b. Berlin, 8. In«. DaS der-
haftete Zigcucnrehcpaar Petermann ist wieder
freigelassen worden, da ihnen der Kinderraub
nicht nachgcwicfen werde» konnte.

F r a n k f« r t a. M. Die österreichischen
Staatsbahn -Actieu werde« von Dinstag ab
hier wieder «otirt werden.

London. 8. Juli. Prinz und Prinzessin
Heinrich haben Henle die Rückkehr nach Kiel
angctreten.

Rom, 8. Juli. Die Annahme dcS Bank-
gesetzes in der heutigen geheime» Abstimmung
der Kammer gilt als zweifellos, dagcgcu
erscheint die Verwerfung der Vorlage
iiber die römische Ausstellung im Jahre 1895
sicher.

Peking, 8. Juli. China soll den „Times"
zufolge entschlossen sein, gegen eine Annexion
von Siam oder gegen Herstellung des fran-
zösische» Protektorats iiber dasselbe zu pro-
tcstireu.

Berlin. 8. In«. (Reut. Tel.) Dem
BundeSrath ging hcnte der RachtragSetat
nnd das Anleihcgcsctz zur Durchführung der
Militärvorlage zn.

Paris, 8. Juli. (Reut. Tel.) Tcpu-
tirtcnkammer. Berathung der angekündigten
Interpellation über die Schließung der
ÄrbeitSbörfe. Der Regierung warf Mertz
vor, aus der Agitation eine Entente gemacht
zu haben, um den Truppen die Thore
von Paris zu öffnen. (Murren im
Centrum. Beifall auf der äußersten
Linken). Drctzfus interpellirte alsdann über
die Unruhen im Quartier Latin und hob
tadelnd hervor, daß die Polizei wahre Blut-
bäder veranstaltet habe. (Lebhafte Protest-
rufe im Centrum.) Ministerpräsident Dnpntz
bezeichnete diese Anschuldigungen als voll-
ständig unbegründet. Drctzfus tadelte hier-
auf das Eingreifen der bewaffneten Macht,
deren einzige Aufgabe es fei, das Vaterland
zu vertheidigen, nicht aber auf das Volk zn
schießen. (Beifall auf der äußersten Linken.)
R«villon erklärte, die Arbeiterbörse sei ge-
schlosscu worden, ohne die Entscheidung des
Gerichtshofes abznwarten, und ohne daß
man genügende Beweggründe gehabt habe,
denn unter de» Meuterer» habe sich auch nicht
ein einziger Arbeiter befunden. Die Arbeiter
seien der Republik zugethan. (Beifall.) Ter
socialistische Teputirte Dumatz verlangte,
daß die Regierung in Anklageznstand
versetzt werde. (Beifall auf der äußersten
Linke» und auf den Tribünen.)
Der Ministerpräsident Dnputz sprach sein
Bedauern über die traurigen Vorgänge der
letzten Tage aus. (Zwischenrufe auf der
äußersten Linken.) Drctzfus habe die Vorfälle
im „Quartier Latin" ganz übertrieben dar-
gestellt. Dnputz legte sodann die thatsächlichen
Vorgänge in der Umgebung der Charit« dar
nnd sagte bezüglich der Arbeitsbörse:
Ter Charakter des Instituts habe sich
geändert. Die Arbeitsbörse sei eine
Gefahr für die Arbeiter selbst geworden.
(Protestrufe auf der Linken.) Die Stzndicate
hätten sich geweigert, sich den Gesetzen zu
unterwerfen, trotz die ausdrückliche Auffor-
derung der Regier«»« und trotzdem
ihnen die Nachfrist hierzu gewährt sei.
Die Truppe» seien herangezogen, weil
ihre Anwesenheit allein genügen sollte,
die Ordnung wieder herzustcllcu. (Beifall.)

Belgrad, 8. Juli. (Reut. Tel.) In
der Skttpfchtiua wurde der Antrag auf
Versetzung des Cabinetts Awakumawitsch in
den Anklageznstand eingebracht. Die Ver-
handlung ist auf den 15. d M anberaumt.

Ncwtzork, 8. In«. (Reut. Tel.) Nach
den letzten Meldungen über einen Ctzclon,
der in der Stadt Pomeratz (Iowa) am
Donnerstag gewüthet hat, wird der hierdurch
verursachte Verlust an Menschen auf 53 ge-
schätzt; außerdem sind 75 Personen lebens-
gefährlich und 150 schwer verletzt; 250 Säufer
sind zerstört; der Schaden wird auf 200 000

Dollars (?) geschätzt.

Deutscher Reichstag.
Sitzung vom 8. Juli.

(Privat-Tcpeschedcs.Hamb.Frcmdcublattcs.")
Präsident v. Levetzow eröffnet die Sitzung um

11% Uhr. Der Besuch des Hauses und der Tribünen
ist stark. An den Tischen des Bundesrathes: Graf
v. Caprivi, Kriegsminister v. Kaltenborn,
Freiherr v. Mar sch all u. A.

Eingcgangen ist eine Interpellation des Abg.
Osann (N.) über den eventuellen Ausfall der
Kaisermanöver wegen Futtermangels.

In der Fortsetzung der ersten Berathung der
Militärvorlage erklärt als erster Redner Abg
Groeber (C.): Seine Partei habe in Ueber-
einstimmung mit sämmtlichen neuen Mitgliedern be-
chloffen, der Vorlage gegenüber keine andere Stellung

einzunehmen, als in der letzten Session (also Ablehnung
auch jetzt!). Die Vorlage sei, entgegen den Aus-
ührungen Stumm's, weder militärisch, noch politisch,

noch wirthschaftlich nothwendig, im Gegentheil, sogar
höchst bedenklich! Kriegerische Verwickelungen seien
außerdem gegenwärtig nirgends in Sicht. Redner
wendet sich darauf im Einzelnen gegen die gestrigen
Ausführungen des Reichskanzlers, hält eine
Kriegsgefahr für vermeidlich und wünscht behufs
größerer Sicherheit, daß man das jetzige
Bündniß mit Oesterreich in ein staatsrcchtlich-
organisches Verhältniß verwandle. (Bewegung.)
Die Vündniffe würden tvir ohnehin nie entbehren
können. Ein so corrumpirtes Volk, lütt die Franzosen,
sei übrigens auch nicht sehr zu fürchten. Weiter be ¬

daß sie keine neuen Consumsteuern der Masie des
Volkes auferlege. Die Soldaten sollen vom Volk, die
Gelder dazu aber von den reichen Leuten Herkommen.
Aber mich eine Vergrößerung der Reichsschuld und
der Matrikularbeiträge dürft nicht eintreten. Redner
wünscht dagegen auch die Börsensteuer, ferner die
Besteuerung der ausländischen Werthe. Eine
Emissionssteuer und eine ausgibigere Gestaltung der
Börsensteuer, sowie eine progressive Reichs-
einkommensteuer, wodurch auch wirklich staats-
gefährliche Elemente, wie die Rothschild und
Bleichröder getroffen werden könnten. Schließlich
spricht Redner den Wunsch aus, daß diese Mtlitär-
vorlage endlich die letzte sei, und es nicht bald
vivat segnens! heiße. (Heiterkeit.) Der Mittelstand
und die Landwirthschaft dürften nicht zur Aus-
wanderung gezwungen werden, denn sie seien doch
die Grundlage aller Wehrkraft. Vom Dreibund sei
hier leider nie die Rede, dagegen schließe man mit
dem feindlichen Rußland bedauerliche Verträge ab.

Caprivi erwidert, ein Abgeordneter könne schnell
über diese Dinge hinüberfsiegen, die Regierung aber
nrüsie sich erst orientiren und vertiefen. Er würde
den Vorwurf der Unehrlichkeit verdienen, wenn er
jetzt schon mehr sagen wollte, als gestern. Die
Reichen wünsche auch er heranzuziehen, doch was ist
im Sinne der Regierung reich? Diese Begriffe
schwanken. Redner glaubt aber, Böckel habe keinen
Grund, sich zu beunruhigen, und Schuldenmachen hält
der Reichskanzler auch für ein Uebel; er würde gern die
Reichsschuld allmählich amortistreu; ebenso stimme er
dem Vorredner bezüglich der Matrikularbeiträge bei,
wiewohl eine Beseitigung derselben nicht so leicht sei.
Die Regierung werde Alles thun, um die Deckungs-
frage zu einem gedeihlichen Abschluß zu führen.

Richter erklärt, in Folge der Aenderung der
Fractionsverhältniffe hätte sich die sachliche Stellung
seiner Freunde doch nicht geändert- Nur weil die
freisinnige Partei den Krieg nach zwei Fronten führe
und in der Ablehnung der Vorlage nicht schroff genug
getvescn sei, habe sie bei den letzten Wahlen einen Miß-
erfolg erlebt, während dieRationalliberalen und Conier-
vativen nur durch die Knicken der Regierung und

Darauf wird die Diskussion geschloffen und es
folgen persönliche Bemerkungen.

Eine Abstimmung findet bei der ersten Berathung
nicht statt.

Eingegangen ist eine Interpellation Bebel: Ob
der Neichsregicrung der Bericht der Presse über das
amtliche Verhalten deS Straßburger Polizeipräsidenten
Feichter bekannt sei, und wenn es wahr, was sie
dagegen zu thun gedenke?

Schluß der Sitzung 3 Uhr.
Nächste Sitzung: Donnerstag, 12. Juli. Tages -

ordnung: Interpellationen Osann (Kaiserinanöver)
und Bebel. Antrag Auer betr. Einstellung des
Verfahrens gegen einen socialistischen Abgeordneten,
und zweite Lesung der Militärvorlage.

Berlin, 8. Juli (Privat-Tepesche des „Ham-
burger Fremdcnblattes"^ Die heutige Börse eröffnete
in abgeschwächter Haltung mit meist etwas niedrigen
Coursen mir spekulativem Gebiet. Das Geschäft ent-
wickelte sich int Allgemeinen ruhig. Capitalsmarkt
ziemlich fest. Deutsche Staatspapiere meist fester.
Fremde Staatspapiere ziemlich behauptet, aber ruhig.
Italiener und ungarische Goldrente abgeschwächt
Mexikaner wieder matter. Privat - Discont 2%$.
Ereditactien schwächer. Lombarden wenig verändert.
Andere österreichische und Schlveizer Bahnen abge-
schwächt. Inländische Eisenbahnen schwach Bankactien
lebhafter, aber nicht nachgcbend. Jndustriepapiere
wenig vci ändert und ruhig. Montanwerthe behauptet
und ruhig Die heutige Nachbörse schloß schwach



2 Ü. —'Min. 10 U - Min. 2 U. - Mi»
Juli 80 80'/, 81
August 797, 80'/, 80'/;
September. 79 V, 80V, 80V,
October.... 7'i 79'/, 797,
November.. 78-/, 79 79V,
December .. 77»/, 78V, 78'/,
Januar 1894 77 77'/, 77'/,
Februar.... 76'/, 77 77
Mär, 76 76% 76»/,
April 75'/, 7b 76V,
Mai 75'/, 76 76'/,
Juni 747, 75'/, 75»/.

Tendenz: IN Uhr behauptet.
— -

2 Uhr unregelmäßig.

2etzte Notirnnqen
vom 7. Juli. Heutige Notirungen
2 u. 15 Min. 10 U. - MiN. 2 U. 15 Min.

-v) u !i ••••••• .. 18.22'/, 18.45 18.37V,
August .. 18.40 18.52'/, 18.50
September. .. 17.32'/, 17.40 17.45
October.... .. 15.45 15.47V, 15 45 '
November.. .. 15.12'/, 15.15 15.10
December .. .. 15.20 15.22!/, 15.17'/.
Januar 1894 .. 15.25 15.25 15.27'/,
Februar ... .. 15.32V, 15.32'/, 15.32'/,
März .. 15.40 15.40 15.37 V,
April .. 15.45 15.47'/, 15.427,

di ... 15.50 15.52 V, 15.57V,
Juni .. 15.57'/, 15 57V, 15.37'/,

Tendenz: 10 Uhr stetig. 2'/, Uhr ruhig.

160-165

9,15

v. C.

Heutige Notirungen

.... 20.00 \ 22.00 M.

sLs wird in Hamburg - Hohenfelde ein
Telephon gegen Vergütung zu über-

tapezieren, Gardine» aufsteck., Möbel auf-
polstern, aut u- billig. Schlump 26.

18

Freiheit!

W

I Vorzügliches Antisepticum:

I 8

ye

Anrrigett.

*
48,50

VvrC.
49,25

1.1. Br. dank. erh. Sandte heut. Antw. —
Mag, vollst, intact, — Auch sonst quite well.

i discret, reell und
!l ohneNorausbez.

gleichfalls,
die Course
die beim
Deckungen

20.37
16.18
16.50

v. §.
17,00

1'475

15.75

17.75

36,00
34,50
34,80

Vr.Pf».

* s
1 —
-.80
1.70
4.05

8.

.19,75

17*75

.54,00
51,70

lOS-110 „Roggen:
Juli
November

Hafer, loco hics.
neuer
fremder

Niibvl, loco....
October

19*25

17^5

54,0(1
51,70

Vor Ankauf wird gewarnt!!
Fortgelaufen e. junger Hund (Wolfsart,

dunkel), Steuerzeichen Nr. 5124.
Abzugeben Cremon 13, Part.

HtMts-VerMlW
2Infr. sub A. I 58 hauvtpostlag. hier.

Safer...
fest

Nil er Zufall sehr billig zu verkaufen
1 Gespann, 2Moorfchimmel n. amer.

Luxuswagen. Zu bes. nur Montag9—11 Uhr
b. C.Grethp. Stuhlfabrik,Gr.Abcbaelisstr.7,1.

Beerdigungs-Verein St Anschar
von Hanibnrg 1891.

Bureau und Largmagaziu
Lilienstrave Rr. 28.

Atelier für künstliche Zahne.
Schmerzlose Zahnoperationen mitt. Lachgas.

E. Goldschmidt. 5 Poststr. 5.

^>ür «Ute Htzpothelenpöste habe noch per

sofort gröbere Summen disponibel.

L. Feddersep, (joljf gkidKii 36:37,1.

Danksagung.
Allen lieben Verwandten, Freunden und

Bekannten sprechen wir für die liebevolle
Theilnahme bei der Beerdigung unseres
lieben Louis unsern aufrichtigen, tief-
gesühlten Dank aus.
Carl Hagedorn Ww., Dora Hagedorn Ww.,

Carl Hagedorn.

MaiS ..
fest

nehmen gesucht. Gesl. Off. unt. H.o. 6306
au Haasenstein A. Vogler. A 6k, Hier.

MmWge Bierfahrer
für Faßbier und Flaschenbier, werden
von einer hiesigen gut eingeführten
ersten Brauerei per sofort gesucht.

Nur tüchtige erfahrene Reflectanten
wollen sich melden bei Haasenstein k
Vogler A.-G., Alterwall 18, eub
H. o. 6487.

Kerftemgs-AMckrell.
AIs solche werden möglichst

fachkundige Herren nut guten
Verbindungen von einer

Lebens-VcrU.-lSkseWst
für Hamburg-Altona «. Nin-
gebnng zu sofort zu engagiren
gesucht. Hohe Provision nnd
Kixnm. Baldgefl. Offert, mit
Angabe bisheriger Thätigkeit, Er-
folge u. Referenzen erbeten unter
F. W. 16 an die Ann.-Erped.
B. Schöneberg, tUt. Stein»
weg 65. Discrctron zugesichert

(Stufcent ertheilt Unterricht in Gymnasial-
d fächern. Adr unt C. W. 1193 Erv b. Bl.

Sitz: H a IN b u r g.
Tas Bureau befindet sich St. Pauli,

Hafenstraße 90, I.
Das von der Behörde genehmigte Statut

ist mit dem heutigen Tage an die Vorstände
sämmtlicher Zweigvereine abgegangen, von
denen sedem Mttgliebe des Verbandes ein
Exemplar kostenlos verabfolgt werden wird.

Gegen Einsendung von 80 wird auch
Nichtmitgliedern ein Exemplar von dem
Centralbureau aus zugesandt.

Tie erste Nummer der Seemaschinisten-
Zeitung erscheint am 15. ds. MtS.

Tor Vorstand.

lNoggen .
ruhig

Statt besonderer Meldung.
Durch die glückliche Geburt einer Tochter

Wurden erfreut
Hermann Jahn und Frau,

geb Fritzsche.
Klein-Flottbek, 7. Juli 1893.

Abschieds-Grus;!
Bei meiner Abreise nach Chicago sage

allen Freunden und Bekannten, insbesondere
dem Präses b. 31. ®. Ferd. Basch, sowie
meinen unvergeßlichen theuren Freunden
S. Montag, C’arl Hellniund, Alb.
l.otthaiuiner sowie dem Juwelier Herrn
Meyer in Altona und dem Weinhändler
C. W. Payser in Wandsbek ein herzliches
Lebewohl! Ich werde denselben ein bleibendes
theures Andenken beivahreu.

Adolf Holländer.
Gesangs- und Charakter-Komiker

am Bord der „Normannia".

156.50 156,50

161.50 161,50,1

Gerste....
ruhig

rvelzeiillele hr. nute geiulirc wer... t.s.i a o.iu.*.
50 kg Netto ' 'n "
in Leihsiieken

fest

Bericht des Vereins der Getreidehändler

der Hamburger Börse.
(Nachdruck verboten.)

Amerika sendet festere Berichte, begründet durch
Befürchtungen für Srinniergetreide in Folge großer
Hitze. Weizen und Mais notirten ’A c hoher. Aus
diese besseren Notirungen und erhöhte Forderungen
hin verkehrte auch unser heutiger Markt für Weizen

9*<*i*f auf dem Wege von der
„Flora" üb. Pscrdc-

niarkt nach der Feldstratzc eine kl. gold.
zweireihiae Tamen-Nhrkette mit zivei
Kugeln. Abzugeben gegen sehr flute Be-
lohnung StadtliauSbrülke 15, III. lkS.

Silber:
Shilling Sterling..

Oester:. Gulden....
NrrdamerlI. Dollar

Bold:
Sovereign (£)
20 Francs-Stück ...
Run. Imverial

Hamburger Zuckev-Termiu-Nottruu gen
für 3liibeu=9lohiit<f(r.

Erstes Provuet, Basis 88"% 91 cuttemcut, frei nur
au Boro Samtzurg.

8. Juli.

verkaufen ZirztiisuhkivttK,
bestehend aus 2 jung, hübsch, eingeiahrcnen
Ziegen, Wagen, Schlitten, Laternen, Geschirr,
Schellen und Ziegendecken.

|Sg- Preis nur 60 <H. "V3

Kahrenfeld, Kirchrnweg 31.

40-60 .46.
60-SO M.
40-60 M.
65-80 .46.
60-72 .46.
52-58 .46.
27-31
23-26 M.
4.70 ä 5.10 M.

Oelkitchc» Dr.
Rapp-
Lein-
Balm-,
Cocos-, deutsche
fitbltllR
Byumivollsaat....
Dalmkernschrot

Riibvl, rohes, matt, loco verzollt...
pr. 100 kg Netto incl. Gebinde

BeeroidnEüs-VereiiiSt.Ausciiar t.1884.
Bnrean und S&rsrmagazin:

Brand sende 25. Telephonl 068
n»

8 Juki. lSchlutzdrrichU
8. not 6.11

KS.IVVI, Äütfl'iV
E>sthvssteinischcr und

Böhm., Schlesischer

unverzollt ex Schiss:
Böhmischer
unverzollt ex Schiff:
Amerikanischer mixed
Cinauantin
Donau und Türken.

Buchweizen. ... Lolsiein. u. Meckleub.
knapp unverzollt ex Schiff:

Amerikaner
Französischer

BohneuiPserdelNiederelbcr
unverzollt ex Schiff:
Marokko u. Smvrna
Schmalz iunverzollt) 15 -19 üitz.not.

mittelgroße 15 -18 „
..Kock- verzollt 190-200.44 angeb.

Ostsee». Canada verz. 148-156 „ „
..................... 1 o0-1 <0.1t angeh,

..Eßwaare 50-60.46pr.l 00kg.
Rübsen fcblt.

, 7 . i 210-215.46 zu not.
.Russisch.».Galizisches 195-200.46 zu not.

... 125-150.46 anzeb.

.... 21.50 k 24.50 M.

.... 17.50 ä 20.50 M.

aSerlaufen ein stlbergraner ge-
schorener Wolfshund (Köpfn.

Schwanz nicht geschoren), Steuer-
zeichen Nr 260, auf b. Namen „Wolf"
hörend. Geg. angemessene Belohn,
abzul. Eimsbüttclcrstr. 25, St. P,

Ue starken Klanen Knaken-
Ertra-Hosen kosten nur M 2.— bti Leopold
Elkeies, Bleichenbrücke Nr. 5. Sporthemden
M 2.—. Blousen von M 1.20 an. Stroh-
hüte von 90 an.

G. M. Beul.

Sarg-Magen». ßrberuahme non ßeerbizoize».
ülnlj brim Kräaeuloab 21, p«rt.

= Fernsprecher 3433 Amt 1 =

75 d

IS:
60 .
25 ,

*4 =

iS:

iS:
55- 60 .

145 ,

«:

fest

(weiße)
pr. 100 kg kleine weiße

Erbsen ruhig.

Gute Herren-
Stiefei, ä Paar * 9.25, Breitestrabe 18
bei Costa» Elsner.

Milsson & Korte,
Hamm-Horn, Fernsprecher

Louisenweg 23, Amt V, Ar. 642,
übernehmen im

Uaschiiiciidan
vorlommncoe Reparaturen und Neuanlagen
und empfehlen ihre

Loeomobilen,
Pumpen n. Winden z. miethtveisenGebrauch.

Einige gangbare Transmissionswellen u
NvhrlkitUNgen sind stets auf Laaer.

’ Sept.-Oct.
Epirltui
[ocomSOXSciifS—

„m.70JtSonf636,00
Juli-August 34,80
Aug.-Sept 35,20

Petroleum
loco versteuert

1’/.% Usance 9,15
Hafer

loco

Klecsaat pr.50kg Brutto,
weiß fest

Alsike ruhig

roth fest

limotbe feßaLü*::::
Noggenkleie

fest

pr. 50 kg Netto in Leihfäcken.

Harry Liebermann, ^eKäütscfiu&-

Mätotr.9

E™™

aus naturschwarzem Marmorglase mit unverwüstlicher Hochglanz-Politur.
Besser itnb billiger wie Granit. — Wir liefern complele Grabsteine,
frei aufgestellt auf jedem Kirchhofe. — Preislisten stehen gern zu Diensten.

E. II. Petersson & Co., Große Bleichen Nr. 73.
Niederlage in Ohlsdorf bei Burkhart & Meier.

Richard Pels,
Giro-Rechnung ron jetzt ab:

HamWrfflialei.Msctai Bart.

_ .. Äischtnarrt-Beriivk
®v *ut *w»lbeftimmung erwählten Commilsion her
A n n damburier gisch Händler.

" , L1 . fcamburi, 8. Juli.
Unsichren gering. Tendenz fest.
Die Ln,ros-Preise stellten sich:

Steinbutt
Seezungen, hiesige

Heine n,.........
Kleiße, grobe

kleine
Nothznngen
Kander
Schollen, große hiesige...
Schellfische, große hiesige
Lachs, rothfleischiger ....
Silberlachs
Lachsforellen
Fluß-Dechte
Summer, lebende
Knurrhähne
Kabliau, große hiesige...

Kräfi. Privat-MittagsM
80^, Abonnem.20^L,Damen billiger u separat.
Nicht Parterre, sondern zweite Btage.

132-136 „ „ "
125-128 „ „
110-116 „ „ s

123-125 * 7
146-152 jt angeb.
148-154 „ .

Haittbureyer Kaffec-Termin-Notirungen
für good average Santos.

8. Jnlt.
Letzte Notiruugen

vom 1. Juli.

LÜfflBHHKtomK.
Energischen und gebildeten Herren

jedes Standes, besonders in der
Branche erfahrenen Agenten, ist bei
einer ersten deutschen Gesellschaft
Gelegenheit geboten, den mit Gehalt,
Spesen und Provision put dotirten
Jnspectorpostc» für Schleswig-
Holstein zu erwerbe». Offerten
unter II. G. 4030 an Rudolf
Messe in Hamburg erbeten.

-'Frachten

(Zel) GoutS o. London

Wechselcours für

Eamig. St, Aiischar BeerdiaunQS-Verein.
Bureau und Sarg-Magazin:

ABC-Strasse 1C. Telephon 309.

. Elb. ».Holst. 126-132« 156-160 M anged.
Saal und Mecklenbg.

125-132 «
unverzollt ex Schiff,

relt'. vom Boden:
Walla-Walla
Sn Plata
Donau auf Rbladg.
Weiber Ebili
Spring Nr. 3
.Holsteiner 122-127®.
Mecklenbg. 122-121 S
unverzollt ex Schiff:
Donau, Bulgarischer

und Russischer.... .
.Holstein, u. Mecklenb. 135-150.lt angeb.
unverzollt ex Schiff:
Siidruff. und Bulgar. 97- 99 angeb.
DöhM.Nng u.Mabr. 160-185 „ „

. Elber, West-bolstcin. 178-182.it zu not.
Ostholsteinischer und

Mecklenburger .... 185-19v.it angcb.
Bohm., Schlesischer

u. Bairischcr^seiner 18V-19V , »

152-160 „ „

Talcutta, 7. Julk i « ShirtistgZ3R.
8'/, do. i R. 8 A. pr. Stiick,-K4Ü.Banncrnnl Twist 4V„- 51.
pr. Morah. — Tendeliz für Läunilvollstöffe: ruhig.
Jute good native 1 Marks 31 Rup. vr. fallen, Sal-
peter 7'A Rup. pr.Mauttd/Leistsa.snen (sNiall grain) 5'7ic,
Rapssamen ibrown Patuä) 3V«,' Reis BtNlilin -I Vis Rnp.
— Wechselcours aus London 1 s 37/ed. —***—n**n—
20 s — d 6i8 32 s 6 d. "n ' "

Rio Janeiro, 7. Juli,
(banke bills) 10% d.

Valparaiso, 7. Ault.
London 90 Tage Sicht 14'.'« <1.

vuenos RireS. 7. Juli. Goldagio 233.

# Hamburg, Sonnabend, 8. Juli.
Bei nur minimalen Umsätzen verkehrte die heutige

Börse anfänglich in schwacher Haltung. Der Passus
in der gestrigen Rede deS Reichskanzlers v. Caprivi
im Reichstag, die Börsensteuer betreffend, machte einen
ungünstigen Eindruck. Der neucrdingS eingetretene
Rückgang des Silberpreises verstimmte
Erst gegen Schluss des Geschäfts konnten
der leitenden Speculationspapiere auf
Wochenschlutz gewöhnlich stattfindenden
eine Kleinigkeit «»ziehen. Bon den Fonds und
Renten waren Mexikaner auf den vorstehend er-
wähnten Rückgang des Silbers weichend. Deutsche
Fonds fest, österreich-ungarische Renten behauptet,
Italiener schwächer, Spanier von den westlichen
Börsen höher gemeldet. Russen beliebt. Argentinier
(Agio 233) fest. Bahnen und Bergwerke schwach, gegen
Schluß Laurabütte befestigt, da die für die Zollver-
handlungen mit Deutschland von der russischen Regie-
rung tesignirten Unterhändler heute nach Berlin ab-
gereist sein sollen. Bon den Schissfahrts-Actien waren
Rordd. Llohd aus daö Gerücht von einem Cholerafall
in Mailand niedriger und dadurch Packetsahrt-Acticn
gleichfalls billiger offerirt. Russische Noten 216V«,

217, 216%. J. L.

Heirat«

Eine 25jähr. Waise, besuchsweise hier,
60,000 M eigenes Vermögen, sucht Bekannt-
schaft zwecks Heirat, Nefleetirt wird nur
auf gebildete gntsitnirte.Herren. Off.
nicht anonym mit. V. H. 55 postlagernd
(Yrmdelbcrg.

SLanShiilterin gesucht v e ’ • ' ue
Witlwer, Hauseigenthümer. NurDamen

ges. Alters in. Vermögen berücks., da Heirat ev.
beabsichtigt. Off, unt. W X 1238Erp d.BI.

FLntl. e. kl. Mopshiindin. Geg. Bel.
abzug. Safcnstr. 94, Part, l.

hDrerlanfe» em junger Tcrricrhnnd
'V — brauner Kopf, und brauner Fleck
auf dem Nucken. Abzugeben

tLnscrnc 76. Rcgimcntsbnrcan.

Piano- n. Misitaarm-Maiazin
Stimm- n. Reparatur-Geschäft

Vermiethung
Ferd. Wetzel. <>rindelallec 182.

Zu verkaufen ist ein am

Lockstedterweg
belesenes FinzelWohnhaus mit
schönem Garten, vis-ä-vis den
Anlagen des Finisbiitteler
I'arkes; eventuell würde ein
Bauplatz in Tausch genommen
werden. Näheres bei

C. A. & N. L. von der Meden,
Panistrasse 23.

/Ltold. Medaillon Verl. v. d. Stein»
straste bis Kotzlhösen. Ttbzngcbc»

gegen Belobn»»« Wohlhösc» 32.

sowohl Ivie für Mais. (5 erste und ystfer in fester
Stinimttng, nur Rogge» ist momentnn wenig beachtet.
Die Umsätze nehmen nur in Mais, Gerste und Hafer
gröbere Dimensionen an und wurden Preise wiederum
um 1 .ks erhöht. W eizen-und Ro g genkleie, letzte
von Mitteldeutschland, stark gefragt und zst höheren
Preisen zu lassen. — Spiritus matt und eher etwas
niedriger gehalten. , ; k. V
Dir Preise für sremdlüudischcs Getreide vepstchen

sich excl. Provision, Courtage re.
Jnloeopr.lOOOKg
rSei»en '

ruhig

Qiim Antritt per 15. August ov.
O 1. September suche einige tücht.
gewandte Verkäuferinnen aus der
Putz- und Weißlvaaren-Branche.

Adolf Münze r,
Ncnerwall 37,

Zn verkaufen
ein Grundstück an der Heinrichstr., St. Pauli
belegen, in wesentlich großer Revenue:

Näheres bei den Maklern

C. 1 H. lau & J. fdaslioff;

St. Pauli, 2, Bernhardstr. 29.
Zu verniiethen

ein am Jungfernstieg
belegenes. mittelgrosses Hotel
mit completeni Inventar.

Keflectanten, welche Bürg-
sch aft stellen können, belieben
sich zu wenden an

C. A. & H. L. von der Meden,
Panistrasse 23.

Nerven-, Magen-, Kops-, Hirn-,
/VlOllClr» Unterleibsleiden, Weißfluß,
U ^Rheumatismus, Schlaflosig-
keit u s. w. behandelt ohne Medicamente
Srnit Siggelkow, Kaiser Wilhclm-
strastc 8,11. Sprechzeit 3—6 Uhr. Außer
der,-seit Hegestraße 44, b. Eppendorferbaum.

Wicken
Linsen
Rappsaat und
LciniaatgefragtLa i; tnta.
Sanssaat R..". :
Lupinen ruhig.gelbe
Weizenmehl pr.

160 kg Brutto Nr. 06 ....
incl.Sack,ruhig do. 0

Roggenmehl rubig
to.do.incl.SackNr. 0 1 ...

feine Marken über Notiz
.. 7
mittel .............
sein und hochfein...
mittel .............
fein und hochsein...
Teutsch
Amerikanisch
Deutsch.

feine und grobe loco
aus Lies. pr. October

1893 bis April 1894 5.00 ä 5.30 M.

tkeizen: “ 8.
hiesiger loco..11,00
neuer —
fremder loco ..11,75
Juli
November —

loggen:
hiesiger loco..15,15
neuer —,—
fremder loco..11,15

d'ondon, 8 3iili.
Neue 2’/«% Conlols 99. Vic.

J. Schwarze, Zahnkünstler,
Pferdcmarkt 36,

von der Reise zurück.

Verspätet.
Ges. ein gold- Medaillon. Gegen Erst, der

Jnsertionsk. abzuf. Beim grün. Jäger 4, III, l.
Verlobung mit

Fräulein Clara Kraatz
ist von meiner Seite aufgehoben.

Franz Froehlich.

vz >

Maschinisten-Club von 1866.
Am 7. d. M. starb nach längerem Leiden

unser, verehrtes.Mitglied

Herr J. P. Pahl.
Ehre seinem Andenken.

Tcr Vorstand.
Beerdigung: Sonntag-Nachmittag 3 Uhr

vcm Trauerhause, Paulsplatz Nr. 8, nach
Jem Katholischen Begräbnißplatz, St. Pauli,
Earolinenstraße. Abfahrt der Wagen vom
.slnbwcal um 21, Uhr Nachmittags.

Am üreuag, 7. Lust, starb nach kurzen
schweren Leiden meine liebe Frau und
Weiner Kinder oute Mutter,

%igu Dora Luhmann, gib. Meyer.
Tief betrauert von dcu Ihrige«.
Beerdigung am Montag, den 10. Juli,

•4 Uhr Nachm., vom Sterbehanse, Banks-
sirabe 121 nach dem Petri-Kirchhofe.

iini v. ,)ini entschlief samt nach langem
Leiden me ne innigst geliebte Frau Doro-
thea Wilhelmine Catharine, geb.
Struck, int Alter von 22 Jahren.

Aufs Tiefste betrauert von ihrer Mutter,
Schwtegerniutter, Verwandten, sowie von
ihrem tief gebeugten Gatten

Paul Knoop.
Die Uebersnhrung der Leiche vom Sterbe-

hause, Neue Rosenstraße Nr. 46, nach dem
Altonaer Bahnhof findet am Dinstag, den
11. Juli, Nackm. 2% Uhr, statt.

heuer St. Ueorger |
Beerdigungs-Verein „8t. Anscliar t. 1891“. j
Fgpr.631,A.III. Bureauu.Sarg-Magazin: I

St. Georg, Biickmann.tratse Nr, 58. |

. BreMkU . e. SnTt. Nord^ Lltvo -«nwiswr.
Paffst 1127, G. — Petroleum ruhig, loco 4,75 Br.
T Dilcor Schmal, loco 51, do„ Armour loco 51,

Magdtdnrg,8.Jnli. fienv
«Ucker, efcl. von 92% »lend. —M. l't. ejcl. von 88%
Rend. 18,30.*. Nachproducte «$tl. 75% Senk. 15,70 J4.
Tendenz: Still. — Brotraffinade I. 31,00 M, do. H.
30,71 Gern. Raffinade 30,50 M, ©em. la, Melis
30,25,6. Tendeni: Sehr ruhig.
\ Stettin,

feilt* still
Juli

neuer
Sept.-Oct.

♦men ruhig
Juli

alter
Cept.-Oct.

Hüböl ruhig
Juli

Köln, 8. Jnli. Getreide- u. Waarenm arkt.

(EröffnunsS - Beutle)
4 * Bbanter 63,'/4 . Italie-

nische Slente 89*/e— 3/s. Sombatben 874— 9. 54t Türke«
be 1865 217., Brasilianer t>. 1889 6436. Brasilianer t>.
1888 69 »'tue Russen 99-99'/- llnearische Sold-
rent, 93'A/S-I. nnif.ileibbtet 100,100-A. Rupien-Anl.
Mexikaner 61-62, Buenos Slires ilnt. b.1883 29-31
Rio Tinte —. 7% ilrg. Sedulas A. 29'6 Platz-
diskonto 1 */s. Portugiesen 22V8—7«. Zenbeni: Ruhig.

Loudon, 8. Juli. Silber 33 nein.
Louoon, 8 Juli. üln oer Küste sind deute

angekommen 3 Labungen Weizen, — Ladun, Roggen.
Zuni $ erlauf wurden aneeboten: 10 Ladun, en ffieiie«,
- Ladung Roggen. Wetter: Hitze.

London, 8. Juli. Leinöl. Export der Woche
82 Tons, davon gingen nach Hamburg 5 Tons, nach
Rotterdam 12 Tons.
. „ dari». 8. Juli. Produkten -Markt.

Rüb öl betäubtet; br. I»li 57,00. br.

August ldo.) 44,80, rr. Sept.-Leo. (bo.) 46,60, br. Nov-

M LMLkWLSW“
vavre, 8. Juli. Um iru. 22Si. Kaffee. Santos

etfb atl ”; ft * e öt- Juli 98.50 St., br. Gebt. 9900 Nr ,
Vt. Dec. 97 00, br. März 95,50. Tenbenr. Unregelmäßig'

Songkong, 7. Juli. Importen: Tci-.den, für
Manchesterwaaren feil. — Grev Shirtings 8'6«
2$ 4^ Taylors Twist 16/24 93 $ - Exporten:

%% BeL%,%ra
4 Mt. S., Bankwechsel 307« d.

Bombay, 7. Juli. Tendenz für Baiimwoll-

Baumwolle: stau-, do. Dhollerab new good
189 3iup.br. Candy, Lomrawuttee — Rup. pr. Candy
- Export der Woche 24000 Ballen. - Wechselcours
auf London 4 Mt. Lankwechsel 1 e 3 U/1S d. - Fracht für
Baumwolle nach Liverpool — s.

Fremde Wechsel ruhig. London S. 20 42— 40", dz,
do. k. 20,39-40'/, d,„ do.. 3 Mt. 20,33'6-20,33 6), Paris
S. 81 08-81,00 bj„ bo. 3 Mt. 80,46-54 b».. »lmsterdam 6.
168,55-168,35 b».. bo. 3 Mt. 167,30-167,20 b»„ Peters-
burg 3 Mt. 214,25-214,75 b»., Wien 6. 165,00-165,50 b,..
do. 3 Mt. 163,50-163,75 b»., belgisch e Bankplätze S.
80,86-80,95 b»„ do. S Ml. 80,35-80,42 (9., schwei».
Bankblätze ?. 80.80-80.65 b».. 3 Mt. 80,20-80,10 b,,
itas Bankvlätze Z Mt. 75,70-*5,50 b,., sban Plätze 3 Ml.,
66,75-67,25 b»„ Linabon n. Porto 3 Mt. 3,60-3.50 b».,
N-Wvork. !.. 4.20-4,19 b,.. bo. 60 T. 4,14'6-4,13'6 b»,
etodbolni e. 112,50-1 12,30b»., bo. 3 Sltll 1.30—111,40b»,
Ebriftiania S. 112,50—112,30b», bo. 3 2Rt.111.30—111,40bj.
fiobenbagenS. 112,50-112,356«, bo.3 »'11.111,40-111.508«.

Ba uk-DlScon >eu:TeiilscheB ankblätz e; Reich sbant-
Tiscontos 4»/, Amsterdam 3%, Antwerben 3»6, Wien 4%,
London 2'6», Pans2'6», Petersburg»',',—5». Hienger
Privat - Tlsconto: Erste hiesige Wechsel 27s—336 ».
Wechsel auf Bankvlätze 27s—37, < Diskont für erste
Kauimannswechsel auf Hamburg und Bankvlätze 37, bis
37s 76. — Srenibe Wechsel fest. — Geld unverändert.

Statt besonderer Meldung.
Olga Nielsen

Johannes Kobelentz

Altona. Verlobte.
Verspätet!

Heinrich Hölting
Margarete Hölting,

geb. Martens.
V e r m ä h 11 e.

Hamburg, im Juni 1893.
Durch die glückliche Geburt eines gesunden

Knaben wurden doch erfreut

Lorenz Ricken und Frau,
. geb. Günther.

ÄaipaiL'Bnrean. Damen und Herren
jeden Standes wenden sich bei«

trauensvoll Lerchenstrahe 21, pt. l, Altona.

Herren od. Domen, welche Lust haben nach
flli nitriert 3U reisen, wollen ihre Adresse
WlVUlUO inittheilen, bin im Besitze
einer nachweislich sichern, 1000 Jt Capital
iiicl. Reisekosten für 2 Personen erfordernden

Rottlettc-Spitl-Mkihodt.
Gefl. Off, uns. «. X 1224 Erped. d DI.

Ferrit Heinr. Schnitz zum frohen
•V Wiegenfeste ein 999 Rial donnerndes
Hoch! dat de ganze Judenbörf' und bat
Äiecklenborger Wappen wackelt. R II.

f^iii strebsam. Geschästsmann, Ende V?r
^Zwanziger, nicht unvermög, wünscht Bek.
einer j.Dame od. Wittwe pass.Älters u. angen.
Aeuß. mit etwas Vermögen, zwecks Heirat.
Off, mit I W. 1201 an die Exp. d. Bl.

Dettwaarenhändler, 27J, s. e. hübsch, u.nettes
l) Mädchen, 20—24 I. alt, m. etwas Verm.
zw. bald. Heirat. Off, u. B K. yognMit giuiab,

Heirats Gesuch.
Ein Gastwirth, Anfangs der 30er Jahre,

sucht die Aekanntsch. e. anständ. Mädchens
im Alter von 25—30 Jahren zwecks Heirat.
Hierauf Reflectirende mögen vertrauensvoll
ihre Adresse unter Angabe der Vermögens«
u. Familienverhältnisse unter E. X. 1222
an die Exped. d. Bl. einsenden.

HLeamter, 36 I. alt, sucht mit einer vermög-
Dame, Wittwe o Kind. n. ausgeschl, zw.

Heirat in Corresp.zu treten. Damen im ent-
sprech. Alter bei. Off. m. n. Ang. u. Photogr.
mit. H. 10 an d. Erp, d. Bl. einzur.

[tiine junge geb. Wittwe wünscht dieVekannt-
V schäft ein. älteren gut situirt. Herrn zlvccks
Heirat. Off. mit. W.W. 1211 Exp. d.Bl.

Socius

mit ca. 100,000 von ein. hies. solid. Firma
der Holzbranche gesucht. Nur directe ernst-
baste Anerbieten unter strengster gegenseitig.
Discretion. Offerten unter II W. 4445
an Rudolf Masse, Hamburg, erb.

Kirchcnschnle zu St. Nicolai.
Von Herrn Pastor Dr. Buck in Veran-

lassung seines 25 jähr. Amtsjubilänms
200 M für die Peusionscasse der Schule
erhalten zu haben, bescheinigt herzlich dankend

Hamburg, 5. Juli 1893. C. Dührkop,
Verwalter der Casse.

Eden-Concert,

Heute und folgende Tage:
Gastspiel des Herrn Schalkenbach mit seinem

Piano-Orchester-Electro -Motor.

Höchst komischI :-r Höchst komisch!

Mrs. Jackson & Joseph. Original Nigger Eaeentrtcia,
Neu I Zum ersten Male in Hamburg! Neu !

Mr. Daniels, musical and singing Clown.

2*ai*O "TrUppC, Parterre-Ciymnastiker I. Ranges.

Mr. Denno, Stuhl-Pyramide.

Frl. J. Gräpel, Concertsängerin.

Miss Pauline, englische Sängerin n. Tänzerin.

Herr A. Lohmann, idedereänger.
, „ W Anfang 6 Chr. Mit

nnnnUaBaKHHHHSBOOMMn

Beerdignngs-VereinSt.Anschar
von St. Michaelis.

Bureau und Sargmagazin:
Gr.Michaelisstr. 22. Fs,r.4812, H

3für m. Schwester, Ende d. 20er, aus sehr• achtb.Jamilie.wirthsch.u.geschält! lucht,-
mit 6000 M Mitg. ii. gut. musst, suche ich ein.
jüdisch, j. Mann ev.Wittwer in gösich.Position.
Gest. Off, mit 1» V. 1178 a. d. Exp. d. Bl.

Für Eigarrenläden.
Mehre kleine Partien Cigarren schöner

Qualität, Hamb. Fabricat (Handarbeit) sind
aus erster Hand billig nbzugcben,

Näh, in der Erb b- Bl.

Dr. med. Einstein
bis Anfang Au anst verreist.

Dr. med. Taubmann
verreist.

78. Darf nicht sch. Schr. wann u. w. ich
kommen soll. Danke h. f. Br. 90.

E11 y Sch, wieder hier? Wo Stellung?

beste grobe Marken
über Noti»

feine loco 4.70 L 4.85 X.
«utc flef.Siefs- Octbr.

1893 bis Avril 1891 5.50 ü 5.70 .*.
seine aus Sief. Octbr.

1893 bi? Avril 1894 5.- ä 5.00 X.
lOOO kg. Tendenz steigend.

125-130 X.
145 X.
120 X.

150-153 X.
140-160 X.

135 X.
105-110 X.
50 X Br.

— mit reiner Tara.
Spiritus, guter robcr Kartoffeln, incl. guter Eilend.-

Spiritusstücke in Mark pr. 100 Liter ä 100*. Tendenz
matt. Negulirungspreis 24»/«. Juli — 6t».,
24'/, Br..24'/,G., Juli-August-bez.. 24'/, Br., 24'/, G.,
Augnst/Scptbr. — bez., 24V» Br., 24»/« G , September-
Octobcr — bez., 24V«Br., 24»/» ®., Octbr./Novbr. — bez.,
25'/., Br., 25 G. Rect. Kartoffel- (incl. guter Eisend.-
SpirUusstücke vr. 100 Liter i 100 % nut 1 s6 Dccort)
25—28 je nach Qualität.

Leinöl fest, loco 48'/, ^6 Br.
Petroleum pr. 50 kg incl. Faß mit 20% Tara in

Mark mit 1 % Decort unverzollt. Tendenz leblosest.
Rcgulirungsvreis vom 6. bis 9. Juli X 4.75. Loco
4.80 Br., Juli 4.80 Br., August/December 4.90 Br.

Kaffee. Bei regerem Verkehr gewannen Preise gestern
Abend nahe und mittlere Sichten '/«4, entfernte bis
'/, Schluff 6 Uhr fest: Juli 80'/, * Septbr. 80 d,
Deebr. 78 J, Mär, 76'/, 4, Mai 75’M, und eröffnete
der Markt heute Morgen '/, 4 hoher, März unver-
ändert. Im Lause des Vormittages war die
Stimmung ruhig aber fest, gegen Schluff büßten
einzelne Sichten den Aufschlag wieder ein. Um
12'/, Uhr notirte: Juli 80»/, 4, September 80'/, d,
Dccbr. 78'/. 4, März 76»/, 4. Mai 77'/, 4. Trotz un-
veränderter Course von Havre blieben Course an
der Börse unverändert, Juli-September gewannen
'/, 4, und wurde zu diesen Werthen die Nachmittags-
notiz aufgemacht. Nach derselben waren sämmtliche
Monate bis auf September bei fester Stimmung
'/- 4 über Cote gesucht. Schluff 2'/, Ubr: Juli 80'/, 4,
Septbr. 80", 4, Decbr. 78'/, 4, März 77 4, Mai 76'/, 4.

Der Markt für cffective Waare war sehr fest.
Inhaber stellten stramme, tbeilwcise erhöhte
Forderungen, lvodnrch das Geschäft erschwert wurde.
Die Verkäufe belaufen sich auf ca. 3000 Sack Diverse.
Die Zufuhr betrug in Rio 6000 Sack, in Santos
2000 Sack. Tendenz an beiden Plätzen fest.

Zucker. 2 Uhr 50 Min. Gestern Abend schloß der
Markt ruhig zu unveränderten Preisen. Die Er-
öffnung heute früh geschah in recht stetiger Haltung
zu 5—104 höheren Preisen. August notirte 18.52'/,,
Octvber-December 15.27'/,, Januar-März 15.32'/,.
Diese Course behaupteten sich int weiteren Verlause,
das Geschält blieb aber wiederum beschränkt. Die
heiße und trockene Witterung dauert fort. Schlutz-
notirungen: August 18.47'/, G., 18.55 Br., October-
Dccember18.22'/,G.,18.25Dr.,Januar/Märzl5.27'/-G.,
15.32V, Br.

Sannau. Etcam 50'/, X, Fairbank 41 X Armour
51", X Cbamberlain, Roe & Co. 51 4t, in Tierces
vr. Netto-Ctr. excl. Zoll. Hamburg, raff, in neuen
Drittel-Tonnen: Radbruch, Stern, Kreuz u. Swaua
58—61 4t, Schlachterfchmalz 70 X vr. Netto-Cent,
incl. Zoll. Tendenz: Fest und steigend.

♦ Die Sachverstäudiaen-Conimifsion für den
Effektenhandel macht unterm 8. Juli bekannt, daß
die Aktien der Oesterreichisch-Ungarischen Staatsbahn
vom 10. Juli d.J. an wieder im osficiellen Courszettel
notirt werden.

lloilj 25 jiiiiot pfliiini
mit Bierländer-Costüm werden zu dem am
Dinstag, 11. Juli in der „Flora" statt-
findenden Benefiz-Concert Schinek
< Ein Blunicnfest in Vicrlauden")
gesucht. Zu melden von Abends i U.hr ab
im Bureau der Flora.

E. J. Schinek.

Harzer Sauerbrunnen.
Tie Anlage eines schr gut eingeführten

Harzer Sauerbrunnens soll zu dem billigen
Preise v. 15,000 X bei 10,000 X Anzahlung
sofort verkauft werden. Cff. unt B. F. an
Haasenstein & Vogler A. - <x.,
(Goslar.

tonfaiiröttr * Sörttrin,
welche in der Lage sind, eine kleine Ein-
richtung und Bewirthschastung auf eigene
Rechnung auszusühren, werden v.Frauenarzt
it Operateur zur Errichtung einer Privat-
Klinik gesucht. Offerten unter F. X. 1223
an die Erved d. Bl. erbeten.

Halste e.herrschastl Parterres, besteh,
aus 3Zim., Badczim., Rüche, Mädchen;.,

Garten :c. ist vom 1. August ab für d. billig.
Preis v. X 650 — an ruhige Leute zu verm.
Näheres unt. II. W 1 l stK Erved. d. Al.

et.Nli.ööÄ":
Bad, neu renov., bist, z. verm. Alathildenslr. 4,
Kturt elegante 2. Etage, renovirt,
Vllli EvPendorferwegäO, O?thcItlri^nrrflr
5 Z., Bad, Balc., pr. sof. od. sp. bill. zu vm

„Klostergeheimniss"

Asrat, Vierziger, Ausl-, w. m. verm. Dame
zw. Heirat in Correspondenz zu treten.

Off, unt. A. X. 1218 an die Erp. d Bl.

m

'Mg-

a-g-
lÄl Hochfeinster Tafel-Liqueur unstreitig
-X* Dr. Pries Hansa-Magen-ltegulator!

Hfihlprt Hochzeitslieder, Toaste,
n Umva Schwänkerc Steindamm75.

IS. d. Reismühle Nr. 9
ist per sofort ein Parterre mit
Sonterrain von 6 Zimmern zu
vermiethen; ferner daselbst
eine 1. Etage von 5 Zimmern.

Näheres bei den Eignern

C. A. & N. L. von der Meden,

Paulstrasse 23.

Kreuzweg Xr 3
ist eine III. Etage per 1. No-
vember a. c. preiswert)! zu ver-
miethen ;
daselbst in den Hinterhäusern

2 Parterres und eine I Etage.
Nähere Auskunft ertheilen

die Eigner

C. A. & N. L. von der Meden,
Panistrasse 23.

Familien - Anzeiger.
(Anzeigen unter dieser Rubrik 20 4 pr. Zeile.)

Talitha Ben
Heinrich Lüdemann

V erlebte.
Hambnrg-Eimsbüttel, Juli 1893.

Emma Schaub
Johannes Brünner

Verlobte.

(feilte gebrauchte, noch gut erhaltene
groffe PST Bade wla n n e -MS

Wird z» Kauf gesucht.
Offerten an G. Wiese, Stadcr-

stratze 21, Harburg.

Leichte h» miü starke Herrell-
Stiefel-, ä Paar X 5.50 und X 7.75, Breite-
straße 18 bei Cwstav Ebner,

Geldcourse einiger Nimizsorten.
Rordamerik. Dollar.. 4.1!
Nord.Kron..pr.l00Kr.112.4l

Naukuotcu:
Englische vr. £ .... 20.3t
Franzöi. vr. 100 Fr. 80.9(
Run. vr. 100 Rub.. 214.5t
Oefferr. pr. 100 fl.,..164.7s
Dänische vr. 100 ftr. .112.3°
Amer.lGreeub.l vr. L 4.15

103-106 angeb.
110-115 „ ,,
99-101 „ „

164-16836 zu not.

139-142A angeb.
128-132 „ ..
136-142 Jt angeb.

120 130^6 z.notir.

13'/,-16'/,
15 -18



Tagesbericht.
Hamburg, 8. ^uli.

»: Tie Vefiatinna des Heern Ernst
^oiiTtv fand heute Vormittag vom Trauerhaus am
Mittelweg lHarvestehude) auS nach dem -Jiienborfct
Kirchhof statt. Die Betheiligung von Leidtragenden
bei der um 9% Uhr beginnenden Leichenfeier tvar
eine sehr zahlreiche Aus Senatskreisen bemerkte
man den Bürgermeister Dr. Mönckeberg und den
Senator Dr. Burchard, ferner den Präsidenten des
banscatischen Obcrlandcsgerichts Dr- Sievcking, mehre
Richter mrd Ztechtsantvälte, den Oberingenicur Andr.
Meyer u. A., sowie zahlreiche Reitgliedcr des Handels-
standes und des Bankgeschäfts und Viele sonstige
Freunde . be§ Verstorbenen. Die Leichenfeier wurde
unter Anstiminung des Sterbeliedcs „Jesus, meine
Zuversicht" eröffnet, tvorauf Hauptpastor Bcbrmann
dem Heimgegangenen die Leichenrede hielt. Redner
widmete zunächst den Hinterbliebenen herzliche Worte
des Trostes und betrachtete dann bei diesem so
plötzlich über sie gekonnnencn schmerzlichen Verlust
das Leden und Wirten des Verewigten in anerkennen-
der Weise, Ein treffendes Zeugnis; habe die Familre
nut den Worten der heil. Schrift: „Sei getreu bis
rn den Tod, so will ich Dir die Krone des Lebens
geben" als Inschrift aus den Sarg gesetzt. -ucu sei
der Verstorbene in mustergültiger Wene gewesen m
seinen Umgangs- und Gcschästsverhaltnisten, so das;
er den sticht nur in unserer Stadt, sondern auch
weit über Hamburgs Grenzen hinaus hochgeachteten
Namen Göhler tvürdig gesührt imb m Ehren ge-
halten habe. Wie der Verstorbene unserem Gemein-
wesen nach besten Kräften gedient, so sei er auch der
Kirche, besonders seiner St. Johanmsgemeinde in
Harvestehude, mit Hülfe reich zugewandt gewesen.
Treu sei der Verklärte auch geweseii als Familien-
vater, ein liebender Gatte seiner Lebensgefährtin,
ein treuer Vater seiner Kinder, ein zärt-
licher Sohn seiner Mutter gegenüber, welche
noch in ihrem hohen Alter den Schmerz
habe erleben müssen, daß ihr Sohn ihr in den Tod
vorangegangen, ihr dadurch aber auch die Etvigkeit
um so leichter und hoffnungsvoller gemacht habe.
Tic Söhne, welche dem Verblichenen liebe Tochter
ins Haus geführt, - Würben ihres Vaters Ehre nnb
Rainen weiter zu führen nnb zu vertreten haben.
Der.So.bn, ben das Weltmeer vom Vaterhaus scheide,
werde in der Fremde den Schmerz dieses ihn und
seiner Familie betroffenen jähen Verlustes nur
drückender empfinden. Aber der Heimgang eines den
Seinen so vorbildlich gewesenen Vaters, der nicht
nut Menschen, sondern auch sejnemGott und Heiland
die Treue gehalten habe, sei erhebend für feine Rach-
kommenschaft bis in die späteste Zeit, Nach Gebet
und Segen schloß die Feier mit dem Liede: „Wenn
ich kinmal soll scheiden, so scheide nicht von mir rc."
Der von vielen Equipagen gesolgte Leichenzug bewegte
sich nach 10 Uhr nach dem Niendorfer Friedhof, wo
der Entschlafene in seiner dortigen Familiengruft die
letzte Ruhestätte, sand. Herr Hauptpastor Behrmann
lprach auf dem Kirchhof noch ein kurzes Wort und
segnete die Gruft. Der St. Anschar-Gesangberein
tDirigent Herr Kosahl) führte die Trauergcjänge,
die Hornlsten-Capelle des Capellmeisters Wicberg die
Trauermusik aus. Kränze der Verehrung ivaren von
der Freundschaft und der Geschästsivelt so reichlich ge-
spendet, das; auch die Rasenplätze des Gartens damit
belegt und umsäumt waren. Der Kirchenvorstand zu
St. Johannis liest einen prachtvollen Kranz der Leiche
Nachträgen. Die Bestattung tvurde vom St. Anschar-
Verein von 1866 besorgt.

j. t Herr I. T. Gerstenkorn, ehemals einer
unserer ersten Vieb-Commissionäre, eine in weitesten
Kreisen bekannte Persönlichkeit, ist gestern Morgen
nach kurzer Krankheit im Alter von 76 Jahren ver-
storben. Der Tod ereilte ihn im Harz, Wohin er sich
zur Erholung begeben hatte.

Briefe nach Kamerun können von jetzt ab,
ouster mit deutschen Schiffen, auch alle vierzehn Tage
mit englischen Schiffen über Liverpool abgesandt
Weihen. Djk Abfahrt dieser Schisse erfolgt von
Livkrvosl zunächst am 19. Juli. 2., 16. und 90. August
und so fort an jedem zweiten Mittwoch.

, Sin Sondcrzng «ach Lübeck nnd Trave-
münde wird morgen, Sonntag, um 9.10 Vormittags
ervedirt; Ankunft in Travemünde 11.06, Rückfahrt
9 10 Abends, in Hamburg 11.09. Die Rückfahrt kaun
auch mit jedem anderen Zuge innerhalb drei Tage
erfolgen. Ermäßigte Preise. (S. Ins.)

Tic Nttswandcrnna über Hamburg betrug
em Juni nur 7 323 Personen gegen 13 555
im Juni 1892. Zu dieser erheblichen Abnahme
bat bekanntlich das Verbot der russischen Emigranten-
Besördenmg über Hamburg erheblich beigetragen.
Es Wurden über den hiesigen Hafen in den letzten
fünf Jähren im ersten Semester befördert: Januar
bis Juni 1889: 36 778 Personen, 1890: 48 591,
1801: 65 083, 1892: 75 051, 1893: 36 912. Die
indircete Beförderung über England hat in den
letzten Monaten wesentlich abgenommen, sie betrug
im Juni, mit 17 Schiffen, nur 439 Personen.

Die Anmclditngcn im Gewerbc-Bnrean
bezifferten sich im Juni auf 549 gegen 603 im Juni
des Vorjahres. Vom 1. Januar bis ultimo Juni
wurden 3572 Gewerbebetriebe angemeldet, gegen
3939 in derselben Zeit des Vorjahres. Die Mehrzahl
der Anmeldungen im letzten Juni entfiel aus Kauf-
leute und Agenten, nämlich 58, ferner Schank-
Wirthc 37, Schneiderinnen 27, Brothändler 25,
Plätterinnen 15, Eigarrenhändler 16, Frucht-
händler 18, holländische Waaienhändler 18, Grrin-
Waarenhändler 22.

Die Thätigkeit der Strasjenbolizei und des
Polizei-Wachtdienstes im vorigen Monat umfastte
14 723 zu Protokoll genommene Handlungen. Unter
ihnen waren 2639 vorgenommene Verhaftungen,
beziehentlich Sistirungen, 362 Postirungen bei Feuers-
brünsten, Verhinderung des heimlichen Ausziehens rc.,
17 Ausnahmen von Thierquälerei, 275 Meldungen
Gäter Wirthschaften, sowie 97 Protocvllirungen von
Unglüekssällen und Selbstmorden.

- Tatternde Ausstellung im Museum für
Knust «>id Gewerbe. In dem Gange und dem
Zimmer rechts vom Eingänge findet der Besucher
des Museums eine Reihe neuer Gegenstände aus-
gestellt, Von denen einige, bie neue Constructionen
und Techniken Vorführen, besonderer Beachtung
empfohlen Werben. Gustav Heberle hat ein von
den Tischlermeistern G o e r l i n g und Fiedler an-
gefertigtes Fenster für Wohnräume ausgestellt, dessen
Lbetslügel mittels eines einfachen Alechanismus nach
unten verschiebbar ist. Der Oberflügel kann, herab-
gelassen, bequem und gefahrlos geklärt werben und
dient zugleich als Schutztvand beim Reinigen der
beiden Hauptflügel. Aus dem Atelier von C. C.
Schirm in Berlin sind Schmelzmalereien auf Kupfer
bervorgegangen, erfreuliche Belege für die glückliche
Wiederausnahme der alten Limoges-Techmk. Neu
ist endlich das Verfahren, mit welchem die Firma
Langheck <L Co. in Eßlingen Gelatineplättchen durch
Auspreffen einer sog. „Rizalim"-Masse für Druckichnft
und Malerei verwendbar macht. Man erwartet,
hiermit ein neues Material für Visit-, Einladuugs-
und Glückwunschkarten gefunden zu haben. Von
den sonstigen ausgestellte» Arbeite» nennen wir noch
den aus Schmiedeeisen und Kupfer in der Werkstatt
von Ed. Schmidt L Sohn gefertigten Kronleuchter,
ein von H de Bruycker gemaltes, für das Stadt-
haus bestimmtes grobes Glasfenster, sowie eine von
Maler und Zeichner Robert Heineke ausgesrihrte
Geschästsempfehlung, die zugleich als Schriftprobe
gedacht ist.

Der Biirgcrverciu Neustadt -Siidcrthcil
von loS-t machte am vergangenen Donnerstag seine
Sommertour nach dem reizend gelegenen Mölln mit
zahlreicher Betheiligung. Vorn herrlichsten Wetter
begünstigt, trafen die Festiheilnehmer um 9/. Uhr
unter VorantrUt einer Capelle in Mölln am Schützen-
hos an. Nachdem sich Jeder gestärkt hatte, begann
unter der Begleitung der Musik der Abmarsch nach
der vielbesuchten Waldhalle am Schuialsee, von wo
aus die reizenden Partien unternommen wurden nach
kein Hanseaten-Denkinal, der Hermannsquelle, dem
Doetorhof am Reteneweg und zur Besichtigung
Möllns. Nachdem die Feslthcilnehmcr sich um 2 Uhr
Nachmittags in der Festhalle des Schützenhoss ein-
gefunden. fand ein gemeinschaftliches Mittagsessen
Mell’ft statt, bei welchem die Belvirlbung des Herrn

Schröder sich ihres bewährten Rufes Würdig erwies.
Herr Wörmbke betvillkommte die Festtheilnehmer und
Gäste im Namen des Vorstandes mir einigen herz-
lichen Worten. Es würbe noch manches gute,
herzlich gemeinte Wort gesprochen, u. A. ein Hoch
aus den Vorstand und das Festcomitö durch Herrn
Th. Wörmbke ausgcbracbt. Nach der Mahlzeit be-
gannen unter den Musikklängen die Spiele, Preis-
schieffen für Damen und Preiskegeln für Herren, auch
Wurde in dem großen Saal trotz der warmen Tempe-
ratur tüchtig getanzt. Nack Beendigung der Spiele
und Einnahme des Abendbrotes im Freien wurde
das Signal zum Abmarsch nach dem Bahnhöfe ge-
blasen, vorher aber vom Festausichuß noch ein Hoch
auf Herrn Schröder und Familie für die Wirklich aus-
gezeichnete Ausnahme ausgebracht. Als sich der
Eiseubahnzug in Bewegung setzte, spielte die Capelle
auf dem Perron der Eisenbahnstation „Auf Hamburgs
Wohlergehen" und das liebe Äbschredslied „Muff i
denn zum Städtle hinaus". Es Wird geWis; jedem
Festtheilnehmer sowie den eingeführten Gästen dieser
Festtag in warmer Erinnerimg bleiben.

Tcr Hamburger Pferfcnclnb von 1863
machte am Donnerstag, 6. d. M, seine btesidtrige
Sommerausfahrt nach Schwerin. Um 6 Uhr 20 Min.
fuhren die Theilnehmer, ca. 100 Personen, Vom
Berliner Bahnhof ab und trafen 8 Uhr 56 Min. in
Schwerin ein. Am Bahnhof Wurde die Gesellschaft
von der Capelle des Herrn Reckling empfangen unb
nach dein Hotel de Paris geführt. Hier Wurde das
Frühstück eingenommen, Welches dem Besitzer Herrn
Griebcke allseitige Anerkennung einbrachte. Daraus
besichtigte man den Dom und das großherzogl. Schloß.
Um 12% Uhr Wurde per Dampfer „Pfeil" nach
Zippendorf gefahren und dort gegen 2 Uhr das
Mittagessen eingenommen; auch Herr BorgWardt, der
Besitzer dieses idillisch gelegenen Locals erntete den
vollsten Beifall für die treffliche Bewirthung. Um
4)) Uhr fuhr man nach der Fähre, Woselbst der Kaffee
getrunken und noch eine kurze Zeit durch Tanz und
andere Belustigungen sich herrlich unterhalten wurde.
Um 6% Uhr setzte sich der Dampfer Wieder in Be-
wegung, um nach einer Fahrt über den schönen See
die Gesellschaft zu landen.

Stadt-Thcatcr. Wie bekannt, ist der treffliche
Künstlerverband der vereinigten Stadt-Theater für
die nächste Saison, die am 1. September d. I. er-
öffnetwird, die zwanzigste unter der Direction Pollmi,
durch eine stattliche Reihe neuer vorzüglicher Opern-
unb Schauspielkräste erweitert, so daß sämmtliche
Fächer in gewohnter, den höchsten Aufgaben ent-
sprechender Weise besetzt fein werden. Mit gleicher
Umsicht ist für die Erwerbung einer großen 'Anzahl
ausgezeichneter Novitäten gesorgt worden, wrlche
neben den gediegenen alteren, resp, classischen Werken
den gebührenden Spielraum finden werde». Wir
heben in dieser Richtung zunächst berVor: den Verdi-
scheu „Falstaff", die Festoper „Christosoro Colombo"
vonAlbertosFranchetti, demCornpouisten des „Asravl",
die vielgenannte esfectvolle Oper „Der Bajazzo" von
LeoncaVallo, die komische Oper „D.e verkaufte Braut"
von Smetana, welche jetzt in Berlin so viel Aussehen
erregt, „Francesca v. Rimini" von Hermann Goetz,
dem Componisten der Over „Der Widerspenstigen
Zähmung", und ein reizvolles JugendWerk des nnsterb-
lichen Mozart (comp. 1774), Welches — gleich „Bastien
und Bastienne" — in Wien zu neuem Lebe» erweckt
worden ist: die zweiactige komische Oper „Die
Gärtnerin" („La finta giardiniera“) mit neuem Text
und Dialog von Dr. Max Kalbeck, musicalifch ein-
gerichtet vorn Hofoperncapellmeister I. N. Fuchs.
Ein weiteres künstlerisches Ereigniff Wird die Neu-
insceniruitg des Weber'jcben „Freischütz" bilden, der
in prachtvollster neuer Ausstattung erscheinen und
nachhaltige große Anziehungskrast üben wirb. —
Unter den dramatischen Novitäten nennen Wir:
Ad. Wilbrandt's dramatische Dichtung „Der Meister
von Palmhra" (Repertoirstück des Wiener Hofburg-
theaters, das Liebesdrama „Jugend" von Dr Max
Halbe, welches vor Kurzem in Berlin eine bcbeulenbe
Wirkung berVorgerufen hat, Richard Skowrongek's
neues Lustspiel „Der Erste seines Stammes", das
Lustspiel „Die Großuimna" nach dem Ungarischen
des Gregor Csik> von Ignaz Schnitzer, „Die Frauen
Salonas" von Hermann Lingg rc. rc, — Nach allen
Von Herrn Hvfrath Pollini getroffenen Vorbereitungen
darf man eine in jeder Hinsicht hochinteressante und
glänzende Saison erwarten, und ist das Vertrauen
und die Theilnahme des Publicums, tvelches sich
durch das bedeutende Abonnement documentirt, in
jeder Beziehung gerechtfertigt

Goiiccrfc int Zoologische» Garte». An
diesem Sonntag beginnt eine längere Reihe von
Doppel- und Aiassen-Concerle», in denen neben und
mit unsern Sechsundsiebzigern, unter der bewährten
Leitung ihres Dirigenten A. Ganzer, das Musikcorps
des König!. Sachs. Infanterie - Regiments Nr. 105,
„König Wilhelm II. Von Württemberg" unter Leitung
seines Capelimeisters C. Merkel aus Straßburg i. E.
spielen wird. Der bisher in unserm Zoologischen
Garten noch nicht bekannten Capelle geht der beste
Ruf Voraus, das Programm derselben wird ein sehr
mannichfaliiges fein und eine Anzahl von Musikstücken,
ausgeführt mit altdeutschen Trompeten und Pauken,
sowie mit Aida-Businen enthalten.

Das Norddeutsche Männcrquartctt wird
am Sonntag, 9. d. M, in Papst' Restaurant in
Altona, Königstraffe 135, ein großes Vocal-Concert,
Verbunden mit Kränzchen rc., unter Mitwirkung des
Humoristen A. Schrader, soloie des vlattteutfdjen
Declamators Wrede abhalten. Da das Restaurant
des Herrn Pabst auf das Rühmlichste bekannt und
auch der schöne Garten mit elektrischem Licht beleuchtet
wird, so Wirb es wohl an einem zahlreichen Auditorium
nicht fehlen.

Carl Lchultzc-Thcatcr. Wie bereits mit-
getheilt, findet morgen, Sonntag, 9. d. M., die
Premiere des amüsanten Schwankes „Claire Solei!"
Von Gondinct und SiVrac in erster Besetzung statt.
Wir wollen >wch darauf Hinweisen, daß trotz der
jetzigen heiße» Witterung der Aufenthalt für das
Publicum im Zuschauerraum des Carl L-chultze-
Theaters infolge seiner günstigen Lage und guten
Ventilation ein sehr angenehmer ist. Am Montag, 10. d.,
gelangt „Claire Soleil" zur erstmaligen Wiederholung.

Viele Millionen Flaschen natürlicher Mineral-
Wasser Werben alljährlich nach allen Weltgegenden
versandt und von Jahr zu Jahr hebt sich der Cvnsum
dieses, nicht mir als Heilmittel gegen viele Krant-
heiten, sondern namentlich auch als Vorbeugungs-
mittel für Gesunde, empfehlenstveriben Getränks.
Hier in Hamburg hat sich in.Folge der nicht ein-
wandsreien TrinkWafserverhältnisse der Verbrauch
natürlicher Mineralwasser ganz enorm gesteigert.
Wir halten es für angebracht, insbesondere Während
der jetzt herrschenden Hitze, auf die vorzüglichen
Eigenschaften der Kronthaler Mineral - Ouellen auf-
merksam zu machen. Von den vielen vorliegenden
Gutachten hervorradender Aerzte wie Dr. v. Lauer,
Leibarzt des lveilanb Kaiser Wilhelm I, Prof. Dr
Buhl in München, Geheimrath Dr. Tenner, Leibarzt
des Grvßherzogs Von Baden u. A. in. Wollen Wir
dasjenige des Prof. Dr. Buhl hervorhebeii. Derselbe
sagt: „Der Kronthal - Brunnen eignet fick', ins-
besondere Während der Wärmeren Jahreszeit, zum
täglichen Gebrauche und kann allein oder mit Wein,
Zucker ober Pflanzenfäste» getrunken Werben. Ver-
möge seiner chemischen Zusammensetzung ist er ein
treffliches Mittel gegen Katarrhe des Wagen» und
der Bronchien, und dürfte, wie mich viele Versuche
belehrt haben, den berühmtesten Wässern ähnlicher
Art nicht nur glcichgesetzt, sondern selbst Vorgelegen
Werben." Das General - Depot der, Kroulhaler-
Qiiellen für Hamburg besitzt die Firma C. H. W a Id o w,
Hoflieferant, An der Alster 29, welche auch Be-
stellungen per Telephon (unter Nr 113, Amt III)
prompt effectuirt.

t. Tor Verein „Freie Volksbühne" von
.Hamburg, Altona und Umgegend hat jetzt zehn
verschiedene Zahlstellen einrichten lassen. Das Ein-
tiittsgeld ist ans 25 und der MoncitSbeitrag aus
50 r) festgesetzt Worden. Am Montag, 10. _b. Mts.,
Abends 8ü Uhr soll im „Hammvnia-Gesellschaftshaus",
Hohe Bleichen 30, die zweite constituircnde Mitglicder-
Verfammlung, in Welcher wichtige Themata zur Be-
rathung gelangen sollen, abgehalten werden- Die
Mitglieder werden gebeten, ihre Beiträge für Mai
und Juni vor Beginn der Bersannnluna iu
entrichten.

Zoologischer Garte». Die jm Antilopenhaufe
vereinigte Thiersammlung ist augenblicklich reicher an
größeren Arten, mannichsaltiger an Formen und zahl-
rcichcr an Köpfen, als je zuvor. Die grö ßte aller
Antilopen, die neuerdings in den Zoologischen
Gärten recht selten geworden sind, die Elenantilope,
ist durch ein stattliches Paar vertreten. In ihrer
Nähe fintien wir die größte der indischen Antilopen,
die Nilgauantilove, ebenfalls in einem Paar. Ferner
sind ein Paar Rappcn-Antilopen aus Südafrika und
ein Paar Beisa-Antilopen aus Nordafrika, ein Paar
Gnus und das Paar erst neuerdings angetanster
Fctthaar-Antilopen aus Westasrika zu erwähnen.
Tic Fctthaar-Antilopen verdanken ihren Namen dem
eigenthümlich fettig-schmierigen Ueberzug ihrer Haare,
der in ähnlicher Weise, wenn auch minier stark, nur
noch bei dem Wasscrbock verkommt Am zahlreichsten
sind die Sumpf-Antilopen augenblicklich vertreten.
Der Garten besitzt 2 Männchen, 5 Weibchen und
3 Junge. Ihnen gebührt entschieden der Preis der
Schönheit unter sämmtlichen zur Zeit bei uns ver-
iretenen Antilopenarten. Die Hirschziegen-Antilope,
ein Männchen und drei Weibchen, find ztvar minder
bunt als die Sumpfantilope, bei den Besuchern aber
als schlanke Thiere und gewandte Springer beliebt.
Als Neuheit ist vor 14 Tagen als Geschenk von
Herrn ($._£. E. Dreher eine indische Gazelle zu
nennen fcie ist ein schlankes, lichtbraun gefärbtes
Thier von der bekannten schönen Gazellenform: sie
lebt in einem großen Theil von Indien und zieht
Ebenen nnti niedriges Hügelland den Gebirgen vor.
kleinere Trupps streifen in deit Dschungeln und
buschigen Waldpartien umher und nähren sich von
Gras und den Blättern der Büsche. Nach Europa
ist die indische Gazelle bisher selten gebracht worden.

i. ttcbcrtrctnugcn gegen die Bestimmungen
der 6'csuudhcittzcommifsionc» werden gegenwärtig
mit lvbensweither Strenge untersucht. Gestern
Mittag lief bei der Eimsbütteler Polizei eine Anzeige
ein, daß ein in einer näher bezeichneten Straße
wohnender Hühnerhündler in einem sog. Lichthof, in
welchen die Fenster der Etaaenwohnungen münden,
ein offenes Faß mit Thierabfällen placirt habe, das
seine Dünste bis in die Wohnungen verbreite.
Bereits eine Stunde später war ein Beamter an
Ort und Stelle, um die Beseitigung des Uebelstandes
anzuordnen.

t :Miigetheilts Die beide» Saloudampsev
„Phbmx" uni) „Courier" find von dem Festaus-
schuß des Localvcrbandes der Steinbrügger Hamburgs

> Verband der Steinsetzer und Berussgenossen Teutich-
lands) gechartert worden: morgen Vormittag 11$ Ubr
soll mit denselben eine Sommerausfahrt nach Wil-
storf bei Harburg sBlankenburg's Etablissement) unter-
nommen lu erben.

t. Tor „Nordstern", Bruderbund aller
selbstständigen Händler, Ntcsj- nnti Marbt-
rciscudcii von Hamburg, Altona nndUmgegeud.
Unter dielen Stanien ist eine neue Vereinigung, die es
sich zur Aufgabe gestellt hat, das geistige und mate-
rielle Wohl ihrer Mitglieder nach allen Seiten bin
wabrzunehmen, in der Bildung begriffen. Die erste
cemftituirenbe Zusammenkunft der in Frage kommenden
Berufsgeuossen und Genossinnen soll noch im Lause
dieses Monats bei H. Markgraf, Zeughausmarlt 31,
anberaumt werden.

j. „Lindenan" in Eiinsbiittcl. In diesem
beliebten Etablissement mit großem parkartigen Garten
findet am nächsten Dinstag ein einmaliges Concert
statt, das von der Schumanipschen Capelle ans
Altona ausgesübrt luiro. Da derartige Ver-
anstaltungen in Eimsbüttel zu den Seltenheiten ge-
hören, so dürfte ein zahllreicher Besuch in Aussicht
stehen. (S. Ins.)

Hotel „Fernsicht" in Bcrgctiorf. Dieses
am 1. Inti von den Herrn Gebr. Bartels neu
eröffnete Hotel ist bereits jetzt von mehren Hamburger
Familien betvohnt, welche des Lobes voll sind über
den herrlichen Aufenthalt daselbst. Die prachtvolle,
ruhige Loge des mit allem Komfort aus gestatteten
Hotels unmittelbar am W«ldc macht es besonders
zum längeren Aufenthalt für Erholungsbedürftige
.geeignet, die nicht zu weit von der Großstadt toohnen
wollen. . (S. Ins.)

Ein Fetter kam in letzter Nacht um 12$ Uhr
auf dem Valentinskamp 20 in der Papierhandlung von
F. C. A. Schultz zum Ausbruch unti ergriff sofort
den hinter dem Laden belegenen Lagerraum. Der
Feuerwehrzug 3 rückte sofort an Ort und stelle, und
ihm gelang es auch nach einer iWündigen Thätigkeit,
das Feuer auf seinen Herd zu beschränken. Trotzdem
war der Schaden ein recht bedeutender: der Laden
und Lagerraum haben durch Feuer, Rauch und Waffcr
bedeutend gelitten. Tie Feuerwehr löschte ferner
gestern Nachmittag um 4$ Uhr im Bäckergang Y2 in
St. Georg einen Unrathbrand <Zug 1), um 6 Uhr
am Theerhof 1 einen Lumpenbrand (Spritze 1), um
7 Uhr am Holländischen Brook 11 einen Zeugbrand
iZng 1), UM 3 Uhr einen Reßerbranb ant Kreuzweg 19
<Zug 1), um 9*4 Uhr einen Zimmerbrand am Schwcine-
maift 5 sein Oberfeuerwehrmann des Zuges 1),
Nachts um Cf Uhr in der Hammcrbrookstraße t*3 einen
durch Lampenexplosion eiitstaudenen Brand lSpritzcö).

j. Eine große Schlacht entwickelte sich gestern
Nachmittag in der Parkallee in Eimsbüttel zwischen
einer Anzahl zehn- bis vierzehnjähriger Schulknaben.
Große Steine flogen als Wurfgeschoffe hin und her
und gefährdeten die Passanten. Das Pferd eines
Grünwaarenhändlers wurde durch einen Steinwurf
am Kopf getroffen, daß es zusanuneichrach und eist
nach einer stunde wieder auf die Beine gebracht
merben konnte. Tie Schtildigen sind von den Hanpt-
Ichrcrn der Eimsbütteler Schulen bereits ermittelt;
die Kleineren sehen ihrer Bestrafung durch die Schule
entgegen, wahrend die Strafmündigen der Polizei
überwiesen werden sollen. Seit heute Morgen ist auf
dem „Schlachtfeld" ein Schutzmann poftirt. Ter
Unfug der Straßenjungen hat in letzter Zeit in
Eimsbüttel wieder bedrohliche Tiinenfionen am
genommen..

Begnadigt wird wahrscheinlich demnächst ein
Zimmergeselle werden, welcher im Jahre 1883 fein
kleines Kind, anstatt es in Kost und Logis zu geben,
ertränkt hatte und dafür zu einer lebenslänglichen
Zuchthausstrafe verurtheilt worden war. Weil er sich
während dieser zehn Jahre vesonders gut geführt
hat, soll er begnadigt werden. Hoffentlich wird er
mietet ein nützliches Mitglied der menschlichen Ge-
sellschaft und stößt Niemand den Annen von sich,
wenn er um Aufnahme bittet.

Unfall. Beim Tragen eines gefüllten Faffes
zog sich gestern in einer an der Langenreihe in
St. Georg belegenen Destillation ein Arbeiter eine
Verletzung zu, die ihn zwang, sich >ns Allgemeine
Krankenhaus befördern zu lassen.

Meine Nötige». In Hast geriethen: ein
Schifferknccht, der in der vorletzten Nacht in der
Blerländerstraße im Billwatder Ausschlag skandalirte.
— Gestohlen wurden: einem in der Güntherstraße
wohnenden Brothändler in der verflossenen Nacht
aus seinem Taubenschlage 13 Tauben, einem Arbeiter
ans einem in Barmbek belegenen Vcrgnügungslocal
ein brauner Ueberzicher im Werthe von 45 den er
dort ohne Aussicht hatte liegen lassen, einem Commis
in der Badeanstalt auf der Veddel eine silberne
Cvlinderuhr und eine Kette mit dem Bildniß des
Kaisers Friedrich, einem Arbeiter in der Neuen
Springelttvicte ein gvldends Armband im Werth von
b’O .u, einem Kellner in der Alistädter Neuflraße
mehre Garderobenstiickc. einem Kellner ain Kraienkamp
ein blaues Cheviot - Jaquette, in der Badeanstalt
auf Steinwärdcr ein Paar Stiefeletten, einem
Bäckergesellen daselbst mehre Garderobenstücke.

Aus Altona. Der Allgemeine Kricger-
v et ein hielt gestern Abend bei Pabst in der König-
straße eine Versammlung ab, in welcher der Betriebs-
seeretär Nepening zum ersten Vorsitzenden und
Techniker Sommerfeldt zum zweiten Vorsitzenden
gelvählt wurden Beschloffen wurde, das diesjährige
Kinderfest nm 11 August im „Cltehfener Park", ine
Sedanfcicr vereint mit dem Verein deutscher Kampf-
genossen von 1870/71 in der .Flora" festlich zu
begehen.

Der Gardccorps. Verein hielt bei Pabst
eine sehr zahlreich besuchte Versammlung ab, in
welcher der Vorsitzende den Kameraden ferne Freude
darüber ausdruckte, daß im letzten Jahre sich die
Mitgliederzahl um das Dreifache vermehrt habe. Man
sprach den Wunsch aus. daß das Sedanfest geinei»-
ichgftlich mit anderen Kriegervercinen gefeiert werden

möchte, und es sollen diesbezügliche Besprechungen
tattsinden. Beschlossen mürbe, als Vereinslocal das

Pabst'sche Gcscllschaftshaus zu wählen.
Tie übergroße Hitze des heutigen Tags

machte es laut Erlaß des Cultusministers betreffend
Schließung der Schulen bei großer Hitze nöthig, daß
die Schulen um 10,’j Uhr geschlossen mürben.

Verschiedenes. Ern Bauunternehmer aus
Hamburg wegen Betrugs von dort steckbrieflich ver-
folgt, wurde hier verhaftet. — Am 5. d. M. wurden
zwei Leute auf Verdachtdes Taschendiebstahls verhaktet,
während bezüglich der Taschendiebstähle Beiden Nichts
nachzuweisen mar, wurde der Eine als solcher erkannt,
der int Verdacht stand, mit Kindern ustsiltiiche Hand-
lungen begangen zu haben. Er ist ein Agent aus
Altona. — Ein älterer Arbeiter erhängte sich gestern
au einer Leiter, die er an fein Haus gestellt hatte. —
acht Personen wurden verhaftet und zwei in Schutzhaft
genommen

Das 16. Husaren-Negiment, in Schleswig
garmsonirend, wird am 24. d. hier eintreffen, um an
den militärischen Uebungen auf dem großen Erercir-
platz zu Klein-Flottbek theilzunchmen. Der Verein
ehemaliger 16er Husaren bereitet den Kameraden
Hierselbst einen festlichen Empfang auf Neü-Rainville.

Der Altonaer Schützenverein hält fein
diesjähriges Kvnigsschießen am 23. und 24. d. auf
dem Hamburger Schützenhof zu Barmbek ab.

Bezirkstag. Zu dem 4. Bezirkstag des
Deutschen Kriegerbundes, Bezirk Holstein, welcher
morgen, Sonntag, in Rendsburg abgehatten wird,
begaben sich Henle Nachmittag viele Mitglieder
militärischer Vereine.

Aus den Nachbargebieten.
21ns Frietirichsruh, 6. Juli. Verhaftet

wurde hier vergangene Nacht ein Individuum,
welches sich in einem Gebüsch nabe dem fürstlichen
Park verkrochen hatte und dem verhaftenden Gensdarin
Widerstand entgegensetzte.

Ans Cnphavcn, 7. Juli. Der Seehunds-
fänger „I. Wortmann" aus Finkenwärder
traf am 6. Juli hier mit 4 großen und 5 kleinen
Seehunden ein. Die großen Scehrmde sind etwa
1 Jahr, die kleinen ca. 3 Wochen alt. Sie sollen
nach Helgoland verkauft fein.

Bon Helgoland, 7. Juli. Dem Vorstände
der Artillericverwaltung ist die Tiscivlinar-
strafgetvalt und Urlaubsbefngniß des Vorstandes
eines Arlilleriedcpots nach Maßgabe des § 12 der
Disciplinarstrafordnung für die kaiserliche Marine —
Berlin 1891 — und der Anlage 19 zu den Organi-
satorischen Bestimmungen für die kaiserliche Marine
— Berlin 1888 — verliehen worden.

Aus Wilhelmshaven, 7.Juli. Dio-Manö-
v er flotte ist um 4 Uhr auf der hiesigen Rhede
eingctroffcn und wird bis zum 12. Julv hier ver-
weile».

-di- Aus Ncnmüttstcr, 8. Juli. Schul-
jubiläum. Im Jahre 1868 wurde das hiesige
Dvlksichulwesen reorganisirt und wurden die ersten
und zweiten Bürgerschulen kSchulgeld- und Frei-
Schule») geschaffen. Am gestrigen Tage waren
25 Jahre verflossen seit der Eröffnung der Schul-
anftaücn in dieser Form, in welcher sie noch jetzt
bestehen, nur mit dem Unterschied, daß die ersten
Bürgerschulen feit einigen Jahren den englischen
Unlerricht in den Lehrplan ausgenommen haben.

-eh- Aus Plöu, 8. Juli. Der- hiesige
Creditv cr ein veröffentlicht den Status am 30. Juni,
also nach Schluß des ersten Halbjahres. Hiernach
betrugen Activa und Passiva 439 431 .<4 91 <Z.

-ch- Aus dem Fiirstenthuin Eutin, 8. Juli.
De rVerein der Wilhelm -Augusta-Stiftung
zu Eutin hatte im Jahre 1892/93 eine Einnahme von
984 M 95 5), eine Ausgabe von 930 M 45 M. Das
Vermögen der Stiftung beträgt 24 146 M. Im letzten
Jahre wurden an 10 Kranke Beihülfen gegeben.

Vacant ist di: Organisten- und Hauptlebrerstelle
in Gleschendorf. Dieselbe ist mit 1600 M Einkommen,
freier Wohnung und Garten zur Belverbung aus-
geschrieben.

Fcucrsbriinfte im Zu- und Auslande.
Fraustadt, 7. Juli. Tas dem Lieutenant Caspar
gebörige Dominium Weigmannsdorf, seltne die da-
selbst befindliche Stärkefabrik und drei Wirthschaften
sind niedergebrannt. Dom Dominium ist nur das
herrschaftliche Gebäude stehen aeblieben.

Petersburg, 5. Juli. In der Stadt Kraslaw,
Gouvernement Witebsk, ist durch Unvorsichtigkeit ein
furchtbarer Brand in einem Naphthalager entstanden.
Bei starkem Winde verbreitete sich das Feuer über
300 Wohnhäuser Fast alle Kaufläden und Fabriken
sind cingeäschert und gegen 20 Menschen verbrannt.
Der Schaden beläuft sich auf 5 Millionen Rubel.

Landgericht.
Strafkammer J. Präses: Direktor Dr.

D a » z el. Oberstaatsanwalt : Kluge.
In die Falle gegangen. 2lm Morgen des

13. Marz d. I. Wurde der vielfach auch wegen Dieb-
stahls und Hehlerei vorbestrafte Productenhändler
Jacob Füncr in dein zu einem Hotel gehörenden
Keller angetroffen, nachdem er eine Anzahl leere
Flaschen und Bruchglas zum Mitnehmen bereit ge-
stellt hatte, abgefatzt und der Polizei überliefert. Es
wurde sodann in der Füner'schen Wohnung eine
Haussuchung Vorgenommmen, bei der nun versilberte
Lössel, eine Gabel, eine Taffe und ein Handtuch vor-
gesunden wurde, welche sämmtlich aus dem Hotel
stammten. Tie weitere Untersuchung hat dann er-
geben, daß der im Hotel als Hausknecht angestellt
gewesene Johannes Heinrich Carl Schult und
Gottfried Adolf Heinrich Löffler ie dreimal im
Ganzen 3üO, bez. 100 leere Flaschen und der Haus-
knecht Franz Rudolf Albert Bethge ebenfalls in
mehren Fällen dem Füner eine Anzahl leerer Flaschen
vertäust haben. Cs wird nun Anklage erhoben
gegen Füner wegen Diebstahls und gewerbs-
und gewohnheitsmäßiger Hehlerei, gegen die
drei Hausknechte wegen wiederholten Diebstahls.
Füner will völlig schuldlos fein, da er sich beim An-
kauf der Flaschen rn dem Glauben besunden haben
tvill, daß die drei Mitangeklagten die Besugniß er-
halten hätten, die Flaschen zu verkaufen. Die in
seiner Wohnung befindlich gewesenen Sachen will er
in einer in einem Hotel erhaltenen Tonne nut
Knochen gefunden und für werthlos gehalten haben.
Ter Angeklagte B. will nur solche -Flaschen ver-
kauft haben, deren Verkauf ihm von seinem Principal
gestattet worden ist. dagegen sind die anderen beiden
Hausknechte des Diebstahls geständig. Nach der
Bcweisaiifnahme beantragt der Staatsanwalt auch
die Freisprechung des B , aber Füner zu 2 Jahren
Zuchthaus, 3 Jahren Ehrverlust, Sch. zu 6 Wochen
und den wegen Betrugs vorbestraften L- zu 2 Mo-
naten Gefängniß zu verurtheilen. Der Gerichtshof
verurtheilt Füner zu 18 Monaten Zuchthaus, 3 Jah-
ren Ehrverlust und Polizeiaufsicht, Sch. zu 2 Wochen,
L. zu 4 Wochen Gesängniß, spricht aber B. kosten-
los frei.

Aus der Cholerazeit. Der Führer des
Dampfers „Elmshorn", Hermann Draack, ist am
30. October v. I. mit drei nach Elmshorn bestimmten
unrevidirten Schuten bei der Controlstation Kuh-
luärber vorüber gefahren. D ist deshalb der Ueber»
tretuug der Bekanntmachung des Senats vom
16. September 1802, betreffend den Gesundheits-
verkehr auf der Elbe, und des Vergehens gegen § 327
des Strafgesetzbuches beschuldigt und vom Schöffen-
gericht zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt worden.
Gegen dieses Urtheil legte D- durch Dr- Berthold
Berufung ein, behauptend, an der Controlstation
vorbei gefahren zu feilt, weil er in Folge der vielen
auf der Elbe liegenden Fahrzeuge Haverie befürchtete
und beabsichtigt habe, umzudrehen. Nach der
heutigen neuen BelveiSaufnahiiie wird das schöffen-
gerichtliche Urtheil aufgehoben und der Angeklagte
kostenlos freigesprochen.

Schöffengericht.
Schössengericht II. Richter: Amtsrichter

Schulze. Als Schöffen fungiren: H. I. Chr.
Voltmer und Fr C. A. Lehrmann. Amtsanwalt:
Dr. Peppler. Einen tiefen Einbliek in die
Geschäfte unserer Sittenpolizei, der den Zu-
hörer eben so wohl mit Erstaunen als mit Bedauern
für einzelne davon Betroffene erfüllt, gibt eine Ver-

handlrmg, m welcher Dr. Berthold ein glänzende«
Waiboper Tur die Angeklagte, eine Näherin, hielt.
Tie Näherin hatte schon im Jahrr 1883 den Organen
her Sittenpolizei Anlaß zu der Muthmaßung acficbcn,
bau ihre Moral nicht von gewünschter Lautericit sei,
tuen das junge Mädchen mehrfach mit Herren pro-
meiurte. -Liefe Wahrnehmung genügte, daß man die
Lebenswege der Näherin einer scharfen Beobachtung
unterfiele. Zehn Jahre hindurch wahrte diese Be-
obachtung, aber — nach der Darstellung der Ver-
theidigung — sei es nun, daß die Beobachtete wircklich
Uttenrem, ober, daß sie schlauer als die Sitten-
poliziiten war — konnte die Polizei ihr feinen
Schritt nachweifen, welcher sie mit den polizeiliche»
Vorschriften ober dem Strafgesetzbuche in Conflict
gebracht hätte. Trotzdem gab die Polizei ihren Ver-
dacht nicht auf; vielmehr erhielt die Näherin in diesem
r.iahre eine Aufforderung, fick bei der Polizei emzu-
finden. Hier wurde ihr zugemiithet, daß sie sich unter
sittenpolizeiliche Controle stellen sollte und gleichzeitig
wurde ihr ein sogenanntes Arztbiich in bis
Hand gegeben. Die Näherin protestirte gegen diese
Zumuthuiig und verweigerte die Annahme de«
Buches. Nun wurden ihr die für öffentliche Mädchen
getroffenen Vorschriften vorgelesen und ihr bedeutete
daß sie, trotz ihrer Weigerung, von seht ab unter
mobificirter Controle stehe und den so eben gehörten
Vorschriften nachleben müffe. Die Diabeini wandte
sich an Dr. Berthold und ließ drirch dielen schriftlich
Protest gegen die ihr widerfahrene Behandlung er-
heben, worin sie gleichzeitig noch einmal die Weigerung
aussprach, sich unter Controle zu stellen Dieser
Protest blieb unbeantwortet. Da ging eine» Nach-
mittags die Näherin am Jnngfernstieg spazieren, traf
dort einen Herrn, begleitete denselben bis vor ein
Restaurant auf den Großen Bleichen und nahm hier
von ihm Abschied. So eben hatte Jener sie verlassen,
da trat ein in Civil gekleideter Ossiciani der Sälen-
Polizei auf sie zu und forderte sie auf, ihm auf die
Wache zu folgen, weil sie, trotzdem sie unter Controle
stehe, entgegen den für solche Personen geschaffenen
Vorschriften zu dieser Stunde sich auf öffentlicher
Straße und noch dazu auf dem Jungfernstieg,
den sie überbaun! nicht betreten dürfe, habe
sehen lassen. Tie Näherin wies die Zumuthung,
daß sie unter Controle stehe, zurück und weigerte
sich, dem Beamten zu folgen. Mit Hulse eines
-weiten Sittenpolizisten wurde die "Näherin nun mit
Gewalt auf die Wache geschafft Unterweas ver-
suchte sie durch einen Sprung über ein Brücken-
geländer ihrem Leben in dem Wasser eines Flerhs
ein Ende zu machen. Die Osficianten rissen sie je-
doch noch rechtzeitig zurück und nun stieß sie den
einen Beamten von sich und brachte ihm dabei eine
Kratzwunde an der Hand bei, gleichzeitig die Beamten
durch Scheltworte beleidigend. Die Näherin wurde
bann auf die Wache geschafft und hat feit jener Zeit
bis heute — ca. 3 Wochen lang — in Unter suchnngs,
haft geseffen. Heute wird sie aus der Hast vor-
geführt, um sich wegen llebertretung der sitten-
polizeilichen Vorschriften und öffentlicher Beleidigung
der Polizeibeamten in Jdealconcurrenz mit Körper-
verletzung zu verantworten. Die Angeklagte bestreitet,
daß sie das Bewußtsein habe, unter Controle zu
stehen. Sie habe sich somit also auch nicht einer
llebertretung schuldig gemacht, ihre Sistirung zur Wache
habe sie als unrechtmäßige Handlung der Beamten be-
trachtet, eine Körperverletzung habe sie nicht beabsichiigt
und zu den Scheltworten sei sie durch die schimpsliche
Behandliing und die höchst beleidigenden Aeußerungen
des einen Beamten gereizt worden. Der zuerst in
Betracht kommende Beamte erklärt, daß er die
Näherin auf die Wache fiftirt habe, um sie dort zu
vernehuien, geschimpft habe er sie nicht. Der Amts-
anwalt beantragt eine Gesannntstrafe von 3 Tagen
Hast und 14 Tagen Gefängniß, indem er von dem
Standpunkte ausgeht, vaß für das Gericht die Mit-
theilung der Polizei, daß die Angeklagte dort als
unter Controle stehend geführt werde, für die Be-
urtheilung der Sache maßgebend fein müsse (!). Der
Vertheidiger Dr. Berthold beleuchtet in höchst
interessanter Weise die Handhabung der sittenpolizei-
lichen Vorschriften. Leider ist es uns nicht möglich,
aus, der Verhandlung , die unter Ausschluß der
Oeffcntlichkeit stattfand, und aus der Rede des Ver-
theidiger Alles wiederzugeben. In derselben warf
der Vertheidiger der Polizei vor, mehr als nöthig
sich um die Liebespärchen an der Alster zu kümmern,
und stellte paradiesische Sicherheitszustände in Aus-
sicht, falls dieselbe polizeiliche Energie, wie an dielen
Ueberwachungszweig, an alle anderen gelvandt würde.
Eine ernste Auseinandersetzung in der Rede galt bet
Unterstellung eines Mädchens unter die Sitten-
controle, dem man nach des Vertheidigers Darlegung
nichts Strafbares nachgewiesen habe. Dadurch werde
ein Mädchen geradezu auf ben Weg der Prostitution
gedrängt, und durch polizeiliche Sistirungen aus Grund
der Controle das Schamgefühl verletzt und allmählich
abgestumpft. Die Rede kam schließlich dahin,
daß die Angeklagte in erster Linie frei zu sprechen
sei. Wenn jedoch eine Derurtheilung wegen Wider-
stands und Beleidigung erfolgen solle, so müßte die
Strafe doch durch die Untersuchungshaft für verbüßt
erachtet werden. Das Gericht verurtheilt die An-
geklagte unter Zubilligung mildernder Umstände
wegen llebertretung der sitteupolizeilichcn Vorschriften
zu 3 Tagen Hast und wegen Widerstands -nnb
Veamtenbeleidigung zu einer Geldstrafe von 60
oder 10 Tagen Gefängniß. Die ganze Strafe soll
durch die erlittene Untersuchungshaft für verbüßt er-
achtet werden. Aus den Gründen des Urtheils sind
folgende Puncte bemerfenstoertb: Das Gericht habe
nicht das Recht, nachzuprüfen, ob die Polizeibehörde
in berechtigter ober unberechtigter Wciic bi«
Angeklagte unter Controle gestellt habe Wohl fei
die Frage berechtigt, ob nicht der Beamte, da ihm
die Angeklagte als unter Controle stehend der Person
und der Wohnung nach bekannt luar, mit einer ein-
fachen Notirruig ihres Namens sich hätte begnügen
können. Aber vielleicht habe der Beamte, dadurch,
daß er die Person zur Wache siftirte, diese baran
verhindern wollen, die Vorschriften noch weiter zu
übertreten. Jimnerhin sei nicht zu verkennen, daß
die Angeklagte ziemlich rücksichtslos behandelt fei,
aber trotzdem hätte sie sich fügen müssen und sie hab«
sich durch ihren Widerstand und ihre Worte strafbar
gemacht.

WcüWlÄ sörlksMMttiM.
Vorsitzender: Dr. H. Steinthal.

Folgen eines Betriebsunfalles oder
eines Schlaganfalles? Die Entscheidung dieser
Frage beschäftigt in dem folgenden Falle das Gericht.
Einer Unfallanzeige vom 80. Juli 1892 zufolge bat
der Schifsszimmermaun K. angeblich im August 1891
auf einer Schiffswerft in Lübeck sich den Kopf so
erheblich gegen das Schlingerschott gestoßen, da» er
sich an, 11. October 1891 wegen immer mehr ;u»
nehmender Kovfschmerzen krank melden mußte. An»
1. Juni 1892 scheint er dann auch einen Schlaganfall
erlitten zu haben. In einem Bescheide vom
25. Octvber v. I. lehnte dann die eventuell tut»
schädigungspflichuge Sectio» IV der Nordwestliche«
Eisen- und Stahl-Berufsgenosscnschaft in Hamburg
die von K. erhobenen Entschädigungsansprüche ad.
da auf Grund eines ärztlicheir Berichts angenommen
ivurde, daß das jetzige Leiden des Antragstellers
mit einem Betriebsunfälle nicht im ursächlichen
Zusammenhänge steht, Nachdem der Abgewicsene
dann schiedsgerichtliche Entscheidung angcrufen
batte, ist ein Gutachten des Directors Professor
Dr. Quincke von der medicinischen Klinik >» .stiel,
wo K. sich längere Zeit befand, eingefordcrt tvordcn.
Professor Oliincke berichtet nun, daß die bei der
Erkrankung des K. im Jiini v. I. zur Erscheinung
getretenen Symvtome als Schlaganfall anzusehen
waren. Von Wichtigkeit für die Beurtheilung des
Falles sei aber auch die auf der Klinik erzielte
Besserung der Lähnning durch die auf dem Scheitel
künstlich erzeugte Eiterung. Diese Besserung svrcche
ebenfalls entschieden dafür, daß an der bestehenden
linksseitigen Läbnumg eine vorhergegangene Hun-
hautentiündung Antheil habe, und daß biefdbt daher
zum Theil jedenfalls als eine Folge der Verletzung
anzusehen sei. Sodann ist noch der Arzt Dr .blaret.
der den Klüger anfänglich behandelt hat, als gseuge
vernommen worben und Wirb in Folge her nuc
des Arztes die Berufung als unbegründet abflcivuita
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Montag, io. jMi,
1. bis 10,20 Nm, 8. bis 10,20 ' 14 bis 10.30 Nm
3. 10,05 9. 10,03 15. 9,15
4. 9,55 10. 11,00 K 9,00
5. n 19,25 a 11. 10,00 u II 9,40
6. 9,55 12. 10,20 I'. 9.30
t. H 10,40 n 13. 8,45 U. ff 9,05 ff

biS 9,20 Dm. 8. bis ' 8.30 Bin. 14.
8,33 .. 9. 8,32 15.
8,28 io. M 10,15 E.
8,30 „ 11. H 8,29 n II.

u 8,10. „ 12. 8,10 P.
ff 9,35 „ 13. o 8 27 U.

1. bis 3,45 Nm, 8. bis 4,00 Nm. 14. bis 4,05 Nm,
3. „ 2,45 „ 9. 3,5(1 „ 15. 3,40
4. „ 2,43 „ 1(1. 4,3'1 „ E. 1,30
5. „ 3,07 „ 11. 4,01 „ H. u 3.05
6. „ 2,50 » 12. 3,50 ,, P. a 3,10
T „ 4,30 13. -n 8.56 „ U. n 1,10 n

1. bis 10,20 Nm. 8. bis in,2ü Nm. 14. bis 10,30 Nm.
3. H 10,05 9. 10,03 „ 15. 9,15 „
4. 9,55 10. ii.no „ E. 9/>0 „
5. 10,25 11. 10,00 „ H. 9,10 „
6. 9,55 12. 10,20 " F 9,30 „

.1. w 10,40 ff 13 n S.45 , u. 9,05 „

1,53 Nm. 8. dis 2,05 Nm. 14. bis 2,15 Nm.
1,25 „ 9. a 1,32 15. 1,25 N. 4.40
1,23 , 10. rt 2,43 E. 11,00 Vm 5,15
1,05 „ 11. 2,1'8 H. 12,50 Nm. 5,25
1,30 „ 12. u 1,20 n P. 1,20
2,15 , 13. ff 1,36 ff ü. 10,30 Bm. 6.40

Indastrie-Actien.
Letzt.
Div.

Zins-
trin. Notirniigen

4'l,Hainb.Amerik.Packet-
lahrt Actien-ties. ... 0 V.9S 94,85 94^-

4 Hainuurg Südaiuerikan
Oampfseb.-Ges. 10 Vi 93

[94,8o bz
175 ß

5 DUch. M.-Khd.z.Hbg. 0 Vi93 48 B
ö , 8.-8. Kasinos 2% */i'33 1197,1 IW«
5 Dampfsch. Khed. Hansa n 7.93 102X8
1 Dlscn.-A <stf. Dpfs.-tis. 0 7.93 GOß
o lauk-Dampfsch.-ties.. 11 7.93
4 Afrik.D.-L(W(iermauu; 8 7.92 95 B
5 Swaiow-Dpfsch.-Ges.. 0 7.93 65 B
5 NordiLFluss Darapfsch. 4 7.93 —
5 Hamb.Paciüc-tipf.-Gas. 0 7.93 73j[B
5 Uatnb.-Aii. Pferdebahn

Gesellschaft 17 7.93 272 B
4 Strassen-Eisenbahn ., 0 7.93 95X8
4 Aclieu Bierbr.inllainb. 5 V..92 125 8

V.

von Antwerpen

Nm.

Juli,

Liberty (D) Tulley Goole Zoder
City of Rotterdam(p) Cunningham Dublin Fuhrmi

NaS

t oildb. Hypothek - Papiere.] Zmnermin/.iiisiermm hoUTBngeo Zmsiermu Noiiriiiigi-uiNolir nj-u Prioritäts-Obligat. Zinstermin Neurungen
Indtistrie-Actien. Notiruiigen

105 B
1 onds.

99,60 b*

49,50 B
Eisenb.- Actien. Zinst. Notirnngen

B

Noiirutigea

150%G

121,9022k

U5B
Lotterie - Anieili en.; Zhistermin

96,30 bx

L2uP99 6 100 B

‘ Vi 7t **a G
113,85 te

103 G

•260,20 bl

Zbi leriiii nPrioritäte- Obligat.

5

104,10 B

104% Q

100KB

4
5
5
6
4
5

9lm.

Dm.
Nm.

asm.

100 B
90% (i

Bank-Actien.

3%Deutsehe Reichsb.
5 r--jj n—

66,80 bx
67,30 bi

101 G
99% G

4
1

5
5
5
5
5
4

5
5
6
5

innere.
iubtere

3%

4
5
5
5
5
4
4

4
4
ö

6

1

Newcastle
Baltimore
Newcastle
Nordsee
Maracaibo

und
von

5
5
5
5
5
5
5
5
5
4
4
5

5
4
4
4
4
4

0
0
5

10

3

<
1

10
0
0
6

6%

99,20 B
103,75 »

KI 92 bi
106,50 6

4
4

Nm.

98 75 B
ioop
101 B
100 B

101$ Q
105.90 B
LOlp

4
4
4
4
5
4
4
5

beizt.
Dir.

7«
7.
V«
7.
7i

?:
7.
7-

4

9
W
e
9
9
*

Dittmer
Korn
Cain

*15
0
6

10
0
0
4
4

4I
5%

0
6

5%
6

Zllls-
trm.

49 B
39 B
113 8

108,50 bl
96,60 bl

405% 9
108.10 G
324-2 G

57.70 bi
75% G
IOjB

699
149.80 J

95,90 6
90,20 bi

7.- ‘/io

98 G
103.60 G
81$ G

4$VeremsBr. H.-A.Gastw
5
5
5
5
6

60 B
126 B

102 4

100 G
102« G
56 B
78,10 G

Madsen
Schumacher
Hau childt

80,10 Q
79.90 bi
97.60 bi

5
5
4
4
3

Malmö
London
Cardiff
Amsterdam
Salonik
London

7i - Vt
Vi. V,

Leine
Dir.5

4
4

3
%
4

] nwa
Wetterström
Henderson
Hydo
Bock

95 B
130% P
1433
55 bl
81 B

Gotthardbabn ...
Lübeeh-Biichen...
Maini Ludwigshaf.
Marienn.-Mlawka.
Maki. 8iidb.-St.-Pr.

9.
10.
11.
12.
13.

Juli.

93 B
105 3

130 9
62 b
65 li
110 9

7.92
7.92
7.92
7.93
7.92
7.93
7.9.
7.93
7.93

Fgjpt.Stiau-Anl.DDif.
Ililieniseke Rente....
Lissab St.-Anl. v.1886
Jiex.Si-E. A.in£*20.40
HueliiiSt.Anl.v.1886

» VJ878
„ v.1884
„ t.86/90

1,53
1,25
1,23
1,05
1,30
2,15

8,45
9,15
8,30
8,30
8,10
8,05

West-'t.Süäjiiitn-Psbr
Bnenos-Airt Hyp. -Obi.
B.-Air Nat.-Hyp Oblig.

vom Staat garantirt

V..92
V..92
Vi.92
Vi.92
'A.92

71.92
'A.92
'A.92
'A.92

Arnold
Billet
Kuiper
Beus
Bock

Nachts
V. 5,40

6,45

bi»

102 G
95 G
111.261
93(1

9.15
9,0-1
8.15
9,30
9,05

Merrix
Dems.it
Kolater
Rüge
L'-ewe
Hewison

\ erschied.
Verschied.

2,15
1,25

11,00
12,50
1,20

10,30

131.15-lp^b«
109.80,0 9,601!
75-75,35 bi

London
Newcastle
Malmö
CardiO
Grimsby
Amsterdam
Malmö
Newcastle
Gothenhnrg
Newcastle
Hartlepool
London
Bristol
Boston (EngU
Dronthoim
London

105,40 5.20 bi
15 ti

A.
9
4
1
0

105.20 G
:<7,*.O 6
96.806
97.25 B
97.10b*
96,50 G
102,75 G
107,40-7,60 bi
101-101,25 bi
86 br
86.90 bi

Ostsee
Grangemouth
Goole
0 -tsee

Eichmann
J. I labclsteia
Fuhrinaun

Perlnaon

Nordd.Bank. Cassa
, Ultimo

Vereins-Bank. G0%
Coinrn.- n. Disc. B
Hypotheken Bank.
Makler-Bank. 40%
Waar.-C.-A.. 40 %
Waaren Liqiiid.-C.
1,reiner Bank....
Wechsler-Bank ..
Dan. Lanam.-Bank
Deutsche Bank...
Disc. Ges.. Berlin.
Bert Handelsges.-

Aiulieile
Dresdener Bank..
Naüouai-B. für D..
Oesterr. Credii-B..

Vi93
7.93
7.93
V.92
*/, 93
7.92
Vi93
V.93
Vi93
7.93
7i „93

Juli,
10,20 Nm.

n

I "

KaiserD $"o 11 a nt t

Jbrail
Sunderland
Id.ohj erg
Helgoland
Rotterdam
Nie dnjeft __

4CTisenw.vNagelSKaemp
4KFxp.- n Lagerhaus-Pr.
5 do .n.Em..rückf.tnlO5<
4%F arbh ,-Extratt-Fabrik,

vorm. Niederberger
8^'Freih. - Lagoriians-Gea.
4 Nordd. Jute-Spinn, und

Weberei
5 Stand. Jute-Sp. u. Web.
5 „ II.. lOörüekib.
4 Zoolog. Ges.. Part. -Obi.

uLiibeekBüchen
Lübeck-Euuu
Deutsch. Nord. Lloyd..
Galis. CirlLudwiys.-B.
Kaschau-Oderberg....

, „ Gold
Krunpriui Rudulpb ..

, , Sold
Owterr. iioruwestb...

o.l8<4Gold
-Fr7.Stoalsb.flM.

14. bis

ü"

Rover
Thode
Goltermann
Bugsir-Ge».
Lorentzen

Johnasson&W.
Sloman

Pearson&U
Kirsten

Bolten
Einibcke
D.Ö.Rhed. z.B
Lossen
Goltermann
Becker
F uhrmann

7. Juli.
Makler

G.Meyer&Co.
Eider, D.&Go.

Goltermann
Goltermann
W. Pott
Sloman
Perlbach
Levante - Lini«
Kirsten
Bolten
Fuhrmann
Gläfcke & EL
Gehecken»

5%Gal . Kari Ludwigsb.
4
4
4
4
5
6 Oesl.Nordwesibahn

, Elbethal Haha
Südb. (Lombarden)
Ostpreuss.Südbahn
Ostseei.Eisenb.gar.
CanadaPacii.K.-A.

98 H. 97% Q
211% hi
75^-76,10 bi
97 (i

47,
4
5
5
4
4
4
6
5
5
6
4
1
5

4%Cngar. St. Aid ,1889
4 " ‘
4
4
5 WitnerGoid-Obligation.

5,15

<15

Schmedtje
Wesselhöft
Samuelson
Harwick
Tullcy
Petterson

5
3
3
4
ö
5
5
4
4^Nederl.KenigWillem III
3 Ital. Eisenbahn-Priorit.
4 Sa d.Eisnb ,Il Ser.,gar.
d^Pjn.Eisenb.-Pnor. gar.
-4:„ivaüg»rua-Dombrc»o .
4‘lioskan-Kiirsk. gar...
4^Heisingb.Hessleh.,gar
4 Lauütkr.-Engeih.gar..
4 Stockholm - Westeräs-

Bergsiag.. Zinsgaraiit.
aer Stadt Stockhoim

5 Anatvlische Eisennaiui
b%Macedon. Eisenbahn

(SaLßique-’lonastir) .
5 Veatt ue Minas Eiseub.
4 Airik.D-G.(Woennauu)
6 Ohmes. Küstern'. -Ges..
4y>r..isi-h.-Aüsirai,l).-G.
4 DJiiöpfoei.-KheKer.l.

, ,, II.
A^Beutscbe Levaak-Lmie
4 Bamog.-Amer. Paeaetf.
4 HamO.Paiiiic-Dpf-ties.
4 Hamiig.-Suaam.iiampi-

McHililahrts-Ges
4yianiJ#eapiwh.Läbeck
Ayurasseuoana

7i, «> 7,1«!

V.
VI. 'A

Die Börse verkehrte in schwacher Tea»
denz bei geringen Umsätzen.

Nachborse 3'/« Uhr: Credit 278, Disoonto
178,90, Lombarden 211 Vs, Marienburger 75.35,
Ostpreussen 76.10, Lübeck - Büchen 131*/«,
Packetfahrt 91,85, Laurahütte 99,35, Trust
122, Russische Noten 216V«. Tendenz: StiU

Meinen Wochenbericht s. fünfte Behagt

Willieliu Grube.

y- 100 0
100.25 6
100,50 6
89 G
99.75 G
102,1040 bi

J 100,25 b»
98 6

7193
7*93
7,93
7,92
7.92
7.93

Vefsehied.
71.7,
7,-7,

n7..-7,
*7i-"/»
7.-71,

’/»n 'Ai
\ erschied.
Verschied.

V«n Via
Verschied.

Vs.’/u
V. n V.
V«. Via
V..V11
"/.'Via

[reo. Zinsen

103.50 B
100.40 50 bl
91,75 B
101.50 Q
99.40 G
100.50 8

Bristol
Kings Lynt
Sunderland

Dinstag, 11. Juli,
8. bis

li

9,39
6.25
9.25
9,50
8,15

14. bis

I-
u: ;;

500 G
136 bi
105.50 bi
182.65 bi
60.25 B
111,256 •)
107 bi *)
128,75 B
125 6
361.50 bl
91 bi
138 B
145 6
129.80 B
28.25 B
127 {60 bl

101.70 G
108,75 6
101.70-1,90 bi
101 bx

1102,90 B
93,85 ß

Madeira und der Argentinischen
Uruguay, Paraguay, perDampfbvot Von

1. bis

*• H
Hani bürg, 8.

N. 4,40

5/45

5.45

6>

6?40
6.45
8,40

V. 1,45
3,—
3,30
5,30 ... . __p
Ferner auf: Gest. Nachm. Fischerfahrzeuge II F 123,

212, P C 10, H F 67.
Von hier auf: Gest. Nachm. 5'/» Uhr Schiff British

Isles im Tau des Gladiator.
In See gegangen:

7. Juli.
RergerWilhelm;Berg.-D) Jensen
Fulwell (D) Gibsou
Leif Eriksson (D) Sevald
Solea (Fischer-D) Meyer
Hamburg Seetzen

Republik,
Hamburg:

1 9,05 Nm.

f

1.
3.
4.

Hamburger Hafen-Verkehr.
An gekommene Seeschiffe.

Von
Westindien
Middlesbro
Harburg
Antwerpen
Braila
Antwerpen
Helgoland
London
Ibrail
Bergen
Norfolk
Amsterdam
Hartlepool

6 Bahrenleider Brauerei
ö . . U.
nl^hariuüecKer Brauerei,

102.00 hickzählbar
ö Biernrauirei ticrmama
6 , Ixhemtiil
4%EilM rauerei
nijtrauüau» tiammoma,

viirni. filier
niKEIbsthl.-Brauer ISieusi
nj rip. -Brauer/Ieuieisbr.
5 uaarueuer hxpon-Br..
I^luusa-Brauerei ....
£ noiaieu-Brauerei ....
'i „ , II. Em.
6 , 111. Em.
«^Kieler BrauereiScheibel
4 Vereinsurauerei
4%Wmiernud Bierbrauer,
b Mälzerei, rckz. 'n.110$

„ 11., lOöriickzb.
6 Malzfabrik 1. Em
® » U. , ....
5 Bali. Mühlen lies
4%bltihm4VossComm -G.

rück*, zu 105$
4%Chem,Fabr. vorm.Hellt

Btii am er, rück*. 105
4%DampLKorn-Br.-A.-G.,

vm.llelbiug,rückz.l05

—Hamb. St.-Pr. Obi. r.46
3 , „ r.66
—Braiinsehw. 20 Thir.-L.
OjKöln läiiid. Pram -Anth.
—Finnländer 10 Ihir.-L.
3%Goiiiaeri'r.-Pf.-Br. 1.8

!> 1 Ü'i.
3%Liibeeket St. - Fr. - Ans.
4 "Uesierr. Loit.-Ani. > 60

, Loose v. 1864
Raab-Grazer Loose.,.
Badische Prämien- Aul.

4 Barer. Prämien Anleihe
4 Meinmger Brarn. PIdbr,
— , 1 d. Loose. .
3 OldenburgerAOThlr.-L
BJuPreusa. St.-Pr.-Auieihe
—Ingar. Loose

Hero (D)
British Isis
Auguste
Ingmar L „
Nottingham(D) Hollingsworth Grimsby
Trientj @ ‘ ” • - n - -
Gretchen _.
Gladiator (D) Timmermann Havre
Mittelweg(0) Demsat
Breton (D) Johnson
International!!)) Hewikon Huelva
Patriot (D) Rüge Helgoland

Abgegangene Seeschiffe.
Nach

Kings Lynn
Sunderland

107,80 bi
100.70 Q
86 SO bi
86.90 bl
97.80-98.K8.16
K97,25-5Cb; [bi
97, E C bi
88,40-80-75 bB
97.50 b*
101.26 6
996
97.26 B

9
9
9
9

Dh.GI.-Hp.-Obl.
I Serie

n. ,
,8iädtePrdhr.¥.83
, , t.82inKr.

. v. 1888..
4 Schonen-Pfandbriefe..
4%Stockbolm. Pfandbriefe
4 , „t.86/91
4 , , v.1887
4 Helwigb. Int Gar.A Bol
o^Stoekh.Hrp.Cass.-iJbl.
4 - “
6
7

Krügt, MunM mit 6cn TcihniiS Nero's imb
spasian's ausgegraben. — In London wurden dieser
Tage einige werthvolle Musikinstrumente aus dem
Nachlaß von Peter Maxwell und I. William für
48 000.« versteigert; eine Geige von Antonius Stradi-
varius brachte eS allein aus 10 000 J6. — Professor
Weil, der seine Lchrthätigkeit an der Universität
Dorpat vor einigen Jahren auS Gesundheitsrücksichten
aufgegeben bat, bat fich' letzt in Wiesbaden nieder-
gelassen. — An derUnivcrsitäi Tomsk wurden ernannt
der ausicrordentlicheProfessorAnsimow zum ordentlichen
Profcsior für Augenhtükuude, Dr. Granunatikali zum
ordentlichen Professor fürGebiirtsbülse u C'viiälologie.

Jagd und Sport.
Aiir das «rostc Wettschwimmen, welches

der Berliner Echtoinzmerl'und am 9. und 10. d
im Kochsee Veranstaltet, sind nicht weniger als 188
Meldungen eingrlaufcn. Außer den 8 Berliner
Vereinen und den Clubs aus Charlottenburg,
Wcißcnsce, Köpenick und Epindlersfelde baden
Düsieldorf, Frankfurt, Dresden und Cbemnitz
gemeldet. Die Meldungen vcrthcllcn sich auf 28 Con-
currenzen.

x. Rennen zu Cassel. Cassel, 7. Juli. Die
diesjährigen Casseler Reimen finden Sonntag, 9. Juli,
Nachmittags Ilhr auf dem großen Forste statt.
Cs werden b Rennen gelaufen: l)Cröffuunge-Steeple-
Chase, 2) Casseler Jagd Rennen, 3) Jagd-Rennen,

Schiff Capitän
Allemannia(P-D) Görtz
Athen (])) Rolfs
1 lennkaGeziena Dost
Viola (D)
Peace (D)
Orono (D)
Flamingo (D) Dormien
Astronom (D) Michelsen
Carisbrook(D) Baillie
MagnusBarfod(D) Steen
BritishPrince(D) Innes
Ondine (D) Mink
Bertbilde (D) Tesdorpf

1.
3.
4.
5.
6.
7.

10
3
0

*1
7-
2
0

10

Nach Brasilien, der Argentinischen Republik, Uruguay,
Paraguay, per Damvfboot von Southampton:

Dinstag, 11.

up Drontheim Reimers
Goole C. Witt & Co
Leith Hugo&v.Emia
Mandat Mil berg
Christian!» Stein

Maillard Bordeaux Celliar
Hüll
Newcastle
Helgoland
Montreal
Bombay
Hongkong
Altona
See
See
Aberdeen

Rennen zu Eolombes.
Mittwoch, 5. Juli

1. Prix de Colo indes 10000 ^r. Hürden-
Rennen. Für Dreijährge. Dist. ca- 2600 m.
Barbav's br. £i. „2agnv" Erstes. I Whfvcki's br.
H »Sans Cnlotte" Zweites. E. Fould's F.-H.
„31 b Ba" Drittes.

2. Prix de la Sociote des Steeple-
Cbases de Fran re 5000 Fr. Steeple-Ebase.
Tist. ca. 6800 in. Bar. Ftnot's F -St. „Boulette"
Erstes. G. Dreyfus' F.-H. „Algnazil" Zweites. I.
Wysocki's br. H. „Fsigny" Drittes.

Rennen zu Srockbridae.
Mittwoch, 5. Juli.

1. The Stockbridge Coup von 290 f. ©ist.
ca. 1200 m. Sir W Throckworton's F.-H. „Slrcnno"
Erstes. Duke os Porttand's br. Sr. „Clatterfcet"
Zweites. H. E. Beddington's br. W- „Shemer"
Drittes.

2. The Stockbridae Foal Stakes von
360 £. Für Zweijährige. Dist. ca. 1000 m. T. Robin-
son's br. Sl. „Priniach" Erstes. N. H. Coombe's
br. St. „Teil and Trouble" Ztveites.

3. The Mottisfvnt Plate von 280L. Für
Zweijährige. Dist. ca. 1000 m. T. Cannon's F.-St.
„Miß Sybil" Erstes. Ellie' br. H. „Fool's Paradise-
Zweites. Lord Eholmondelcy'sbr.H. „The White Lord"
Dr ttes.

4. The Beaufort Handicap Plate von
281 £. ©ist. ca. 2400 m 3. Cannon's br. St. „Red
Eyes" Erstes. Lord Cholmondcley's br. H. „Mervyn"
Zweites. Col. North's br. ß. „Nitrate Pnnce" Drittes.

1,—
8.50 . MH
Von hier auf: 8 Uhr Dampfer Royal Welsh; 10 Uh#

Dampfer Izgar.
In See gegangen:

V. 6.45 Euripos CD) Beug Alexandria
9,30 Sophia Catharina Dede —
„ Catharina Ilauschildt —

10,— Christine Fick —
Schlepper Enak ging seewärts, Texel kam zurück
Wind: ONO., sehr leicht. Wetter: heiter. — Bar#

meter: 763,0. Thermometer: + 18° (R)
Helgoland. Wind: OSO., sehr leicht Wette#

wolkenlos. See: sehr ruhig.

•
7. Juli.

Makler
H.-A. PacketL
P.Güuther
Becker
Kirsten
Sloman
Gellatly&Co.

Perlbach

Reimers
Vogemnnn’
Pott & Körn«.
Berg-Verein

ider
iftuaui uuuiiu r lli-rmann

GrangemouthHugo&v.Emm
8. Juli.

Carlsham Goltermann
Havre Sloman
Wilhelmshaven Goltermann
Harburg

2-i—".j
Brunsbüttel
Kastrup
n s
Sunderland
Shields

Nach den Vereinigten Staaten von Amerika, sowie nach
Canada (Neu-Schottland, Nou-Braunschweig, Prinz
F.duards-Insel. Britisch-Colnmbia), Curaijao, Cuba,
Jamaica, Mexico, Republik Honduras, Salvador,
Nicaragua und Costa Rica, über Newyork. p:r
Dawpfboot vcn Southampton (Brewer Schiss):

Dinstag, 11. Juli,
Bin.
*

n

Nach teil Vereinigten Staaten von Amerika, sowie nach
Canada (Neu-Schottland, Neu-Braunschweig, Prinz
Eduards-Insel, Britisch-Colnmbia), Curacno, Cuba,
Jamaica, Mexico, Guatemala, Britisch-Hondnras,
Republik Honduras, Salvador, Nicaragua
Costa Rica, über Newyork, per Dampsboot
Queenstown:

1. bis

I i
Nach Niederländisch-Indien, pr. Damyfbc ot Von Genua

(niederländ. Schiff):
Dinstag, 11. Juli,

'Ai 4 7- 10
’/.-V.o
'/..'Ao

free. Ziesen

frco. Zinsen
'Ä.'/ii
Vi.'/r
Vi.'/r
7i - 7t

Verschied
Verschied.

'A.7,

, V.-'A.71) 4, 7, 10
'A- «>»-1>

7.-71,
Vi.7,
7.. 7i.
7i.'A

7i, 4, r, io 1
71.7,
7.-711

7.-71,
71.7,

Kingmoor (D)
Göteborg (D)
Temon (!•)
Kaiser (D)
Ophelia (D)
City of Lisbon CD) Kelly
Peterborough (0) Youngs
HaakonAdalstein(D) Brostrup
Roland (D) v.Spreckeisen

Abwärt.« gekommen: Schlepper Itzehoe mit des
Leichtern Peter und Pente.

Hamburg wurde durch Texel bugsirt.
Vtind: SO., schwach Werter: wolkenlos. — Baro-

meter : *163,0. Thermometer: + 20 0 (R.)
Cuxhaven, 8. Juli, Vormittags.

Aiigckomnien:
Royal Welsh (D)
Mittelweg (D)
Fanö (I))
Patriot (D)
Eibe (D)
Izgar (Dl

roerren b utennen nelnuttn: i Drottnungc-Lteepie-
(ihase, 2) Cnsseler Jagd-Rennen, 3) Jagd-Rennen,
Gradikcr GestülSpreiS, 4) Forstrennen, 6) Jagd-
rennen.

120 B
119% 8
931i
90% iw

Plymouth
Hartlepool
Boston
Grangemouth Zoder
Newcastle
Newcastle

. . Newcastle
8. Juli.

Roland (D) v.Spreckeisen London .
Haakon Adalstein(D) Brostrup Drontheim Reimers
Dresden (Ü) Kitwood " '
Breslau (D) Browne
Rosalie Eriksen
Gaa Paa (D) Timm
Margueritesran chetti (D)
Argo (D) Elliott
Admiral (D) Bruce
Flamingo (D) Dormien
Slavonia(P-D) Schmidt
Gutenfels (D) Thormann
KriemhildiD) Förck
Claus " ’
Citadelle
Regine
LinuO’Dee(D) Milne

(Verfolg siehe Hauptblatt.)

Nuss« Haiti HuLa 1111b Mexico, per DampfVsok von
Havre 4-6cmb. Schiff);

nach Sansibar, Mauritius nebfl Amiranten, Se.vohellnn
U. Insel Rodriguer, Reunion, Madagaskar, Mayotte
11 ub Nossi Re, per Dampfboot von Marseille;

nach t ru Vereinigten Staaten von Amerika, sowie nach
Canada (Neu-Schottland, Neu-Braunschweig, Prinz.
Eduards-Insel. Britisch-Colnmbia). Curasan, Cuba,
Jamaica, Mexico, Republik Honduras, Salvador,
Nicaragua und Costa Rica, iii ct Newyork, per
Dampfboot von Bremerhaven;

nach Brasilien, per Dampsboot
(Bremer Schiff):

ScMffs-Kachnchten.

Cuxhaven passirte Schiffe.
(Pr. Reichs-Telegraph.)

Cuxbiiven, 8. Juli, Morgens.
Aiigekoiniueu;

7. Juli.
Berthilde(Berg.-D) Tesdorf —
Helga(Gaffel-Scho-) Mortensen Fand
GovernorMaxse(Schnigge) Keiken Helgoland
Stadt Esens (Tj.) Rosenboom —
Charis (Ew.)
Minerva (Ew.)
Eros (D)
Toledo (D)
Liberty (D)
Hero (D)
City of Rotterdam(D) Cunningham Belfast
Amandus (EwJ Tripmaker —
Ariadne (T)i Nommels Helgoland
Wilhelm (Ew.) Tiedemann —

8. Juli.
Nottingham (D) Hollingsworth Grimsby
Breton (D) Johnson Shields
International (D) Henrison Huelva
Bergenhuus (Dl , Jörgensen Kopenhagen

Pereins-Zlachrichlen.
Sonntag, 9. Sufi: Ortsverband der deutschen

Gewerkvereine von Hamburg und Umgegend, Nachm.
4 Uhr, Gr. Trehbabn 41.

Dinstag, 11. Sufi: Stenographischer Verein zu
Hamburg, üb. 9 11., Dammtborsiratze Nr. 29. — Club
francais v. 1875, Ab. 9‘/s 11., Böhmlenstraße 4. — Steno-
graphen-Vertiu „GabelLberger" von 1881, Ab. 9 U.,
Borgert.

Mittwoch, 12. Sufi: Behrens' Stenogravben-
Diciat - Echreibtränzchen, Ab. 9 U., Große Neichen-
ffraße 49/51. - Cngliih Club Pi 1876, Ad. 9 11.. Böbm-
lenstraße Nr 4. — Verein „Australia", Mittelstrab'
Clubbaus, Marienstraße 30/31. — Verein für verein-
fachte Stenographie (System Schrey), Ab.8V, U., Alter-
wall 26, IV.

Donnerstag, 13. Juli: Verein für Steno-
graphie (Neu-Stolze), Ab. 9 U., Neustädter Fnblen-
twiete 93 I. — Stenographischer Verein „Stolze", Ab.
9'Zi U., Japve, Eircusweg. — Freisinniger Gesellig-
tcitsclub vor dem Dammthor, Ab. 83A U, Grindelallee 36.

Alexandre — -*
AugustBröhansFischor-D) Stemmer Nordsee

Marion Lee (D)
Nellis (D)

Martin (D)
Napoli (1>)
HclfridBissmark(D) Mester
Griffel
Warrington (D)

4 Lrasil.Gold-Anl ,1879

?: : S
5 Prov.B.-Aires-Anleihe.
AkStadtB.-AiresGold-Anl.
4 Carlsbader StadtAnl. .
debilen. Gold Ant. ,.89
6 Domingo Anleihe.... I
4
5
4
5
5
4'/,Gesten, Papier Rente

, Silber Rente
. 6old Rente.

Rinnen. Rente, imort..
Ross. Hamb. Certificale

, 8t.-A*L r. 1880
„ cnns.Eis.A.,.89
, Geld-All. r.1890
„ Anleihe ,.1883
, Orient Anleihe 11
, , Ul

Serbische Anleihe....
Spanier anal, neue...
Türkische, eonvert...

, Mort...

[30.40 br
Not1run9e.11

So finnigen

95,50 bi
101 bs
103 bi
100.25 G
103.25 Q

StepbanSptatz.
@rotnannar6.
St. eeiterte.

5. St.S.,NBremicrst.
6. Lollv.-Niedert.
7. SlmÄtoftertior.

Hypothek-Papiere.

3JjHamb. Hypoth.-Briefe,
d 9 - 9
4 , .Ser.141-210
4 „ Hyp.-B.-R. Br..
4% „ Hyp.-Briefe ...
4 Preuss. Ctr.-Bodencr.-

Piaiidbr.v.lSSO.Xl S.
L8 do. do. ,.86/89
Ö^Preuss. Ctr.d odeiicr,-

Con.ni -Oll. ,.1887
B^Goih.Pfdbr. S.III.u.IV,

tu 110%rückz.
3% do. do. Serie V,

tu 1(X)% riiekr.
4 do. do. Serie VL

tu ICO % rückte
4 Rhein.Hvpoth -Pank in

Kannh..Pfdbr. 8.64/65
3^1'iui.Insel Pfandbriefe.
4fc „ Landmandsb. 4.8.
% , 9 Hyp. i'fdbr.
o^Pfdbr. der Creditcasse

Ban. Iiiseistifte
A^Ver. Königs u. Lanrah.

Fart Ublig.
dy'üinl.Pfandbr.v. 1884
4 T , , 1887
OjjJüil. Pfandbriefe 4.8er.
4 „ , 5.8er.
3jz „ Boden Cr. Pfandbr.
3ydecki.Kittersch.-Cred.-

Verein-Pfandbriefe
4J. Mahn 4 ühiericb, Rost.

103 3
1221

SO.yjl^bi

, 6uid-KenteC*ii8
, , Ultimo
„ Kronen Rente .

Hries-Anrmhme.
Postämter:

8. Dovenhof.
9. S. Dorsetzen.

10. Ve^Bahnhof.
11. AÜerwall.
12. Poststratze.
13. Grindelberg.

Zhisienniii

V, - Vr
Vn/^-tne

, Vf Vr
Vi.v,
V»- Vie

,/A-Vi.
/li T

n'//n'Ao

l$)Mitsdte Reichs-Anl..
8*4 i e
B ” n t "\
8 „ „ (neue)
B^Hattibnrg. Staats Rente
BKHb.aniort.St.-AiiLi.87

. » *-91

ik: : : ;»
4 Bergedorfer Stadt-Ani.
ß£reri.Sfadl-AnI.i.l887
SKAlloiiaerStadt-Anl.iSB

. T.186»
diRretner Sl.-A. v. 1859

- . v.87 '92
•terSLAid.i
Er l-Aiil. 1.78/81
Je* wAnl.1.1887

n 'jf-r Stadt-An!..
.. .. t.der Anleihe..

rrtbss. etnsei. St.-Anl.
n 'S H » »

B „ r (neue)
8 Sachs i-ehe Rente....
SyteeW.Si.-Aiii. ».1843
88 T Conaelsv.1890
t Sehl.-Holst. Rentenbr.
4 Tondeni Kreis-Obtig. .
4 Waiidsheker Stadt Aul.
dJjAarhiiiii Stadt Aul ...
6 berge« „ ».1880
4 „ „ 1.1892
^Christ.. St.-Aul. t.1877

4 r o 1.80/85

4 . v.189-1
BJdläiiisclie Staats Aul . 1 "/,
% r T *in«rt. >7,
4 i'iüuI.fd.Sl.-A.1.82/86
% r n n T.1889
4^G(itlieiib.St.-A.v.l8Cl
6
4
%

4^h"ordd.Zueter-Rafiiner. I
' Frellstedt, rücki. 105

4!tHjp. A.dNordd Sprit».
viB.Höper.rüch 105

4 Norw.Hp-B-Obl.»84/ß
B^Künr.Hyp .B-Obl.t.87
4 Pomm.Ind.-Bk.-Hyp.-A.
4%kuss.B-Cr-Pfbr.abgest.
4 »r.hwanenb. Byp.-AnL
5 Serb. Eisenn. -Byp.-Ani.
IKSdtwed. Rehs Hyp Bk-

Pfdbr. ».1879
1.1877
t.1878
r.1879
».1880
1.1883
1.1886

Ans rmd mit demMblitrrm.
Mündliche rlnSkunft ertheilt die Rednctian nicht. -V8

Ubleuiorfi. — Wenn das auf Monate an-
fitnonunenc Dienstmädchen nicht -ugehen will, hat
es der Herrschaft einen Manats-Lohn zu berßüten.
S)urd’ Zuiückgeben des Eottespsennigs kann man
sich nicht befreien

3br Abonnent H Sch. — Cä ist doch ganz klar,
tvcini Sie dem Bürgen Ihre Rechte eediren müssen
und sich außer Stand gesetzt haben, Dies zn können,
daß Sie den Bürgen dann nicht in Anspruch nehmen
können.

Unglückliche Frau. — Ad 1 ist kein Grund jur
Scheidung: ad 2, 3, 4 5 sii'd El bilde zur Scheidung
pon Tisch und Bett: ad 6: durd' Fortgehen verwirken
Sie keine Rechte; nd 7: ohne Be hülfe Ihres Ehe-
znanncs vennögei Sie das Haus nicht zu verkaufen.
A I. P. — Wer erst int Lause des Jahres, für
welches die Steuer ausgeschrieben wird, in die ©teuer
Pflicht eintritt, hat für den bezüglichen Theil des
Jahres die Steuer nach Maßgabe feiner lausenden
Einnahme zu entrichten

Winsen. — Gehalts Aiisprmche find nach der
Eoitcnrsordnung privilegirt.

Ein Unwissender. — Jeder Eiagenbewohner hat
die zu seiner Wohnung führende Treppe reinigen zu
ZU lassen.

9?r. 1846 oder die drei Streithälse. — Für einen
auf Verlangen gestellten Extrazug muß mindestens
4 Jt pr. Tarifkiloineter gezahlt werden, was von hier
nach Berlin für 286 km 1144 .Zt ausmacht. Wenn
Jemand „plötzlich' den.Einfall bekäme, per Extraiug
nach Berlin zu fahren, so würde er nur ausnahms-
weise früher ans Ziel gelangen, als mit einem
fahrplanmäßigen Zuge, ©elbstverständlich müssen
die Arrangements für die ganze ©trecke getroffen
werden: die Kreuzungen sind sestzusetzen und die
Dienstellen unterwegs zu avertiren.

Ein über 26 Jahre alter Abonnent. — Der Name
des Wirthes und die Lage des Laeals ist unserem
Berichterstatter nicht mehr erinnertid).

Ein strebsamer junger Mann. — ©enden Sie
uns einen kurzen Artikel (höchstens 10 Druckzeilen)
über ihren Apparat.

L. A — Die beiden Sachen haben an sich mit
einander Nichts zu thun. Es ist wohl denkbar, daß
der Eommis Heide Zahlungen beziehen sann. Doch
kommt Viel auf Abmachungen an.

Zwei Wellende, A. LH. — Fontaine von
Außen durch Scheinwerfer erleuchtet.

Robert Fr. — Lassen Sie mich ein Glas Wasser
schöpfen, wenn ich selbst es schöpfen will; lasten Sie
nur , wenn Andere es mir schöpfen sollen.
Lasten Sie mich das Buch holen lich will es holen),
lassen Sie mir (Andere sollen es mir holen).
Lassen Sie mich den Tag wisieu (ich will ihn wisten).
In der letzten Wendung finden Sie täglich Verstöße.
In Ihrem Falle muß es heißen: „mich" — kriegen
ist kein schönes Wort.

A. B. E. — Allerdings gibt es einen Tele
grapben Altona-Hamburg. Uelrigens ist sehr wohl
denkbar, daß je nach der Stelle, wohin die Meldung
-u bringen ist,,ein Reiter in Galöp dieselbe eher an
Ort und Stelle schafft, als der Telegraph. Wenn
Sie also nichts Genaueres wissen, so ist ihre Bemer-
kung aegenstandtlos. An hoher Stelle würde man
hon Nörgelei sprechen.

Haus. — Findelhäuser g : bt es in Frankreich
(besonders Paris), in Rußland (besonders Moskau
und Petersburg), in Oesterreich, Spanien, Portugal,
Italien, im britischen Reiche nur in London und
Dublin, in Schweden mir in Stockholm, in Dänemark
nur in Kopenhagen, in Deutschland keine.

Eine dankbare Abonnen'.in. — Dr. Groß in
Dergedorf. In Blankenese ist keine derartige Schule.

Max. — Den Verfasser der l beralen Ideen des
Rheiulandes kennen wir nicht.

E. R. 777. — Ihr Fall ist sonderbar. Aber
nachdem Sie einmal Ihre Willensmeinung aus-
gesprochen, fürchten wir, die Schule wird schon der
Ordnung wegen Ihren Sohn nicht ohne Weite-
rungen ioslasten. Wenden Sie sich an Herrn ©chul-
tath Mahraun!

Ein langjähnger Abonnent. — Die Rheder des
nach Helgoland fahrenden Hamburger Dampfers
-Plalriot" sind die Herren L. F. Mathies & Co. und
Wilh. Rickers. Das Schiff ist auch in diesem, ebenso
wie in früheren Jahren, von der Rhederei Albert
Ballin gechartert. Dampfer „Patriot", früher in
Euxbaven domieilirt, ist nach den Schnelldampfern
»er Ballin'schen Rhederei einer der schnellsten See-
fampier auf unserem Siebter.

Elinor.— 1) Ostern 1894 am 25. März. 2) Wenn
überhaupt in der Temperatur des Bill- und Alster-
jvasters ein Unterschieb besteht, so ist er sicher nur
minimal 3) Ob I. Mustermatt ein Herr oder eine
Dame ist, wisten wir nicht, konnten es auch nickt
«fahren. Wahrscheinlich ist, daß es eilte Dame ist.

M. R. — Unseres Wissens steht in nächster
Zeit überhaupt kein Distanzmarsch von Hamburg
nach Wien in Aussicht.

Gerechtigkeit. — Wenn wir den Eingang Ihres
Schreibens richtig verstehen, so war dem jüngeren

(?obn ter Tofitn btvtit? »tfieTdjriebtit, oT5 « t>en=
selben we ter begab, wie Tics ja auch garnicht anders
Lenkbar, wenn er denselben wirklich im Hypotheken-
buch bat umschreiben lassen.

Ein langjähriger Abonnent — Unter Eaprtal-
veunögen urch.er die Substanz des Vermögens, das
Vermögen in seiner Gesammtheit (also Grundeigen-
thum, Staatspapiere, Forderungen re.) im Geaensaji
zu den aus diesem Vermögen zu erzielenden Zinsen
zu verstehen. Keineslvegs ist dieser Ausdruck auf das
vorhandene bare Geld und Staatspapiere zu
beschränken.

21. B. C. — Der hiesige Cirens Renz wird
voraussichtlich in zwei bis drei Wochen eröffnet
werden. ,

O- P, — Die Bemerkungen in dem Zkrtikel über
die Einsübruyg des Eeneraltariss im Verkehr mit
Spanien bezogen sich doch gar nicht aus die „hiesige
Zollbehörde und die hiesigen Weingelchäfte", sondern
batten euren gar nicht zu verkennenden allgemeinen
kritischen Inhalt. Wir eonstatiren mit Befriedigung,
daß Sie uns vc>sichern, die hiesige Zollbehörde sei
in der 2lngelegenheit nut rühmlicher Liebenswürdigkeit
und wohlwollender Rücksicht vorgegangen.

City ofHambuyr(D) Kehoo
Davies
Gibson

S. Juli.
Arnold
Bcnnit

Billett
Green

Elve (D) Kuiper
l\latlnldaBiA!imark(ni Ahlert

Marienth. Bierbrauerei
Holsten-Brauerei....
Germania Brauer, v.85
Hansa-Brauerei
Brauhaus Hammonia.

vorm. Witter
Bannbeker Brauerei..
Kiel.Act.-Br. (Scheibe!)

„ St.-Prior.-Act...
Exp Braw.Teiifelsbr.

St.-Prior.-Act...
Elbschl-Brauer. Neust.
Winterh. Bierbrauerei.
Bahrenfehler .,
Malzfabrik Hamburg .
Mälzerei-Gesellschaft. .
Int. Restaurant, vorn.

Frz. Pforte. A.-G.
All.Gas- u.Wasser-Ges.
Ilollersche Carlshiitte.
Vere.Königs-ii. Lanrah.
Dortm.Union-Si.-Pr.,A.
Bergw.-Act.-Ges. Courl
Wiutersche Papierfabr.

8t.-Pr.-Aot. A
, Act. B.

Freihafen-Lagerh.-Ges.
Nordd. Lagerhaus-Ges.
Export- u.Lagerh. Ges.
Nobel-Dyn.-Trust-Act.
Verem.Köiii-Rouweiler

Pulver-Fabrik
Chem. F. Harbg.-Slassf.
WiHi.Chem.Fabr. v.72.
Heub. Schiffsbau-Ges.
Reiherstieg-Schiilsw..
Ndd.Jule-Spinn. u.Web.
Jule-Sp. Hamb.-Harbg.
Skand. Juie-Sp. u.Web.
Baltische Mühlen....
Hanseat. Bau-Gesellsch.
Baugesellschafi Moabit

, llumboldtsnain
Nordd. Zucwr-Kafun.

(Frellstedt) ...
Rositzer Zuckei-Xafün.
Verlags-Anstalt Kioüier
Angie-Ceat Guano-W.
tierresueiiuerdlasniitte
Sageiiiel’s Elaulissem.
Crus.itupf.-u.Mess.-Fb.
Dpf.-Kb.-A-G. (lieibing)
Wandso.Loderfiir. A. >.
Schmal -Fabrik

Russische Noten pr ult. 216%-217 216% bi.
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A%l!elsiiigb.Sl-A.v.81;/8C
% 'iou-1889
ßjgKopeuii.St.-Anl.i .1886
l „ „ 1.1892
6 Malmö St. -Aul. v.1879
4 Kwweg.Si.-Aiii.v.l88O
8 , ,».1881
4 , '1892
4 .. Iittfib.-A.v.l884
4 Selm.St, -Aul. v.1880
8% . B 1-1881

, V.189O
5 r St.4ient.-A. v.88
6 StocihjSt.-Aelv.1877
4 „ „ i. 80/8b
% . n V- 1887
4%YsUd_£immL-AiiIeiln.
E^Argeflt. Anleihe,

c
V r

14. Freihafen.
15. Wendenstraße.
E. BiSinar ckstr.
H. Hohenf.,Neustr.
P. Mittelweg.

«. «in aiujiviluve. xo. wimvcivciH« "IT. Ärndt^tvaße.
Sanier, fr; Drre, leren Namen mit lateinischen Lettern

gedruckt sind, gehören dem Weltpostverein an.
Auf Geldbriefe und Packeis bezieben sich die nachstehend

angegebenen Schlutzzeiten nicht.
Nach Guadeloupe und Martinique, per Dampfboot

von Marseille:
Montag, 10. Juli,

bei den Postämtern (Sage derselben stehe oben):
1. bis *

i:

u

Preise fier Slaawpamere. ui ew.
Hamborg 8. Juli.

Zinsienniii | Notiri.ngen

Kleine Chronik.
Der Genre-und Tbiermalcr Heinrich Schau-

mann, Vorstand der Stuttgarter Kunstgenossenschaft
und der Künstlerstube, welcher in den sechziger Jahren
in München leble, ist heute in Stuttgart am Herz-
schlag gestorben. Schaumann war erst 52 Jahre
alt. — Ter Cultusminister genehmigte die Umwand-
lung de? Realprogvmnasiums in Türen in eine
neunclassiae Oberrealschule. — In der Aula der
Berliner Universität ist die Gipsbüste von Friedrich
August Wolf durch eine vom Bildhauer Tob erentz
geschaffene Marmorbüste ersetzt worden. F. A Wolf
war classischer Philologe und hatte thätigen Anthe l
an der Gründung der Universität. Gr gehörte zu
ihren ersten Profesioren und war mit Fichte, Schleier-
macher, Hufeland von Halle nach Bersin berufen
worden. — Tem Berliner .Kunstgewerbemuseum
hat die Kaiserin Friedrich ein eiförmiges
Flacon aus Wedgwood-Waare (England,
18. Jahrhundert) überwiesen. — In Wien ist,
erst dreißig Jahre alt, der Portraitmaler
Heinrich Mosler - Pallenbcrg gestorben. —
Eine zoologische Station soll am Müggelsee neu be-
gründet werden. Prof. Dr. Frenzel, der dieselbe
einrichtet, bat zu diesem Zwecke im Aquarium des
physiologischen Instituts wichtige Untersuchungen
über die Ernährung von Fischbrut angcstellt, deren
Ergebniffe ihm nun bei der Begründung der
zoologischen Station zu Statten kommen. — Ta?
königl. Hoftheater in Stuttgart hat kürzlich seine
Thätigkeit bis zum 1. September d. I. abgeschlossen.
Es wurden im verflossenen Jahre neu er-
worben: ein Ausstattungsstück , eine Posie , ein
Singspiel, zwei Opern, 23 Schauspiele u. s. w. —
Tas „Kleine Journ." ist. Ivie die „Tägl. Rundschau"
erfährt, 'an Herim L eip zig er (Schwiegersohn von I.
Steltenheim) . für 75 OOO .M verkauft worden. ES
bleibt vorläufig unter Leitung des Herrn Spitz. —
Ter Harzverein für Geschichte und Alterthum-kunde,
welcher zu den größten Bereinigungen auf diesem
Gebiete gehört, hält seine 26. Haupt- und Fest-
versaniinlung vom 24. —26. n. M. in Ouedlinbura,
der an geschichtlichen Erinnerungen bekanntlich so
reichen barzischen Königsstadt, in deren Schloßkirche
König Heuiiich I. und seine Gemahlin Mathilde
ruhen. — Der erste Band des von dem Harzvcreine
und der historischen Commission der Provinz Sachsen
herausgegebenen, vom Oberlandesgerichtsrath und
Ersten Staatsanwalt Bode zu Braunschweig be-
sorgten Urkundenbuchs der Stadt Goslar ist so
eben erschienen. Er umfaßt die Zeit bis 1250. —
Eine der great attractions der kommenden Londoner
Theatersaison wird das Tebut einer authentischen
indischen Princessin sein. Tiesclhe entstammt dem
königl. Hauke von Delhi und soll über eine geradezu
phänomenale Stimme verfügen. Prinzessin A chm a d je,
so heißt die junge Künstlerin, ist das einzige Mitglied der
Familie, welches zum Christenthum übergetreten ist. —
Der jetzt in Dresden lebende Componist Giovanni
Tavernier aus Turin hat den von der „Gazetta
del Popolo della Domenica" für ein Volkslied aus-
geschriebenen Preis von 100 Fr. unter 155 Bewerbern
davongetragen — Für das Paul Fl em in g - D enk-
mal m Hartenstein sind bis jetzt über 1400 * ge-
sammelt. — Prof. Ludwig Bokelmann übernimmt
Michaesis in der Berliner Kunstakademie den Unter-
richt in der früher von Prof. Hugo geleiteten Mal-
clasie. — In Berlin ist der königl. Kammervirtuos
Harry Herold gestorben. — Zu Merlenbach im
Nassauischen ist eine steinerne Urne mit etlichen
100 Stück Silbermünzen aus den Jahren 900—1200 zu
Tage gefördert worden. — Es darf nunmehr als
sicher angenommen werden, daß dem Profesior Ernst
Possart die selbstständige Leitung des Münchener
Hoftheaters als „Eeneraldirector" endgültig über-
tragen wird. — Bei Bnnnik in den Niederlanden,
an der Stelle, wo einst ein Römerlager gestanden,
hat man dieser Tage ein römisches Schiff, Speere,

Priorität»-Obligat.

ö^Oest. Frni. Staa sbahn
(Ergänzungsnetz)

, 8iidba'nn(Loinb.)
? ’ il i

Lombard, v. 1885...
- A gar.

üngar.Nord-Ost B.-Pr.
n , Geld gar.

Ostsei-Iänd. Priorit. gar

und der Argentinischen

Dinstag, 11.
8. bis " ""
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Im Monat
Non

.Ml bi«
10

10-50 50-100
500
bis über

1000 neue
wie-
der-
holte

Betrag:

SItotil ••••••• • 1816 1816 835 863 163 112 954 4651 Ji 706^819.83
Mai 1522 1732 881 952 171 110 4503

9165
Ji 721,496 61
M 1,752,556 6"Juni 2566 3569 1893 1980 385 278 1496

Dom l.Jrnuar
6894 7117 3609 3795 719 500 3315 18319 M 3,183,873.11

bis ult. Mära 9645 10917 5108 4871 857 515 I 4852 27061 Jt 3,832,338.27

Zusammen [1553!»| 18034 8717 8666 1576 1015 I:
45380 J* 7,016,211,38

Im Monat
Von

M1-10
10-50^50-100

100
bis

500
bis

1000

über
1000 äGto. per

Saldo. Betrag:

9Nn1 7. 244
269

1425 1021 1353 272 291 3387 1222 M 1,678,104.92
857,612.64Aiai 1656 903 1086 193 144 3233 1018

Juni 170 933 553 694 122 63 1963 572 J( 472,40221

Vom 1. Januar
683 4014 2477 3133 587 501 8583 2812 J4 3,008,119.7'«

bis ult. März 820 4812 2525 3201 552 505 9019 2896 M 3.130,811.66

Zusammen 1503 8826 5002 6334 1139 1006 17602 5708 6,138,931.43

t

c

1
o

pGr. Bleichen 6, sowie im Bureau, St. Pauli Landungsbrücke.

I
Telephon 1. No. 5248. E3

r

Hamburg-LondonerJjmpfschiffs-Unie.
H 23310

I»
I

Am Auctloustage v. 8 Uhr an zu beseh.

23310

Von Billwärdcr n.

Tatenberg:
Morgens 7J Uhr,
Mittags 1 Uhr,

Abends 7,8, 8%. 9,9%
und 10, 10k Uhr.

Jlamburg, von der

? yKHÄArAAlAA.AAA lAAAAAAAAAllAAlAAAIlAAAA'lAA,AXAAAlA'A~ÄArAinilAAilAAA1AAAAAAAAAAAA.JuAAAAAA_AAAAAAAAIAtAA * / > nml> AAAAAAA.AA1AAAAÄAA1AAAA AAAAAAAJ.AAAAAAA1AAAA1A11A1AA

Freiwillige Versteigerung.
«Ul DiuStag, den 11. Juli 1893,

> Vorm. 10 Uhr, sollen St. Georg,

Kl. Littlitnfttltze 10/11, Htjs.,
zwcöks Regelung eines Miethe-

rrerhültnisscS
7 div. Hobelbänke, div. Tischlerhnnd-
wcrkzcug, 1 Tischlcroscn. 1 Schrank,
div. Schraubzwingen, div. Eichen-
bretter und Bohlenklöhe, div. Jvur-
iticrc, div. Holzabsüllc rc>, öffentlich
mcistbietei'.o gezen Boarzahl. verk. werden.

Las Gerichtsliolljirycramt.

a
Regelmässige Expeditionen:

w Dinstags und Freitags.

Dampfschiff ..Ih unsbühel**
Abs.v. II antbürgnächBrnnsbnftel;
Montags u.Freitags, Nachm.2':jUhr. Donners-
tags, Morg. 7^1!.. von Brunsbüttel nach
Hamburg: Mittwochs u.Freitags, Morg.

Uhr, Sonnabends mit der Fluth. Ham
bürg Neuhaus a.d.Oste: Montags u.
Freitags, Nm. 2^U., Donnerstags, Mg. 7tzÜ
Neuhaus-Ham bürg: Mittwochs und
Freitags,Morg.7U., Sonnabends mit d.Fluth.

Von

Nächste Expedition:

AnilS.Juli: Dpfr.„GulfofTaranto”.

Hob. M. Sloman jr., steinhött, 20,1.

Hambnrg-Cuxhaven-Helgoland'

Amrnm-Norderney-SyltWyka.F.

Tägl. Morgens 8 Uhr (Sonntags 7 Öhr)

^onHAM^URG (StPanliLanimcslir.)
verrnittelit der Post Schnelldampfer

„Cobra“, „Ariadne“ und „Flamingo“.

Fahrpläne und Fahrkartet im Intern. Reisebureau,

„Spreckels-Line”.

Regelmässige Dampfer-Expeditionenzwischen

Dampfer,,Sorrento”, Caps Jürgensen,aml2Jiili.
, „Steinhöft”,* „ Kuirh, _ l'.ijnli.
, „Taormina”, „ Korb, , 2<S.JulL
, „Gothia",* „ Recsing, „ 2.lug.

Die mit * bezeichneten Dampfer gehören
toi llaiiibiit'g-AiiicriL rarkclsaliit-Adicn-tiMellscluft.

Müh eres wegen Fracht bei

Rob. ML Sloinan jr., steinhöit 20,1.,
und wegen Passage in den Bureaux der
ranilniig-Auieiikaii. raclrtfaliil-Adieii-Gesellschaft,

Dovenllelh 16/21.
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Finkenwärder Dampfschifffahrt.
Am Sonntag, den 9. Juli: —«pH

Von SU Pauli: Von Finkenwärder:
Morgens 10 Idir, Morgens 8 Uhr.
Nachin. 2 u. 4 Uhr. Nachm. 1. 3 u. 5 Uhr,
Abds.6. Ou.llUhr. |j Abds. 8 u. 10 Uhr.

Nach Blankenese n. Nenenfelde
Am Sonntag, den 9. Juli, Dpfr. „Neuenfelde“

von St. Pauli Morg. 8 12. Abds. 6% Ulir.
FV* Wochentags nach Jtkinkenese:

Nachmittags lh u. 4b Ulir.

Lustfahrten nach

Blankenese

via Altona, Keumiihlen, Teiifelsbrück, Sienstedten:
Am Sonntag, den 9. Juli,

per Dampfschiff „Harmonie“.
Von St. PauliMg.91/*, Nm.l */j, 4'.>,7'/. Uhr.
Von Blankenese Mg. 11 >/,, Nm. 3 u. 6 Uhr.
VonTeufelsbrUck Abs.OUhr nach Hamburg.

it, den 9. Juli:
Hamburg nach Blankenese,

Morgens 10 Uhr,
Nachmittags 2 Ulir 30 Min.,

Blankenese nach Hamburg,
Nachmittags 12 Uhr 30 Min.,

n 8 „ 45
Abends 6 Uhr 30 Min.

Abfahrt ron der Landungsbrücke in St. Pauli und vom
Fährhaus« in Blankenese.

Biixteiinder Dampfschiffe
fahren am Sonntag, den 9. Juli, von

Hamburg (St.P.), via Alfona.Tenfrlsbriirk.\iinsti(iten,
nach Blankenese Mgs.8%,9,10%, 1,3%, 5% u.GUhr,
von Blankenese Mgs. 11,12, 3%, 4%, 7% u.OkUhr,
nach Cranz Mgs. 8%. 1, 6,11, zur.6K,8%,2%,8%U.
nach Buxtehude M. 8%, 6,11, zur. 5,7,12, A. 7U.

Nach Blankenese “stg*
via Nenuitihlen, Teufelsbrück, Nienstedten,

per Doppelschraiihen Dampfer „Hammonia".

Alf, v. Baumwall 3 Uhr,

Nach Guayaquil und

weiitJBiienaventura
vapt. Möller neugekupferte deutsche Bark:

„Dorothea“, 3/3 L. 1. 1.

SPortElizabeth

und Capstadt
Capt. D. Breckwoldt eiserne deutsche Bark:

„Mercator“, 4* I. 3/3 L. 1.1.
Näheres bei

Knölir & Burchard N3. Von Ochsenwärder:

, n. 12t. C,\ Uhr.
Von Bi 11 würdet und

Tatenbenr:
Morgens... 7^ Uhr,
Nachm 1 „
Abends.... 7 „

Orffkntllche Vrrßeigtrsng.

Am Montag, den 10. Juli 1893,
Vormittags 10 Uhr, soll

rsr Itni filoMor 91r. 7,
die Cinrichtuna eines Hotels, besteh,
aus: 1 eich. Puffet mit Spiegelscheibe,
1 eich. Toonbank, 1 Glaskasten, div.
WirthschaftSbäuke mit Ledertuch, div.
WirthschaftStischc, div. WirthschaftS-
stiihlc m.Ledcrtnch, 2 5fl. Gaskroncn,
1 2ff. Gaskronc, 5 tffaSarmc, 1 Pier-
maschine iu. Zubehör, ca. 325 .ffriigc,
Seidel, Gläser re., div. Gartcntische,
Stühle, 4 LophaS in roth. RipS, div.
eich. Tische m. Zeiten, 1 jac. Piano,
8 Bettstellen mit compl. Petten, div.
Waschtische mit Marmorvlattc, div.
Pcttvorlegcr, diverse Garderoben-
ständer, 1 .Uüchcnltsch, 2 do. Stühle,
ca. 000 Thle. div. .stiichengeräth, ca.
120 Servietten, ea. 14 Tischtücher,
div. Garderobenständer «. v. A. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlniig
verkauft werden.

Jeden Sonntag

Sonderfahrt der „Cobra“

nach Helgoland via

Abfahrt Morgens 7 Uhr

Rückt v. HELGOLAND Nachm, 5 Uhr

FahrpreisfHELQOLAND10.—

f"iuick'ahrtn,, (CUXHAVEN M 6.-

Die Fahrkarten hanen zur Httcaianri

auch am folgenden Tage Gültigkeit.

Umstände halber
habe ein out gebaute- Revenue-Erbe in
8% % der Miethe-Einnahme unter günstigen
Bedingungen abzugeben.

L. Feddersen, Hausmakler.
Hohe Bleichen 30/37, L l

DeutschePostdampfer-Linie

des Norddeutschen Lloyd.

Nach Port Said, Suez, Aden, Colombo, Singapore,

Hongkong, Shanghai, Yokohama, Hiogon. Nagasaki
mit Zweiglinie nach Nen-(*uinea und in Durchfracht nach anderen Häfen

Post-Dampfer ./Preussen“,
siiifcr- Annahme bis zum 14. Jnli.

Nach Port Said, Suez, Aden, Colombo, Adelaide,

Melbourne und Sydney
und in Durchfracht nach anderen Häfen

Post-Dampfer »Salier \
Güter-Annahme bis znm 28. Jnli.

Nähere Nachricht ertheilt Kob. UI. Sloman ji .

Hafen -Rniidfalirt

per Kaiser-Dampfer $5JoI?.enfÜfcrer II”
fährt ab St. Panli-'Landiin"sn,eppe tätlich durch sämmtliche alte und neue
Hafenanlagcn dicht an allen Schiffen und Sehenswerthem im Hafen entlang.
Abfahrtszeiten: Vorni. 8%, 10. 12 Uhr. Nachm. 3, 5, 6% Uhr; ä Person 50 5.

gsy* Billette an Botd beim Führer.

UNION,
in Verbindung mit der

Hamburg - Amerikanischen Packett.-Acf.-6es.

Regelmässige dirccte DaiiipssehifHährt
zwischen

1 nnj. Ap'aiisKn I I'i* billigste, schnellste und angenehmste fahrt nacn Newyork ist die-
iilllll /IIIaüI lAst 1 jenige mit d.grosseniinerikan.Post-o.Sehnelldamnfenid,Gnion-Linie rieLirerpool.

Alleinige Billert-Ansgabe bei Carl Hennin A < ».. Nr. 86 Steinstrasse, Hamburg

I 53547 53547
Von den neuen Cmlaaen sind aemacht:

4318 beim 8,9. u. 14. (Taaes-) Bureau, inet. Pupillen- und Corporations-Bücher.
8349 beim L—10—13. Bureau in den Abcnd-2itzungen.

AnSzahlnnge«:

Nach Maranham

CjiLBenfljx Salvesen kupfbd.norwcg. Bark:

„Eidskjalf”, A. 1. BiorskeVeritas.

Nach Rosario
Capt. Schnieders kupfbod. deutsche Bark:

„Maria“, 4* 3/3 L. 1. 1.

M Rio deJaneiro
Capt'Thynas kupfbd. norweg.3-Mst.-Schnr.:

„Cora“, A. 2*2 L.

M Rio deJaneiro

Capt. GustavDade kupfbd. deutsche Bark:

„AdeleLübker”, -P 3/3 L. 1. 1.

Nach Santos

Cpt KarlA. Kröncke kpfbd.norw. 3-M.-Sch.r

„Helios“, A. 1. öiorske Veritas.

Nach Santos

Capt.Ankersen kupfbd. dän.Schoonerbrigg:

„Mette Kathrine”, 3/3 A. 1. i.

Nach Santos

Capt. 0. Chr. Olsen kupfbd. norw. Sch.-Bg.:

„Cärkan“, »b 3/3 A. 1. 1.
Kältere Nachricht ertheilen die Schiffsmakler

Rettmeyer & Hessenniiiller.

e

e

| Oefientliche Versteigerung

Mcntag, 10. Jnli,
pr. lOtillir Vorm. beg.,

im Auctionshause,

Pferdemarkt 29/31,
Tür Reehnnng wen es angeht,
über feine und guterlialtene

Mobilien etc.,
I darunter feine Polstergarnituren, Cau-
I seusen, Sessel u. Stühle, Sopha- und
I Beisetztische, 3 Ausziehtische, 3 div.
Speisetische. Buffets. Fantasieschränke,

I Trumeaux, 1 mah. Cpt.-Bureau, 1 do.
Commode, 1 Garderobenständer, 2 Näh-
maschinen, div. Regulateure, Pendulen,
Taschenuhren u. Schmucksachen, div.
f. neue Plated-Bestecke, 1 Herophon,
div. Teppiche. Portieren u. Garderobe,

1 div. Spiegel, Schildereien u. Lampen,
div. Bettstellen, Betten, Waschtische,
Nachtschränke und Kleiderschränke,
2 Gartenbänke, div. Küchenschränke,
Küchentische u. Stühle, sowie allerlei

Hausstands- und Küchengeräth;
ferner weg.Geschäftsaufgabe
über 2 mah. Comptoirpulte u. Böcke,
1 nussb. lack. Schreibtisch u. Sessel,
2 Briefschränke, 1 Copirpresse, div.

I lleole und Glaskasten, 1 Comptoir-
I Barriere,

1 eisern, ueldschrank

von M. Wanner;
schliesslich pr. 12 Uhr:

über 630 Packet« fein. Cliin.
' Thee 432 Kruken Koch's
I Fleisch - Pepton . 25 Stiicjk
j Waschkessel, 95 Mtr. llein-
i deutlich
durch den beeidigten Auctionator

p’sr-, Emil Miihlenpfordt,

Donnerstag, 13. Juli,
Vormittags 10 Uhr anfangend, soll

Altonaerstr. 6, Part.,

auf Ordre des liibl. Mschaftöimts
das zum Nachlaß der verstorbenen Fra»
Marx gehörende

Holland,-Waarengeschäft,
heftebenb in: lirinderzengeit, Herren«,
Damen-u.AinderftrüwPfcn, Schürze«,
Herren», Tanten- u. Äinderhcmden,
Tanten- tt. Kindcr-Nnterröcke», ferti-
ger Tanten- u. Hcrrentväfchc, Seideit«
band, Leibbinden, Corses S, Watte,
Schürz.nicugen, Stick-, Näh- ».Häkelgarnen,
Handtuchdrell, blau it. wecken Flanellen,
1 Partie Wolle u. viel. and. Dazugehörigen,

ferner:
1 Neol mit Glasthiircn, 1 Toonbank
m. Glaskasten tt. Schicbladcn, 1 6>ia-)»
schrank, 1 Ansban, 1 Regenerativ»
lampe, 1 Tritrleiter, 1 Ladenuhr,

folü.c:
das dascibst befindliche Mobiliar, da
stehend aus: 2 Sophas mit Stühlen, 1 em«
thiir. lack. Kleiderschrank, 1 mahag. Spiegel-
schrank, 1 Klapptisch, Besetz- u and. Tische,
1 lack. Bettstelle, Betten, Damcngarderoben,
Spiegel n Btloer, 1 Singer-Nähmaschme,
1 Gartentiich, 1 do. Bank, Glas- u. Porcellan-
sachen 2C. in öffentlicher Auetion mess-
bietend verkauft werden durch den Rnctio-
ttator und Taxator

E. von Würzen.

Comptoir: Gcrhosstrairc 18, pt.

Stader

kW" Sonntag, den 9. Jnli:

Extrafahrt nach CUXHAVEN.

Von St. Panli: Morg. 7 U.. retour Abds. KM.

Lnstfahrten nach Blankenese
via Altona, Tenfelsbriick, Nienstedten:

V.St.Pauli: Mg. 7. 11. Nm. 2. 3. 4. 7 Uhr.
V.Blankeneso: Nm. 1%, Sy, 7. 9. 10 Uhr.
Nach Lühe fiur Kirttheiizeiij via Schulau:

Mg. 7,11, Nm 2. 4. 7. ret.Nm 12'.. 5' . 8«U.
V.Eambnrgn.Stade(z.StaderSchüfzenfesfe):

Mg 7, Nm. 2. 4. 7, 11 Uhr.
V.Stade: Mg. 5';. 7\, 10%, Nm. 4, 7 Uhr.
V Hamburg» Wischhafen: Nm.7. ret.Mg.6U.
JOT An den Wochentagen
nach Blankenese via Altona. NeumIhlen, Teufelshi üek:
V.St.Pauli: Mg. 10.11.12. Nm 1.2.3.4. 5. 6.7U.
V.Blankenese: N.12%, 1A 3 b, 4t;, 5V.6' ,7«.8M.
V Hamburg n. Stade: Mg. 10. Nm. 2. 4. 7 U.
V.Stade ».Hamburg: Mg. 5V, 7^. Nm.2’,. 5* U.
V.Hamburg »Wischhafen: Nm.4 retMg.6U,

Hamburger Hafen-Rundfahrt,
— Neue Linie —

pr. Poppelschranben-Dampfer ,,Brunshansen”.

Sonntag, den 9. Juli:
.Extrafahrt

bis zur

BrandstellederAltonaerSpeicher.
10 l'lir ab Itauinwall.
Wochentags 9'., l'lir. Hamburger Hafen-Rundfahrt

mit dem Doppelschrauben-Dampfer

..BI a ininonia”.

Ai>f. 10UhrMorg. v Baumwal!. Weiterfahrt
11 Uhr nach Nienstedten und Blankenese.

i Besichtigung e. Auswanderer-Dampfers 2 U.

Nach

LOBhUUM

mit Waaren und Passagieren.
„Capella”, Montag, 10. Juli, Abda.
,,Silvia”, Mittwoch, 12. Juli, Abda.
,,Jessica”, Freitag, 14. Jnli, Abds.

Löschen und laden Kaiser-Quai, Schuppen 10 und 12.
Die für St. Katharine Dock und Domicile

Lieferung bestimmten Waaren müssen auf
besonderen bei mir zu erhaltenden Schiffs-
zetteln angeliefert werden.
A. Kirsten. 2. Jlrandst«iete. Ditenbef, 1.Rt.

Manchester.Sheffleld&LincolnshireRallwayCo

Kaiserl. Deutscher

Postpacket-Dienst.
Täglicher Kxpress Verkehr

(mit Ausnahme des Sonntags)

via GÄSil

nach

Manchester, Sheffield,

Ifirniinglinni, Deeds,
sowie nach allen Plätzen

M ittel-E nglands
mit Gätern und Passagieren:

D. ^Leicester“, Montag, 10. Juli.
D. „Nottingham", Dinstag, 11. Juli.

Loschen und laden am Sandthorquai.
Schluss der Güter-Annahme 8 Uhr) ...
Abfahrt der Dampfer präcise 9 Uhr j ADds'

H. C. Itöver, Hopfeninarkt 2.

ISO** Am Sonnta.
Von Hamburg,

Messberg.
per Dampfböte

„Tatenberg“ u „Willy“
' Morgens 10 Uhr,
! Nachm. 2U 4.4 t, Uhr,

Abends 8 Ulir.
Xaeh Ochsenwärder;

Morgens 10 Uhr,
Nachm. 2%, 4 1 Uhr,

Abends 8 Uhr.
Vom Deichthor

per Dampf böte
„Neumühlen“ und
„Sandthorquai“

Xarlnu. 3, 5, 51, I hr.
Alle Fahrten von ..

Billhomer Brücke 15 Minuten später.

An Wochentagen täglich:
Von Hamburg,

Messberg:
•Morgens .. 10 Ulir,
.Nachm. ... 3 „
Abends ... 8 „

J. Tode.

Hülfernf «ns Schneidemiihl.
Kaum sind bie Wunden der folgenschweren Ueberschwemmung vom Frühjahr 1888

vernarbt und schon wieder bat ein elementares Ereignis unsere im Ausolühen bezristene
Stadt von ca- 16,000 Einwohner heimgesucht. .

Bei Bohrung eines artesischen Brunnens brach aus einer Tiefe von 75 Metern
ein mächtiger erdhaltiger Wasserstrahl Hervor, der aller Maßregeln ungeachtet in einem
Zeitraum von 5 Wochen rund 8400 Kubikmeter ausgeschwemmter Erde dem Erokörper
entzog und an den betroffen Stellen allmählich Bodensenkungen bis zu 1 Meter ver-
ursachte. Die dadurch entstandenen Verwüstungen spotten jeder Beschreibung.

Ter Eidboden klaffte auseinander, das Straßenpstaster und die Trotto rplalten
Hoben sich und bildeten Hügel mit Hohlräumen, die Gebäude barsten auseinander und
stürzten zum Theil zusammen. Die noch stehenden Gebäude muffen gesprengt und
abgetragen werden. Bon der Katastrophe sind 20 Grundstücke mit tbeüweise werthvollen
2- und 3-stöckigen Häusern betroffen. 86 Familien mit 327 Köpfen haben ihre Wohn-
stätten verlassen muffen; ihre Erwerbsquellen sind beeinträchtigt, der Credit ist erschüiicrt;
die Hausbesitzer, Haus und Hof verlierend, sind der Verarmung Preis gegeben.

Der entstandene Schaden wird auf mehr als eine Million Mark geschätzt.
Aur Milderung dieses Elends sind wir zusammengetretem Unsere Hülse reicht

aber nickt aus Wir luenben uns-daher an die allgemeine Wohlthätigkeit, an den
, Gemeinsinn aller Bürger des weiten deutschen Vaterlandes, mit der dringenden Bäte

sich der Noth der Verunglückten durch Spendung von Gaben zu erbarmen.
Unterstützungsbeiträze nimmt die hiesige Stadt-Haupt-Caffe entgegen.
An die Nedactionen der Zeitungen richten wir die Bitte, diesen Ausruf durch

Aufnahme in ihre Blätter verbreiten zu helfen.
Schneidemühl an der Ostbahn, Prov. Posen, 23. Juni 1893,

Freiherr v. Wilamowitz-Möllendorff, v. Tiedemann,
Obcrprüsident der Provinz Posen. Regierunzs-Präsident zu Bromberg

v. Colmar-Meyenburg, v. Schwichow, ,
Regierungs-Präsident zu Lüneburg. _ Landrath des Kreises Kolmar t. Pr

Wol ff.
Erster Bürgermeister.

Arndt, Eister Staatsanwalt. R. Arndt, Stadtverordneten • Vorsteher. Herl
Berliner, Rentier Brann, Rabbiner. Professor Brann. Gymnasial Türector.
Dr. Briese. Stadtverordneter. Dr. Davidsohn, Stadtverordneter. Drewitz,
Mühlengutsbesitzer u. Stadtrath. Gaebel, Justizrath u. Stadtrath. GeneernwsL \
König!. Postdirector. Dr. Glass. Rechtsanwalt it. Stadtverordneter. Grützma .
evangelischer Planer. Köpp, Rechtsanwalt u. stellvertret. Stadtverordneten-Vorst.cher.
Knhncke. Apothekenbefitzer und Stadtrath. Lindner, Landgerickts-Prasidenl.
Nedwig, Beigeordneter. Pfaehler, Major z. D. und Beüiks - Commaiideur.
Rademacher. Stadtrath. Samnelsohn, Stadtrath. Stock, Probit

Vossköhler. König». Baurath. Wichert, Stadtrath. :

Mittwoch,12.Zuli,
8?orm. prac. lOV. Uhr, soll

Dfidjstrafie 16, I int

b. f)opf(mttarld, I Spddjcr
das reichhaltige, sehr (tut erhaltene,
theil? deß. Mobiliar eine? anslvärt.

gr. PnßomtS,
als: 1 cleg. eichen Losa, 6 Stühle in
Alamccltaschcnbczng, t do. Etztisch
mit Giiilfifl., 1 do. Schrank, 1 do.
ft. Diener, 1 vergold. Lrumean mit
Console, 1 f. f. geschnitzter eichen
Herrcnschrcibiiich, 2 Bronce - Leuchter,
1 Etagere, 1 Schrank mit Aufsatz, 2 gr.
2thür. eic!'. Kleiderschränke, 1 Chaiselongue,
1 sofa, 2 Sessel, eleg. Hängelampe, 1 Uhr,
div. B lder, 6 Fach Wollgardiuen und
1 Portiere, 6 Fach weiße Gardinen, 1 gr
Portiere, 1 Schreibtisch, 1 Sofa in
blauem Rips, 3 Commoden, 1 gr. Lehne
stuhl, 21 W Nodrstühle, 2 do Nobrsoms,
2 Spiegel, div- Tische, 3 Blumenständer,
1 Eckschrank,

1 Billard mit Zubehör,
12 Bettstellen mit Federrahtucn tt.
Matratzen, 16 eich. Bettstellen mit
Matratzen, 24Unterbetten, 24.Nissen,
24 woll. Decken, 6 Steppdecken, div.
Waschtische, Nachtschränke, 1 Nachntnhl
1 lange Tischplatte mit Böcken, 1 K chcn>
schrank, 7 cis. Gartenbäuke, 2 do
Tische, 1 do. m. Marniorpl., 16 do.
Stühle it. And. mehr, sowie z. Schlun

sür Nechnung wen cS angeht
2 den. nusjb. Zimtucr-CinrichtnugeN
öffentl. ineistb. gcg. comptantc Zahlung
verk. werd. d. d Äuctionator u Taxator

Theodor Dreyer.
Comptoir: RödingSmarkt 4

Besichtigung am AnctionsmorgcN
von 8,-168 Uhr.

e
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Dampfscliiffs -flmollschaft

«her AntwerpenjiiachAustralien,
Port Adelaide, HI elbonrne, Sydney, mit Durchfracht nach anderen Häfen
D. „Sommerfeld“, Capt Petersen, aml 5.Juli. LetzterLadetag! 4..Tiili.
D.,,Chemnitz“, Capt Hellerich,aml2. Anguss. LetzterLadetagl 1 .Aug.
Landannahmestelle für Stückgut am Schuppen 22 bis 3 Tage vor Abgang der Dampfer.

Hob. M. Sloman jr.

Annahme von Passagieren bei der Gesellschaft, Börsenhof 25.

Makler für die einkommenden Schiffe: Kniihr & Bnrchard Xsl.

Leichter-Gesellschaft

(Telephon 1,2958.) zu HAMBURG. (Steintest 13,1.)

Dampfschleppschißfahrt nach

Brent

Hob. W. Sloman jr. s

. Mi stell neey - Dampfschifffahrt.

Nach Barcelona, Genua, Livorno, Neapel, Messina. Palermo und

Catania, event. Tanger:

am 10. Juli D.S. , PAI EIOIO , Capt. 0. Kühlbrunn.

Nach Barcelona, Genna, Livorno, Neapel,
Messina. Palermo und Catania:

am 20. Juli D.S. „LIVOKXO ’, Capt. W. Schöttler.
Durchgangs - Connossemente werden nach den bekannten Plätzen gezeichnet.

NB Schluss der Wiiter-Annahme am Quai, am Tage vor der Expedition.
Die Connosseinente sind spätestens bis nun Tage vor der Expedition, Mittags 12 Ihr, einzureifh'i.

Itolb M. SloMiaii jr.

Linie der Herren J. Eoca & CO. in Barcelona.

von Hamburg' nach Spanien
und vice versa.

Nach Cadiz (Sevilla. Iluelra und Almeria), Barcelona, A alencia,
Alicante und Carthagena:

Dampfboot ,,Pizarro“, Capt. Berrojain, am 12. Juli.
Nach Vigo, Cornfia, Gijon, Santander, San Sebastian, Pasages

und Bilbao:
Dampfboot „Ciscar“. Capt. Albiznri, am 20. Jnli.

Nähere Auskunft ertheilt JohnSuhr, 20 Brookthorquai.

Dampfschifffahrt nach

Blankenes«

Die auf das Eleganteste eingerichteten Dampfböte:
„Primus”, „Phönix", Courier”, „Delphin"

und „Köhlbrand”
fahren via Altona, Tenfejsbriick und Elbsrlilossbranorei
kLL- am Sonntag.
Von

Jelö Linien.

Regelmässige wöchentl. RWlsoMeM
Nach

Christiania, Brammen,
mit Durchfracht nach

den umliegenden Plätzen,

Skien anlaufend,
am Freitag, den 14. Jnli,

Norweg. Dampfer „Erna” capt G.LLarsen.
Ladet am Petersenquai, Schuppen 26 b.

Nach

Aarlinslalborg.TIiistßö
mit Durchfracht nach

sämmtlichen Limfjord-Plätzen,
am Dinstag, den 11. Jnli:

DänischerDnipfr. ;lAugUSta“,Capt.P.KlÖtborg.

S. Stein, Admiralitttstr. 52/53.

Nach Philadelphia
das eiserne englische Schiff:

„liargany“, 4" 100 A. 1.

Nach Callao
die eiserne Bark:

„Diamant", W 100 A. 1.

Nach Port Adelaide
das englische Stahlschiff:

„Marion Inglis", 100 A. 1.

Nach Sydney
die französische Stahlbark:

„Terre Neuve“, 3/3 L. 1.1.

Rob. M. Sloman jr.

Nach Capstadt und

Port Elizabeth
oder vice versa

Capt. Lemcke eiserne deutsche Bark:

„Katliinka", 4* 100 A. 1.

Nach Para

Ont.Anderssonkupfl>d.schwed.3-Mast-Sch.:

„Carl“, 3/3 A. 1. 1.

Nach Para

Cpt. Torjesen kupfbd. norweg. Sch. -Brigg:

„Smaragd”, Ä. 1. Vorweg. Verkäs.

Nach Santos

Capt. Wenke kupferbod. deutsche Bark:

„Eduard.", 4- 3/3 A. 1. 1.

Nach CiudadBolivar
Cpt. Teeren kupfbd. deutsch. 8-Mst.-Schr.:

,Voüa Evelina”, 4- 3/3 L. 1.1.

Nach Vera Cruz

Bpt.Ereckwoldt eis. deutsch. 8-Mast-Schnr.:

„Merida", 4* 100 A. 1.
Nähere Nachricht ertheilt der Schiffsmakler
Argust Bolsen. Um. llilkr’s Nachfolger.

Anzeige«.

Neue Sparcasse.
(Errichtet 1864.)

Dai Central - Bureau, Neuerlvall 78,
Hinterhaus, und säinnüliche Annahmestellen
der Dienen Sparkasse sind

täglich geöffnet,
aiidncitommcu an Sonn- u. Festtagen.

Hamburg, 9. Juli 1898.
Die Dircction.

Ilainbnrg-Uibecker Bahn.

Konderzug

i.Libech.TTaTeniiiiie
und Zurück

jfbrit gönnt«!).

Abfahrt Hamburg, Lüb.Vahnh. 9-^Vorm.
Ankunft Lübeck 10. 23 ,

“ „ Travemünde. 11.°^ „
Ruck fahrt vvn Travemünde.. 9.1L Abds.

„ Lübeck 9 22 „
Ankunft Hamburg. 11.°2 „

Rückfahrt auch mit jcd. anderen Zuge.
Fahrkarten 3 Tage gültig.

Ermäßigte Preise für Hin- und Nückfabrt:
Hamburg-Lübeck II. 61.5.25 M, IIL Gl. 3.60 M.
Hb.'Travcmüudcll.Ck.b 00^,111.61.4.00 Jf.

Fahrtunterbrechung in Lübeck gestattet.
Kein Fieigepäck.

Lusttour

nach Billwäi der an der Flhe,

Tatenberg nnd Ochsenwärder.
g. 9. Jnli:

VonOchsenvrärder,
Kirchenbrücke:

Morgens 7% Uhr,
Mittags 12j( Uhr,

Abends 6A u. 9 Uhr.

t

i



Coiiceilliaiis Flora♦

[Excelsior-Front-seuerwerk,
abgcbrnnnt Vom Pyroicchnikcr W. Hcrckholtz,.
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do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Stade
Uelzen
Fulda

Stein Rvwle,
Mavvley,
Ballev, .

do.
Prag

bo.

Mülheim
Gothn

Edgbastoii

do.
do.
do.
do.

Itzehoe
do

Ebrdissen
Elvinscn
Wicnbeck

Lokhausen
Wülfer

bo.

Solingen
Mexico

bo.
bo.

Berlin
bo.
bo.

Aachen
Berlin

Hannover
Güstrow

Köln
Berlin

bO
München

Trier

Newhork
bo.
bo.
bo
bo.

Aachen
Berlin

Herford
bo.

Beno
Farmb eck

Sommersall

Pfand-Auction.

Leihhaus,Pferdemarkt 48.

Alle bis 30. Juni 1892 versetzten

Pfänder müssen bis spätestens

Dinstag, d. 11. d. M-, eingelöst
oder erneuert werden.

Detmold
do.
do.

/

do.
Newhork

do.
do.
do.

C. Palm, Asm.,
Thöring, Kfm.,
Bucke, Scepost.,
Gebr. Sternberg,Kfm., Kassel
Heilig, Kfm., Köln
Klarenmeyer,Ksm., Marienbg.
Hirschfcld, Asm.
Capelle, Kfm
Bercke, Kfm.,
Brackinayer, Kfm.
Wehrhan, Kfm.
Aschhoff, Kfm.,

Prolongation nur bis zum 11 d. M.
Auch die bei H. .1. W. Egger»

versetzten n. nicht eingelöst.
Pfänder müssen bei mir ein-
gelöst oder prolongirt werden.

Itzehoe
Berlin

... —do
CMunlieeKim..MttMdors

Brand,
Frau Brand,
Noloff, Äsin..

Horn
do.
do.
do.

Blomberg
. ... Horn

Sicht. Rector, do.
Snter, Gutsbes., Niedermein
Meyer, Gutsbes., Göstrap
Deyping, Gutsbes.,

Herbrechtsdors
H. Sternberg, Kfm., Detmold
A. Sternberg, Kfm., do.
Schmidt, Supferschmied, do.
Hartmann, Destillateur, do.
W. Bucker, Dialermstr., Lage
Srüger, do, do.
Hosbäcker, do., Arlinahausen
St üger,Maschinist, n. Fr., Siet
Sicht, Jnspector, Dänemark
Engels, Kfm.,
Böttcher, Kfm.
Schultz, Kfm.,
Dietrich, Kfm.,

-r

Roland de Vrmnaitlac
Oscar de Merindal...
de St. Lubin
Duylantain,°M»1ar...
Leonie, seine Frau ....
(Seleftin Bavolet
Eveline. feine Frau. .Marie Nciscnbofer a G.
Claire Soleis
Leonidas Crevecoeur,

Hotelier in Nizza. .

Horst
Wienbeck
Schieden

do.
do.

v Meten,Referendar,Detmold
Böhmer, Ger.-Assessor, do.
Sintonsmeier, Cet., Farmbkck
A. Meyer, Lek., Dörenbruch
Brede, Ces., Cchook
W.Ltndemann, Oek., Wienbeck
81. Goedele. Sim.. Brake

Hermann Weinberg,
Annoncctt-Exhcdition.

Kartelostrahe 95,

»Mi dem hohen Thurmseilck

3nt großen Parqnet- Saale:

Vierländer Blumen-Ballfest
Nm 12 Nhr: Grone Blnmen-Polonaise.

BiSkis im Sintthif ii ?n> 4
$sy Ansang 7 Nhr. *^i Entree an den Abendcafsen 1

Dinstag, 11. Juli,

Mittwoch, 12. Juli
Porm. 10 Nhr anfangcnd, sollen ans

Ordre des löiii. (ttbschnstsaiiits

Wandbereiterbroot Nr. 11
(int Speicher, IV. Bode»),

die zn vcrichicdcncn Berlasscuschasten
gehörenden Mobilien, als: Gatrfnittn
M. Lophas mit Stühlen, Secrctair, Kleider-,
Leinen-, Fantasie-,Kiicheir- u andere Schranke
Sopha-, Spiel-, Klapp-, Küchen- u. andere
Tische, Coimneden, Bettstellen mit u ohne
Federrahtnen, Glas- und Percellansachcn,
Haus- u. Kücheiigcräth, Gold- n. Silbcr-
iachen, sowie

Mittwoch, Mittags 12 Nhr

1 eis. Drehbank
mit Support n. Zubehör, 1 Schlcis-
ftcitt mit Schwungrad, 1 Werkbank
mit 1 Schraubstock n. div. Werkzeuge
in össentlichcr Auktion verkauft werden
durd den Anctionator u. Taxator

E. von Würzen,
Comptoir: Gerhosstrahe 18, pt.

Connnandi(-<R<i H<klIscha(t.

FV* Sonntag, den 9. Inli 1893:

Grosses Militär-Concert

für alle Länder wieder Herrn

Franz Eugen Schacht, 1'Äim

übertragen und bitten, Bestellungen an denselben

gelangen zn lassen.

Haupt-Depot nach wie vor bei

E. Specht, Catharinenstrasse 4 und 5.
Carl Schultze-Theater,

(Direktion: J. Fcrenczy.)
Sonntag, 9. Juli lDtzb. ungültig.)

Aniang 7Uhr.
89. Gastsviel des Berliner Ensemble,

unter Leitung des Direktors A. Ku r
Gastspiel des Art. Jilaric Reisenliofer.

Novität! Ium 1 Mal«: Novität!
Clair« Soleis.

Schwank in 3 Acten, von Edmont Gondinet
ltub V. Sivrae.

Regie: Dir. A. Kurz.
" *n* ..AisonsWaidemar

.. .Oscar Sauer
. .Theodor Müller '
..Willy Betersa D-

...GretchenLez'n

...Hitbert Reuscv

.. Marie Schwarz

yoteittr in jussa Wilhelm Nuss i ‘
FrauRagonaud,Garderoii«reOttilieG«nöe
Miette (Slflra Geschinsty
Josef, Diener bei Bavolct. .Louis Henze
(Sin Dienstmädchen Lolo Schaffer
Ein Bote des Telegraphen ¬

amtes Fritz Lach
Der erste Aet spielt in Avignon, der Zweite

und dritte in Nizza. — Zeit: Gegenwart.
Easseössn. 6*/i, Anfang 7’/a, Ende 10 llljr.

Montag, 10 Juli: w Claire Solcil.

L. Lotbhammer,
Frau E. Flpe,
Sri 6. Hill,
Sri. E. Mohr,
Dr. Grundersen, Arzt,

Norwegen
Newpork

do.
WWW Schwikbus
G. H. Hutschison, Canada
C.Hellmuth,Zadr., Mannheim
G. Wegner, Ksm., Bnisiel
H. Cremer, Kfm., Wurzburg
J.Wiebold,Architekt, Breslau
Sabatzkv,Part.,n,Fr., Chicago
C. Hemmerdi, Kim..Galveslon
H. Wulkop. Kfm., Celle

Streife Hotel.
3^IIIt.Jnngserust L C.Streit.
Graf Paar, Osficier, Wien
H. C. Petersen, Kopenhagen

do.
Wien

Awickau
Chicago

Alabama

Allgemeiner Alster-Club, Hamburg.
Einladung zur

tzreueral-Bersammluus, Mittwoch, 12. Juli a c., Abends 9 Uhr Dtfic.
im Clublocal: Alsterarcaden 11.

Tageß-Ordlmng.
1. Ausnahme neuer Mitglieder.
2. Diverse« _ Ter Borstaub bes Allacmciucu Alster Club.

H. König, Ces.,
Dr. Lite, firm.,
Treviranus, Cet,
E Nomberg, Ksm.,

Stlster-Hotcl.
^2AIsteldamm.flind.Lamarchc
W.Dammeyer.fifm., Newyork
5. Herrmann, Rim., n. Frau,

Berlin
W. Gräuel, Ksm., do.
W. Maier, Ksm., Pforzheim
Dr. M. Hauch, Reg.-Nach,

n. Frau, Lüneburg
Frau I. Weber, Reut., Lübeck
Eh. Weber, Gymnasiast, do.
W. Weber, do.

Moser's Hotel.
21 Rachbansin. 3. C. Moser.
W. Gieß.r, Gießen
Di. Salinger, Berlin
A. Hamburger, Breslau
A. Paradies, Ksm., Aachen
M. Goldtrce, n.Fam. u. Bcd.,

San Francisco
B.Mittelstedt.nFam.Newyork
Jochimsrhal, Kaiserslautern
Ä. Manaß, Kfm., Berlin
6 Dividis»' Düsseldorf
Sri. Dividis, do
(?. Schultze, Kfm., Berlin
6. Borholz, Ksm.. P'orzheim
L. Kleimenhagen, Nordbausen
(?• G Friedrich, n. Fr., Lübeck
A. Salamon, Kfm., Gießen
M. Rosenberg, Rim., Wien
Dr. Dierbot, Wiesbaden
R. Bellson Rim.. Eisenach
H, Wedel, Ksm.. Brandenburg
R. Schwarz, Rim.. Berlin
A. Roberton, Bradford

Börscn-Hotel.
IMönkedainni.W.GroetzidCo.

Berlin
Offenbach

Halle
Berlin

Crescld
H. v. Steai, Jabr. Remscheid
Käppis, Fahr., Psorzheiin
Rosenberg, Kim., Bcrln
WEngclhardtFabr.,Nürnbcrg
F.Lowenthal,Fabr.,Stargard
Riehl, Fabr., Schwerin
Dlcinur, Baumstr., do.
N. Machenbachfiim.,Solingen
Battnbund, Asm., Berlin
E. etcin, Kfm., do

Meyer's Hotel.
I2Stepbansv!atz. Ed.Milatz.
H. G Frandsen, Student,

Kopenhagen
T. Kausland, Assistent, Ballo

!rau Hansing,

rl. A. Hansing,
rl. L. Hansing,
rl. M. Hansing,
. Topf, Kfm,,

Behnke, Nent,,

Prosch,
Blümel, Lsficier,
E. Sarsert,
A. Bareno,
E. v. May,
L- D. Riarriott, n. Fam.,

Niagara-Fall
M. Lochner, k. Eisenbahndir.,

n. Fam., Erfurt
A. Wyllie, London
Nußbaum, Kim., Nürnberg
v. Brabendrr.Cbarlottenburg
M. Preßler, Reut., Berlin
Dr.med. F. Weller, Edinburg
Guttsmann.Fabrikbes. Berlin
Frau D. 3t Jerauld,

Niagara-Fall
Dr. T. N. Jerauld, do.
Oberländer, Nittergutsbes., n.

Fam., Grostitz
A. Lehmann, Rechtsanwalt,

Leipzig
H. Livingstone, London
Ward, do
Wotschke, Rittmstr., Ulm
G. Diblcy, London
Petersen, Kopenhagen
W. Flindt, Kanzleirath,

Wiesbaden
H. Leskeum, Paris
Goette, Rim., Bremen

Hotel de Baviore.
6 Plan. H. Wigger.

F. Welge, Bürgermeister,
Horn i. L.

B. Arends, Kantor, do.
H. Weecke, Part., do.
G. Dieck, Part., do.
I Schrei, Sind., Halle
I. R. Churchill, Ing., London
Sandor Weiß, Apotheker,

Temesvar

A. Sterncck, Ksm., n. Tochter,
Prag

L. Neukamp, Ksm., Rheydt
A. Samueliohn, Kfm., Berlin
A. Iandorf, Kfm., do.
M. Rudow, Ksm., do.
W. Horn, Ksm., Friedrichstadt
P!.Hartelmnyer,Rim..Gmiind

New York
do.

nnLI...,. Mölln
E. Endler, Füg., Wittenberg
Th. Grundtwig, Apolh.,

Lillehainmer
H.Iensen, Musiker, Korsör
Rothstein, Bauuntern., Horn
Polensiy, do., do.
W. Borchers, Apoth.,Meldorf
Gclchtv. Borchert, Hannover
Thicm, Kfm., Detmold
W. Schelpcr, Beamter, do.
Koch, do., do.
G. Zehnpfcnnig, do.
Zöllner, Bauuntern., Driesen
W. Naumann, Kfm., Zürich
R. u. E. Koch, Kflt., Heilbronn
Fckur, Kim., Breslau
Alfermann, Kfm., Herford
A. Kleinfeld, Ksm., Pose»
Schwarzkopf,Baumstr.,Lübeck
Blunck, do.
Seeger, Kfm., do.

Hotel zum Weidenhof.
54Gr.Burstah.H v.d.Heydejr.
Michaelis Oberlehr.Totiolam
Neustadt, Ksm..
Nudlosf, Kfm.,
Sturge, Kfm.,
Burckardt, Rim.,

Neubrandenburg
Beerioald, Ksm., Friedland
Franck«, Ksm., Dresden
Rosenberg, Ksm., Hagen

Fischcr's Hotel.
6 Börsenbrücke. I. Schröder.
C. Topp, Rim., Berlin
F. Weber, Fabr.. do.
H. Römer. Reg -Baum., Köln
Scharf, Rcnd. a D., n. Fr.,

Tönning
M. Hasenclrver, Fabr..

Remscheid
F. Haas, Ksm., Köln
MLchpstadtKsm., Neumünster

Hotel z.Grosih.v.Mccklcnb.
1 Schtvememarkt.

Hotel- u. Restaurant-Ges.
6. Schack, Ksm., Berlin
FraulSchwarzmann, Graboiv
G.Homann.Fngcn.Dvrtmund
A. Niederhriser, Stud. «Idir.,

Hannover
M. Steinberg, Ksm., Hagen
K. Dunst,
K. Kirrmann,
F. Nabel,
D. Stümpslen,
M. Wieland,
G. Wolf, Techn.
P. Reisch, Ksm., —
Mattbesen Kfm.Burgsteinseld
R SchneiderPostsecrLlvickau
A.Woldmann, Rim., Detmold
R. Neumann, Calculatvr, do.
Fr. Seele, Lehrer, do.
H. Ehihardr, Postsccretär,

Angermünde
A. Quentin, Ksm., Helmstedt
A. Lange, Ksm., Stavenbaaen

do.
do.
00.

, do.
H. Upmeier, Rent, Meinberg
H. Rhodave, Cd., Zestloh
Kleide, Cd., Lültehof
F. Ricschaf, Cet., Hanstniar
R. Meier, Cet., do.
F.P!üller,Cd.,Bull>nghausen
P. Menbag, Reisender,

ii. Frau, Berlin
F. Travert, Cet., n.Fr., Milsee
Kuhlmann, Gutsbes.,„

H. Riesche, Cet.,
Toelte, Cd.,
H. Köring, Cet.,
W. Pankoke, Cd.
F. Ulk, Rim.,
E. Rtayerwardt, IKsm.,

Wabnbeckerheide
Machenke, Dehlenkrug
Wordtmann, Pastor,

Lcopoldshohe
F. Meyer, Beamter, Detmold
F. Klassing, Pastor, Kreuzthal
.Y. Sültenmcyer, Cet., Lage
Wantrnp, Cet., Wantrup

Hotel Berg.
Zl/!-2B.d Hübnerpvsten Berg
A. Töpfer, Director, n. Fam.,

Bremen
W. Rothe, Part., n. Fam.,

Altenburg
Rabe, Ksm., n. Frau, Lübeck
G. Wüstniann, Ingen., Aden
Esser, Ger.-Secretär, Liebau
C. G. Danoss, Buchhdlr.,

Philiypopel
Frau Davis, Nent., London
S. D>ek, Ksm., do.
E. Schnntz, Kfm., Munster
C. Brinkmann, Rim., Berlin
Christensen,Ksin.,Kopenhagen
L.Banmann,Ksm.,Schönheide
Böning, Rim., Dresden
APetterssonKsni., Stockholm
A. Tiedemann, Ksm.
S. Manheim, £
A. Heweiiy,
R. Husch,
W. E. Alken.

I. Levy, gabt,
Behr, Fabr.,
Hartmann, Fabr.,
R. Lewy, Kim.,
Lohmcyer, Kim.,

Mittlieilnn

Nach freundschaftlich getroffener Verein-

barung haben wir die Generalvertretung für die
bekannte und beliebte Sectmarke

il nrau

- Pfanflleihhaus

von EL Rosenthal,
St. ficorß. Breilliersfr. 3.

-usgeführt vom MusikeorpS des Infanterie - Regiments „Hcvjoa von Holstein"
(Holsteinisches Nr. 85). Direktion: W. Bartels.

Die Töchter der l*iiszta6<9
Ungarisches Rational-Tcrzctt.

Washington-Hotel.
Zeughausmarkt. V. Koch.

E. Groot, Capt.,n. Kind., Lehe
Frau Junge, n. Tochter,

Freiburg a. E.
F. Schott, techn- Director, n.

Frau, Heidelberg
F. Eplmann, Ziegeleibes.,

Krautsand
Alex. Guthmann, Ksm.,

Darmstadt
W. I. Janus, Ksm., Husum
Voy Magnus, Kfm., Flensbg.
Johs. Noolbaar, Kim.,

Schleswig
N. H. Jacobs, Kfm., Kappeln
H. Janus, Ksm., n. Frau,

Apenrade
H. Schwendy, Kfm., Berlin
H. Grabe, «sm.,
Frau Breckwoldt,
A. Froefe,

Bahnhofs-Hotel.
t.lBergedorferstr.A.Martens.
L. Plack, Färber, n. Frau,

Biederkops
W. Sperling, Newyork
Frau A. Sperling, do.
Emma Feldburg, Brooklyn
I. Off, n. Fam., Colorado
D-Strnve, n. Fam., Newyork
A. Reimer, Reisender, Berlin
M. Roßberg, n. Mutter,

Newyork
E. Schultz, Pasewalk
A. Meyer, Cet, Holzhaufen
H. Äeyjohann, Cet, do.
G. Nehrmann, Cet., Detmold
Schmidtpatt, Cet, do.
F. Lahmcyer, Cet, Ehrcnburg
21. Schumacher, Cet, Detmold
W- Wißmann, Cet,
21. Schaulau. Gutsbes.,
A- Lebge, Gutsbes.,
A. Peveyer, Stent.,

26/33
Frau Modersohn, Bielefeld
Frau Ostmann, n. Tochter,

Lippe
G Schreitmüller, n. Fr ,

Newyork
W- Utz, Kfm., tt. Fr.,

New-Derseh
Jiewyork

bo.
do.

S 31 Mills, n. Fam. u- Bed,
Wien

3 Dambeck, n. Fam. u. Bed.,
Prag

Thieme, n. Fr., Dresden
E. Polcmaiin, Wicsenbad
G. Polemann, do.
Bernstein, n. Fr., London
L.Marius.Fabr., n.Fr., Berlin
Middendorf, n. Fr., do.
Baron Klodt, Rußland
C Beters, Kfm., Köln
N. H. Robertson, Washington
Fontheim, Kfm., Berlin
j Nathan, Kfm.. Paris
Weißenbacher, Techniker,

Budapest
E. Hirschscld. Ksm., Crefeld
Koovmann, Kfm., Bonn
C. Jaeger, Kfm., Frankfurt
Baker, Kfm.,
E. Gracb, Fabr.,
R Perutz, Kfm.,
E. Fcchheimer, Fabr.,

Nürnberg
Etephanson, Fabr., London
A. Lang, Fabr., Nürnberg
F. Fuchs, Rußland
S. N Haycr, Per- Staaten
Schneider, Paris
C v. Schwanensiügel, Cand.

jur., Lewzrg
Armbruster,Ksm. .Magdeburg
R. Pfenningen, Kfm.,

Mülhausen
Meyer. Wienbeck
Rothschild, Kfm., Göppingen
St. Blykosch, Rußland
Buchholz, Oberfinanzrath,

Oldenburg
I. Meyer, Celle
C. Hausmann, Fabr.,

Hiüentrugr
Th. Meyer, Cd.,

Wendinghausen
Mehu, Amtsgerichtsratb,

Blambcrg
E. Buffe, Gutsbes.,

Wiestinghausen
Frevelt, Gutsbes., Nredermein
H. Hinrichs, Buchhändler,

Detmold
A.Petri.Secrctär.Schrvttmar
T. Schultze, Apotheker, do.
Lücken, Rechtsanw., Herford
Reinckr, Horelbes., Detmold
Schemmel, Gutsbes., Wüsten
H. Möller, Gutsbes., Lippe
Knollmann, Gutsbes., do.
O. A. Koch, Maler, Detmold
Dr. med. Wessel,! Horst
Steinmeister, Gutsbes.,

Menkhausen
Niggemann, Gutsbes.,

Detmold
Sieg, do.
Böckelmann, Fabr., Herford
A. Heinrichs, Rent., Detmold
Knollmann, Baumstr., do.
Schnittger, Rechtsanw., do.
Heilmann,

Hotel Fahrenkrug.
Schauenburgerstraße 43—58.
H.Peterscn.n.Fr.Birmingham
H. Kolosens, Fabr.,

Aschaffenburg
R. Bluth, Kfm., Erfurt
Frau M. Koppen, n. Kind.,

Schlesien
FranA.Sackmann.n Kmd.,do.
O. Saß, Kfm., feier
Coburger, Kfm., Creitz
Häuser, Reg-Baus., Dresden
C Bostedt, Kfm., Curfeavcn
Ostwald, Kfm., Waren
Horstmann, Bankdir., Herford
Jacobi, Kfm., do.
Jäconi jr., Kfm., do.
Bachmann, Capt., Jlntwerpen
Ludewig, Fabr., Bodenwerder
E- Martenscn, Kfm., Goslar

Hotel Union
und Hotel Prinz Heinrich.

F. Stoltenberg.
l,2u.3 Amsinckstraße.

Fridag, Part., Wien
R. Biltring, n. Fam u. Bed.,

London
L. Stange, Stadtbaurath,

Glauchau
" 1 Kassel

do
Newyork

OeffentlicheVersteigerttttg.
Dinstag, den 11., und Mittwoch,

den 12. Juli 1893,
Vormittags 10« Ufer beginnend, soll

im jKdiinliulr des Seriiljtoo»n,ieheeamt»,

«..«-„«.Bergstraße 24,
öffentlich meistbietend gegen sofortige Baar-
zahlung verkauft werden:

a) am erstell Tage:
ciuc flvoftc Partie

Mobilicu, Hrniöslilnils- u. n. Lichku, als: 1
eomplete Garnituren, Causeusen, Sopfeas
und Stühle in verschiedenen Bezügen,
Seeretäre, Commoden, Glas-, Kleider-,
Leinen- u. a. Schränke, Trumeaur, Regu-
lateure, Bettstellen, Betten, Sviegel, 1 nußb.
Causeuse, 2 Sessel u. 4 Stühle in Fantasie-
bezug, 1 mah. Sopha u. 4 Stühle in schlv.
Damastbczug, 1 Causeuse, 2 Sessel und
4 Stühle in Plüschbcz., 1 mah. Schrank
mit Glasthüren, 1 mah. Commodc m. Aus-
satz, 2 mah. Seeretäre. 2 nußb. u 2 mah.
Fantasieschränke, 4 nußb. u. 2 lack. Schreib-
tische, 2 nußb. Tamenschreibtische, 1 cleg.
nußb. Trumeau, 1 eleg. nußb. Salontisch,
1 eich. Doppelschreibtisch m. Bock, 1 Copir-
vresse m Schrank, 4 Pulle, 1 Musterschrank,
2 Wirthschastsbänkc in Ledcrbez, 17 Bd.
Mcyer'S und 17 Bd. Blockbaus' Lexikon,
1 Glasmalereifenster, 1 gr. Partie Bilder,
Bilderrähme u. Leisten, 2 Reole, 2Toonbänke,

nach 11 Ufer:
1 Faß Wein, 2 Flaschenzüge und eine gr.

Partie Gold- «. «ilbersacheu

b) am Merten Tage:
Fortsetz.derBersteigerung üb.Mobilien

Hausstands- ». and. Sachen, sowie der
am ersten Tage unverkauft gebliebenen
Gegenstände.

Sämmtliche Gegenstände sind am Pcr-
stcigernngstage Born«. Livische» 8 ii.
10 Uhr zu besehen.

Las Krtlchlsvolllirljklami.

vkkgttklk

in Wkili ii. ZpirifiioKii
von einer rcnommirten Hamburger Firma!
Offerten unter H. 417 an die Exped. d. Bl.

'Stafette, do.,
Frl. Wilde,
Löfer, Kfm., n-
Lahrfen, Kfm.,
Büttner, Kfm.,

Dinstag, den 11. Juli 18!)3:

Benefiz - Concert Schinek,
Peleiichtiings-Jttspcetor der.Hamüiira-Altonaer

Stadttheater.

Ein Blumenfest in Vierlanden .

W Im großen Parkett-Saal:

Sommernachts-Kall.

Fanfwags Kfl J kM- Abonneiuents-

cnir^e dillets frei.
ev* Ansaiig 4"z Nhr. -Vl

Vormittags 11V» biÄ 2 Nhr:

FrüliscIioppeM-Frei-CoMcert,
ausgcführl von der Militär-Capelle.

Bremen
do.
do.
do.

Husum
Kiel

LÄ.E.ÄHlers.Ltud, Amerika
W. Howard, Professor, do.
L. T. Bauräl, Student, do.
Dr. v. Pflugk, Dresden

Hammouia - Hotel.
Reeverbahn, St. Pauli.

Dir.i C. H. Käselau.
Frau Zifferer, Part., n. Fr.,

San Francisco
S. Saegelken, Tirector der

Schichau ichenWerst Danzig
Kanzler, Lieut., Plön
Tesdorff, Capt.n.Fr., Rostock
H. O. Olsen, Fadr., Bergen
O. Müller, Fabr.. Kamenz
Dr. jur. C. Winckler, Itzehoe
Dcinhardt.Braumstr.Weimar
K. Deiuhardt, do., Vieselbach
Wiesengrund, Ksm.,I Berlin

Hotel Jloual.
12 Gr. Bleichen. W. Jasper.
Wilkens, Nent, Stettin
A. Koenow, Apolls , n. Frau,

Rio de Janeiro
Schuster, Reutmstr., Liga
Weyer, Kim., Berlin
v. Senden, Ksm., do.
Dietlichscn.Kim., Kopenhagen
Hilmie, Kim.» Tüssrldori

Höfcr's Hotel.
2 Babnbossvlatz. L. Schieber.
Nicolai,Hplm., n. Fam., Plön
F. Stephan, Fabr., h Frau,

Crimitschau
E. Rothschild-Heb, Ksm.,

Frankfurt
W. Passow, Fabr., n. Frau,

Chicago
Davidson, Buchhalter,

Kopenhagen
I. Wctcke, Ingen., Newyork
N. Pricbsch, Fabr.,

Tannenwalde
F. Müller, Kim., Newyork
R. Fröhlich, Ksm., Warnsdorf
Heckeulanble, Ksm., Odessa
Th. Ostcrtag, Ingen., Aalen
R. Niiß, do., do.
Frl. Dyhre, Nelvhörk
Zuber, Kfm., n. Fr., Hannover
Frl. Meudius,
A. Schelling, Kim.,
L. Michelsen, Ksm.,

Köln
Lübeck
Berlin
Lübeck

G. Hoffmann, Ksm., Newyork
Henning, Kim., Döbern

Wiezel's Hotel.
St. Pauli. Ä.FischbornWwe.
Frau Reh, Berlin
H.Schmit,Bergbeamter,n.Fr.,

Zeitz a. S.
E. Peters, Weinhdlr.,

Hannover
FrauPollack.n.Tochtcr, Halle
Uhl, Fabrikdirectvr, n. zwei

Söhnen, Osterode
Rudlos, Lieut. Metz
Frau OberamtsrichterRudlof,

Hannover
F. Brenner, Cet., Hilbringen
Frl. I. Brünier, do
T. Goedel, Fabrikdircctor,

Leipzig
D. Bollhöser, Gutsbes., L'ppe
Kirchhof, Amtsrath,
Menmayer, Rendant,
Reinecke, Gutsbes.,
Alüggeman, Ksm.,
H. Waldencker, Gastw.,
K. Opmeier, Gutsbes.,
Dr. Köhler, Director, Berlin
E. ®. Pfaff, Capitän, Japan
E Walther, ersterOificier vom

Dampfer „FürstjBismarck"
Wrede, Reg -Assessor, n. Fr.,

, Aurich
Laucnstein, Negicruugsralh,

u. Fr.« do.

Hamburger Hof
H. A. Haase, Ksm., Bega
Veurakamp, Herford
Astendorf, Ger.-Assessor, do.
W. Böckelmann jun, Kfm., do.
Buffe, Fabr.. do.
Burrl, Sem.-Lehrer, Detmold
Meier, Cet., Freismeister
P. Watermann, Cet.,

Erossenmargr
Meier, Cet., Oestrup
A. Köster, Architekt, Herford
A.Äeierarend,Gutsbes.,Bega
H. Schulz Kim.,
C. Jansen, Ksm..
Legemeist, Cet.,
Döldisien, Cet...
Gorbach, Cet.,
A. Meier, Cet., Siebenhöfen
E. Meyer, Kfm., Tonog
F. Meyer, Cet, Altcndonog
I. Kropp, Gutsbes., Bega
W. Petig, Gutsbes., do.
Meyer, Wicnbcck

Hotel de l'Europe.
Brettlchneider & Baudli.

39 Alslerdamm.
Se.Cpc Oberjägermstr.Baron

v. Heintze, Berlin
Baron v. Heintze, Potsdam
Rittmstr. Krizt, n Fr., Wien
Merckel, Rittergutsbes., n. Fr.,

Brannenbuch
v. Reuter, n. Fr., Budapest
A.Lchmann, Fabnkbes., Prag
K Wergcr, Wornis
Michaelis, n. Fr., Frankfurt
G. I. Ott, ii. Fr. ii. Kind.,

Philadelphia
Elgood, England
Ehlers, n. Fam., Newyork
Madeleine Himmclbauer,

Wien
Zwei Frls. Jenkins, Amerika
Leg. Alonso, Vera Cruz
G. Lcistig, Dir, Caslau
F. Wolters, Kfm., Bremen
Kenn jr., Sim., do.
Wähler, Köln
Tenge, Rittergutsbes.,

Niederbachhausen
Rommels, n. Fr., Colombo
Petri, Baumstr., n. Sohn,

Detmold
Durham, n. Tvcht., London
Eh. Fmch, n. Fr., do.

Hotel et. Petersburg,
n Alter Jnngsernstieg.

A. V. Donop, Premierlt. a. D..
Detmold

Walkerling, Musikdir, do.
Frau v. Döring, n. Töchtern,

Dresden
R.Böckmann,Gutsbes. n.Fr.,

Görlitz
A Parker-Middleton.nTocht.

England
Hardt, Lbersöister, n. Fr.,

Harrburg
Uhlselder, Ksm., Nürnberg
N. M. T. Sondheimer, Kfm.,

Berlin
I. Meyer, Ksm., Hannover
F. K. Slöörs, Kim.. Karlsbad

Victoria-Hotel.
L Meyer, E. Spies Nachf.

22 Alter Jungfernstieg.
M. Hartog, Kfm
Canton, n. Fr.,
Frl. M. Canion,
Frl. G. Canton,
A. Kahn, Ksm.,
H. Ruschtäschel, Ksm.,
Franckel, Ksm.,
I. Kochler, Kim.
E. Cohmann, Ksm
A. Mcyer, Kinn
B. Meyer, Kim..
I. Lamherts, Kim
L. Wolff, Ksm..
L. Lewinsky, Ksm
Schrader, Ksm.,
P. Lange. Sim..

n
Drotzartiges pyrotechnisches Arrangement mit neuen, prachtvollen Decorationen

Licht-Effecten in 5 Tablcanx und einer Gloria-Lchlutz-Apothcose.

Grosses Militär - Concert.

kW- Pyrotcchttischc Illustrationen der Concert-Pivcen. "VI

Attstreten von J0S6ph Brunner, dex Held der Donau,
pW" in «ciicit- Tries und als Gärtner und BlniuenspenDcr.

ZZ lesen-Ascensions-
Restaurant „Zur Burghalle“

Renebnrg 5—7. Altona. Neuebmq 5—7.
«äinnitlichc Tckicatcsscn der Saison zn civilen Preisen.

Grotzer Spcisoiaal mit Poxes.
——— 1. Etage: Eleganter Billardsaal (ti st. Billards).

Fi» Rcftanrant: Ansschank von

Hammouia - Bier, 72 Liter 15 H

^Snnchener Kin<l9l-Brä n, % Liter 25 d.

.Pilsner, ““iSäif.’Sr" cr 7w Liter 25 <§.
Hochachtungsvoll Wilh. Ahrens.

Hotel zum Kronprinzen.
lüAlt.Funyfernst Hoffmeister.
£r. A Benckiser, Arzt, n. Fr.,

Pforzheim
Dr. M. Battev, Physieus,

Newyork
B. Layp, Dir., Bamberg
MurpbY,Rent..n.Fr.,Newyork
Frau A. Fvw'ler. do.
L.Nörregaard Ksm.,Toragond
Frau N. Juell, Budapest
C. Goecke, Fabr., Köln
(?; Felsenthal, Ksm., Aachen
H. Schmidt, Ksm., Köln
L. Fuchs, Kfm., Prag

Hotel Belvedere.
40 '41Alsterbarmn HuaoLürck.
B.Secnuß.Lberstlt.nFr. Graz
Sager, Baurarb, Rtüncheii
Dr. Grapolv, Reg.-Assessor,

I Berlin
Caramento

do.
do.
to.

Uhlenlratster Fährhaus.
Alex v. Stepcnkolv. Renk.,

Petersburg
Dr. nied Aug. Zimmer,« Fr-,

Dresden
PaulZiunner, Archit., n.Frarr,

Oldenburg
A. Hellbera's Hotel.

Barmbek, Hambnrgerstr. 2/4.
Heintze v. Krenski Mi um,
" n. Bed., Potsdani
H.Hamestrr.Part., Bütlingen
Wellenkamp, Kfm., hier
E. Bohlmann, Kfm.. Waren
F.Meier, Raiigirrmstr., n. Fr.,

Hannover
H. Lisener, Ksm.. hier
H.F.Schlosser, Renk., n.Sohn,

Eckernförde
Helermann, Ksm., hier
FortmannFabr.n.Fr.Barnren

Waterloo-Hotck.
14Dammthorstr. C.G.Krn'mcr
Dr.Ik. Burghardt, Wien
P. Soetje, Tönning
Frau Seeborn, Berlin
Dr. I. Schaefer, Oberhausen
Brockmann, Kfm., Detmold
Kohn, Kfm., Güstrow
Witt, Ksm., Malchin
Fontheim, Ksm., Diepholz
Dr. Flügge, Süderstapel
A. Cohn, Ksm., Bielefeld

Hotel Deutsches Haus.
8 Schweinemarkt. H. Röver.
GR.FunkKfm..Schmalkalden
Hosner Nennvserdebs.Chicago
G. Äattuschk, Ksm., Cottbus
M. Morsteck, Ksm., Goch
Pergamcistcr, Kfm., Berlin
Frau Selber, Valdivia
H. Dintzlag, Ksm., Berlin
C. Kregmann, Ksm., Bremen
Fr. Kalb, Obcrgärtn. n. Fr..

Schlverin
H.Blöcke,Forstresercndar, Kiel

Hotel du Nord.
St.Pauli.Eimsbüttelerstr.lS.
S.J.Kattenhoy Conunisfionär

Berlin
F. Winter, Ksm., hier
R.Class«n,Kfm.,n Fr.Hamwv.
W. Kirsten, Kfm., hier
R. Krausse, Ksm., Leipzig
H. Wolf, Ksm., Berlin
Schmidt,Ksm., n. Frau. Lübeck
A. v. Schütz, Pers -Beamter.

Magdeburg
H.Walter,Ksm,».Schwestern,

Berlin
W. Beeckhauch, Ksm., hier

Voth's Hotel.
10/1 vBrovltbvraiiai H.Both.
I Richter,Ksm.,n.Frau Berlin
J.Schlotterbeck.Plantageiib.,

Chicago
Frau Schlotterbcck, bo
O. Merkel, Maurernrstr, do.
M. Proslauer, Buchhalter

Berlin
H Ahrens, Ksm., Braunschws.

Boldts Hotel.
iJchannisbollwerk. A.Boldk.
E. Ewert, Capitän, Barth
A. Allvert, Stencrin., Äriigen
H.Eckhardt.Maschin,Grabow
Henn. Pauls, Makler, hier
H. Stock, Lootse, Steinkirchen

In Altona.
Bahnhofs-Hotel.

«18 Luis d. Bahnhof E. Krotz.
Scheringer, Reg -Rath,

Glückstadt
Sieberling.Pferdehdlr. Cldas
Meyer, Amtsrath, do.
Frau v.Maak, n.Sohn, Zurich
Frau Gcheinrr. Säverkühm,

n. Tochter, Hildesheim
Hansen, Ingenieur,- Kiel
Frl. Ment, Lübeck
I. Clausen, Ksm., Köln
H. Hermann, Kfm., Bremen
Banmann, Ksm., Bcrkui

-- > —n n — i. . — —an—

Lfficieüe Hamburg-Altonaer FremSen-Listen.
Zu den vier Jahreszeiten.

George Pvmmerenk..
11 NeuerIungserust>eg.

Lehrhoff, Lberamtsr., Barel
Carl Weller, Ksm., Creseld
Gras Reventlow, Plön
GräsiuReventlow, n-Bed., do.
Semper, Geb Rath, Berlin
R. Nielsen, Kfiii., Moskau
L. Noetzel, Ksm., Masco
Grohniann, . Berlin
Raken, Director, Flensburg
Stadiek, Ksm., Bielefeld
H. Nalop, Ksm., do.
Asemissen Kfni.Oeklmghausen
Büngena.Bierhdlr. Hannover
Kayser, Ksm., Bremen

Hotel zum Kaiserhof.
»ir.-i-r>iiBeri.Bahnb.H.Schul».
H.Wesner, Ksm., Stavanger
D. Grünbaum, Kfm., Leipzig
W. Forstmann, Kfm.,

Godesberg
F.Boehm,Handelsgärtner, do.
F.Pohl.SubdirectorMünchen
L. Duchon, Advocatsgehülfe

Bordeaux
F Schroedcr,Zimmerm., nFr.,

Penzlin
E.Günther, Beamter, Berlin
~ Dömnitz

Stralsund
Fam., Caffel

Eutin

W „ Mölln
Schultz, Fabr.. M.-Gladbach
F. Reinhold, Kfm., Chemnitz
Beising,Gu1sp.,Papeiihausen
Wittenstein, Gutsbes., Werl
Becher, Kfm.,
F. Krüger, Kfm.,
Priester, Conditor,
K.Adams,Handelsgärtncr, do.
W.Frohne, Agent, Schötmar
H. Quist, Ziegeleibes., do.
A. Krüger, Beamter, do.
E. Lappenbusch, Lehrer, do.
G- Schlaffer, do., > , do.
K.EbcrtGcn - Sec.Salzerfleen
H.Schwanold, Lehrer, do.
I Gehring, Lek , Detmold
W. Stöckebrand, Lek.,
W. Kuhlmann, Lek.,
A.Sünkel, Lek.,
F. Wehmeier, Kfm., Hölsen
F. Briiitsnreier, Kfm.,

Hagendrup
W. Wesemaiin, Mühlenbes.,

iDanup
FLesenrann.Lek., Hagendrup
H. Wäbrmeier, Lek., do.
Brödt, Lek, Endrop
F. Seift, Ksm., Schötmar
W. Pölert, Lehrer,
G- Brand, Lek.,
F. Larenz, Lek.,
Drüge, Lek.,
I. Schlüter, Renk.,
A. Will, Nent..
F. Kracht, Bäcker, Schötmar
F.SteinmcYer,Müller, Heerse
R. Brandt, Kfm., Leipzig
Götting, Beamter, Köln
C. Kratz, do, Stuttgart
F.W.Erkmeier.Condit. Lemgo
B, Bitter, Hossattler, do.

Bartels' Hotel.
14 Bostnr atze. A. Staats.

E.W.Gicseke Kfm..Naumburg
D. P. Wilhelm, Kfm., Zerbst
I. Friede, Kfm., Magdeburg
A. Hoffmann, Kfm.. Leipzig
N. Lüting, Ksm., n. Fr., Unna
I. Perterien, Fabr., Stettin
E- Schmelzer, Kfm., Kiel
9(. Gödeke, Ksm., Bieleseld
B. H. Riüllcr, Atm., Berlin
E Rosenberg, Ksm., do.
A.Krunrwiede,Ksm., Prenzlau
F. Frei, Ksm.,
C. Meyer, Ksm.,
A. Henoch, Ksm.,

i..

!n#

Club „Carmen von IM"

Soniilng, btii 9. 3nli 1893:

II. Sommerverftttiisteir
im nltcit Potthausc tu Wnul’vbit,

wozu höflichst einlabet
Ihr Vorstand«

azar-Halle,
SinscHirU 59,60, am Jnngfmistieg.

Heute: Gr. Künstler- v.

Specialitäten-VorsteHung,
Morgen. Sonntag.

Letzte Vorstellung dieser Saison.

Wiedereröffnung am 9. August a.c.



Reichstage mal recht ernstlich mit der Frage um recht-
schaffen genügende Entschädigung der unschuldig
Verurth eilten beschäftigen, denn Die scheint mir
noch ja so wichtig zu sein, als wie manche andere.
Wie sich aber die Leute um Nichts und wieder Nichts
in des Deubels Küche bringen, da ist rein das Ende
von weg. Da lese ich, daß ein Fabrikarbester in
Beyenburg, welcher versuchte, auf ein altes ab-
gelaufenes Billett als sogenannter blinder Passagier
mit der Eisenbahn zu fahren, eine Strecke, meins-
wegen nicht weiter als vielleicht vom Klostertbor-
bis nach dem Dammthorbahnhose hier bei uns,
dabei aber abgefaßt wurde und nun wegen lumpiger
10 Pfenige auf 3 Monate in den Kasten gesteckt wird.
Allerdings macht er die Freifahrt unter erßwcrendcn
Umständen, indem er die Abstempelung auf dem
Billett durch irgend ein Manöver unleserlich gemacht :
hatte, was natürlich für Urkundenfälschung
ästimirt wurde. Aber 3 Monate Gefängniß
wegen 10 Pfennige,um die es den Eisenbahfiscus,
im Falle er mit dem kleinen Swindel so glücklich
gefahren wäre, wie mancher Anderer mit einem
tausendmal so großen, betrübt hätte, Tas ist doch
ein bischen reichlich hart. — Und da lese ich, daß
ein Sw erreiche r, betngter Gärtncreibesitzer
in Steglitz,ein Mädchen, ein kleines Gör, weil ihm
dasselbigle eine Hand voll Erdbeeren — oder laß
es meinswegen zwei Hände voll gewesen sein — ;
ohne Erlaubniß aus seinem Gärten gepflückt hat, so >
maltraitirt und geprügelt habe, daß es am andern
Tage darauf gegangen ist. Und wenn so ein Bärbar
nun meinswegen sein Leben lang im Schatten zu s
sitzen kommt und nie nicht mehr keine Erdbeeren zu
sehen, viel tveniger zu ßmecken kriegt, dann ästiimre
ich die Strafe für noch lange nicht härt genug. —
Ja, geht Das her jetzunder in der Welt! Bald
möchte man gar Nichts mehr lesen: es ist nur gut,
daß nicht alle Unöseleien glücken, die im Schilde
geführt werden. Was soll Das zum Beispiel wieder
heißen, daß bn Jo nichtsnutzige, frevlichc Hände die
Schienen aufreißen, um den russischen Thronfolger
um die Ecke zu bringen. Und Das noch dazu, Ivo
er auf der Fahrt nach Berlin begriffen ist, um
Kaiser Wilhelm einen Besuch zu machen?

Da lese ich — nein, nun mag ich nicht mehr
lesen. Hannes Puttfarken jr.

Eugen Richter.
Wohl keinen Andern wagt man so
Wie Eugen zu beleidigen,
Und meist ist er zu stolz, um sich
Dagegen zu vertheidigen.

Wie waren in der Zeit der Wahl
Die Gegner auf ihn wüthig!
Doch Eugen Richter zeigte sich
Erst recht dann edelmüthig.

Den angeschosi'nen Löwen galt's,
Zu Tode dann zu Hetzen
Und nach berühmtem Muster ihm
Roch Tritte zu versetzen.

Doch frisch und munter ist der Leu
Jetzt wieder aus dem Platze,
Und Plancher hat, wie früher, Furcht
Vor einer Löwentatze. b.

Studcuteu-Krawallc.
Man merkt noch immer weit und breit
Nichts von der Sauregurkenzeit;
Denn überall ist Etwas los,
Zum Theil ist der Radau recht groß.

Studenten sorgten überall
Zn diesen Tagen für Krawall.
Zum Beispiel haben ungenirt
Sie jüngst in Marburg deinonstrirt.

Doch ärger noch die Sache lag
In Oestereich, in Graz und Prag;
Besonders aber unbedingt
So Etwas in Paris gelingt.

-Oü est la femme ?“ gelt überall,
Zumal jedoch in diesem Fall;
Dort zeigten sich die Frauen bloß
Und bald war auch der Aufruhr grob.

Die böse Zucht that nämlich weh
Dem guten, braven Berenger;
Er zog die Sünder vor Gericht,
Doch besser ward die Sache nicht.

Studenten gingen bald für Euch,
Ihr schönen Mädchen scharf ins Zeug
(Wie, sehr Ihr selbst auch gingst daraus)
Und bald kam es zunr blut'gen Strauß.

So ward der Schwank zum Trauerspiel«
Da Mancher in dem Kampfe fiel;
Am Ende fällt sogar noch um
Tas ganze Ministerium.

Dann folgt wohl auch noch Carnot's Fall,
Das konunt von dein Studentenball.
So sieht man, wie ganz ungenirt
Die Sünde schließlich triumphnt. b.

Rn die Sommerfrischler.

Wer Ferien hat, der möge sich
Die Zeit recht gut vertreiben,
Uiid nicht zunr größten Ueberfluß
Tagtäglich Briefe schreiben.

Ja, es hat wahrlich keinen Sinn,
Sich damit abzuquälen:
Zumal, da solche Briefe meist
Auch ihren Zweck verfehlen.

Richt schön ist'S, wein, man lesen muß,
(Gebraten von der Sonne),
Wie Andere genießen froh
Der Sommerfrische Wonne.

Wer irgend einen Berg besteigt.
Der sage nicht gleiche Warte!
Ich schreibe Diesem oder Dem
Bon hieraus eine Karte.

Wer unter schatt'gen Bäumen kühl
Kann liegen oder sitzen.
Der mache Den nicht neidisch, der
Muß be> der Arbeit schwitzen.

Es macht die Arbeit wenig Spaß
Bei einer solchen Hitze,
Zumal, wenn man noch sinnen muß
Woniöglich gar auf Witze. b.

Die Unruhen in Paris.
Fenster klirrend cinzuschmeißen,
Tramway-Wagen umzureiben,
Barricadcn aufzubau'n,
Polizisten zu verhau'n.

Immer flott zu dcmonstriren,
Skandaliren, revoltiren,
Liebt nian in Paris einmal.
Denn Bedürfniß ist — Skandalt

Heute aibl's Krawalle, morgen
Dann Ministcr-Rucktritts-Sorgen,
Aber sicher fest steht Dies:
Stets was Neues von Paris! S.

Auch eine Mode.
Smttild, Du Land der Wunder.
Dem auch das Schwierigste gelingt,
Und das oft den bizarrsten Plunder
Sensationell zu Markte bringt!

Da schreibt man uns von einer Mode,
Die freilich erst noch im Entsteh'»:
Der gröbste Unsinn luitb Methode,
karnevalistisch anzuseh'n!

WaS sonst bei Wilden und bei rüden
Matrosen bräuchlich eingrsührt,
Wird von den Ladies, von den prüden.
Für den Salon jetzt adoplirt.

Mit einer weihen Haut zu prahlen.
War bei den Damen sonst beliebt;
Jetzt wird die Kunst, sie zu bemalen.
Mit Eifer und Geschick geübt!

ES werden Muster ganzer Kleider
Aus Arm und Schulter tättowirt:
Wer weiß, ob man sich nicht vom Schneider
Noch schließlich ganz — emancipirt? S.

Bescheide». .
51: „De»!' nur, jetzt hat sich meine Frau schon

wieder einen neuen Hut in den Kops gesetzt...
B.: „Die Bescheidene! Die meinige gleich n

ganzes Schloh nebst Varl!" (Schalk).

Deutlicher Wink.
Kunde: „Ich bin jetzt viel magerer als früher!
Schneider: „Vielleicht härmen Sie sich darüber

so ab, daß Sie nur die letzte Rechnung noch nicht
bezahlt haben!"

Einschmeichelung.
Herr (zur Mutter einer schönen Tochter,: „>;ch

Bin eine Waise, gnädige Frau, wollen Sie nicht
Schwiegermutterstelle bei nur vertreten? ..

21,«genehme Perspective. .
. Können Sie aber auch meiner Tochter eine

Existenz bieten?" — „0, für meine geliebte Laura
werde >ch, wenn es sein muß, mit Freuden betteln
gehe»!" (31. Bl.)

englische Besatzung

über das Nilland

Die Steife des Khedide.
Der silnge Khedive Abbas macht immerfort von

sich reden, und seit dem Staatsstreichversuche, den er
vor sechs Monaten unternahm, weiß man, daß er
beharrlich ividcr den Stachel lockt. Alan erinnert sich,
was im Monat Januar geschah. Plötzlich und ohne
daß Lord Cromer, der englische Vertreter in Kairo,
eine Ahnung davon halte, entließ der Khedive das
Ministerium Fehmi Pascha, welches das Vertrauen
Englands besaß und berief Fakri Pascha, einen aus-
gesprochenen Gegner Englands, aus den Posten des
Minister-Präsidenten- Jii London war man sich seit-
dem bewußt, daß der Ehrgeiz des jungen Khedive
scharfer Bcaussichtigung bedürfe. Dieser Ehrgeiz ist
darauf gerichtet, die englische Controle und Bevor-
inundung abzustreifcn, er wird vermuthlich von intcr-
cssirter Seite lebhaft genährt und cs ist bezeichnend,
daß seit jener Januar-Episode nicht ausgebört wurde,
die Huldigungssabrt zu dein Soriverän in Konstan-
tinopel, welche Abbas nach seinen» Regierungsantritte
fast demonstrativ iintcrlassen hatte, in nächste Aus-
sicht zu stillen. Nach den letzten Meldungen sollte
diese Fahrt im Monate August erfolgen: mm kommt
plötzlich die Nachricht, daß Abbas, obne d,e Sliltans-
Iacht abzutvarteii, in Begleitung fernes Ministers
des Acußern und Mukbtar Paschas, des turtzichen
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sieb seit jener englischen Lection nut teilt britiichen
Uebergewicht ausgesöhnt haben konnte, so ist man
wobt inck't allzu wert von der Wahrheit entfernt,
weiin man annimmt, daß auch diese plötzliche Fahrt
nach Könstaniinopcl mit dem leidenschaftlichen Ver-
langen des Khedive, sich von der englischen Suprematie
ziicmgncipircn.mchrodcrminderunmittelbarzusammen-

tim diesen Zusammenhang zu begreifen — schreibt
die „St fr. Pr." — muß man sich vergegenwärtigen,
daß auch der Padischah in Konstantinopel ein sehr
naheliegendes Interesse an der Verdrängung der
Engländer aus Aegypten hat. Es ist ein Interesse,
das sich etwa in dem Spruche ausdrückl: „Ote-toi,
<iue je nry mette.“ Der Sultan ist der Souverän
in Aegppien, er unierhültdort einen Ober-Commissär,
aber seine concrete Macht über das Nilland
ist gleich Null, denn der wahre Souverän ist
Lord Cromer, der Vertreter Englands, und seine
Macht wird duich die englische Besatzung
repräsentiit. Jedoch wenn der Sultan die sehr
verzeihliche, aber ohnmächtige Ambition besitzt,
Englands Uebergewicht in Aegypten durch das seinige
zu ersetzen, so gibt es daneben noch andere diplomatische
Prätensionen, welche zu der ägyptischen Herrlichkeit
der Engländer in stillem Gegensatze stehen, und ob-
gleich man nicht bestimmt nachzuweisen vermag, daß
es französischer und russischer Einfluß war, welcher
im Januar den Khedive zu dem mißglückten Staats-
streiche drängte und jetzt die Huldigungsfahrt nach
Konstantinopel soufflirte, so ist cs doch immerhin
keine verwegene Conjectur, zu vermuthen, daß Abbas
sich des französischen und russischen Beifalles sicher
weiß, indem er als Vasall dem Sultan seine Auf-
wartung macht. Aus diesen Zusammenhängen aber
ersieht man, daß cs sich hier nicht sowohl um einen
bloßen Höslichkeitsaustausch zwischen dem Lehens-
herrn und dem Vasallen, als vielmehr um eine große
europäische Frage handelt, denn das Thema von
der englischen Occupation Aegyptens greift weit
hinaus über den Rahmen einer bloßen türkisch-
ägyptischen Intrige.

Nun scheint es äußerlich allerdings so, als ob
das Interesse des Sultans an der Bestärkung des
Khedive in seinen anti - englischen Ambitionen mit
einem gleichen Interesse Frankreichs und Rußlands
parallel ginge. Aber es scheint doch eben nur so.
In Wahrheit hat der Sultan allen Anlaß, seine
eigenen Wünsche in Betreff Aegyptens von
denen Rußlands und Frankreichs scharf aus-
einanderzuhaltcn. Daß zunächst an eine Räumung
Aegyptens seitens der Engländer nicht zu
denken ist, darüber hat auch Gladstone in einer
durch den Staatsstreickversuch des Khedive veran-
laßten Rede sich mit großer Entschiedenheit vernehmen
lassen. Aber wenn nun der Khedive und vielleicht
auch der touttan sich dennoch der Hoffnung hingeben,
daß vermöge einer Cooperation mit Rußland und

Frankreich die Engländer aus dem Nillande binaus-
ausmanövrirt Ivcrden könnten, so müßten sie sich
conseguentcr Meise auch fragen, was denn nachher
zu geschehen hätte. Der Khedive Abbas denkt sicherlich
an ein Aegypten für die Äegypter, und er war, als
er die Regierung antrat, ganz und gar nicht geneigt,
dem Souverän in Konstantinopel huldigende Unter-
würfigkeit zu erweisen. Der Sultan wünicki schwer-
lich ettvas Anderes, als daß die englische Evacimtion
wiederum seiner eigenen Oberherrlichkeit Raum tchane
Frankreich und Rußland aber verbinden ganz andere
Gedanken mit einer Verdrängung der Engländer aus
Aegypten, sie trürdrn den Sultan sammt dem
Khedive in die Hand bekommen, wenn. sie am Cim

übn^A&en^W "des Mittelmenbeckens in
Alerandricn verankert hatten. So denkt sich Jeder
etwas Anderes bei der Sache: absolut unvereinbar
aber mit der einfachsten Logik erscheint es, daß der
Sultan und der Khedive einem Ziele zustrebcn sollten,
dessen Erreichung für sie nur der Wechsel einer ge-
fährlicheren mit einer minder gefährlichen Suprematie,
den Wechsel des russisch - sranzösischen mit dem eng-
lischen Uebergewicht zur Folge haben könnte.

Nichtsdestotveniger darf man annehmen, daß
tvährend der nächsten Wochen die Blicke des Foreign
Office sehr mißtrauisch nach Konstantinopel gerichtet
sein luerbe». Es ist immer etwas sehr Geheimniß-
volles und Doppeldeutiges, lvas sich hinter den
Actionen der muselmanischen Diplomatie zu verberge»
pflegt, und selbst wenn die unerwartet beschleunigte
Fahrt des Khedive nach dem Bosporus in der That
nur den verhältnißmäßig arglosen Zweck hätte, Sultan
lind Khedive durch die Verheiratung des Letzteren
mit der Sultanstochter Emineh zu verschwägern, so
würde auch dann uoch dtinkel bleiben, ob der junge
Abbas mit der Heiratspolitik nicht dasselbe Ziel zu
erreichen hofft, dessen er mit der Staatsstreichspolitik
sich zu bemächtigen im Stande war. Die all-
gemeine Constellation ist indeß nicht danach geartet,
um die Vctwirklichung von Entwürfen zu erleichtern,
ivelche das gcsammte System im Südostcn gefährden
würde. Englands Wille, Aegypten nicht durch vor-
zeitige Räumung einem verderbliche» Geschicke aus-
zuliesern, ist gedeckt durch den Wille» der conservativen
europäischen Mächte, welche nicht wünschen tonnen,
daß um Aegyptens willen die Ruhe Europas in Frage
gestellt werde.

Charakteristisch dafür ist der gestrige Leitartikel
in der ossiciösen „Nordd. Allg. Ztg.", welcher der
englischen Verlvaltung in Aegypten rückhaltlose Be-
lvunderuug ausspricht, und wie folgt, schließt: „Die
seit so vielen Jahrhunderten durch orientalische Miß-
wirthschaft aller Art ausgesogene Bevölkerung
Aegyptens hat allen Grund, sich Glück zu wünschen,
daß ihr der Segen einer civilisirten Administration
zu Theil geworden."

Der Ehrgeiz des kaum dem Knabenaltcr ent-
wachsenen Abbas stößt auf ein unübersteigliches
Hinderniß, das auch der Sultan nicht hinwegzuräumen
in der Lage ist, denn der Sultan ist gerade dort auf
Freundschaft und Wohlwollen angewiesen, wohin der
Vasall feinen jugendlichen Haß richtet. Die
Souveränetät des Sultans über Aegypten hat Eng-
land niemals angetastet, die Emancipation des
Khedive von der englischen Suprematie wird man in
London um so weniger zugeben, je mehr er den
Verdacht erweckt, daß er russischen und sranzösischen

Einflüsterungen zugänglich sei.

Schic-Michi

Vorsitzender: Dr. Tesdorpf.
„Die Altersrente ist zu klein" gibt der

Billetteur B. an, nachdem der Vorstand der
Hanseatischen Versicherungsanstalt zu Lübeck durch
Bescheid vom 12. Mai 1893 den Anspruch auf Alters-
rente anerkannt und demselben eine solche von jährlich
113 Jt 40 <3, monatlich 9 J6 45 <), zugcsproche» hat.
Reit dieser Rente nicht zufrieden gestellt, legte R. beim
Schiedsgericht Berufung ent, welche aber als völlig
unbegründet verworfen wird, da der Rentenberechnung
gemäß 8 26 Abs. 3 50 M Reichszuschuß und air
Rentensteigerung 63 M 24 gemäß § 26 Abs. 2, 28,
159 richtig zu Grunde gelegt sind. Die Renten-
steigerung von 63 24 ergibt sich folgendermaßen:
Bei Berechnung derselben kommen in Ansatz (§ 26
Abs. 2) 1410 Beitragswochen, wovon für die Zeit
nach Inkrafttreten des Gesetzes (§ 159) 114, mithin
für die Zeit vor Inkrafttreten des Gesetzes 1296

Wochen in Anrechnung zu bringen sind. Der Bc-
ritfenbe hat 114 Beitragsmarke» ä 30 (Lohn-
et assc IV) eingelöst, sind alio 114 X 10 =UJ£40cj.
Für die Zeit vor Inkrafttreten des Gesetzes sind für
die Jahre 1888, 1889 und 1890 zusammen 948 als
Jahresarbeitsverdienst nachgewiesen. Der durch-
schnittliche Verdienst in jedem der letzten drei Jahre
beträgt also 316 M, so daß nach § 159 für diese
Beitraaswochcn derSteigeruitassatz derLohnclassel mit
4^ in Anrechnung zu bringen ist 1296X4 <) = 51.1(81^,
zusammen also 113 M 24 -H. Nach § 26 Abs. 4 be-
trägt die jährliche Altersrente abgerundet 113J(40^.

Die Invalidenrente könnte größer se>n,
meint der am 1. September 1819 geborene Arbeiter G,
liachdem fein angemcldeter Anspruch auf Invaliden-
rente von dem Vorstand der Hanseatischen Ver-
sicherungsanstalt zu Lübeck durch Bescheid vom
11. April 1893 anerkannt und dem G. eine jährliche
Rente von 121 Jl 20 = monatlich 10 .<( 10
gewährt worden ist Seine benn Schiedsgericht ein-
gelegte Berufung wird als gänzlich unbegründet ver-
tvorfen, da der Rentenbercchnuna gemäß § 26 Abs. 3
50 M Reichszuschuß und gemäß § 26 Abs 1 ein
Grmidbetrag von 60 M und an Rentensteigerung
10 M 66 r) gemäß 88 26 Abs. 1, 28 richtig zu Grunde
gelegt sind Tie Renteiisteigerung von 10 M 66
ergibt sich daratts, daß der Aeruieiide an Beitrags-
marke» 58 Stück » 30 (IV. Lohnclasse) eingelöst hat-
Ter Steigerungssatz der IV. Lohnelasse beträgt

' 13 X 58 = 7 M 54 Für die Tauer bescheinigter
Krankheiten mußten dem Berufenden 52 Wochen an-
gerechnet werden. Als Beitragszeit für diese Zeit
muß bei Berechnung der Rente die Lohnclaffe II
(§ 28) zu Grunde gelegt werden. Der Steigerungssatz
der II. Lohnclaffe beträgt 2 A X 52 = 3 M 12 A>,
zusammen 120 M 66 und abgerundet gemäß § 26
Abs. 1 121 M 20 d).

Vermischte Nachrichten.
Brand ans einem Friedhöfe. Wittenberg,

7. Juli. Au* dem Kirchhofe entstand heute auf un-
erklärliche Weise ein Brand, der Gräser und Ge-
büsche zerstörte und mehre Denkmäler beschädigte;
er konnte nur mit Mühe gedämpft werden. (M. T.)

TaS Schisfsnnglück nnf der Wolga. Ueber
das schon telegraphisch gemeldete Schiffsunglück, das
sich kürzlich aus der Wolga ereignet bat, wird der
„Pol. Corresp." aus Petersburg, 3. Juli, geschrieben:
Die Wolga Ivar am 30. Juni in der nächsten Nähe
des Dorfes Savina, ungefähr 10 km von der Stadt
Romanowo-Borissoglcbsk, der Schauplatz eines ent-
setzlichen Schiffsunglücks. Das Dampfschiff „Alsons
Zevccke," air dessen Bord sich zahlreiche Passagiere
befanden und das eine große Ladung Baumwolle
führte, gcrieth in Folge eines in dieser Ladung ent-
standenen Feuers in Brand. Das verheerende Ele-
ment griff rasch um sich, und die Verzlveifelten
Passagiere suchten sich theils durch die Flucht auf
Boote, die zu ihrer Rettung hcrankamen, theils durch
Schwimmen an das Ufer zu retten. Eine große An-
zahl der Ungliicklichen ertrank aber in den Fluthen,
während Andere durch die Strömung unter die
Schiffsschraube getrieben wurden und dort
umkamen. Im Ganzen ist es kaum 25 Personen
geglückt, sich zu retten. Unter den Opfern der
Katastrophe ist insbesondere General Petron-
schewski zu erwähnen, der einer der ausgezeichnetsten
Oisiciere der russischen Armee war und an dem
letzten russisch-türkischen Kriege als Commandant der
14. Infanteriedivision Theil genommen hatte. Es
gelang ibm zwar anfangs, unterstützt durch seinen
Diener, sich durch Schwimmen über Waffer zu halten.
Den Diener verließen aber nach einiger Zeit seine
Kräfte, und als dann ein Bauer dem General zu
Hülfe eilte und ihn an das Ufer zog, zeigte sich, daß
er schon leblos war. Der General muß einem Schlag-
anfalle erlegen sein. Sein Tod hat in den Reihen
der russischen Armee tiefes Bedauern bervorgcrufen.

Der Temperenzler Rosegger. Ein Leser des
„N. W. T." sendet diesem einen Brief des Dichters
P. K. Noiegger, den derselbe an einen Freund
richtete. Dieses Schreiben ist insofern interrffant, als
es uns den Dichter als Temperenzler von echtem
Schrot und Korn, als einen hartnäckigen Feind der
geistigen Getränke, des Tabacks und des duftigen
Mokkagebräus zeigt. Anlaß zu diesem »Glaubens-
bekenntniß" bot der Umstand, daß der jugendliche
Freund bei einer mit Rosegger gemachten Wanderung
ein Fläschchen Cognac mitgenommen hatte.

Verhinderung eines Verbrechens. Dort-
mund, 5. Juli. Ein schreckliches Verbrechen wurde

hier geplant, ist aber int letzten Augenblicke noch
verhindert worden. Der Circus Ed. Wulff gibt hier
zur Zeit Vorstellungen unter großem Andrang des
Publicums. Gestern Abend versuchte nun eine
Anzahl junger Burschen, sich ohne Zahlung des
Entrees Eingang zu verschaffen, sie wurden jedoch
gefaßt und herausbesördert. Die Burschen suchten
sich hierfür dadurch zu rächen, daß sie den Circus in
Brand setzten Die Flamme loderte schon hoch auf,
als das Verbrechen bemerkt wurde. Das Feuer
wurde im Keime erstickt- Der Clo>vn Tom Tom
holte einender Tbäter ein, welcher die andern verrieth.

stampf mif der Locomotive. Venedig,
6. Juli. Bei der Stat.on Grassano ereignete sich auf
der Locomotive des Personenzuges während der
Fahrt ein entsetzlicher Vorfall, der an die Schlußscene
von Zola's ,Bi-te humaine“ erinnert. Ter Maschinist
und der Heizer waren in Streit gerathen und gingen
mit Messern auf einander los. Schließlich feuerte
der Maschinist auf seinen Gegner mehre Revolver-
schüsse ab. Der Eonducleur eilte herbei, fand Beide
schwerverletzt am Boden liegend und brachte den Zug
zum Stehen.

HanScinsturz. Aquileja, 6. Juli. Hier
stürzten drei Häuser ein, wodurch acht Personen be-
graben tvurden. Davon sind drei todt, drei schwer
verletzt, die andern beiden noch nicht gesunden.

tstrostcr Sonnelistcck. Zörbig, 6.Juli. Gegen-
wärtig befindet sich wieder nebst mehren kleineren ein
sehr großer Sonnenfleck auf der Sonnenscheibe, der
unter Beobachtung der durchaus nothwendigen Maß-
regel — Schützung des Auges mit einem dunklen
Dämpsglase, Gewöhnung an den Lichtglanz durch
Ausruhepauseu während des, Hinblickens nach der
Sonne — ohne besondere Schwierigkeit mit freiem
Auge (d. h. ohne Fernrohr) als feiner dunkler Punkt
gesehen werden kann. Er stand heute (6. Juli) im
südöstlichen Quadranten der Sonnenschcibe, wird
deren nord-südliche Mittellinie in der zweiten Hälfte
des 8. Juli überschreiten, mithin, wenn er nicht etwa
unerwartet ra'ch zerfällt, am 8. und 9. Juli seine
beste Sichtbarkeit entfalten und überhaupt bis zum
15. Juli gesehen werden können. Ueber Ausdehnung
und Ansehen des Fleckes mag später berichtet werden.

Brandnnglück. Rotterdam, 7. Juli. Ein
großes Branduiiglück fand gestern in einer mitten in
der Stadt belegenen Handschuh-Waschanstalt statt.
In Folge der hier herrschenden tropischen Hitze ver-
dampfte die zur Handschuhwäsche benutzte Naphtha
außergewöhnlich schnell und füllte den oberen Stock
des Etablissements. Als eine Arbeiterin dort ein
Zündholz austrich, entzündete sich die Naphtha und
in wenigen Secunden stand das ganze Haus in
Flammen. Drei Personen kamen in den Flammen
um, zwei wurden verwundet.

Ueberschweiumungc» iu China. Nach
Meldungen aus Hongkong ist der Fluß Welling
bei Schaking Woole aus seinem Bette getreten.
Tausend Personen sind ertrunken. In der Provinz
Naningfu sollen durch Ueberschwemmungen nahe an
10000 Menschen umgekommen sein.

Explosion. Aus dem Kreise Weißenfels,
5. Juli. In Hohenmölsen pflegt ein Bäckermeister
alljährlich zum Vogelschießen ein Zelt auszubauen,
dessen Bedachung aus einer Leinwandplane besteht.
Um diese wasserdicht zu machen, erhitzte er Parafsin
in ,'incm mit dem Backofen in Verbindung stehenden
Behälter. Die Maffe drohte überzukochen In der
Bestürzung hat er Wasser hineingegoff'en, was eine
Explosion zur Folge hatte. Es sind dadurch, wie
bereits kurz gemeldet, vier Personen erheblich ver-
letzt worden: der Meister selbst mit seinem Sohne,
ein junger Mann, der in acht Tagen mit der Tochter
des Meisters Hochzeit haben wollte und endlich ein
Lehrling, der mit brennendem Zeuge auf die
Straße lief.

Brandnnglück (Ulf See. Nach einer aus
San Francisco cingetroffenen Meldung soll ein
Postdampfer während der Fahrt von Bombay nach
Mekka auf offenem Meere verbrannt sein. An
Bord des Schiffes sollen 980 Pilger sich bekunden
haben, von denen 20 ertrunken und viele andere in
den Flammen umgekommcn sein sollen.

Nachtfrost bei 22° R. Wärme im Schatte».
Aus Jnnien wird dem „Holst. Cour." gemeldet:
In der Nacht vom Dinstag auf Mittwoch dieser Woche
hatten wir in hiesiger Gegend so starken Nachtfrost,
daß auf einigen besonders empfindlichen Stellen der
Buchweizen erfroren ist.— Aus NeuftadtlWestpr.),
6. Juli, wird der „B. N. N." geschrieben: Wie uns
heute aus dem Kreise Neustadt mitgetheilt wird, bat
es hier in der verflossenen Nacht gcsioren, wodurch

namentlich Roggen und Kartoffeln strichweise be>
schädigt wurden. Es können sich hier die ältesten
Leute nicht erinnern, daß unsere Gegend im Juli noch
durch Nachtfröste heimgesucht worden ist. Der späteste
große Nachtfrost ist zuletzt vor etwa 18 Jähren in
der Johannisnacht vorgekommen.

Selbstmord eines Lieutenants. Neu,
Rupp in, 6. Juli. In seinem in der Ludwigscalerne
belegenen Zimmer erschoß sich gestern Abend zwischen
5 und 6 Uhr dec Lieutenant v. Albert, ein Sohn des
ehemaligen Obersten des hiesigen Regiments. Der
noch junge Osficier war erst kürzlich von einer Bade-
reise zurückgekehrt und man nimmt an, daß in Folge
seines kränklichen Zustandes Schwermuth bei ihm
ausgcbrochen war und ihm die Waffe in die Hand
gedrückt hat.

Vrigantcnstrcich. Der Bürgermeister von
Chiarmonte auf Sicilien ist von Räubern entführt
worden und seit drei Tagen verschollen

Tas Grubenunglück bei Tcwsburp. Zehn
Bergleute, welche sich zur Zeit der Ervlofion schlagen-
der Wetter am Dinstag in der Thornhill - Zeche
befanden, sind bis jetzt gerettet worden. Der Berg-
mann Sam Woods, denen Leiche man aufgesunden
hat, hatte vor seinem Tode mit Kreide auf seinen
Karren die Worte geschrieben: „Liebe Bettie, lebe
wohl. Du mußt Dir so gut wie möglich durchzuhclsen
suchen. Gott möge uns beistehen." Seinen Namen
hatte Woods nicht mehr ausschreiben können. Man
fand ihn mit der Kreide in der Hand.

Beseitigung eines Tyrannen. Paris,
4. Juli. In den Provinzen herrschen manchmal
sonderbare Zustände. Im Dorfe Bayet, unweit
Moulins, fam vor zwei Jahren ein früherer Soldatz
Murat, aus Algier zurück. Er übte sehr bald eine
Vollständige Schreckensherrschaft über das ga>izc Dorf
aus. Er zwang alle Einwohner, ihm Lebensmittel
und Borräthe zu geben, die Unvermögenden mußten
seine Felder bebauen. Fürst Murat wurde dieser
Bandit sehr bald allgemein genannt. Dieser Tage
mißhandelte er jedoch einen alten Mann. Namens
Court. Dessen toofjit machte deshalb Murat bei
einer Begegnung heftige Vorwürfe. Murat wollte
mit seiner Keule über ihn herfallen, der junge Court
aber schoß ihn sofort nieder. Darauf stellte sich
Court dem Maire: «Ich habe das Land von dem
Fürsten Murat befreit." Die Belvohner jubelten,
gaben Court ein förmliches Ehrcngeleite, überhäuften
ihn mit Geld und Vorräthen, als er in die Stadt
abgeführt wurde. Jetzt wird eine Eingabe unter-
zeichnet, um seine Freisprechung zu erbitten.

Fmntticn-Nnchrichlen.
Verlobt:

Hr. Andreas Völker mit Frl. Anna Autzeu.
Hr. I.StielmitFrl.L.Waffertrüdinger(Hambg-FiirIb> B)
Hr. Lieut. zur See Paul Behncke mit Irl. Emma

Martiensscn (Wilbelnishaven-Hanrburg).
Hr.Rich V.Loeßlmit Frl.J.Michabelles(Hamburg-Liitt>ch).
Hr.CarlHolzbornm. Frl Christ WätjenlHamburg Preetz).
Hr. Hauptmann L. Meyer mit Frl. Helene Grohmaon

(Potsdam-Hamburg).
verheiratet:

Hr. Dr. jur. Ascanfllee-Gobertmit Frl. GundalenaEdye
Hr. Oscar Götz mit Frl. Agnes Falk.
Hr. Richard Sievers mit Frl. Ellen flott (Borgielde).
Hr. John Lange mit Frl. Bertha Behrmann tilltcna)

Geboren.
Ein Sohn:

Hrn. I. C. H. Bisping und Frau, geb. flersten.
Hrn. Ad. Schilling und Frau, geb. Fock.
Hrn. A. Burghardt und Frau, geb. Schmidt
Hrn. John Hollbeck und Frau, geb. Westphal (Düsjeldois).

Eine Tochter:
Hrn. OberlehrerEgbertBegeniann und Frau, geb. Lauen-

stein (Altona).
Gestorben.

Hr. L. W. A. Christensen im 82. I.
Dr. I. F. Blase im 80. I.
Hr. Johann Dietrich Gerstenkorn im 76. I.
Hr. Ernst Gossler im 55. I.
Hr. August Havemann im 19. I.
Zr. I. D. Pahl.
Hr. I. A. Schultz.
Hr. reinrid) Körner.
Hr. Herrn. Heinr Tbeod. Schröder (Barmbek).
Ör. Friedrich Böhmer im 72. I. (Flensburg).
Hr. Wilhelm Hevicke im 57. I. (Schwerin).
Frau Magd, edjümann, geb. Sinn lNeumünster).
Frau Marg. Magd. Wittorf im 45. I. tTasdvri).
Marie Jngwerseu im 3. I.

Feuilleton.

Zweite Beilage,»m Hamburger Frem-en-Blatt Nr. IS8.
Sonnabend, Vcn 8. Jnll 1893.

Leicht befriedigt.
„Ach, liebes Männchen, endlich machst Du bei

meinen» Mittagessen ein vergnügtes Gesicht —'
— „Ja, liebes Weibchen, ich bn» Dir nit die

Wechselung sehr dankbar, die Du mir heute bietest
.Wieso?"
— „Bis jetzt war immer die Suppe versalzen und

der Braten angebrannt — heule ist doch einmal die
Suppe angebrannt und der Brate» versalzenI"

Zur unrechten Zeit.
Vater: »Frau, was ist Das: hier schreibt mir

unser Doctor, daß er wegen der Unarten unseres
Jungen nicht mehr kommen könne. Was hat cs da
gegeben?!"

Mutter: „Ach, eigentlich gar Nichts; — der
Junge hat dem Herrn Doetor nicht zur rechten
Zeit die Zunge berausaesteekt!"

Tie Einfalt von« Lande.
Dame: „Aber, ich bitt' Sie, gehen Sw doch

mit so einem kleinen Kinde nicht auf die vtraße;
die Temperatur ,st ja zu niedrig heut',"

Kindermädchen: .Ach. was versteht son
kleines Ding von der Temperatur."

Scherzfrage.
Was für einen Berus hatte Landvogt Grßler

nebenbei?
Antwort:

zu Test: .Des
Versicherungsagent: denn er sagt

Lebens hab' ich Dich versichert."
(Universums

Beim Zahnarzt.
Patient: „Allmächtiger Gott! Das >st ja schon

der zweite unrechte Zahn, den Sie mir ausziehen!"
Zahnarzt: „Das thut mir herzlich leid: d«

Sie aber nur drei hatten, so werde ich jetzt weht
den richtigen ausziehen."

9l«ch eine Beschäftigung.
A : „Sehen Sie mal, da drüben geht der Dichter

Schmächtig." ,, ,
B.: „Man liest ja nie Etwas von dem Menschen^

Der ist Dichter?"
21.: „Ja, wissen Sie, er schreibt nur nachgelassen!

Werke"
Sentenz.

Mutter, stell’ mir Hüter nicht.
Das macht mich nur schlechter.
Hüte ich mich selber nicht.
Hütet mich kein Wächter.

Abaevatzt.
Er: »Wird Dein Pava auch einwilligen?'
Sie: „Natürlich, er ist ja conserwativer Reich»

tags-Abgeordneter. Warte nur, bis er nach der Ab«
stimmung über die Militärvorlage aus dem Reichstas
kommt, dann sagt er gewiß: Ja.'

Pariser HnndstagS-Prehstimmcn.
Von wem die Documrnte sie erwürben —

Die schnöd' gefälschten—, zeig' ich Euch mit Fleiß'
Norton ist schwarz und Millevove ist weiß. ..

Da steckt der „Preuße": kennt Ihr seine Farbenil

Tranerknnde.
Herr Dorsch bat an dem Weh zu schleppen:
Zum Reichstag ist er nicht erkoren.
Die Viee-Perle, ach! von Mevven,
Die Fassung hat sie ganz verloren.

Tic Schuld des Gatte». .
Mann: „Schatz, so oft eine Frau sich ärgert,

bekommt sie eine Runzel mehr im Gesicht "
Frau: „Geschieht Dir schon recht. Du Natur

hat das so weise eingerichtet, daß die Welt fiebl
was für einen Diana jede Frau hat."

In Berlegenheit.
A: „Wohin werden Sie reisen?
B.: „Ich weiß noch nicht! Meine Alte capneirt

sich aus Capri, meine Tochter viesackt mich mit Pisa
und ich brenne auj’n Brenner!"

Eine Bcdstrfitibfragc.
Junger Mann (im PaptcrgeschaN : »Ich

möchte einen Papierkragen und dito Manschetten
Hemden von Papier gibts ja wohl noch unmer
nicht?" (Dorfbarbier).

Truckfehlcrtcnsel.
(Aus einer Zeitung): Immer näher rückte der

Termin, an dem die große Weltausstellung in Chicago
ihre Pfoten (Morten) aufthat-

Die allen Bewohnern von 53. hinlänglich be-
kannte Rathhaus keil er ei (Kellerei) hat mit 1. Äpnl
aufgehört iu existiren.

Jttdividucllc Ansicht.
Carlcken (während der Soiree denn Vsrtraa

eines juLendlichen Claviervirtuosen): .Manm, mutz
D e r aber Lchlüg' gekriegt haben. bis er Das ge-
lernt bat 1"

Erfaßter Moment.
Pfarrer (predigend): .•••• Staub 'st der

könntest Du mir nicht eine» St gilb mantei

Heitere Revue.
Eanntags-Betrachtnngeii des Herrn Puttsarken jr.
Aus fltr Verhandlung gleich am ersten Tage
Masst sich meinswegen ja noch Nichts erseh'»,
:lnb doch scheint mir die Militärvorlage
Aus allzuseste Füße nicht zu steh'n.
Zwar die zweijähr'ge Dienstzeit einznsnhren.
Hat die Regierung allerdings in Sicht;
Doch will sie es inan bloß mit ihr prvbire n,
Ob mit derselbigten es geh'» wird, oder nicht.
Darum möchte sie's nicht gern contractlich machen,
Denn was einmal geschrieben steht, Das steht.
Auch mit dein Kostenpunkt sind Das so Sachen,
Indem der etwas in die Puppen geht!
Doch fällt die Deckung wohl nicht stwer dem Staate,
Tenn Herr v. Wanteussel, so las ich, trägt
Sich ja schon mit ’ner Cteu'r aus Inserate! —
Ob dieser Herr wobl Zeitungen verlegt?

Es gibt im Menschenleben Augenblicke, sagt
Schiller, wo man eine Frage frei hat; und ich, bei
der von meinem Vater selig angeerblen Lescwuth,
habe sehr viele Augenblicke, wo cs mir liebst ettodt
gerade so geht, wie es unserem verehrten Bürger-
schastsmitgliede Herrn Dr. Wolsfson in der
Kr o em ann'schen Grundstücksan gelegenheit
gegangen ist und ich mir als unschuldiger Laie dann
eine, ja mitunter auch sogar, wie Herr Dr. Wolsf-
son, drei Fragen aus'n mal vorlege. Und solch einen
Augenblick hatte ich gestern Abend auch, als ich den
tclcgrapischen Bericht über die Rcichstagsverhand-
lung durchstudirte und Freiherr von Manteuffel
leine Idee von der I n s e r a t e n b e st e u e r u n g
zur Deckung die erwachsenden Mehrausgiften für
die, nun ist man bloß noch 54 000 Mann, die
aber, wenn wir uns, ohne Manchettcn vor Russen
und Franzosen, so lange noch das Lämpchen glüht,
des Lebens freuen wollen, absolut bis aus den
letzten Reeruten bewilligt werden müssen, zu lesen
lricgte, und ich fragte mich, ob Herr v. Manteuffel
wohl Zeitungsverleger ist; denn ebenso gut, als wir
Potentaten haben, die Komödicnstücke dichten uud
Opern componiren, und es Freiherr ns und B a r o n s
gibt, die mit Produkten Handel treiben, welche
Einem, >venn man im Botanischen Garten oder sonst
irgendwo im Grünen sitzen geht, manchmal auf den
Eplindcr fallen, ebenso gut kann es auch Frciherrns
geben, die nebenbei Zcitungsverleger spielen;
aber wie Herr Dr. Wolsfson, hatte auch ich bloß
ein „Nein" zur Antwort aus meine Frage, indem der
srcihcrrliche Abgeordnete dem Herrn Reichskanzler
wohl nicht gerade diesen Floh — mit Erlaubniß zu
sagen — ins Ohr gesetzt haben würde. Sonst scheint
der neue Reichstag ja wieder so ansangen zu wollen,
als wie der alte aufgehvrt hat, denn wie ich da lese,
sind vcrschiedentliche „Pfui"-Rnse auch all bereits
gefallen. Via, ich kann wohl sagen, ich bin recht
gespannt ans die Fortsetzung.

Da lese ^ch, daß in Insterburg im Guni-
binn schen jemand wegen Grabbserei, die aber ein
Anderer ausübte, ein ganzes Jahr lang unschuldiger
Weise tm Gefängniß gesessen hat! Und Das nicht
bloß allein; der arme Deubel ist auch noch sein
Bischen Hab' und Gut über die Gcrichtskosten los-
geworden. Na, Das versteht sich ja nun ganz von
selbst, daß ihn wenigstens dasselbigtc bis aus
Heller und Pfennig wieder von Gerichtswegen
vergütet wird; aber womit will man ihm das Jahr
Brummstall wieder vergüten? Mit Geld? Ja, es
blecht ßließlich ja am Ende auch Nichts weiter übrig,
als wie Das und eine ausgiebige Ehrenerklärung
>n de» Zeitungen: aber wenn die Herren Abgeordneten
nun Nichts mehr mit der Militärvorlage zu thun
haben, dann sollten sie man bcigehen und sich im



3u verkauscil oder zu vermicthcn in
Barmbek ein reizendes Wohnhaus,7Z.,
Badezimmer, gesch. Veranda u.Valcon, Soul.,
Waschküche, Bor-n. Hintergartcn, dicht an ber
Pserdebahii, nahe berAlsterdampsböte, Färb.
.« 23,000, kl- Anzahlung, auch auf jährliche
Abzahlung. Das Nähere beim Eigner
J. K. M. Beyer, Jobannisstr. 15, Barmbek.

3U. bchagl.Wohnh.,6Z„ Part .Küche, B.- u.
H.-Gart..bel.i.Barmb.,f.l 1,500.6 z.verk.,AuSz.
2500cM. Näh. b. Kruse, Hamburgerstr. 177,1.

Ein nahe bem Schulterblatt in unmittel-
barer Nähe der Pferdebahn belesenes, arts
15 Wohnungen besteh. Grundstück ist für
66,000 .6 zu verkaufen. Miethe 5300 M.
Näheres bei dem Hausmakler
Inlic |;na<A Stadthansl,rücke.3, II.
eJUllb. hltNl, »luoiin, Allee 180.

Fernsprecher:
Hbg.: Nr. 3981, «. I. Alt.: Nr. 827.

Mi verkaufen das in der
^UJllUllUni Villa, Eimsbüttel,
Tornqniststr. 16, befindliche cleg. u. eins.
Mobiliar, 12 Einrichtungen in schwarz,
nußb. u. mahag. Zu besehen Nachm. v. 1-7 U.

An erster O'.eschästSlagc Altonas ist e-
kl. Grundstück mit seit ca. 25 I. besteh
guten Fcttwanrcn-Gefchiist uut. aiinst.
tevndit. pr. Zufall zu verk. d. d. Makler
K. Kiibensolm jr., iüatrrlooBr. 10, Simei.

Zu verk. ein Revenue - Grundstück.
Forderung 285,000 Neberschuf;
7500 Rah. bei d. Maller Ileinr.
Schumacher, Altona, Breite»
straffe 177. Sprechzeit ».4—611. Nchm.

Villa llt.-Nottbek.
WegenDomicil-Vcränderung zu verkaufen

ein schönes Wohnhaus mit prachtvollem
Vor- und groffcm Obstgarten und kl.
Gehölz (ca. 30,000 Os-Fuß). Forderung
48,000 ,M. Anzahlung nach Uebereinkunft.
Dieser Verkauf ist eine vorzügliche Gelegen-
heit. Näheres bei dem Makler Meine.
Schumacher, Altona, Breitestr. 177.
Sprechzeit von 4—6 Uhr Nachmittags.

Trciswürdig
zu verkaufen ein freundliches
Ilans mit Garten, Belegen an
einem romantischen Orte, in der
Nähe bei Mamburg. Gest. Off.
nut. IT. V. 1182 n. d. Exp. d. Bl

Spmllntions-Object.
In nächster Nähe v. ?lltona, an der

Blankcncscr Bahn, habe ich e. Pracht».
Bauernhof v. 260 Morgen, meist alte
Weiden n. Wiesen, mit voll. Beschlag,
lebendem n. todtem Inventar zu verk.
H. Grünberg. Altonaerstraffc 69.

Verlauf e. Birger« ii Harlrarg.
Ein an frequenter Lage in Harburg

belesenes Bürgerwesen, Eckhaus, worin
gegenwärtig Colonial- und Fettwaaren in
vollem Betriebe, mit großen Miethsintraden,
soll preiswürdig mit, mäßiger Anzahlung
der Kaufgelder verkauft werden. Näheres
beim Unterzeichneten zu erfragen.

Hamburg, 1. Juli 1893.
Isaac Levy, beeid Hausmakler,

Amsiuckstr. 15, St. Georg.
Zu verkaufen.

Eine hübsche Billa mit großem, park-
artigen Garten, eventuell auch zu 2 Bau-
plätzen zu verwenden, von der Stadt in
20 Piinuten zu erreichen, ist Tür 52,000 M
zu verkaufen. Reflectantcn belieben gest
Oü-rtcn in ber Expedition d. Blattes unter
Chiffre C. V. 1166 einzureichen.

Akttkiljitz in (Msbilrg.
Billa mit schönem Park, hochromantisch

belegen, m>t ober ohne größeren Land-
betrieb, auch schöne Bauplätze für Billen,
zu v rkaufen Offerten gern. R. 4385 an
das Annoncen - Bureau von Heinr.
Densch jr., Felensbnrg.

DaS Flottbckcr Chaussee 7 bc-
lcgcnc Scbiöder'sche Wirthfchafts-
Grnndstiick „Alt-Rainville" soll ver-
kauft werde».

Nähere Auskunft ertheilt Conr.
Hüffler, Blücherstratze 13, Altoua.
I in brillantes Motel ans

Helgoland, beste Lage, diverse
Fremdenzim., gr. Restaurant
zimmer, 3 Speisesäle, Alles mit
schönem compl. Inventar, ist
mit einer Anzahlung v. ca. 4 bis
5000 .M besand. Einstände halb,
sof. zu übernehmen. Näh. d. d.
mit dem alleinigen Verkauf
beauftragten Makler A. Henke
voss, Hamburg, Fimsbüttler-
strasse 25. Teleph. 625, A. 6.

Tausch gegen Landstelle.
Fouragegeschäft mit guten Verbindungen,

gr. Lagerraum und Stall-Miethen ist zu
verkanscn, event, gegen «. kl. Grundstück
oder Landstelle zu vertauschen. Object:
30,000 X Off. n. RAV. 1206 Erped. d. Bl.

bi« gutes gflöriHeW,
von Jedem leicht zu lernen und zu führen,
nut circa 5000 X Verdienst per Jahr, ist
Umstände halber für Jnventarwerth zu
v.ikausen. Selbrefleetanten, die über 3000
bis 5000 X verfügen können, erfahren MH.
Hcincstr. 29, im Restaurant, St. Pauli.

Ein neu eingerichtetes ßeleuchtiings-

Artikel-Geschäft an bester Läge ist zu

Taxpreisen, bei mässiger Miethe, zu
verkaufen. Näheres durch den Concurs-

verKälter Feder Winterfelds,

Colonnaden Nr. 26,1. Etage.

Mobilien-Handlung.
te.ar.Haus m.Tischlcrci u.Mobilicn-

hbl. i. schöust.Lage e.kl.Stadt.m.Stadt»
u. Landkundschast, soll sof. nut. giinst.
Bedinanngcn verkauft werde». Off.
unt. M. X. 1229 an die Exp. d. Bl.

WT Papierhandlung
alt bekannt, 25 Jahre in einer Hand,
Hanptverkchrsslr. der Stadt, wegen Zur-
ruhesetzung z.n verk. Verdienst 8000 ,K
p. a. Erforderliches Capital 10,000 X.

Offert, unt. X. W. 1203 Exped. d. Hl.
Sichere Capital - Anlage

für Apotheker passend.
Ein sehr flut flehendes Drogengeschäst

mit eigenem Grundbesitz ist wegen Kränk-
lichkeit des Besitzers sofort zu verkaufen.

Näh. d. L. Sieck, Bürgerstr. 83, Altona.

Drogen-Geschäst.
Mein seit 11 Jahren bestehendes

Trogen -Geschäft mit auhgebrcitcter
ttuudschast, in Volke. (6cfl. Hamburgs
ii. mit ein. groß. Berdieust, muff ich
leider weg. ziraukhcit an e. strebt u.
respeet. Nachf. abgeben. Bill. Miethe.
Off. u. R. X. 1233 a. d. Epp. d. Bl.

l'raktisch und preiswert!! sind die
Stoff-Jalousien

von Alex. Tümler, Uranerstrnsse 3 t.
Nouleaur bill. Fabriki Paradieshos 6.

Gustav Bergholz,
\ Lampen-Fabrik,

86 Rödingömarkt 86.
_p Petroleum - Kochöfen,

v X» cinaillirt und mit
neuesten patcntirtcn Rundbrcnnern.

61aS-.stochherde,
jlohlcnkastcn, Oscuscuder.

Ampeln, Laternen.
Laden-, Schaufenster- und

W i r t h s ch a s t 4 - B e l c n ch t ii u fl.

Prmilkn v. Mronen, Sampcn it.,
sow. Reparaturen aller Art zu solid. Preisen.
O.M. Hallbauer. Mühleustr. 6, H.3.

.= ^ilücr^'iiirüSiiinnticn
§ und Bilder-Carton jeder Art. ®
~ Reuovircii alter Bilder. g
-2 Specialität: „Ptiischrahmcn", g
v3 feine Galanterie-Arbeiten.
ä Schubert & Lütekens, S
3 Werstraffe 1, U. Z

Feriisprecher 2831 Amt I

WlNizei, Mäuse,
Feuerwiirincr, Kakerlaken, Ameisen re

vertilgt »»ter Garantie
S. W. Hesse, examinirter Kammerjäger,
Ncncr Tteinweg 18. Etabl. seit 1870.

Qdrtit Motten, Kakerlaken "Vq
" üilji II, beseitigt uuter Garantie
R.Rudolph, Wilhelm inenstr.3, III. ,St.P.

Ahrens iiiiD gron,
Ploinbiren. Schlecht sitzende Gebiße
werden paff, gemacht. Umarbeit., Reparatur
sofort. Steindainin 15, II.

Qflwfrl 4a|,no v. 3 A an. Umarbeitung,
,Muii|lL^aöUl «epamiur, Plombiren.
Nicht pass. Gebisse werd, nmgearbeitct.

H. Gävers, stieustraße 19, I Hohenfelde.
Ren! Ren!

Schmerzloses Zahnziehen,
künstl.Zäbne.Plomb., Reinigen.
Elise Goldschmidt, Jdjnkiinfil.,

Tamnlthorstrahe 31, 2. tetg.
filialt: St. pinili, lleeiierdiihii !, L 6t.

Ksiiistl.Zül>iie.^Ä"Ä^

L Hiivtl 7*1111)0 so» i X, ohne teilt«
r.iillMI. tdullil sennng der Zahn-
wurzel, Plombiren, Reinigen rc.
G. Siggelkow, Wcpstraffe 6, 11.

Sprechzeit von 11—7 Nhr.
Eine Fnseuiin i. einige Alorgenkunden.

Frau Lassen, 2. Bernhardstr. 32, III.

Wäsche-Fabrik,
A. Mensel,

Bergstratze 21.

fCflftf in» werden eleg. angesert. v. 6 .* an,
Vlii'lunC Mädchenkl. 2.50.L. W rnr.31,1.

fiit-fiinin elegant sitzend, werd, y.6 *,
tUMllllit, jjant.ficib. f. 2 A schnell an-
gesertigt. St. P., Schmnckstr. 14,1. l.

Eine peri. Schneiderin cmpf. sich in u. auß
d. Hause. Rödingsmarkt 73, III.

Schneiderin, früh. Tircctricc, sucht
feine Privatkunden anffcr d. Hause.
Adr. erb. unt. S. W. 1207 Epp. d. Bl.

Wäsche wird noch angenommen.
Fr. Hammerschmidt, Bleicher, Lokstedt.

Elavirrstimmer
# Th. Hollmann -X*

Borgsclde, Mittelweg 16, 2. tetage.
32 rtth m st!echtes., Sintert, v. Testament.,
*41**7 Berkaufsacteii,Bollmachteii,Gesuch.,
Brf., Bef. v. Hcimatspapieren.

Stciustr. 98, I., v. 8-8 Nhr.

Capitalien.

50,000
werden gegen hypothekarische Sicherheit
als erstes Gelb gegen 6 % jährliche Zinsen
gesucht. Dieses GUd soll zur Anlage
neuer Straßen in bester Gegend Ham-
burgs verwendet werden und nach einem
Ze träum von 2% Jahren mit einem Auf-
geld von 20,000 M, also im Ganzen mit
70,000 zurückerstattet werden.

Nur Selbstdarleiher erfahren Näheres
auf Offerten unter Z. W. 1213 durch
Die Exved. d. Bl.

Cesucht 3500
gegen Bürgschaft und flute Sicherheit in
ein gutgehendes nachweislich rentables
Geschäft. Off. u T. W. 1208 Exp. d. Bl.

sltlprsisef u - Hypothek, werden gekauft.
Lvklyicl Altona, Reichenstr. 16, II.

Rechtsconsulent S. Arnheim,
Wexstr. 39,11-, Ecke Grossmeumarkt.
tinreau f. Incassis, gerichtl. u. ausserger.
Accorde, liücherreyi'ionen, Concurs-
Vertretungen etc. Anfert. v. Verkaufsacten.

«ülWmilleS.’5SSä>V«Ä
lohnenden kausm. Unternehm zn betheibg.
Offert, unt. H. S. 90 Postlag. Alterwall.

ikiolil-Tarlehn erhalten Beamte und
VJllU' Geschäftsleute zu 6^ Zinsen p. a.

J. 11 anstein, Makler,
Hamburg, Stadthausbrucke 13.

Grundstücke, Geschäfte.

Zu Kauf gef. e. Grundst- mit guter Wirth-
schaft und Garten oder Tanzsalon auch in
Bertretung, nicht über 50,000 X Zwischen-
händler verbeten. Offerten mit Lage und
Preisangabe unt. H X. 1225 Exp- d. Bl.

Zu verklUlstN.
Ein in der Altstadt an lebhafter Straße

belesenes Revenue-Grundstück, welches sich
wegen der vorhandenen Wag-.nremlse und
Stallung speciell für Fuhrwerksbesiher,
sowie der gr. Werkstelle wegen auch für
manche andere Geschäftsbetriebe eignet, ist
unter bequemen Bedingungen zu verkaufen.

Näheres bei ben Maklern
Gustav Bolt, 1. Brandstwiete 18

und Aug. W. Ahrens, Dornbusch 6.

Ur LaMiftkn oder Wirthe.
Ein em schönster Lage St. Paulis beleg.

Eckievenuegrundstück, wo noch nie Miethe
verloren und auch lue Wohnungen leer ge-
wesen sind, ist Umstände halber in ca. 8 %
zu verkaufen. Anzahlung X 20,000, jahrl.
Ueberschuß nach Verzinsung des eigenen
Geldes ist X 5OT0. Nur Selbstreflectanten
erhalten Auskunft »nd werden gebeten, ihre
Adr- unt. J. W. 414 an die Annoncen-
teppedition .1. Wolf, St. Pauli,
Sophienstratzc 44, einzureieben.

FchM für SflMitiifrijirtiL
Pers Ausbildung, leicht fahl äebrmetbebe.
A. Altstaedten, Schmiedestr. 11.

Präm. 1876. Damenfriseur. Präm. 1890.

tzlute Existenz für Damen!
(S'nnibl. Frisir-Uutcrricht ertheilt Frau
F.nmiy Bacher, Cnf«ni4rrrei|t 11a, I.

Stellen-Vermittelung.

Gesucht einTavczier-Gehülfe.
Al fr. (Stärker. Pserdcuiarkt 19,11.

Ges. jfl. Mclbtcr M. Kellncrburschcn.
Waidik. Altona, Hvlstcnstr. 172.1.

HJesucht zum 1. August ein mit guten
Jeugniss. versehener, gewandt., tücht.
Laufbursche. Zn melden b i

Gebr. Peters, Altona,
Schulterblatt 99.

Dclicatessen - Handlung.
Gesucht eine tüchtige junge Dame als

Tircetricc für unter Aussteuer» und
Wäsche-Geschäft. Nur schriftliche Offerten
finden Berücksichtigung.

David Ii irscli Wwc. & Co.,
Reucrwall 48.

Gesucht pr. sofort eine Haushälterin bei
einer einzelnen Dame. Zu spr. v 12 Uhr an.
Näheres Schulweg 29, 1., ErniSbütiel.

Ei» Frau leia
oder

Kindergärtnerin
zur Stütze der Hausfrau für sofort
nach Bonn a Rhein gesucht.

Dieselbe mutz die Pflege dreier
Kinder im Alter von 4, 12 und
13 Jahren selbstständig übernehmen
können, derartige Stellung schon be-
kleidet haben, die Schularbeiten über-
wachen und perfect französisch oder
englisch sprechen.

Rcflcctantinncn wollen stch vom
10. bis 13. Juli, Mor gens bis 9 Uhr
im Hamburger Hof b. Portier melden.

Gei. z 15 Juli e. o.dentl. jg. Mädchen
in eins. Hausstand, wo Kinder, bet familiärer
Stellung. Osterstratze 16, parterre rechts.

Gesucht pr. sofort ein tüchtiges
älteres Küchenmädchen.

Hotel Continental,
Wexttrahe 23.

Gesucht sofort eine Kinderfrau
Hasenstratze 93, 11

Stellung erhalt Jeder überallhin
umsonst. Fordere per Postkarte Stellen«
Auswahl. Courier. Berlin-Westcnd.

390 Mark Demjenigen, der einem ver-
heirateten Manne eine Bureau - Stellung
verschafft mit 2—3000.* G.'halt. Derselbe
ist i.d. Buchhalterei erfahren u.cautionSfäbig
i.ied Höbe. Off unt 0. U. 1204 Lxped. d. Bl.

Ein junger Mann. 29 Fahre alt, militär-
frei, welcher für eine Weberei Süddeut'ch-
land, Rheinland, Westfalen und Hannover
mit gutem Erfolg bereiste, sucht, gestützt
auf prima Referenzen, anderweitig
Stellung, gleichviel welcher Branche.

Ansprüche stnd bescheiden. Caution
taun gestellt werden. Gest. Offerten
unter X. W. 1212 an die Erped. o. Bl.

20 Mark
Tcmienigcn, der e. verheirat. Mann
(38 Jahr) Stellung als Casstrcr,
Reisender, Lagerist. Bote re. besorgt.
W" Beste Zeugnisse vorhanden.

Off. uut. C. X. 1220 bef. Exp. d. Bl.

Ein Pens. Beamter sucht Stellung
als Bote, Eincassircr, Einhüter od.
sonstig. Bcrtraueusposten. Gest. Off.
unter J. 11. 222 Exp. d. Bl. erbeten.

Em verh. j. Mann, der mit Pferden Besch.
Weitz, sucht feste Stell., gleich welcher Art.
1*. Behrens. 2 Erickstr. 16, II., St. P.

ArdkitsNchMlsBMWrWiU,
Telephon 5116, Amt I,

ist stets in der Lage, Gelegenheits-
arbeiter unentgeltlich nachzuwcisen.

Kostenfrei
empf. männl Personal in jeder Branche,
genügende Auswahl vorhanden. Eig.-Bur.
Pfeiffer. Gr.Neumarkl 30. Mikr. 4375, I.

Line Aiaschmen-Natzenn tuchr Bejchäfng.,
auch in Wäsche und Ausbeffern nn Hause.

Kirchenstr. 17, IV., Hamburg.
Em aleinft. Niädchen in gesetzt. Alter f.

Stellung als Gesellschafterin bet e. Dame,
oder mit auf Steifen, od. als Haushälterin,
wo die Hausfrau fehlt. Selbige kann sehr
gut schneidern Cfferten u D X. 1221
befördert die Exved. ds Bl.

Em junges Riädchen, Tochter respeetabl.
Eltern, sucht Stellung als Stütze der
Hausfrau, oder Kinden'iaulein. Auf Gebalt
wird weniger gesehen. Näh. Eppendorser
Laudstratze 215, 1 Etage.

Äeitere, zuverläsfige Kochi» sucht sogleich
Ltellung. Eirnsh., Hobe Weide 5, Keller.

Ein von seiner Herrschaft empfahl.
Tienstmädchen, das anch perfect koche»
kaun, sucht vom 11. oder 15. d. M. an
Aushntfestclle.

Schäferkampsallce 44, IT. rechts.
Em j. Mädch., w. etwas kochen 1, sucht i.

15. d. M. e St., a. liebst, b. ein. Leut. Näh.
m erst Lanaeraana 55 H. 1, IL, Nm. 2-4 u.

L nige sehr nette Köchinnen suchen Stelle
zmn 15 Juli oder 1 n. 15. August, ein
niedl.Serv r-KIeimnädch., sogl., 15. Juli od.
1 August, tücht. Allemwädchen, nur gute,
ordentl. Dienstboten, welche 1, 2—3 Jahre
auf Stelle waren, hat zu jeder Zeit

Bebrmauus
Auch eine gebild. 24jähr. Stütze, welche

aut kocht, zum 1. oder 15. August.

PT* Köchin -wq
empf. tum 15. Juli mit 2 und 4jährigen
sfeugnissen. Lohn beansprucht «0—90 Thlr.
BerghoJtz, Nachw -Bur., ABE-Stratze49,pt.

Eugagementr-Bur. I. Ranges
empf L. werth. Herrsch, tücht. Mädchen jeder
Branche u. bitte, sich vertrauensvoll an mich

s« wende». graiJ Biegartner,
Eimsbüttel, Fetrstratze 22, Pt.

9iett. Allemmdch. u. Kmdermdch., g.Z.,s,St.
8ei>nl/o,Nachw.-Äur..Wilhelmaienstr22,pt.

Ein anständig, j. Mädchen wünscht
Bor mittags m. B inder» auszugehc».
Gest. Off. Miit.J. X. 1226Exp. d. Bl.

Empf Amme, Kochmam'., Köchin, Kl.-,All.-,
fpinin-.Küchemnädchen. Bohle, Uacho.-ßiir.,
taililiansflt. 10. f fpr. 5260.

Bäckerei-Verkauf.
In einem gr. Dorfe nahe Hamburgs

ist eine schöne, ant eingerichtete, flotte
Bäckerei mit e. mass. Gebäude für 11,000 M
mit 4000 M Anzahl, zu verkaufen. Selbst-
leflcctanten wollen ihre Offerten unter
T. 9339 an Heinr. Kieler s Annonc-
Expedition, Alter Steinweg 24, einreichen.

Weg. Kränklich!, bitt ich genöthigt
meine gutgehende Krämcrci zu ver-
kaufen. Näheres unter I V. 1174
in der Exved. d. Bl.

Mm (Soloniab u. Ftttil>.-8kslhast
(Nähe Hamburgs), mit c. Umsatz von
25,000.* pr. Jahr, will ich Wegzuges
halber in. all. Jnvcnt. f. d. bill. Preis v.
2000.* abgebcn, Passend f. Anfänger.
Off. nnt. s. X 1234 an die Exp. d. Bl.

Fettwaareugeschäft sof. spottbillig zu ver-
kaufen. Off. u. J. W. 1199a. dExp. d.Bl.

61 c l c g c n h e i 1 s k a n f.

ÄS geUnnartiigefd).
Inventar mutz ganz besond. Umstände halber
sofort für jeden Preis verkauft werden.

Offert, erb. unt. P 3846 an Heinr.
Fisler. Altona, Neueburg 33.

Wein Frucht- und Gcmüsc-Gcschäft
mit seiner herrschaftlicher Kundschaft und
großer Tageseinnahme will ich unter Preis-
werth verkaufen. Käufer kann sich von der
Reellität überzeugen.

Gefällige Adressen unter K. W. 1200
an die Expedition d. Bl.

Diein feines Brot- u. Fettw.-Gesch., feine
Kundschaft, schönes Inventar, mutz linst,
halb, für 1000 M verkauft werden; schöne
Wohn. m. Gemüsegart., Miethe M 600, lebh.
Geschäftsgeg. Auf Wunsch ist mein Engros-
geschäft in Fettwaaren auch mit zu über-
nehmen. Off. u. A. IV. 1191 Exp. d. Bl.

Em feit 15 Jahren best. Milchgeschäft
mit herrschaftl. Kundschaft, Umsatz täglich
8 Eimer Milch, mit vollständ. Inventar,
2 Pferden, 12 Küchen, 30 Schweinen te-
ilt event, mit Grundstück für 55,000 M mit
15—20,000 M Anzahl, zu verk.; event, ist
auch das Geschäft allein abzugeben. Näh.
bei H.Rehders, Eimsb.,Bismarckstr.28.

Milchgeschäft
mit 7 Eimern Umsatz Pr.Tag will ich
billig abgebcn. Off. «nt. K. X. 1227
an die Expedition d. Bl.

Bier-Grosthandlnng.

Verdien- pr. W 3?0 «A
UmsatzPr.Tag 1800Fl. Biern.80Lit.
Kümmel, Inventar 2 schöne Pferde,
2Wag., 200Körbe«.Kist., 11,000Fl.,
1 Spül-, 1 Abzieh- u. 1 Korkmaschine,
2 gr. Kübel, Keller u. Eomptoircinr.,
Miethe f. Keller, Stall und Hofplatz
350«*. Ford. 6500 *. Sichere Brot-
stelle für 2 Familien. Reellität wird
durch Bücher nachgcw. Offert, «nter
O. X. 1231 a. d. Expcd. d.Bl.

W n. TpcistMWsl
am Hasen, in best. Gegend beleg., will
ich, da ich Wittwe bi», au einen strcbs.
Nachsolg. für den bitt. Preis v. 2500 *
abgeb. Sich. Existenz u. bitt. Miethe.
Off. nnt. : X 1228 a. d.Expcd. d.Bl.

(vaftwirthschaft mit Tanzsalon, gr.
Garten und Badeanstalt, ist unter sehr
günst. Bedingungen zu verkaufen.

.lensen, Louisenbad, Heide (Holst.).
Ein kl. Gastwirthschaft ist Berzugs

halber billig zu verkaufen.
Off. unt. X.T.1131 an d. Erped. d. Bl.
Eine Eck-Parteireivirthschaft zu verkaufen.

Näheres Expedition d. Blattes.
Parlcrrc-Wirthschaft,

volle Eoneession, Nähe Kohlhöfen, ist Uinst
halber sof. mit oder ohne den gut erhaltenen
Hausstand für nur 2250 M zu verkaufen
oder in Vertretung abzugeben. Miethe mit
Wohnung 520 J4. Off unt S. 9338 an
Heinr. Eisler. Alter Steinweg 24, erb.

WMe u. CmWWls Mitteln
Rosenberg & Goldschmidt,

St. Pauli, Pnnlincnstr. 17, Fernspr.
Nr. 6,3. Amt VI., Rachnt. 4—8 Uhr.

Kostenfrei, wenn ohne Erfolg.

Geschäfts-Verkäufe
vermittelt

ohne Kosten-Vorschuß
py J. Fischer,

Pferdcniarkt Nr, 2.
Hamburg.

Käufer sind kostenfrei.
Sofort zn Kauf gesucht:

gute Geschäfte
von 10-100,000 M

bei sofortiger Auszahlung.
Da täglich eine

. große Nachfrage
nach guten Geschäften

bei mir ist, so bitte
um baldige Aufgaben.
WT I Fischer,

Pserdcuiarkt Nr. 2.
Sprechz. von Mgs. 7—8 Uhr Abends.

Mikrophon Amt I, Nr. 4062.
DaS grösste u. älteste Institut für

Geschäfts-Verkäufe
von Th. Reese,

Hohe Bleichet» 9, Parterre,
vermittelt ohne Kostcnvorschnß!
Da sich täglich Ncflectantcn bei mir

melden, bitte um baldige Aufgabe
von gute»» Geschäfte».
Sprech», v. Morg. 9 bis 6 Nhr AbdS.

Käufer sind kostenfrei!

Kleinverkehr.

Altes Gold und Silber,
sow.Fd els<eiiie,Perlenu.Hiinzen
Antiquitäten, (Ihrenetc.etc.werd,
z.n hob. Preisen gekauft, sowie auch im
Umtausch iuZahlg. genouiui. Wexstr. 33,
<ilebr.I,ö*ventlial,Uhrm.u. Juweliere.

Pfandscheine, LL2L.L
kaust Neuer Steinweg 95, Uhrenlad.

Groft»ertmarkt 30, i. Juwclicrladeu.
Gesucht

ein gebrauchter grofrcr Geschäfts-
Kaste n w a g e n. Offerten sub
V. W. 1210 an die Expcd. d. Bl. erb.

Die höchst.Preise für Mobil., Bett , Herr.-,
Dam.- u. Kind.-Gard. z.Fr. C. Hoppe, I.Elbstr.3.

'S*- JMu
r*

/flavicr-Unterricht ertheilt grbl. Dora
V j*f<frsfn. ‘•nftanicitntlce 33, I

I

Wiest Hits u emf. Mobiliar sofort sehr billig
Vin|IUlL zu Verl. Iägcrstr 60, I, l., St. P

S«« Roch k d. Schneid, in 3-4 38. «I.,SD<*tkvk Sui»«, ui ö Ja. IdrttklN 11, L

b

J

I

fiu verkaufen
mehrere Haurstandeiachen, sehr sauber«
Bellen, unrhagom Bettstellen mit Feder-
rahmen, Herren - Drell - Beinkleider, leinene
Knabenanziige, Marquise, wenig gebrauchte
Gartenbank und Tlsch, mehrere illustrirte
Werke, gebunden unb ungebunden.

BmGcdpassngc 4, Part, rechts

«Srotze Preise SL.
Hausstandssach., Gold «. Silber, A«tz-
dcit., Vodenrummel, Ramschwaare rc.
I IJepiiiann. L.Marklstrasie 1,

Meine Merein.LMitmi
muH ich Kraiikh. bald, mit all. Aiiveut.
f. d. billig. Preis v. 1800 -K so,, abgcd.
Billig. Miethe, sich. Brottt. f. Rnsnug.

Cinrt. mit. 1*. X. 1232 v. Bl.

Getragene 11 errenkieider
kauft 7.u höchst.l’reisenpqp-nnr

I Brager, Aw'-’ungstr. 11, V

Gartenmöbeln.
2 Gartentische. 5 Bünte u. 6 Stithlt

sind billig z» vcrlanse».
Günsemarkt 37, Laden.

Meine Henn- und tee-tiläser,
Schutzmarke „Columbus“,

sind das Vorzüglichste in Schärfe und Vor»
grössermig.

Reiseglas .Columbus“ .Ä 21.—
do. do. Aluminium 30.—

Marineglas „Columbus“ 4 24.-*
mit starkem Etui und Riemen.

C. 1*. Wetzel, Optiker, Bergstr. 28,
Eckhaus Alsterdamm.

l’rcisceiiraiitc gratis u. Trante. Versand n. Auswärts.

Tire Berlitz School of Lacguages,
Hamburg, Stlstcrdamm 3, UI.

Enpl., Sraitj-, Spa»., Stal., Deutsch, von
Lehrern der betr. Nationalität. Von d. ersten
Leetion an wird nur d. zu erlernende Sprache
gesprochen. Prv'vecte ar. u. sr.

Waudsbekcr Lhanssce 20S, II *
Gründ!. Untern im Schneid- u Wäschenähen!
Maßnehm., Modcllzeichn. n Znschncid. 10.*

i-t Schnitt der böte.

Ein Handwerker r. e. Dau- zu derkaufen
in t 7 Sim., Vor- u. Hintergarten in Lübeck
für die Beschwerungssunnne 9700.*

Brandcassenwcrth 11,652 Jl. Näheres
Barmbek, Bramfclderstratze 34, I».

Ferien-Ueterricht.
Mathern., alte u. neue Spr. etc.
£ Schüler der Gymnas. od. Realschulen v.

e. wohlgeübten Philol. Pr. mass.
SalzmanH. Holzdamm 17. Haus B II.

150 Kinderwagen
sollen billig en detail verkauft werden it
der Kinderwagen-Fabrik von
Gottfr. Schult, Pscrdcmarkt 41

500 Kinderwagen
von auswärtigen Fabricanten zum schleu«
ingsten en gros et en detail-Verkauf. Stets
über 100 Muster vom billigsten bis zum
feinsten. — Kinderwagen-Bazar

Itud. Schmitz. Wexstratze 13a.

JlÖbCl=(VstbÜt C. Dörr le«,
Valentinskv. 54-, v. Holftcuthor gl. l.
Empf. m. reichh.Lager v. Mobilien v. d.
einsachst.b.z. d. eleganteft. Cpl. HanSst-
D.lSä^taii, cleg. ijiminereinr. v. 165.*,
alS: Cans.,Stühl .Tiich,Schenk.,Trn-
meaurn. Bilder. Nnt.viarantsol.Arb.

Berkaus u. Bcrinictbnug von AiobiUcn
u. ganzen Einrichtungen. Adnuralitätstr. 24

i p TJniihptHof-Kalligraphu.Schriftvergi.
AiUiUul llblGr. Rosenslrasse 18,1. Etage.

Curse in Schön- und Schnellschreibeu
für Damen, Herren und Kinder.

Reise- tu Kiljsltcnkojser,
gr Auswahl. Altona, 43KSnigstr.43, Mona.

V /> li V st i li Lehr-Institut
IJ ( II1 C 1 U - Ottoll<'cker5kalligrap!i,
jetzt: (»rosse Kleicheii 73 77. 11.

rjj tont., (orresp. von t. gen. I.ngi.
s aint Latirent.fierhosstr.il*.

hstiJtV-h Knffl-Französ.,gründl.
In lllM'II,n.l>ilIig. Brands erde 11,1. lks.

Hohe Preise ’g?
Mobil int, Gold, Silber, Aiün.ten, Ant qttfj,
alte Gebisse und Fischbein, II. Gerechter,
3 Teaettl'i'sfstrake, Part, rechts, Eimob.

Für Wirtycl
Renk Renk Neuk

RiMe BikrdS mit Allst,
6St. Tviel., einpf. lltmmcl, giirgrrgr.81, Altowa.

I. Hamburger

Schneider-Madtlme.
Hobe Fachschule sür Costnme, Kinder-
vnrderobc, Mäntel u. Wäsche. Rns-
vildung unter Garantie für Priva:-
Geiammt - Abend - Curse, Tir.ctriceii und
Unbem ttette nncb dem unübertrefflichen,
qesetzlich acschühteu i:oschke’if6cn

Wertschnittsystem.
Direction: E. iSoschke,

w- -tlti l waü 3(>.

tfin RkVene-KrW-ßück
in auterLorortschast, bill. vermiethet,8000^t
Ueberschuß, vorzügl. Capitalanlage, ist mit
25,000.* Anzahl, in 8 pCt. aus erster H ind
-u taufen. Off u V. X. 1236 a. d. Erp.

I ;

L '

«eil .* 45 |S-a
Beste vocharin.Tintt.-Nätiin.
d. Welt, 5 R. Gar., dies,
wenig ncbr. *9, a aufAbz.
Rcpar.bill.Wervassagclt.U.

S.Kövbc!
am billigsten bei R. Schmitz,

Kinverwagrn-Bazar, We^straste 13a
Billig ,il verkaufen c. eleg. gelbes,

Lweisp. Äummtgeschirr, fast neu.
C. Westphal,

Schaarmarkt Nr. 15, I

iLmps. Ammen mit reicht. Nahrung
u. Loctor-Schem, SlUtiii«, Klein- u. K nder-
nrädchrn, Knechte, Burschen iub Kellner-
burschen. L.nniech,-Bur, Frau H» Bass,
W^ndrbiler Chaussee 275,

Zitherfpiele« lehrt ntii
bestem Erfolg 1^.Wehde,

9?iebentflra6el6,II. Eloge.
PT" ä Stunde 60 d>.

Pom Blatt spielen in kürzester Zeit.
F" ?:«?. wird Zither gratis geliehen.

Zither-Unterricht, Monat 4 -M,
ertheilt G. Tirler aus Throl.

Marienftraste Nr. 12, St. Pauli.
An'oiias wird Zither Lirrti?» gel-cbm.

flau jung, conservat. gebild Mnnklehrer
" ertheilt gewissenhaft Piolin- n Elavier-
Unterricht ä Ltd. 1 M. Adi essen erbeten
Eaffamacherreibe 35, Hs. 1, Part, r.

G e wer b et

(HtffiflS* BezuaSaucNe' Metall- und
(6}ult>fllnoburf)iinbcit.

Carl Ang. Bracht A Co., ?lrulLfiil|lrnhiritkfi4.

Briefmarken.
Anlaufjcfll. Partien u. Sammlungen Bill.

Verk, Jul. Nieiihflser, ,R[, Bäckcrstr. 7, Laden.

Zu verkaufen Silbcrmiituett, werthvoll,
Mi hohen Preis. Eimöb. Coausfee 79, H. 13, p t

Kirk Mlijslilmliili ÄSl’&
Offert. snl> H. X.1219 te^p. d. Bl.

Ormonde-Fahrrnder
die besten der Welt.

1893 Pneumatic Rover M 230.

A. Kopfl* A Co., Nencrwall 99. ,
Neue Fahrräder ans -lbzahlnng.

A. II. Ueltzen, Rüdinasmarkt 22/23
5»V teilt SichcrheitSzweirad -M-

ist sehr billig zu verkaufen.
Hamburg, Pastorcnstratzc 2, vart. .

Zu verk. 2fitz Dreirad. Ausl. Gr-Rosenstr
85, Altona, Othmarschen, Stocktwrete, leHt H

F'kneu-Cnrsus
rur Repetition und Nachhülfe für Schüler
höherer Lehr-Anstalten. Anmeldungen zur
Theilnahme erbittet

S. Berlin, Parkalice 1, II.
Energische Rnchhnlfe- « Ncpctitions-
" stunden im Englischen und Fran-
zösischen ertheilt wahrend der Ferien
in und anker dein Hanse der Unter-
zeichnete. welcher mehrere Jahre in
Jfrautreich lebte »nd die letzten elf
Jahre als Lehrer «nd Erzieher in
England zngebracht hat, nnd -esse»
deutsche u. cngl. Zeugn. sie bekunde»,
datz er Lehrer von Berns ist und gutes
Lehrgeschick besitzt.
II. Bütli. 6*,r. Jvhauniestr. 13, HI.

16 —

Sitz-, Liege-Kinderwagen m. Verdeck,
4 hohe bronc. Bicyclc-Räder, eiserne
— keine Holz- — Naben, Sitzwagei
von «K 6.— an. Rnd. Schmitz,
Wagen-Bamr, Wcr,str. 13 a.

Sicherheitsrad mit C'ushion,
Rover-Tandem mit Imftreifen.
bill. zu verk. <»i . Bleichen 37,1.

11! Seit Jahren! I!
bin ich iiberall dafür bekannt, daß ich die
höchsten Preise s.getraa.Herren-viarderob.
bezahle, daher schreibe Jeder Postkarte
m. Zeitangabe an R.Teller, 3.Markt»
straßc Nr. 4, 1 der was verkaufen will.

kauft d. Buchhandlg. v. Carl (xlogau Nachf.,
Schlcuscnbriickc 8 fEcke dAlster-Arcaden),

Fi'nglisch. Stach mein, eigen bewährt-Svst1 in ca 20 Std. ä 1,50 gewandt sprechen.
John Harfen. Acrditiandstrane 18.

Englisch Bud Französisch,
lluuatlich Jt 5.—. flamen separat.

.1. Carr llixcn,
Speersort 13 und Langereihe 21. St. Ge, rg.

Jmntn II. tzcrrcn, ZK^'LLL
wollen, erkalten Unierr.d't u. Enyagement-
Näk St. G, Airckenallee 54 pt., v. 4—6 Uhr.

V. Cli. Mariens
Ei ohne» markt 19,1 Etenosraph^.Corresp.

Haiidelsw!ssen!ck',istcii, Giifilücb rc.

1893 Sicherheitszweirad,
Brennabor, einmal gefahren, Krankheits
halber für 280 M zu verkaufen, neu 400 M,

Uhlenhorst, Zimmerftr. 34, Keller.

Neue Fahrräder Gebrauchte
billigst. Ottensen, Flottbekerstraße 18.

Neue und gebrauchte Jeugmaugeln in
großer Auswahl. Wandrahm 34, bart.

Ein gut erhalt, anicrtf. Billard, preiswerch
zu verk- R. Schmelcke, Herrengrab. 73.

Daselbst sind mehrere j. schwarze Pudel
billigst abznaeben.

Viicfkttl-Vtt'üliis'
Meine Bäckerei in. Grnndst. n. Obst-

gart.beabsichtige ich weg.Wegzugs für
14,500.K. mit 3000*Anzahlung recht
bald nbzugeb. Letztes Geld wird 5 bis
0 Zahr verklaus. Sicher. Brotst. f.Auf.

Offert, nut. X. X. 1230 Eiw. d. Bl.

Bicycle-Nerkmif.
Billig zu verkaufen ein leicht fahrendes

gut erhaltenes .Hochrad, 56 cm (halb Racers
aus der lile^vr'schen Fabrik. Näheres

Eppcndorfer Landstraße 105,
Ein fast neues Singer - Tretrad, An-

schasfungspreis 450 M, ist für 150 -M zu
verkaufen. Bremerstraße 12, IV
Sicherheitsrad m. Cushion bill.

zu verk. 14. d. Strohhanse 5.

Seidel&Namaiin’sWjiiu[djitti
Alleiniger Vertreter:

II. Beeck. Adiniralitätftraße 03.
Nähmaschincn-Rcparaturen unter Ljährigel
Garantie. Specialität in Original-Wheeler
& Wilson- und Singer-Reparaturen.
Viiioai'.Driginal-Nähmaschine "1881
>31111,11 gehr. 10.*, itciic 45 M, unt
Garantie zu Vers Rccperbab» 8,1 St.P.

Elcg.Sing.-Nähmasch.f 36^unt.Gar.z.vk.
0. Pömpner, Bcrgcdorfcrstr. 10, III.

Zu verkaufen ein Luxusfuhrwerk, Pony,
lammfromm, 6 Jahre alt, gesund, Wagen
zwei-, auch viersttzig zu stellen. Offerten
unt. II V. 1165 an die Expedition d Bl.

WmAiPM.
Aeilen-PreiS 20 Pfennige

Annahme bis 12 ffbr Mittags.

Unt erri cht.

/Cin junger Mann wünscht Giiflliitf) zu
Vt lernen (Abends nach 8 Ubv od. Sonntags)
in Hohenfelde, Barmbek, Gilbet sc. belegen.
Off m Preisana ii H- W. 1192 Grp d. BI

Zither- rnterricht
ertheilt

A. 11 ä sei er,
St. Georg,

y* Langereil.e 21 ] arten e.

TZitherunterricht erth. Alma ISaddrat,
<9 Raboiseu 3f>, 1L

zNvt>p. Bnchsührg. Tages-u. Abend-Curse.
<v Bollständ. u. vrakr. Ausbildg. garantirt.
Goulnnie Bedingn. Görttwictc 11 13, H.

Itter lehrt einem jungen Mann das
6V Kassen der

Glaser-Diamanten?
-tngeb. erb. snb K. 206 Postamt 15.

Vorschule für Knaben
nebst

Iteal-Progyinnasiniii,
?ln der Moorweide, 9ii'tberbaum 199

Anmeldungen zum Michaelistermin nehme
ich täglich Morgens vor 9 und von 11—12
entgegen. Oe. A. Maass,

Bill zu verkaufen ein fast neuer Rersekoffer.
Rostockerstrahe 4, bart. I.

Cyrtn d.u.Reijekvtter bill. j vrk. od.z.vrm.,aebr.
yIlli""Koffer bei Bill. Ainteiweg 92, Born.

Mhcme jßr Lsm«stzel>ertl.
Altrcnommirtes Institut für fltünbl.

äui'bilbunfl zu selbsistänbig. Schneiderinnen
u. Directr. Ertraeurse für gt'dintn und
Zuschneiden Cöstüme, Mäntel, itnbeiLeib.
Anerkannt elegant und bequem sitz. Schnitt
Unübertrefflich nur in m.Institut zu erlernen.
W.Kessel, iviib^ntw G3,ilfb -on°kut?iirten

Gesellschaft für wissenschastliche
Zuschneidekuiist,

Kl. Rcichcnstraffe 13—15.
Altrcnommirtestes Institut für

fheDi-et. u. Prall. Unterr icht f.Gofliune,
Pläntel, Ümderkleid. und Wäsche nach den
ncuctt. ii. unübcrtresflichcu Teutschen
und Wiener Hunftfchnitt in kürzest Zett
zu erlern. Dieser neue Schnitt ist nicht mehr
zu übertreffen uub wirb hier in Hamburg
nur in mein Inst tut gelehrt. Ausnahme
täglich. Vorsteherin: Frau K. Voigt.

Bohe Fachschule und Akademie

für Damenschneiderei,
Altona. Gr. Bergstr. 268, 1. Et.

1 nterricld xnr seibststäel. Anfei t.
Costiimen, Mänteln nnd Kindergarderoben
•ach dem mit d. gold. Med. präniiirten
Original-Weitsehnitt.

Im Jahre 1891 unter Nr. 2682 geschlitzt.
Unübertrefllieli — leicht lässlich.

Eintritt täglich,AusLihi «.Garantie.
Fran Jbirector Welier-Honehke.

Lchr-Cmsns.
3- ^,l ‘ibÄ. u. Fraurulrrn. b S,l;ib. in -1 SB.
f.t2-6jMaLn.L-uifIerz.^nschnc d.inöT. s.6.O.
tonn, in Arb. bleib 3!. $., Lchmutllrehr 14,1.1.



Etrglittte gmiinililfibrr
in Seide u. Wolle, sliegenmäntel,Jockeis,Um-
hänge u.slindeilleider emvs in qr.Answ u.bill.

W. Höhntjer, Neust. Reustk. 5.

etmibniniitel, Ätt'Ä
von 3 M an, Jackets von 2 M, Capes,
Umhänge und Kragen für 3 JK>, neueste
Regenmäntel von 5 M an, Kmdermautel
und Jackets von 2 AI. Alles neueste N u-

M 40, Regulator M 20, gut gehend. Alle«
neu Gänsemarkt 38, 1.1., Loiderhaus.

Eompl. prachtv. Federbett mr 20^ zu
»erk Grindelallee 184 a, I. r. (Grindelthal)

lme Partie schöner (Winni,
Gardinen-Probe», Teppiche rc. spoltbill.

Agentur Nenerwall 4(>, I,
u. Commiss. i. Hause d. <!LMMtinii'jch.Buchh.

Honifischbei», Jffi
sowie alle Artikel zur Eonfeetion.

E. Hehfeld, Grindelberg 7 a.

Pferde.
Zwei elegante fehlerfreie und gut ein-

gefahrene hellbraune Pferde (sog. Jucker),
1,55 groß, lammfromm, 5% und 6 Jahre
alt, stehen in Friedrichsruh sinn Verkauf.

Näheres bei Herrn Emil Specht,
Börse, .Hamburg.

Zwei junge braune eiliges. Pferde u. zwei
kräftige Arbeitspferde, 1 neuer Rollwagen,
sowie 1 Eiswagen find billig zu verkaufen.

Altona, Gr. Elbstratze Nr. 37.
Ein echt eugl. Terrier ist billig zu

verkaufen. Jenischftr. 5, Schlachter.
Junger, schwarzer Teckel, echte Race,

männlich, ist zu verkaufen.
St. Georg, Brenuerstr. 24, IV. l.

Zu sprechen Nackm. 2—3 und 7—8 Uhr.
Zu verk. j. schw.Schnürpudclhunde u.Hünd.

1% I. Weidestr. 3, am Markt, Barmbek.
Zu verkaufen ein auf Hühner und Enten

dressirter Jagdhund.
M. F. Rehders. Gr.-Borstel.

Habe noch einige junge schwarze Locken-
Pudel zu verkaufen. Aller 7 Wochen. Preis
M> 25 pro Stuck.

. Restaurateur Böhmer. Harburg.
Ein sehr wachsamer Hofhund (Ulmer

Dogge), 75 cm hoch, ist Umstände halber
billig zn verkaufen. Preis 42 M.
F.Knorr, Harburg, l.Wilstoiferstr 17.

GrotzeFrühzucht-
sv\ Heuncuknkc»,

_ nur best. Quirl-, von
1M an, 600 St. Dor«
rätbig. Echte Jtal.

nur ä 1.50-2 M.
-- Auch alle Racehiibn.

Gnst. W. E. üiiffner’s großes törfliigtl - Verbnufe»
Etablissement, Mudcdonim, Eckhaus Alterwall,
gegenüber d Grask., Fil.-Gesch.: Görttw. 10.
Frspr.A.I.,4583. Jnh.v.l 0 höchst.Ebren-Ausz.

Zu verkaufen ein grüner Papagei, gut
sprechend. Schumannstraffe 41, pt. r

Hühn erzüehterei

ä 6’/, frei ins Hau«.

Laudschiiiken
F. fi. Nordmann & Co., Gr. Burstah Nr. 37.

Geräucherte Landschiliken
ä 80 5). gekochte Schinken ä 88 <5 zu verk.

F. 11. Gärtner, Lindenallee 56, 1.

Feinste AMlter 100 n. 110 3
Butter-Eommandit Gesellschaft.

Sambnrgerltr. 38, Larmb. ffir. Siiiliergitng 18.
Pr. Hühnerfutter pr. K 8 d>, 100 K M 7.50.
„ Taubenfutter pr. ® 8 A, 1001B M 7.50.
„ Wicken pr. ® M, 100 ® M 8.-.
„ kleiner Mais pr. K 8 A, 100 ® M 7.—.
Spitalerstr. 29 u. Steinstr. Gl, K.

«r Torsstreu
billigst.

St. Pauls, Laugestr. 30, n. Buck.

Vermiethungen.

Wer Wohnung, Geschäftslocal.
Zimmer etc.miethen will.ver-

|(Hi lange persönlich, pr. Postkarte,
oderpr.Telephon,Amt 1,4088,den

£sltcL Wohnnngs-Anzeiger,
Expedition: Alte ABC-Str. 55,
und das Blatt wird ihm regelmässig
gratis und franco ins Ilans gesandt.

Ges. pr. 1. Nov. oder früher von ruhig.
Leuten Wohnung m. Gartenhaus, 3—4 Z.
erwünscht. Gest Offerten mit Preisangabe
unter H. P. 1035 an die Erved. d. Bl.

Gemcht eine Wohnung nut Werkställe
für Schlosser u. Mechaniker, am liebsten m.
Vicestelle. Adr. u. Z. V. 1186 Erped. d. Bl.

Gesucht f. e. jung. Mann e.Zimmer m. voll.
Pension in d. Nähe d. 9ieueii Pfeidemarkts.

Ottensen, Arnoldstr. 48, Crantz.
Gesucht ein Boden für Tauben.

Off. unter E. W. 1195 Erp. d. Bl.

Das Haus mit Speicher, 3. Markt-
straffe 27, ist per sofort zu vermiethen
oder zu verkaufen. Näheres beim Hans-
makler Polack, Alter Sternweg 67, zu
ertragen.

Sclihinip Nr. 58
vis-a-vis den Anlagen, freund-
liches Wohnhaus mit Vor- und
Hintergarten u. geschlossener
Veranda, 8 Zimm., Hader., etc.
enth.. für 1700 p. a. zu vor
miethen.

Näh. nebenan Nr. 56 n. durch
den Makler

Julius Steingut,
Colonnaden 96.

Mein tu Ekensund bet Gravenstein
reizend belegenes, neues

Haus mit Garten
keht sofort zu vermietpen event, zu verkauf.
Liebhaber ivollen sich an mich selbst oder

an Eapt. J P. Jürgensen zu Alnoot
per Gravenstein wenden.

N. T. Beck, Apcnrade.

Lillsträtze 1,
Unterhalts, 5 Zimmer, Badezimm. rc.

!

Anfertigung* von
Drucksachen illir Art

in /
Schwarx- und

Buntdruck, y

I Ftitlieri&r, [
at« etc.

»n

er=

zu

etttiitifi| WCTte'teffi.‘ne.. a.

fUtnitn "ufr, 7 Oktaven, schöner Ton,
25Q (tjr. Trchbahn 5,

ä

14,192 64

.* 28,000.»«

1
3

Ich gnrantire _für reine Natur-

Probiren derWrine an bcidenÄuctioiis-

Pensionat Reichmann, Schwartau,
empfiehlt freunbl. bircct ant Tannenwald
belegene Zimmer mit voller Penfion
von .ft 3,50 an. Bette Empfehlung.

^ttdcil-EmrichtmuM
in groher Nnswablvorrätbia.

J. Streit.
fiT. MiNiacliSkirche 25.

Oeffentlicher Verkauf

eivtsWshshilnstS e.si.inLtllfahn.
Am Freitag, den 21. Juli b. I.,

Nach». 5 Uhr, soll im Hotel Lensny«
das zur Concursmasse des verstorbenen
Ziinmermeisters H. Hoffmann gehörige,
in bester Geschäftslage in Lensahn, unmittel-
bar an der Kreis Oldenburger Eisenbahn,
in der Nähe des Babuhoss Lensahn und
an der Chaussee nach Cismar belegene
Wohnhaus nut grossem Bretterschupven
oder Speicher, Garten und Lagerplatz,
offen'.Iich meistbietend unter den im Termin
zu verlesenden Bedingn, gen verkauft werden.
Das Gewese dürste sich für einen Geschästs-
mann, Viehhändler rc eignen, da Lensahn
ein lebhafter Verkehrsart, abgesehen von
der Eisenbahn auch von drei Chaussee»
durchschnitten wird.

Nähere Auskunft ertheilt vorher
Tcr CoucnrSvcrwaltcr

Waake, Rechtsanwalt.
Oldenburg (Holstein), 4. Juli 1893.

Konick- tittü Llllitn-Einriü)t!lilg,
zebr u neu, für jed. Geschäft, gr. Auswahl,
vill. Preise. Levi, Altona, Kl. Bergstr. 11.

Ostseclmd Tahlne.
Zimmer mit Peusiou pr. Tag 3 .M

z. b. bei ll. Pri**.

Für Lchlachter rc.
ist ein im Eichholz 79 belesener flach ein-
gehender Laden mit Wohnung und Keller,
vr. sogleich zn beziehen, zu verrn. Näb. das.

Belle-Alliaiicestr 22 ist pr. gleich ob. spät,
k renov. Port, u III. fStane ä -t20.6;u verm.

Audion

über en. 130 Rollen (13,000 Psnnd)

Tilsiter Voüsetl-Käse,
in bequemen Kavelingen, für Rechnung
eines auswärtigen Hauses, om
TonuerStag, 13. Juli, Borin. 11 Uhr

Grimm Rr. 10, Keller,
durch die Makler F. Stange 4 C. H. Dancker.

Unsere neuen JubilüllUlS-Politcll gewähren noch ganr besondere Vortheile
und sind wie alle Policen der „Mataal“ nach 2 Jahren unanfechtbar. Welt-
policen und nach 3 Jahren nnversallbar.

Capitainc, Ciricicrc und Ingenieure ans I. Classe-Schissen über 250
TonS ohne Crtra-Präniic.

Das Kriegsrisico wird für eine gerinae gleich von» Beaiim SeE
Versicherung an zu zahlende jährliche Ctltra-Prämie üvcrnommcu.

Bernhard J. F. Voss«.
Tirector und tzleueral - Bevollmächtigter,

Hamburg, Rcucrwall 36.

Krmnerei-Eiurjchtmlgen
zu werf. W. Voges. 3. Elbftratze 8.

Pkl'MrtokrMtttZlilikMlchtll
in Barmbek, dicht anbei- s3fei bebaun, nafoe bet
jUfterbamyfböte, Unterhaus m. Garten, sotv.
tjeUe 1., 2. u. 3. C'taac von 4 Zimmern, fliofse
Wahn- und Geschcmskeller, von 367—470.«.
, beim Eigner
.I.B..11.Beyer, 3obaitiiisftr.l5,23ainibcL

Sommersrische.
Habe noch einig« 3 mmer mit voller Pen-

sion zu sehr mäßigem Preise frei. Mehrfach
tägliche Dampssch.-Perbinb. mit Hamburg.
Reuenfclde n.d. Elbe, vis-i-vis SUiiitntft.

J. Bunds, Hinstlvirth.

Sommer« eil Silente
erhalten gute Pension lind. Zimmer) für
.«2.50 pro Tag l ei J. Fock, Lehrer,
Ligaclicben in C^rtibe, Lsiholsiein.

LöiWttWhNlllig in ClSlksbnrz
für eine kleine Familie oder einzeln? Damen,
schiffte Lage mit feinem Park. Off. gem
„tilfiektibirg“ an das Rnn.-Burcau
von Heinr. I.enwcli jr., Flensburg.

EriiidelbcrgS n.7LZ«üZ
habe noch einige freund!. Helle Wohnungen
von 3 Zimm., Köche u. s. w. zu v.rmielhe».
Näheres beim Pico, Hans 1, vart, rechts.

Blankenese.
2 mvbl. 3i»iincr,Wohn-u.Schlafzimm.,

'n der Nähe des Bahnhofs zu vermiethen.
Näheres mit. I.. S. an Jobs. Kröger’s
Buckdruckerei in Blankencjc.

Möbel- u. “ "
von den einfachst, bis zu den elcfiniitcit.
empscblen in reichster An »Wahl zu

billigsten Preise» auch auf
PET- Tl>cilzahliing "CSJ

psr Tie Möbel-Lag er
«aaclswea 93, I , Ecke der Süderstrave,

14 Wcrstrasrc 14, I.

Per sofort z« verinicttzen:

Schlump 88,
-Wei 4. Etagen, enthalt 5 gioße Helle Ziuimer,
Mädchenzimmer, Badezimmer k. ic.. auf’»
Schönste decorirt und mit allein Comfort
der Neuzeit versehen ä .M 750.— p. a.

Näheres bei Frau Krause. Adr.: Herrn
Schulz, Schlump 86, oder beim Eigner

Rudolf Fuchs. Bleicbenbrucke 14.

Pianoforte-Fabrik
>cr teeret iiifltcM Austrnmontcnnlachcr,
Zollvorotnsnicdcrlaac, Schönstr. 3,

Uescrt gntgearbciteto Pianos,
m monatlichen Nate» von 15 Mark an

ohne Preiserhöhung.

'Pension killte in
in herrlicher Lag« am Walde und am An-
thal, mit 2 Veranden, Pavillon, Zimmer
mit voller Pension, Hainburger Küche, für
Damen ä 3 Jt, Herren * 3.50 per Tag.

Kein Weinzwang. Feine Neferenzen.

(nftniroi't Wilostcr.
Im Forstbause sind einige srdl. Zimmer

mit voller Pension billig ;u vermiethen.
Gute Küche. V wzugliche Lage.

R X eske. Aörftcr.

Verschiedene Anzeigen.

Pension löD
Ne« eingerichtete Zimmer mit

voller Beköstigung ;n manigcn Preise»
finden junge Lenke im

Hotel Continental,
23 Wcrstratzc 23.

kkjstntlilhe Verßeigermiß.
Montag, den 10. Jnli 1893,

soll

Billigste Verntietsttlng
von BianoS, ftliiflcl u. Harmouiiims.
?hid) durch Miethe» als Eigenthum
zu erwerben.

A. Sehnlz. ÄicIciHv. 75,
pari, links und rechts und 1. Etage.

Lieferant der Hamburger Lchrer-
Bcrciuc.

. Mikrophon 405.

Dttlttt- tut) ßnitbett-Ktile.
Gr. InowthI, reorslt jNoie,
Von 2. 8, 4. 5, C. 8, 9 M,

Strahhiite bidig,
Mlitten v 60 d),
A. Wiitkopf.

Wex st nahe 3 u. 25,

Ein saft nettes Piano
f 350.% i. verk. Brnderste. 2,1 r., Ecke Wexstr

Zu Veit ein gut erhalt, tasels. Piano,
ein ausr Piano, Preis 150 M.

Neustädter Fuhlentwiete 74, hart.

. Sein wem« acbr.Piano,beste Arbeit,
”ii«erst billig mtr flcarit Baar zn »er-
kaufe«. Bellc-Allinncesirasje 1, pt.

Prachtvolles aufr. Piano unter
io«fiiiilirifler Garantie enorm billifl
äi* "lausen. Ruf Wunsch in Raten den
rv 16 M nwnatl ass Eiaenlbum zu erwerb,

«ielcrstrasre 75, part. l.

tildkll iu vrrinictljnt.
Durch bcsond.Zuf. k.RcncrLteinwea

e. schön, slachlicg.Lab. m. sedr qr.Lchan-
fcnsr., Wohn., Uell.n.Koivl.pr. l.Nov.
f. ÜWMMwttmt. Näb.u.I.^.1200(Lrv.

Zu Denn. Vereinsstr. 9 ein gc. Kellerladen
mit Wohnung ?käd.".es daselbst.

Sommerfrische.
Zim.m.Pens n.f. ca 6Pcrs. uiManrien-

Aiiihlc 6. Carlow i Tiectknbfl. vreisw- ;•
! aben 'Jiflb. i* Th.Wieschendorf, das.

Rödingsmarkt 20 ist der grohe
kühle Mclkr, für Butter, Wein-,
Bicrlagcr rc. sehr passend, siir 800 .M
zu veriniethcn.

8flicii= ii. Wirthslh.-lLillrilhtiiligcll
3. Hansen jr., Tischlermeister,

Altoua, Schanenbnrgcrstratze Nr. 4-8.

! Wirthe, Nestmirnteure!
Ein bechfcines Busset mit Toonbank,

zwei Bierzapshähnc «.Zubehör äu ver-
tatiieii Näheres Hopfcnstr. 21, Part, l.

Lelhesdnstras.e 26/32
find sehr srcuudliche, elegant bccorirtc
Parterres u. (Singen, enthalt. 5 grv»e
Helle Zimmer, grosrc Ilüche, Bade-
zimmer rc. re., zum Preise von 700 bis
850-H, p. A. zu vcrmicthc». Näheres
daselbst.
ObcrcQnerstrahcA -5, b dA'andmehr,
Part. u. Etagen, 3 u. 4 Bim., Balc., Mdchz. u.
Bade,., nenbccoritt. Alles bell, an 2 Pferdeb. -
Verbind, beleg., M 330—700, sofort zu vernt.

Theater Dorieus.

fernerer Termin zur öffentlichen
Versteigerung

Lonuabend, den 15. Juli.
Mittags 12 Ui>r,

am schwarzen Meer Nr. 42.
Einsatz: 14,000

Näheres bei

Bremen. Dr'

(Gi'iltrilf ciu znvcrl. Pflegemutter
V/t |UUJl für ciil sechs Wochen altes
Mittb, am liebsten aus d. Laudgebict.
Adr, snb 1».W. 1235 a» d. Erp, d. Bl.

(Sei. ei» Kind in Pfleg«, 9)ieiiat 18—16 J6.
Pff tint, A.. H.imburgersir. 113, Barmbek

GesuchtDarlehen von 150.M von teftangeft.
verheir. Beamt 3hr.u G.1V. 1197 Exp d. Bl.

Ci» junger Mann aus argefeh. Familie
bittet eine edetd. Vcrfönl.d'iiü um Unter«
stützung. Offeit. u F.W. l I ttti Erv.b. Bl.

I. Frau in Notb geraden, bittet Ebrib.
herzlich um 60 Dankbare Rnckzahl. Off.
mit. V. X 12.15 an d. Erveb. bi Bl.

Eine Wwe. bess. Standes b gutfit. Herni
um 6OA zur Miethe gcg. genüg. Sicherheit.
3l6r. mit. M. W. 1202 an bte Exv.d. ds.Bl.

RT* Grösstes Lager completer

Coinptoir-Einrichtiins'cn.
Gebr. Heisig, Tischlerei. Gr. Bleichen 65a,

Grosses Lager completer

Comptoir-Eiiiriclitnns’en.
•>. J 11 Franck, Hcrrengrabe» 6.

Sofort zn vrrm. Wr. Rosenstr. 15
2. Etage360; 4 Gtnflc .* 400. Rah.
Itf. Schwieger, das. 2, Etg. V.

Zu Vermietheu pr. fofort oder später:
Neue Breniierstr. 25 und 23 fbic erneu
Häuser voiu Hansnßlatz rechts) einige Etagen
(1., 2. u. 3.), jede enthaltend 5 Zimmer ii.
Mädchz., im Preise von 3t 800 bis M 950,
sowie vr. 1. Novbr. eine 4. Etage, 5 Z.
und Mädchenzim., <K> 600 p. a. Alles inet.
Treppen-Gas it. Trevven^Neiniguna.

Mühlenkamp,

Klke Ckriig- uni) ^tibtlftütze,
beim Vice P Sautier:

Wohniittgen von 3t 150—400.
Gr. Werkstoffen 3t2.5.
Gr. Lagcrkcller -*> ioo.
Stallntigc» 3t 75.

v)r. Lagerplätze.

Mittwoch, 12. Juli,
und

Donnerstag, 13. Juli,
je Vorui. präc. 10 Uhr, sollen

Rathhausstrasse 6
aufOrdre des Herrn Verwalters
der Conenrsmasse der Firma

Ferd. Schleiss,

Opel-Fahrräder,

Nähmaschinen

für Schuhmacher, Schneider n.
Haushalt.

diverse Zubehörtheile für Nähmaschinen
u. Fahrräder, als Oelkannen, Schrauben-

zieher, Schlüssel. Nähftisse,
ca. 80 Gross Nähmaschinen-
Nadeln für alle Systeme Emaille-Lacke,
Fahrrad - Lampenöte, Luftschläuche etc ,

25 Stück Barometer und
Thermometer,

die Laden- u. Comptoir-

Einrichtung,
1 Oelmaass Apparat mit Consol^
2 Podium mit Linoleum, eis. Schau-
fenster - Ständer. 2 Glasbörter auf
eis. Ständer, 4 Holz-Etagären, 1 cleg.
Glasschrank mit Schiebethüren,
Untersatz mit Schubladen zu
Nähmaschinen - Apparaten, 1
eleg Wand Spiegel, 2 eich, flache
Schreibtische, 2 do. Sessel, 1 mah. Schreib,
tisch mit Aufsatz, 1 Sopha, 1 do. Tisch,
1 lack. 2thür. Waarenschrank mit Schub-
lade, 1 do. lthür. Papierschrank, 1 Barriere,

lScheerwaiiim.TMi'H.Smi]elwä*
1 gr. eis. Ofen,

1 ganz eis. ltliiirig. feuerfester

Geld- u. Bücherschrank

Steindamm 24
ist ein Laden ;u vermiethen. Näheres daselbst.

Pappelallee 52. gaben mit Woüug.
u.Petrol-Lag., SSO,<t,Part.,St. «Reker.
8unb 4Zimm., Speiset., Sieb.,270—300 ;
Borstelmannsweg 25, Part., Etaq.,
250-300-H. Näheres Pappelallee 52.

In der Zollvereins-Nieder-

lage find Räume, für gewerb-

liche und Lagerzwecke gleich

sehr geeignet, in beliebiger

Grötze preiswnrdig zn ver-

miethen.
Näheres daselbst int Tireetions-

Burean, Wilhelmitr. 13, 1. Ctg.

Wein-Anctiou.

AmMoi'itag,18.ii?illstilg,1l.zvll,
je Bonn. 10 Uhr präc., sollen

-AS Wilhclmstratze 33,
Metier, liegen Räumnng und gänzlicher
Ausgabe die dort vorhandenen ca.

12,000 Wchkll Hill. Weine,
als Bordeaux, Italienische, Spanische
u. ititg. theilte, Sherry, Lognae, Sinnt,

sowie 5 kxhöste üiu. Mrocine
in bequemen Ravelingen öffentlich meist-
bietend versteigert werden durch den
Anetionator und Taxator

Max Rosenbaum
NB. *?' . -- -

weine ohne jeden Verschnitts

tagen von Niorgens 8 Uhr an.

Dmslag, M
11. Juli, gC___

Morsens 1« Uhr, sollen

Billwärder NemrdeichM
altes Mühlengrundstück

wegen gänzlicher Aufhebung deS
Fuhrwesens die vorzügl. kräftige«

4 Arbcittzfcrhc

«jähr. 6r. Wallach,

und
ein

flotter Wängcr (dc«. Luxn^vfcrd),
5 best erhaltene 4-zoll. Plockwagen,
1 fast neuer 2-sp. tUollicdcrtvagcn,
Tragf. 15,000 K, 1 Rollfederwageu,
Trngf. 5000 $, sännutlichc Pferde»
gefchirre, eis. Ketten, Wippen, sämmtl.
Stallutensilien; ferner Moblcuftcbc und
Körbe, Scheibe und Tau, 1 Partie
Brennholz und vieles Ändere öffentlich
meistbietend geg. compt. Zahlung verl
werd, durch b. Auctiouator u. Taxator

Theodor Dreyer,
Comptoir PödingSmarkt 4.

Am Auctionstagc von 8 Nhr all
zu besehen.

Gr. Manufacturwaaren-Auction.

Dinstag, d. 11.3uli, Uormiftng510 Wjr,
Rödingsmarkt 14, I. Etg., über

eine sehr bedeutende Partie

Mannsacturwaareu,
bestehend in baumwollenen, wollenen uni
leinen Waaren, Herren- und 2) amen«
Coniection, sotoie

für llriljnniig [jrrrrti Affccura-rure über

wrii es angrht

14 Stck. Kammgarne, Nouveaute*
durch Elbwasser leicht beschädigt,

durch den beeidigten Auetwnalor
Jacob Wolff.

Montag su besehen. Verpackung frei
Meine Anetionc» sind nur für
Wicderverkanfor eingerichtet.

Waudsbeker Chaussee 28,1 Näheres

Güntherstrabe 81, j
Nntcrhänser u Etagen bist su vermieth.

Sofort zu vcrm. nahe Gpitalerstr.
Part. m. Laden n. Wohn.. M 1000, s.
jed. Wcifh. pass. Langcmühreu 40. hr.

Sintschbahn 8 vr. Mai zu vernr. ein
Parterre, 0 Zim., Bad, Souterr. ».
v)arten für 1200.

Grindelberg Nr. 39
2. Etage, enth. 4 Zimmer, verii u. hinten
Balcon mit herrlicher Aufsicht, Mäbchen-
und Badezimmer nebst allem Camfort

Nähere-? daselbst Vart., bei t ischer.

Ecke Schlump iinb Bogeiistrnhe,
beit Anlagen gegenüber,

Etage in. Bale., 6 Zim., Bavezim. rc.
Parterre in.Bor-n.Hintergart.Bad rc.

illjlcilljorft «Neiderfrofte C»
LPserdebabu: Hvsweg vis tovetoeftr.)

Wohnungen, enth. 5 große Zimmer.
Badezimmer nnd Zubehör, vt äußerst
preiswerthcn Miethen, .* 500—uOO.

Nähere« dnielbst.

<wänseniarkt 00, I.. hell« *
Comptoir sofort «ul. später zu
veriiiiethen. Kallines.

Zu berm. em gr. sreundt. möbl. Annmei.
Gr. Bleichen 42, 4. Et. l

26. Ottomane, 26.
gebr. Garnitur, Tameuschreibtisch,
Bücherschrank billig.

Holstenstrasre 15, Altona.
zu verk. ein echter Nnsibaum-

Dllills Lilberschrank, antik u. Aus-
bnner sür Goldschiniede.

Näheres Steinwegtz-Passage 3.

Eisschrank.
Ein großer zweithürig. Eisschrank»

Wen, ist sehr billig zu berkanfe».
Gänsemarkt 37, Laden.

Packlisten.
Diverse Packlisten sind billig zu ver-

kanie«. vlnusemarkt 37, Laden.
Piano- u. Harmonjnm-Beruncthmlg.
Ca es Hr linII. Kode Bleichen 35.

lie „Mutual“,

Lebens - Versichernngs - Gesellschaft von New - Aork,
gegründet 1843,

eonccssionirt in Preußen 1886,
ist die gtösttc.vorthcilhaftcstc LcbcnS-Bcrsichcrnng4-Gesellschaft dcrWelt im»

bietet Vie gröszte Sicherbeit.
vlesamnit-ltzarantickonds 1. Januar 1893:

^35 Millionen Ma rk.

Seit Bestellen an Policen-Jnhabcr auSgczahtt:

über 14311 Miilioueu Mark.
Tie großen Vortheile einer Versicherung mit Ansammlung der Dividenden jcigt

nachstehendes Beispiel: m ,
Police Nr 380, ausgestellt 1843, Alter 34 Jahre, jährliche Prämie $ lOo.GO

4.20 — .« 413,52.
Versicherungssumme ($ 4000) .< 16,80(1.—
Gutschrift der jährlichen Dividenden n. 25,393.20

Gegenwärtiger VersicberungSwcrth 42,193,20
Wofür im Ganzen abzüglich -* 7983.36 ba.it er-

hobener Dividenden nur an Prämien ein-
gezahlt worden sind

Neingewinn mithin

Wohn-u Schlafz.s. 2Herren,ä3.l(hr.Wocbe.
Woltmannstr.10. 4 Et . r. ScheeL

Bei e. allrinst. j. Dame ist e. ichbn miibl.
Zimmer, nngenirt, an e. ITtl. ruh. Herrn zu
tienrt in Altona. Cff u. II.G. 11 (»Ann.-Bur.
Heinrich Gin eis. Langcreihe55,2t.P

•SÄ-».-

Gelegeuhcitskauf.

MMMLLZ

Sffi" ää
belbstepielende Pianos (nut Geigenspiel)
Zahlungen ganz nach Käufers Wunsch.
Auch durch 10 M monati. Tlieilzahlung.
Vermiet billig billig. Telephon 132
»leindainm 36, L. Ed. Krimei

(Fehltans beim Kreuzweg.)
Wueenmnm. ^iauowta. iävgiil-

> 840 n* 1U veil Ede 3-.nI-.naii. 1 <£taae.

Grcvcuwcg 45, Pt.,
Gleg. Etg., Icbon u. frei belegen, 6.4 Z m

Ui.Balc-.DovVelfenst., Spsk stäche,48O-52O>
Zu Demi. pr. sof. ob. später Ü)latl)ilben=

strage 8—12, in der Äiähe b. Holstembors,
belle 1. u. 2. Et., enth 4 frbl. Zimm. u. Küche,
im Pr. V. 525-600 Näh. bnf. Nr. 10, Pt

Sof. git bezieh, in freundlicher Lage
3. Etage, 5 Zim., Badcz. re., -*t 900.

St. Pauli, Marienstraiie 57, I.

Panlinen-Allee 14 a
ist die I.Etage, 3 grosicZim.Mädcheuz.,
gr. Baieon, zu vermiethen.Näh, daselbst

Auf

Credit
Biobilien,

Bette« von 20 .ft,
Uhren „ 6 „

S?e : *»;
Waaren

jeder Art.
T.owensiein & .Hehlers,,

Alloiia, Reuebnrg 15, Ecke Finkenstrasw-
W 1 Zum Zweck der Vergrößerung ber

Lagerräume wirb bas-

6nitrfil^il6fI^ft||aiiii,6imÄo
umgebnut und sollen bis dahin die großen
Bestände au Mobilien aller Art, um au
räumen, an enorm billigen Preisen verkauft
werden. Selten günstige Gelegenheit
für Brautleute und andere Möbcl-
Bedürftiae, welche Geld sparen wollen-
R- Man lasse sich Preise geben und

überzeuge sich von der gediegenen Arbeit.

liüllj MiflSSSÄSi:
sofort verf. werd. Schulterblatt 98,1. r.
^c-ne ältd. Garnitur, Belour, mit
Saloutisch « 150. Alte Mob. werd.
fl c t anscht. Kreuzweg 3, pt.,b.Steindamm.

Schone Garnitur Tisch, Spiegel, 2 Bcttst-,
Schrk-.Nähm.zu verk. Herderstr.31,l.,llhlenh.

Gleg. altdeutsche Garmt 130, Causeuse,
4 Stühle m. Tisch 100, Sofa, 4 Stühle 60,
Fantasie sehr. 38, Ankleideichr. 65, Bettst. m.
Federrahm. 24, Spiegelschr. u. Spiegel 48
und Vieles mehr billig zu verlausen.

Winterhuderweg 28, II., Vorderh.

Chaiselongue, @"&g%t&%34:

(von Schlüter),
eis. Copirpresse mit Schrank-Unters -rtz
Wenham-Gaslampen, 1 dreifl. Gaskrone

5 Firmenschilder. 1 Markise,
1 Werktisch in. 2 Schraubstock.
84 dir. Feilen, Ilandwerkzeug, 1 Arabos,
1 Schleifstein, 1 eis. Drehbank, wie
sonst mehr in öffentl. Anction ver-
kauft werden du ch d. Auctionator
und Taxator

Leon Landjunk.
Fernsprecher Vnit I, 3353.

Die Laden und Comptoir Ein«
richtung gelangen am Donners-
tag. d. 13. da., von 12 Chr an
znni öffentlichen Vei kauf.

We Schardins,

Annoncen-Expedition,

St. Pauli, Annenstrasse 8.
Eichen-Allee 25

ist die 1. Etage zn vcrmieth. ?iäb. daselbst.
Pr.Zusallzuverm z. 1 Aug.einekl. sreundl.

l.Etg. Aiietbebill. <simsbiiilelerö>i«u!see4ö,h!t.
Z. v. Uhlenhorst, Biühteuk. 1, e- eie«- 2. Et.

5 Mädchz., Bad, Boden u. jlcller, .K ''-00.

Schillerstratze 20, XS*
Nähe von Dampfschiff mtb Pferdebahn zn
vermiethen: 2. n. 3. Et»»e, 4 grosse
Zimmer, mit u ohne Bade;., Biadchenz. rc.

P«gr* Kiii Kaden
mit grotzcr schöner Wohnung, paffend
für jedes Geschäft, für .4 800,—.

Zn verm. c. klein, freund!. Zimmer
n. d. Garte«. Monat 15,4.

St. Pauli, Annenftr. 8, Part, l.
Elegante Zimmer, auch jur Lusländcr

sehr geeignet, mit Benutzung dcä Gartens,
Veranda. Badezimmer rc., sofort zu vermicch.

Au der Alster 77.

Em modernes nnhbaum echt matt u.
blank Piano, vorzügl. Ton, krcuoaitig,
ca. K Jahr gebraucht, sonst neu, f. 380 M
nebst tOfährigem Garantieschein zu verk.
Hamb., Eolvunadeu 80, Hochparterre,
nabe der Esplanade.

Piano-Lager von J. Pressl,
Elnviermacher, Kl. Rosenstratzc 16.

Berkaus u. Bermiethung nur la. Qual, unt
langjäbr. Garantie. Specialität: Flügel-u.
Bmno-Neparat.u.Stimmung. Billige Preise.
Pi"u£ Perm, ti. (lörlaml. I. KlostcrftrH.

Vormittags 10 Ubr beginnend,
im Anctionslocale des Gcrichts-

vottzicheramts

Lt. Wrstrasje,
öffentlich meistbietend gegen sofortige Baar-
zahlung verkauft werden:

ein grosse Partie liochclcg.

fast neuer Mobilien
und Wirthschaftssachcn, al^:

1 nnüb. Etagörcnsopha u. 4 Stühle
in grün. Velour, 1 nutzb. Salontifch,
1 niiffb. Fantasteschrk., 1 Regulator,
1 Leinen- n. Kleiderschrank, 1 Wasch-
tisch mit Marmoranssatz, 1 Bettstelle
mit Fcdcrrahmen u. compl. Bett, 1
Rähmaschine. 2 Wandtellcr, 1 Con-
vcrsationssopha i. Tcppichstoss, 1 Eck-
sopha, 3 Tivans, 6 Puffs n. 6 Tam -
fessel in Velourbczug, 4 Tische mit
Marmorplattcn, 24 Wiener Rohr-
stühlc, 1 Gnrderobcnständ., 2 Wirth-
schaftsbänke in roth. Velour, diverse
Silberiachen, als: Löffel, Forken,
Menagen und Aufsäbe,

sowie nach 11 llhr:
1 gr. Partie Drogucn, Ebemicalicn,
Essenzen, Farben, ätherische Qele,
Seisenextracte, Lichte, Parfümerien,
Toilcttcseifc, 2 Fässer mit Eognac,
1 Fah tzim bccrsait, Kleider- u. Zahn-
bürsten, Verbaudartikel, Tuschkasten
und vieles Tergl. mehr.

Sämmtliche Gegenstände sind am Vcr-
stcigcrnngstagc Vormittags ztvischcn
8 und 10 Ubr zu besehen.

?as lSkriltztsvolljichtmt.

Lcffcutlichc Versteigerung "VI
Montag, 10. Fuli, Vorn,. 10 Uhr,

$reiler8M|43,|it.ÄÄ
Slufg. f. 'eit über 25 Jahr. best. Geschäfts in

Sd)!!l|innd|fr--{irbnrf5artikclH
all. Ärt, sowie 3 Lteppmaschin., Falzbock,
präc. 1211 T. compl.Ladeneinrichtung,
div. Mobiliar rc., lt. mehrf. Anzeige d.

Siegmund Lion.

B PHt Z.ungen. Nst fsuhlentwiete!>2,3.Et.l.
Zu »mit. jrdl. Zinn», f. ;>iuct Pers.

Wexstraffe 33, IV l.
Zu verm. em gut möbl. Porderznn. mit ov.

ohne Cabinett. St Anscharplatz 3,1.
<>• v. Wschn- u. Schl»ft. in. Budebon.,

uivnatl. 35 ; nuft) für 2 Personen.
Wcnft. Anhlentwiete 74, I.

Zu vernüethcn ein gut möbliiies Border-
ttimr.er bei ruhigen Leuten, an einen an-
ständigen jungen Mann.

Cbcic Seilcrstr. 25, IT. 6t. rechts,
«t. Panli.

Für Wohnnngsttchende!!!
Nachdem jetzt unsere Wohn ingen von

J4 2O4 bis 222 sämmtlich vergriffen
sind, offer en wir noch in unseren Uhlen»
Hörster Grundstücken (in unmittelbarer
Nähe der Auhenalster) schöne trockene
Parterres mit Gärten und Etagen,
enthaltend 3 große, Helle Zimmer, Küche,
Speisekammer tc. von .M. 24-0 an, sowie
noch einige Läden mit tt'C()imiig
enorm billigen Preisen.

Auskunft wwd jederzeit bereitwilligst
theilt bei den Slicen:

Hnmboldtstraffe 123
und Schumaunstraffe 55,

sowie im Wohnnngsvermiethungs-Bnreauv.
Anton Emden &. Julius Hess,

Schumannstraffe Nr. 75.
Ecke der Goethestratze.

Elegante Parterres
nebst Garten, sowie Etagen von 5Zmmern,
Mädchen- und Badezimmer re. sind preis-
würdig zu vermiethen.

Uhlenhorst, Zimmerstr. 35.

Mit elektrischem Licht
für Passage und Treppenhäuser,

sowie gutem Brunnenwasser,
vermiethen in den neucrbante» Häusern

Grindelhos 34,
durchgehend nach der Eichenallee (Damm-
thor), Helle, srcnndliche und gesunde
Wohnungen, enthaltend 3 resp. 4 Zimmer,
Küche, mit Zubehör. — Näheres daselbst.

Zn vermiethen
sein mibl. Wohn- it. Schlafzimmer, Preis
monatlich 25 Jt, in ruhiger Gegend. Ein-
gang separat. Altona, sslönigstraffc 19,
1. Etage.

Lokstedtcr Weg 18, 11. rechts, dem
Eimsbütteler Parke gegenüber, sind zwei
eleg. möbl. Zimmer an 1 ob. 2 Herren
zu vermiethen bei einem kinderl. Ebepaar.

Hotel Lchiitztlihos, Sliinfeiicfer
Zimmer mit und ohne Pension sogleich

abzugeben. Weint Localitäten halte dem
geehrten Publicum bestens empfohlen.

Ehr. Eaedicke.



Gr. Bleichen 40.

Anfertigung von Drucksachen aller Art,
in Schwarz- und Buntdruck.

Lieferung von Blei- und Kupfer-flicke1?,

toulante Preise. Prompte Liefet;, o

- - —

Verlag des „Hamburger Fremdenblatt“

und der „Fortuna".

8. Lilieiitlia
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Grosse Auswahl in Hochzeits- und Tauf-Geschenken,
Bestecke in allen möglichen Faeons
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» • n «n•«•iiise u. Lancier.
» Geübtere.
H. Striibe,

M 3.50
•n 2.—
» 1-75
n 1 —
» 0.50

Leipziger Missioiissest
Montag, den 10. Juli. 4 Uhr, in Groß«
Jüthorn. Festredner: die Herren Miiiionb-
birtctot v. Schwartz, Pastor Faber u And.

wäre es, wenn die hochfeinen von
Masjschncidern verfertigte»

Sommer- und Winter-Paletots,
Pelerinen - Mäntel, Schlafrocke,
Anzüge, Jackets, Kosen »i. Westen,
Trell, Moleskin, Liistrc und seid.
Jackets, Stanbmäntcl u. f. tu-, u i. tu.,
in der - wtn Schlnsi dcsLiänidations-
Ausverknnfs stattfindenden

Auctioii

zum Verkauf koimnen mutzten —woraus
grötztenthcils nur Händler Vortheil
ziehen Das Privat-Pnblicnm möge
daher die kurze Zeit des freihändigen

Verkaufs wahrnehmen.
Die taxirten Preise sind aus jedem

Stück deutlich vermerkt

liqmdlliions-AusvttkMf

E. Wagner, Nener Wall KO.

Ostseebad ISoltenhagen.

Hotel plur Grotzlierzog von Wecklenvnrg.
Prvspccle gratis bei Haasenstein & Vogler A.-G.

Jobs. Steinhagen, Besitzer,

Gegen Mull und Schmutz!
Erfunden von einer Frau

MU- „Klapp mich auf *^|
bester Kleiber-Raffer, patentirt.

In fast all. best. Geschäften zu haben.

Glücksmüller’s

GtMilUkMge
filtb rühmlichst bekannt.

17Su C 18.‘^uIi 1. Classe

115. Braunschweiger Lotterie
Hierzu empfehlen Lriginalloofe:

*/6 36 2.10, ’/< 36 4.20, %*« 8.40,
'/> 36 16.80.

Ät 2. Classe

304. Hamburger Lotterie.
Hierzu empfehlen ttanfloose:

’/b *« 2,25, V4 4.50, ’/, 36 9,-,
Vi *46 18.—.

Schriftliche Aufträge sühriki prompt
u. verschwregen aus, die Houplcoitertrure

Lud. Müller & Co.,
Gr. JohanniSftr. 21, Mt ss°rsei,dr.

Fernsprecher Amt 1, Nr. 1073.

Jungfernstieg 1 u. 2,
Ecke Plan.

Batist-Blousen von iso ml an.

NEllllülin in Batist -Kleidern von 8-20 Mk.,

Seidene Blouson, die nicht mehr sortirt, für die Hälfte des Werthes.

Beste von Seiden-, Woll- und Waseh Stoffen enorm billig'.

F. Balil’s Tanz-Institut

Atterwatt 52. ""WZiLMM"

Morgen, Sonntag, d. 9., X?ÄÄt
beginne» die neuen

Qnartal-Tanzenrse für Anfänger
rciü. für Tarnen u. Herren, Fernere Aniuelvnng erbeten.
UM «1»An oder Boston lehre lanch im Pnvat-Uuterricht) tu
d d » Privatftundcn nngenirt unt Gar d Eriola.

^rigiiikll! Prßklislh!

Wer die Fortuna - Menage sieht, karrst
bicjclbe. -X- Preis 1.50.

Attcirr - Verkauf bet

Reinhold Bleschke,

t. Georg, 5 <5 fein bn mm 5.

Elb-Pavillon.^

Direction: Carl Keller.
Anftrekn n

neuer Specialitäten gg

Bernhard Wilhelmy.
Bei günstiger Witterung im Warten. B8

Entree 30 j.

Fürstliches Conservalorinm der Musik

in Sondershausen.

Vollständige Ausbildnng für:
a) Säiiiintliche Orcliesteriestruniente (im Solo , Kammermusik- und

Orchesterspiel).
b) ( lavier (Solo- und Ensemblespiel, sowie Methodik).
c) Gesang (Stimmbildung, Aussprache und Declamation, Studium von Opern-

und Oratorienpartien, Ensemble- und Chorgesang, Treffübungen, voll-
ständige scenische Opernaufführungen).

d) Theorie (Allgemeine Musiklehre, Harmonielehre, Contrapunct, Compo-
sition und Instrumentation).

e) Partitnrnpiel nnd liirigiren (beides in praktischer An-
wendnng für solche, die entweder Opern- oder Concertdirigent
werden wollen.

Schulgeld jiihrl. 150—260 M. Pension iälirl. durchschn. 600 M.
Prospect und Bericht frei durch den fürstl. Director:

Hofcapeilmeister Prof. Schroeder.

Kiel, Marsen’s Hotel.
Sommer- und Winter-Garten. 2 Minuten»
u. Post, Dampssch u. Bahn. Anaenehmnc
Ausenth. für Familien u. gröbere Gcsellich.
Diners u. Sonders jederzeit, fil Breite.

T Ii a 1 i a • T 11 e a t e r.

(Direction: Gustav Maurice.)

Abonnements-Bedingungen für die Saison 1893/94.
(Jassenpreise:

1. Bang, Halcon und Parquet
Parterre-Sperrsitz
2 Rang und Amphitheater
Parterre
0allene

Ermässigte Preise der Dinstags-Abonnements
(38 Vorstellungen) •

1. Rang, Halcon und Parquet (per Platz M 2.60) M 95.—
Parterre-Sperrsitz (per Platz 1.50) „ 57.—
2. Rang und Amphitheater (per Platz .M 1.20) „ 45.60

Ermässigte Preise der Donnerstag-Abonnements
(38 Vorstellungen):

1. Rang, Halcon und Parquet (per Platz .ti 2.75) Jt 104.50
Parterre-Sperrsitz (per Platz Jt 1.60) . 60.80
2. Rang und Amphitheater (per Platz M 1.30) -> 49.40

Ermässigte Preise der Sonn- u. Festtag-Abonnements
(43 Vorstellungen);

1. Rang, Halcon und Parquet (per Platz M 3.—) M 129.—
Parterre-Sperrsitz (per Platz M 1.80) * 77.40
2. Rang und Amphitheater (per Platz M 1.50) „ 64.50

Montag-, Mittwoch-, Freitag- oder Sonnabend-Abonnem.
(34 Vorstellungen);

1. Rang, Halcon und Parquet M 80 —
Parterre-Sperrsitz „ 50.—
2. Rang und Amphitheater „ 40.—

Nur Abonnements vom Beginn (1. September a, c.) bis Ende der
(31. Mai 1894) geniessen obige Preisermässigung.

Obige Abonnements sind sämmtlich impersonell.
Bei etwaigen Wiederholungen ist der Umtausch gegen hiterimsbillcfs gestattet,

jedoch muss solcher Umtausch spätestens am Tage vor der betreffenden Vorstellung
beschafft werden.

Anmeldungen auf Abonnements werden täglich (mit Ausnahme des Sonntags)
im Casse-Bureau des Thalia-Theaters von 10 bis 3 Uhr entgegengenommen.

Krawinkel’« Magen-
bittern trinkt, bleibt gesund !

Angostura - Bitters
Catharine listrasse 22.

C oncerthaus-Bamhrg
(Gebr. Lndwtg),

Morgen, Sonntag, im Garten:

Gr. Militär - Concert
von dem Musikcorps des

9. Sachs. Infant. Regts. Nr. 133?

König). Säclis. Miisikdircctor

M. Etilenberg’ 9
aus Zwickau.

Anfang 4 I hr. Entree 3Or?.
Bei ungünst. Wetter im gr. Saal, Pari 50 j

Morgens von W'U-Vk Ihr:

Gr. Früh-Concertr
v. obigem Musikcorps. Entree frei.

Montag u. folgende Tage:

Gr. Militär-Concert
Anfang 7 Ehr.

♦ Betttücher >

in Leder und Cachemire
(besonders praktisch für die Reise)

halte bestens empfohlen.

Ke inr= Kolbe

Englisches Herren-Modewaaren- u. Garderoben-Magazin.
Alleinig concessionirtes (Aenei al Depot aller echten

Normal-Artikel für Herren, Damen und Kinder.

Gresse Bleichen 56/58, Ecke Rebberg.

&ID Reise-, Sport-, Strand- und Bade-Artike?
in grosser Auswahl.

dOO eiilitfiriiHntkiilirn
inlSJi’im.tcgb

Von 1M nn,
ßti»hüh»trvon
1 NO an, sowie

tu ar. VI116»
„ mnt)l au dcn
M billiastoii Preisen cmvsichlt

i C. Meier, SHskiiiilitrtt 33.
w ^-criiivrocher 4552, «int I

.1. II. Heitmann.
B » tter»U INvort ii. = IS i: I o r t.
Silintc (ttrosjc ilicidicnftrnfic 33—35.

Mikrovboii «int I, Rr. 2931.

IW: SLtieorgTivoIi. Ä?

Vorletztes ®nftfVidb->Vvn P.Hansen.
3« der Mark, Sdwtfo. Dr. Rauft
Hantzkäppchen, Posse Partontkartc«
30 & Piontag, 10.3uli,ynfnnfl($kUbt:

öhoftc Ertra-PorstcNnna.
arrangirt von Herrn II. Harmeister»

'S hl«rs Nähere vir Zettet.

Günstiger

Artiürl

für Hausirer

vollständig neu, bei welchem 12

bis 15 Mark täglich verdient

werden kann, zn vergeben.

K Anerbietungen unter A.W. 8680

nit Annoncen-C^'pcd. von Rudolf

Mosse, Dresden.

' Fahrräder billig zn verkaufen, etwas
D gebraucht, scbr gut erhalten:
1 Dürkopp's Tiana, 12 leicht, hochfein,
1 Adler. 7 Pneumatik,
il Swift, sehr billig,
2 hochf. Pneumatik - Dopsiclütz»Zwei-

i räder, Dürkopp’s Ld»sfcu4.
VQr »ii »markt 13

Erholung, Billwärder a. d. Bille.Fernsprecher Amt Scliiffbek Nr. 15.

Morgen, sowie jeden Sonntag:

Grosser Ball.

Restanration a la carte. Hochachtungsvoll Heinr. Gabriel.
Tägliche Omnibus-Verbindung ab Endstation der Horner Pferdebahn.

Fs sind noch einige Zimmer für die
Sommermonate zn vermiethen. «nn»

Hause

Estebrügge.
Halte mein Local mit Salon, Garten

und Kegelbahn gröberen und kleineren Clubs
bestens empfohlen. Achtungsvoll

Hinr. Itahniann.

,,Zum lustigen Seehund 1 *
Nordsecbad Amrnm.

Pension incl. Aimmcr 4 it.

-

« Rene Zager Matjes-Heringe, *
vorzügliche Qualität — en gros & en detail.

Z Grosskörnigen Caviar, neue Waare G

empfiehlt G. Brunk, Breitestr. 39. AWi! K
F^*" versand nach -lusivärts prompt iiitD billig. "^3

Chr. Hornhanlt's Concert- Garten,Hamburg’, St. Pauli.
SW“ Morgen, Lountag, den 9. Juli:

Im Garten

Grosses Militär-Concert

ansgefüürt vom Musikcorps des

10. (Ini|iifd)rn Anfanterir-Regts. „yriiit Ludmig".
Dirigent: Möttifll. Musikmeister M. Schott, Ingolstadt.

Anfang 4 Uhr Nachmittags. ISntvcc 30 d>.

,o„ Frühschoppen - Concert.

IHentiifl, l>. 10., ii. DiiiülM, d. 11. Juli 1893:

Monstre-Goncert
anSgcfiihrt von de» Musikeorps dcS

10. snyrischen Jnfanterie-Pegts. „Print Lndivig",
Dirigent: KSuigl. Musikmeister M. Schott. Ingolstadt,

und des hnsarenHegls. „Fürst Ptiicher von Wnhistadt",
Dirigent: Stabstrompetcr B. Bögel, Stolp in Pommern.

PST* Ferner Dinstag, den 11. Juli: *"^4

Grosses Pracht-Feuerwerk

vom Pyrotechniker Herrn J. G. W. Berckholtz.
Anfang 7 Uhr. Entree 50 <y Partontkarten 30 d>.

Hamburgs billigster

Tanz-Unterricht L3Säle

Stjiuii irr ntiitn Kurst: iAL-

Sonntag, 9. InU.j • ,J -

vrakt. u. theorct. gebild. Tanzlehrer.

Amateur-Ruder-Regatta

1 auf der Alster

A in IlaMibiii'
am Gl

^rai.^7 SoniiaW, üen 15. Juli 1893, Nachm. 3« %r,

ÄtnuR"' und Sonntag, den 16. Juli 1893, Nachm. 2 Uhr. '
• ~IO( _

Die Mitglieder des Allgemeinen Alster - Clubs und des Nord-
deutschen Regatta- Verein* haben freien Zutritt zu den Begleitdampfbooten

I und den reservirten Plätzen im Garten des Uhlenhorster Fährhauses. Sie legitimiren
\ ich, erstere durch ihre sichtbar zu tragende Mitgliedskarte,
letztere durch das sichtbar zu tragende Vereinszeichen.

Jedes Mitglied des Allgemeinen Alster-Clubs erhält im Clublocal am Mitt-
woch. den 12.. Donnerstag, den 13 und Freitag, den 14. Juli,
von 2 bis 6 I hr Nachmittags, gegen Vorzeigung seiner Mitglieds-
karte eine für beide Tage gültige Damenkarte gratis. Weitere
Damenkarton für Mitglieder sind ä 2 M pro Tag und 3 Jt für beide Tage
ebendaselbst erhältlich. Diese Karten sind sichtbar zu tragen und
ist Damen ohne Karte der Zutritt nicht gestattet.

Jedes Mitglied des Norddeutschen Regatta-Vereins erhält im Boothause von
Donnerstag, den 13- Juli, an eine für beide Tage gültige Damenkarte
gratis. Weitere Damenkarten für Mitglieder sind ä 2 M pro Tag und 3 M für
beide Tage ebendaselbst erhältlich. Ohne Karte ist Damen der Zutritt
nicht gestattet. _

Für Nichtmitglieder sind Karten (für die Begleit-Dampfboote und die
reservirten Plätze) im Vorverkauf ä M 3.— pro Tag und .ft 5.— für beide
Tage pro Person im Clublocal des Allgemeinen Alster-Clubs und im Boothause des
Norddeutschen Regatta-Vereins durch Mitglieder bis Freitag, den 14. Juli,
Abends 0 I hr. zu lösen. — An den beiden Regatta-Tagen selbst
ä «ft 4.— pro Tag und «ft 6.— für beide Page

Die Begleit-Dampfboote fahren:
am Sonnabend, den 15. Juli, präcise 3 Uhr, und
,, Sonntag, „ 16. ,, ,, 1% „

von der Landungsbrücke am Jungfernstieg zum Start und begleiten jede Wettfahrt.
Nach jeder Wettfahrt wird beim Fährhause angelegt.

Die Preis-Vertheilnng findet am Sonntag, den 16. Juli,
nach beendeter Regatta im Boothanse des Norddeutschen

1.. Das Regatta-Comite.

«.SÄ- VariMieater %

Pit Tochitk dts ffllsdiiiiiinirts.
Volksstück in. Gesang in C> Bild Hieraus;

Robert imD Bertram.

$it MHttiu. 6$"Ä m
Hierauf: List und Phlegma. Vaudeville.

rögemüller 8

Wcfhumuit
n 49 Alter Stcinweg 49,

Mitropho» Nr. 4262.
AuSschcink d- vorzügl.

Würzburg. Hosbrärr
sowie hics. Kaiserbier (Löwenbräu).

Fertige Speise» ä 60 <3:
Kalbsbrat. «. Laninibrat. m. Kartoff-

Stcinbntt M. Scholle m. Salat.
Ochseninuge mit Picklessance.

Beefsteak mit Ei.
Kalbsleber mit Erbse» n Wnrzeln

HJottlasch mit Kartoffel».
Morgctts ». Abends warme Speise»
v.d.Psanue i.rcichh.Ausw. Krebssuppe ä40<).
Auhtrdtm ttiil|lialt. Sprifciihnrtt iu »tisch. jJtrisen.

^ordseebad Guxhaven»

Hotel Hansa-Bad

direct an der See. Billige Pension.
Warnte und kalte Seebäder, sowie
alle »ledicittischc» Bäder im Hotel.

Ad. to Baben.

I#

I

Reizende Neuheiten in

Blousen und

Morgenröcken
empfiehlt in grösster Auswahl

zu billigsten Preisen

II. Siemsen
Kohlhöfen 7 u. 8

Fernsprecher 319.

A. M. Polack & Co

91 Isei den Hutten 91

empfehlen ihr reichhaltig assortirtes Lager von

Gold- und Silberwaaren



♦ LZ8.M, Hamburger Fremden- Latr

«omtabend, den 8. Juli 1893.

IicdttiWZmnWMrimg.
Die lebhaften und tviederholten Alanen der

östlichen Großgrundbesitzer über das massenhafte
Verlassen des Ostens seitens der ländlichen Arbeiter
und deren Zug nach dem Westen des Vaterlandes
haben den Wunsch gezeitigt, zahlenmäßige Angaben
über diese Thatsache zu erhalten. Der Bundesrath
hat daher Versuche mit einer Statistik der inneren
Wanderungen gemacht. Er hat auf Grund der
Ergebnisse der letzten Volkszählung aus den Angaben
über den Geburtsort eine Nachweisung ausstellen
lassen, in welcher dir ortsanwesende Bevölkerung der
rinzelnen deutschen Staaten, sowie der preußischen
Provinzen, der bayerischen Landestheile rechts und
links des Rheines und der einzelnen Großstädte (von
mehr als ICO 000 Einwohnern) so gegliedert ist daß
sich für jeden dieser Bezirke ergibt, zu welchem Theile
die Bevölkerung im Bezirke selbst, zu welchen anderen
Theilen sie in jedem der übrigen Bezirke und in den
Verschiedenen außerdeutschen Ländern geboren ist.

Indem wir auf diese Nachweisung nabe: cm-
gehen, beschränken wir uns lediglich auf die im Reiche
geborenen Personen, weil es vor Allem wichtig Ut
das Ergebniß der innern Wanderungen, wie c. nw
dm 3abluaagtaae, b«m 1. Samia: 1890, Mk, kirnen
zu lernen, wozu es einer Nachweisung über die vom
Ausland Eingewanderten natürlich nicht bedarf.
Sodann fassen wir zur Erleichterung des Ueberblicks
die einzelnen Territorien zu drei großen Gebieten-
dem Osten, Westen und Süden des Reiches, zu-
sammen; hierbei sind als Grenzlinien zwischen dem
Osten und Westen die Elbe und gegen den Süden
der Main genommen, allerdings nur ungefähr, da
daß verfügbare Material eine genaue Abgrenzung
der Gebiete nach diesen Linien nicht ermöglicht. Es
sei noch bemerkt, das im Ganzen 48 909 960 Personen
gls im Reiche gebürtig gezählt wurden, und daß
von der Gesammtbevölkerung des Reichs, die am

Zahlungstage 49 428470 betrug, 518 510 im Aus-
lande geboren wurden, die hier nicht weiter in
Betracht kommen-

Ueber den Wanderungsverkehr zwischen den ge-
nanuten drei Hauptgebietstheilen des Reiches ist

Folgendes sestzustellen: JmOsten betrug die antvesende,
inDeutschlandgeboreneBevölkerungl7442450Personen,
davon waren im Osten selbst 16 911916, im Westen
490976 und im Süden 39 558 geboren. Im Westen
wurden als deutsche Reichsangehörige 19 671432 ge-
zählt, von denen 18 804 571 dortselbst, 630 792 im
Osten und 236 089 im Süden geboren sind. Im
Süden betrug die anwesende, in Deutschland ge-
borene Bevölkerung 11796 078 Personen, davon
waren daselbst 11523 323, im Osten 55 875 und im
Westen 216 881 geboren. Von den Bewohnern des
westlichen Gebiets stammen danach 630 792 aus dem
östlichen Deutschland und von denen des letzteren
490 976 aus dem Westen. Weniger lebhaft ist der
Verkehr zwischen dem Westen und dem Süden. Dort,
im Westen, smb 236 089 Einwohner gezählt, deren
Geburtsort im Süden gelegen ist, hier, im Süden,
216 881, die aus dem westlichen Gebiet gekommen
sind. Noch schwächere Beziehungen bestehen zwischen
den Gebieten des Südens und Ostens: Vom Osten
sind 55 874 nach dem Süden und von hier 39 558
nach dem Osten gelvandert. Wie man sieht, sind die
Beträge des Austausches zwischen je zwei Gebieten
Nicht gerade sehr verschieden; der Gewinn des einen
und der Verlust des anderen Theils ist in jedem
Falle, gegen den gesammten Austausch gehalten,
wenig beträchtlich; es gewinnt nämlich der
Westen vom Osten 139 816, vom Süden 19 208 und
der Süden vom Osten 16 316 Köpfe.

Ermittelt man für jedes Gebiet den Zu- und

Wegzug aus und nach den beiden andern Gebieten,
so erhält man beim Osten als absoluten Zuzug 530534
d, i. 30,4°/°° der anwesenden Bevölkerung, als ab-

feinten Wegzug 686 660, b. i 39,0 % btt Geburts-
Vevölkerung; beim Westen als absoluten Zuzug
866 881, b. i. 44,1% bet anwesenden Bevölkerung,
als absoluten Wegzug 707 857, b. i 36,3% bet
Geburtsbevölkerung; beim Süden als absoluten Zu-
zug 27 275, b. i. 23,1 % der anwesenden Bevölkerung
und als absoluten Wegzug 275 647, b. i. 23,4 %
der Geburtsbevölkerung. Hieraus ersiebt man, daß
im Verhältniß zur Bevölkerung das westliche Deutsch-
land den größten Zuzug, das östliche den größten
Wegzug hat, während Süddeutschland aus den
beiden andern Gebieten relativ fvenig Zuzug erhält
und auch wenig von seiner eingeborenen Bevölkerung
dahin abaibt. Der gesammte Gewinn oder Verlust
beim Volksaustausch zwischen den dre, Gebieten be-
rechnet sich so, daß der Osten absolut 156132 Köpfe,
b. i. 89 % der Geburtsbevölkerung verloren, der
Westen absolut 159 024, b. i. 8,1 % der Geburts-
bevölkerung gewonnen und bet Süden absolut 2892,
b. i 0,2 % bet Geburtsbevölkerung verloren hab
Beim Süden ist die Differenz zwischen Zu-und Wegzug,
die hier alsVerlust erscheint,ganz geringfügig. Doch auch
die für den Osten und Westen angegebenen Zahlen sind
nicht bedeutend. Der Verlust jenes und der Gewinn
dieses Gebietes beläuft sich noch nicht auf ein volles
Procent der Bevölkerung.

Werden die Zahlen der Zu- und Weggezogenen,
sowie des Gewinnes und Verlustes auch für die
einzelnen Staaten und Landestheile berechnet, was
wir hier im Einzelnen nicht thun wollen, so siuden
wir in jedem der drei großen Gebiete des Reiches
gewinnende und verlierende Territorien. Schroffe
Gegensätze zeigt der Osten, wo einerseits Hamburg
und Brandenburg mit Berlin einen relativ sehr be-
deutenden Gewinn, anderseits namentlich Ostpreußen,
Mecklenburg, Pommern und Posen einen erheblichen
Verlust ausweisen. Hamburg weist am 1. December
1890 aus anderen Theilen des Reiches Zugezogenen
absolut 294174, d. i 485,8 %0 der anwesenden Be-
völkerung, auf, an nach anderen Theilen des Reiches
Weggezogenen absolut 47674, b. t. 132,8 % der
Geburtsbevölkerung, auf, es hat also bei der inneren
Wanderung einen absoluten Gewinn von 246500,
ober 686,5 °/oo der Geburtsbevölkerung erfahren.
Brandenburg mit Berlin zeigt an demselben
Zählungstage einen Gewinn von 712451 Personen,
b. i. 211,3 % der Geburtsbevölkerung; es zogen zu
997582 — 244,3 % der anwesenden, und ab 285131 —
54,6 % der Geburtsbevölkerung. Es verloren Ost-
preußen 271020 — 122,1 %o der Geburtsbevölkerung,
beide Mecklenburg 80115 — 106,3 %, Pommern
163 920 = 97,5 % und Posen 185191 = 96,1 %.
Im westlichen Deutschland erscheint Bremen
mit einer sehr hohen Ziffer des Gewinnes,
mit 50652 — 400,7 o/m der Geburtsbevölkerung;
von ansehnlicher Höhe ist diese Ziffer
dann auch bei den übrigen gewinnenden Gebiets-
theilen, dem Königreich Sachsen (193 221 — 59,7%),
Westfalen (79 096 — 33,9%), Rheinland (138694
= 30,8%); alle anderen Gebietstheile, besonders
Thüringen (70 681 — 52,9%), die Provinz Sachsen
mit Braunschweig und Anhalt (145 486 — 42,9 %)
erleiden Verlust beim Wanderungsverkehr, wenn auch
nicht in dem Maße, wie die östlichen verlierenden
Theile. Im Süden hat Elsaß-Lothringen einen be-
trächtlichen Gewinn (133 280 — 93,7%); eingebüßt
haben hier namentlich die bayrische Pfalz (33 916
= 44,7%) und Württemberg und Hohenzollern
(86 761 — 39,9 %).

Wirft man bei Betrachtung der Ziffern des
Gewinns oder Verlustes einen Blick auch auf die
Relativzahlen des Zu- und Abzuges, so zeigt sich,
daß keineswegs ein größerer Gewinn regelmäßige
Folge eines vergleichsweise starken Zuzuges, ein
größerer Verlust die Folge eines starken Wegzuges
ist. Es ist übrigens wohl zu beachten, daß alle diese
Derhältnißzahlcn für einen Vergleich der Gebiets¬

theile untereinander nur in beschränktem Umfange
verwendbar sind, denn es sind nicht ausschließlich
innere Ursachen, welche ihre Höhe bestimmen, sondern
auch der äußere Umstand des Größenunterschieds der
Gebietstheile wirkt sehr erheblich auf ihre Gestaltung
ein. Ze umfangreicher ein Territorium ist, um
o geringer lassen die Geburtigkeits - Nachweise so-
wohl den Zuzug, wie den Wegzug erscheinen. Der
große relative Gewinn, z. B. den Hamburg und
Bremen aufweisen, kommt von dem äußeren Umstande,
daß diese Gebiete nicht in ähnlicher Weise wie die
Stadt Berlin mit der Provinz Brandenburg mit den
umgebenden Bezirken, aus welchem sie den Gewinn
hauptsächlich beziehen, vereinigt sind. Hamburg
bezieht nämlich seinen Hauptgewinn mit 44 817 Köpfen
aus den beiden Mecklenburg, mit 104184 aus
Schleswig-Holstein und Lübeck, mit 47 371 aus
Hannover und den beiden Lippe und mit 15 777 aus
der Provinz Sachsen, Braunschweig und Anhalt.
Bremen mit 37 659 aus Hannover und den beiden
Lippe, mit 9950 aus Oldenburg. Es ist also nicht
zulässig, aus den Ziffern für die verschiedenen Gebiets-
theile ohne Weiteres auf innere Ursachen, deren Er-
gebniß die Ziffern sein könnten, zu schließen. In
Hamburg waren am 1. December 1890 von den
605 569 Köpfen der anwesenden Bevölkerung nur
311395 in Hamburg geboren, während 195 478 im
östlichen, 91 456 im westlichen und 7240 im südlichen
Deutschland ihre Wiege stehen hatten. r.

Tagesbericht.

Hamburg, 8. Juli.
Ter Verein Hamburger Gaftwirthe hielt

Freitag-Nachmittag 5 Uhr leine Hauptversammlung
in Hollmann's Etablissement, Rotherbaum, ab. Den
Vorsitz führte Herr 6. Dümmatzen in Vertretung
des ersten Vorsitzenden Herrn I. H. E. Tamme,
welcher eine Curreise macht und durch ein Begrüßungs-
schreiben aus Nauheim den Vrreinsmitgliedern gleich-
zeitig eine allgemeine Uebersicht über das letzte
Geschäftsjahr liefert. Der Vorstand hat Herrn
Tamme ein Danktelegramm Namens des Vereins
übersandt. — Zu Punct 1 der Tages-Ordnung:
Bericht über das abgelaufene Vereinsjahr,
Juli 1892/93, theilt als Referent Herr Blöcker im
Wesentlichen mit, da» die Zahl der Mitglieder unter
den vielen Sterbefällen des letzten trüben Jahres
von 1301 und 6 Ehrenmitgliedern auf 1250 und 6
Ehrenmitglieder znrückgegangen ist, der erste Fall, daß
der Verein einen Rückgang zu verzeichnen hat. Gestorben
sind im letzten Rechnungsjahr 66, darunter eine recht er-
heblicheZahlanderCholera. Infolge dieser vielenSterbe-
fälle erreichte auch der Betrag, welcher an die Hinter-
bliebenen zu zahlen war, die seltene Höhe von 18 050 M
Sterbegelder. Der Bericht erwähnt eingehend der
Thätigkeit des Vereinscomites zur Linderung des
Nothstandes innerhalb und außerhalb des Vereins,
welchem ein Betrag von 11310.« zur Disposition
stand- — Jnr Laufe des Geschäftsjahres begingen
32 Mitglieder ihr 25jähriges Geschästsjubiläum;
dieselben wurden in üblicher Weise durch eine Ehren-
deputation und ein Divloni ausgezeichnet. Die Fach-
schule wurde im letzten Wintersemester von 26 Schülern
mit Erfolg besucht. Tie Versammlung dankt
dem Berichterstatter für den umfangreichen
Jahresbericht durch Erheben von den e-itzen. —
Punct 2. Bericht des Cassenverwalters,
Herrn Camprad. Die Abrechnung ergibt Ein-
nahme: Beiträge 12 520 A Sterbegeldbeiträge
14 282 M, Untcrstützungscafse - Beiträge 902 für
den Reservefonds 1068 Al, Dienstvcrmittelungsamt
392 M. Belegte Capitalien für die Unterstiitzungs-
casse 5000 M. Gesannnt - Einnahme 34 804 Al.
Die Ausgaben betrugen: a conto der Beiträge
11386 v«, der Sterbegelder 19193 Al, der Unter-
stützungscafse 178 M, des Reservefonds 2867 der
Dienstvernuttelung 613Al. Gefammtausgabe
33 275 Al. Es verbleibt ein Saldo von 529 Die
Bilanz ergibt ein Vermögen von 24 597 ,M. Der
Redner weist darauf hin, daß man vor einem Jahre
entfernt nicht an ein so verheerendes Unglück gedacht
hätte, wie es uns die Cholera gebracht habe. Redner
benterst namentlich, wie der Gastwirthsstand unter
dieser Epidemie außerordentlich gelitten habe. Um
den berechtigten Uulprüchen der Hinterblicbcn zu ge-
nügen, mußte der Verein 5000 M seiner Capitalien
kündigen, die aus der Unterstützungscasse her-

gegeben wurden; 1000.« für das Nothstandscomite
vendete der Verein aus seinen laufenden Mitteln.

Redner gedenkt mit warmem Dank der Beihülfe der
auswärtigen Gastwirthe. — Herr C. Heitmann be-
richtet als Revisor und ersucht um die Decharge; die-
elbe wird einstimmig ertheilt und Herrn Kamprad

der Dank der Versammlung dargebracht. Punct 3
betrifft die Wahlen für das laufende Geschäftsjahr.
In den Vorstand werden mit großer Majorität
die folgenden Herren wiedergewählt: 1. Vorsitzender
F H E. Tamme, Hinter dem Strohhause 2,
St. Georg; 2. Vorsitzender C. R. Dümmatzen,
Kleine Reichenstraße 16; 3. Vorsitzender C. R E
Hahn, Alte Rabenstraße, Wilhelminen-Allee; Cassen-
verwalter H. Kamprad, Lorenzstraße 1, St. Georg;
1. Schriftführer F. Blöcker, Bergedorserstraße 1;
2. Schriftführer H. H. F. MartenS, Amelung-
straße 1; Urkundenbewahrer C. F. G Js ermann,
1. Friedrichstraße 43, St. Pauli. Tie Bekannt-
machung dieses Resultats durch den Vertrauens-
Obmann August Köhn wird mit allseitiaem Beifall
begrüßt und auf Antrag von I. C. W. Schult,
St. Pauli, beschlossen, den wiedererwählten Vor-
sitzenden Tamme hiervon sofort durch eine Depesche
Kenntniß zu geben. — Hierauf wird die Haupt-
versannnlung geschlossen und nach einer Pause von
zehn Minuten dieVereinsversammlung eröffnet.
Nach einer Reihe geschäftlicher interner Mittheilungen
theilt der Vorsttzende C. Dümmatzen mit, daß im
Juni leider sieben Mitglieder durch den Tod abberusen
sind, nämlich: C. W. Schneider, E E. Eckhardt,
H. Niemann, I. H. W. Voß, H. G. Köster, F. Weier,
I. A. A. Schultz. Zum Andenken der Verstorbenen
erheben sich die Mitglieder von ihren Plätzen. Hier-
auf wurden 5 neue Mitglieder ausgenommen und die
zur Mitgliedschaft vorgeschlagenen nominirt. — (Vor-
sitzender: C. R. C Hahn.) Es folgt die Ausschuß-
berichterstattung: Das Wohlthätigkeit - Comite
theilt durch Ehlen mit, daß die Einnahmen des
Rechnungsjahres 2202 Al betrugen, welche bis auf
2 Al ausgegeben wurden. (Beifall.) Die Abrechnung
des N o t h st a n d s a u s s ch u s s e s, in Folge der
Cholera-Epidemie eingesetzt, ergibt die erfreulich hohe
Einnahme von 11310 AI, welche vom Verbände und
anderen auswärtigen Vereinen eingegangen sind.
Dieser Betrag wurde bis auf einen Saldo-Vortrag
von 2500Al verausgabt. Unterstützt wurden 92 Fa-
milien. und zwar in 23 Fällen, wo der Mann, in 11,
wo die Frau verstorben, in 31 Familien, wo Cholera-
Erkrankungen stattfanden, in 10 Familien, die
durch die Epidemie um ihre Existenz gekommen
und in 17 Familien, wo Geschäftsgehülfen,
Lohndiener re. in Bedrängniß gerathen
waren. Ferner wurden 40 verwaiste Kinder
im December ein gekleidet. Im Ganzen handelt es sich
um 196 Einzelsällc der Unterstützungen. Solche werden
auch ferner in dringenden Fällen gezahlt. Zu dem
verbliebenen Saldo sind inzwischen noch 130.« durch
Beschluß des Gastwirthstages nach Hamburg über-
wiesen worden. — Herr Jansen weist darauf hin, eine
tote schwere Aufgabe der Ausschuß zu erfüllen hatte,
denn Jedermann loisse, welche Mühe es in solchen
Fällen erfordere, unter den sich meldenden Bedürftigen
auch die richtigen herauszusinden- Diese Aufgabe
geschickt gelöst zu haben, dafür gebühre dem Ausschuß
großer Dank. (Lebhafter Beifall; die Versammlung
erhebt sich von den Sitzen.) Ueber die Dienst-
vermittelung berichtet Herr Schilling: Es
wurden un Juni 79 vacanke Stellen angemeldet, 70
besetzt und außerdem 103 Lohnkellner vermittelt. Die
Einnahme de? Vereins zu Gunsten der Fachschule
betrug 34 Al 25 Im letzten Rechnungsjahre belief
sich die Zahl der besetzten Stellen auf 831 und die
der Lohnkellner auf 1074—Herr Dümmatzen berietet
Namens des Ausschusses für behördliche Verfügungen
und bemerkt u. A., daß die in der Bürgerschaft an-
geregte Frage wegen der Wiederverleihung von Con-
cessionen an Wirthe, welche durch Abbruch, Aus-
miethung rc. excludirt worden seien, eist nach den
Ferien zur Verhandlung kommen würde. —Herr Hoff-
mann, der Obmann des Fettausschuffcs, macht ein-
gehende Mittheilungen über den geplanten Dampfer-
Ausflug nach Boitzenburg. Derselbe findet am
Donnerstag, 13. Juli, mit dem Dampfer „Courier"
statt; eventuell kann noch ein weiterer Dampfer hm-
zugenommen werden. Hoffmann gibt eine humoristische
Schilderung Desjenigen, dessen sich die Eibfahrcr in
Boitzenburg zu erfreuen haben würden. — Ferner-
wird einstimmig beschlossen, auch in diesenr Jahre das
übliche Familienfest abzuhalten. Tas Nähere wird
in nächster Versammlung mitgetheilt werden. — Der
Vorsitzende theilt inzwischen mit, daß auch von dem
Mitgliede Mcttcrhauscn aus dem Bade Eilsen
ein Begrüßnngs - Telegramm eingegangen sei. —
Unter den im Saale anwesenden Ausstellern ver-
dient namentlich Eiwähnung die Collection der

„Simplex"-Seidel, .Bierkrüge, -Trinkservice und
Simplex - Untersätze. Die einfachen und praktischen
Dkidel, von denen die Deckel im Interesse der
Sauberkeit leicht abzunehmen sind, erregten verdiente
Ausmerkiamkeit und der Aussteller erfreute sich viel-
facher Aufträge- es wurden selbst die Probe-
Exemplare verkauft. Fabricant: Ad. Unckenbold.
Ottensen, Vertreter: PaulKaack L Co, Eimsbütteler
Chaussee 83. Ebenso intercssirte lebhaft die Auf.
stellung von „Piehl's Patent-Billard", welches toenifl
Raum entnimmt und sinnreich ausgestattet ist Das«
selbe ist für einige Zeit zur Ansicht im Restaurant
W. Beeck, Bahnhossplatz 1, ausgestellt. Vertreter:
-terd.K eblenbe ck,Rödingsmarkt7. Herr Dümmatzen
begleitet das bereits mitgetheilte Wahlresultat mit
einer Ansprache und der Hoffnung, daß sich der
Verein auch ferner in Frieden fortentwickeln möge.
Die August-Vereinsversammlung wird aussallen, die
September-Versammlung wird bei Herrn Sauber
stattfinden. — Vom Referenten Herrn Ehlen wird
ein längerer interessanter Bericht über die Verhand-
lungen des deutschen Gastwirthtages in Metz
erstattet. Wir haben über, die Bischlüsse desselben
Ende v. M. eingehend berichtet und erwähnen nur
noch einige Puncte. Der deutsche Gastwirthsverband
besteht zur Zeit aus 202 Vereinen mit 17 000 Mit-
gliedern. Es wurden im Laufe des letzten Jahres
403 Lehrbriefe ausgesertigt und 580 Auszeichnungen
an Treudienende verliehen. Das Vermögen des Gast-
wirthsverbandes beläuft sich auf 27 104 Al, das der
Theodor Müller-Stistung auf 71661 M Der lang-
jährige Vorsitzende des deutschen Gastwirthsverbandes.
Herr E. Wiese-Berlin, lehnte eine Wiederwahl
entschieden ab und es wurde Herr Th. Plüll er-Berlin
einstimmig gewählt. Der nächste Gastwirthslag findet
in Hannover statt. Bei diesem Beschluffe wurde durch
Tamme-Hamburg der Wunsch geäußert, den Gast-
wirthstag 1896, als dem Jahre des 25jährigen Be-
stehens des Vereins in Hamburg, abzuhalten. Die
Versammlung, welche dem Referenten Ehlen bester
Dank für seinen erschöpfenden Bericht aussprach,
wurde gegen 8 Uhr geschlossen.

Die erste Hälfte der Einkommcusteuee
für den 6 Distrikt, St. Pauli, ist bei Vermeidung
des gesetzmäßigen Zuschlages bis zum 15 d M. zu
entrichten. Nach Ablauf dieses Termines tritt die
Beitreibung des Rückstandes durch Zwangsvoll-
streckung ein.

Anwendung des EtzvropriatiouS - Per«
fahrens. Im Auftrage des Senats bringt die
Senats-Kanzlei zur Anzeige, daß, nachdem von der
von Senat und Bürgerschaft eingesetzten Commission
zur Ausführung des Anschlusies Hamburgs an das
deutsche Zollgebiet am 17. v. M. unter Zustimmung
des Senats beschlossen worden, behufs ftaalsscitigen
Erwerbes des auf dem Grundriffe des Vermessungs-
Bureaus vom 28. v. M. mit Nr. 162 bezeichneten,
am Holländischen Brook und am Brookthorguai be-
legenen Grundstücks von C. H. T. Schülermann das
Expropriations-Versahren in Anwendung zu bringen,
der betreffende Grundriß nebst Verzeichniß im Vor-
zimmer der Finanz-Deputation, auf der Kanzel der
Schätzungs-Commission und auf dem Stadthypolhelen-
Bureau für die Dauer von vier Wochen zu Jeder-
manns Einsicht ausgelegt ist.

Der Zusatzvertrag über das Hanseatische
Oberlandesgcricht, nach dem bekanntlich em vierter
Senat eingerichtet und die dazu gehörigen Präsidenten
und Richter anzustellen sind, wird vom Senate
publicirt; der Antrag ist f. Z. von der Bürgerschaft
genehmigt worden. Wir brachten bei dieser Gelegenheit
eine ausführliche Mittheilung über denselben, auf
welche wir jetzt verweisen können.

Die Benennung der neuen Häfen, Quai»
und Höste, wie wir dieselben bereits vor geraumer
Zeit nuttbeilten, publicirt jetzt eine Bekanntmachung
der Bau-Deputation.

In Aussicht stehende Submission: Lieferung
von gußeisernen geraden Wasferröhren.

Bon Touristen und Familien, die längere
Zeit tu dem reizenden Gremsmühlen geweilt,
wird die Villa Larssen allgemein als schöner Sommer
aufenthalt gerühmt. Nicht allein ihrer gesunden
Lage wegen, — das freundliche Haus liegt aus einer
Anhöhe mit herrlicher Fernsicht, zu Füßen den schonen
Diekser mirfeinen bewaldeten Ufern, zur Seite pracht-
voller Tannen- und Buchenwald —, sondern auch die
innere elegante Einrichtung, die vorzügliche Küche
und das gemüthliche Leben, das den Charalter eineä
Hotels vollständig ausschließt, wird sehr gelobt. Eltern,
die ihre Kinder nicht in die Sommerfrische begleiten
können, werden darauf aufmerksam gemacht, daß die-
selben freundliche Aufnahme und stete liebevolle Ueber»
wachiing in Villa Larffen finden.

Der zweite Tauzlchrertaa der Genossenschaft
deutscher Tanzlehrer wurde in Deffau am Dinstag

Herrn

dann
seiner

tauch Nichts; Diejenigen, die sich für Nichts opfern,
die allein sind ohne Vorurtheile."

Und als Hubert sie erstaunt über dieses ernste
Wort in diesem jugendlichen Mund anblickte, fügte
sie lächelnd und mit fröhlicher Ueberzeugung hinzu:

„Ich bin überzeugt, daß Sie voller Bor-
urtheile sind."

Ihr ausländischer Accent, der das N auf ehren
rosigen Lippen schnarren lieb, verlieh ihrer Aussprache
eine reizende Beionung.

Hubert lächelte; aber von einem plötzlichen Ge-
danken, der ihn verwirrte, ergriffen, sagte der junge
Mann ernst:

„Ich werde von Zeit zu Zett von einer wahren
skeptischen Krisis befallen. Und was Ihre Theorie
bekrästigt, Comtesse, Das ist, dab diese Krisis mich
immer, nachdem ich irgend ein Ziel erreicht habe, in
dem Augenblicke befällt, wo ich aushvre, mich zu
begeistern, d. h. zu wünschen, zu glauben. O, dann
spotte ich in der That über alle Vorurtheile und
namentlich über diejenigen, die mir lieb gewesen ..."

„Und ... Sie leiden ost an solcher Krisis?"
„Nicht zu oft."
„Wann hatten Sie die letzte?
Er sah ihr tief in die Augen; er war vor Er-

regung bleich über Das, was sie sagte und über
Das, was er ihr sagen würde- Dann hauchte er leise:

„Auf dem Campo Santo in Genua!"
Er wollte beinahe schon ausrufen: „Bevor ich Sie

erblickte," aber er wagte es nicht. So fügte er nur

1 ' „Ja, damals fragte ich mich, wozu nützt es, zu
leben?"

Sie sprach dieses Wort so einfach, mit solch'
ruhigem Gesichtsausdruck, daß Hubert vor der voll-
kommenen Seelcnreinheit dieser Frau, vor der
Unschuld dieses Gedankens von tiefem Respect
ergriffen wurde.

„Jetzt, — nun, jetzt ergreift mich wieder die Lust
zu handeln, irgend ein grobes, ruhmreiches, nütz-
liches Werk zu schaffen. Ich weiß nur noch nicht
welches. O schlagen Sie mir einen Zweck vor,
gnädige Frau, sagen Sie mir, welches wäre Ihr
Traum, tvenn Sie ein Mann wären?"

„Ich habe keinen Traum," sagte sie schnell,
„oder besser gesagt, ich habe nur einen Traum. Ach,
wenn Sie mir helfen könnten, diesen zu ver-
wirklichen!"

Er antwortete mit dem Ausruf;
„Ach, gnädige Frau!"
Die zu grobe Freude erstickte fast seine Stimme;

ein feuchter Schleier verdunkelte seine Augen.
„Wie gut Sie sind!" rief sie aus. Aber Sie

ahnen nicht, dab es sehr ernst ist... Ich zögere
noch... Ich bin so unwissend, — ich weiß nicht, ob
es gut, ob es strafbar wäre. Eie, der Sie Alles
wissen, würden Sie mir darin erneu Rath ertheilen?"

Er hatte den Mutb, zu antworten:
„Weshalb fragen Sie nicht lieber

de Miranoss?"
„Ihn?... Das ist unmöglich! ... .
Bei diesem laut ausgestobenen Schrei durch-

: rieselte Huberts Brust ein füfeer Schauer,
, erstarrte dieser Schauer plötzlich und auf .

Stirne perlte kalter Schweiß, denn sie sägte hinzu:
, „Aber gerade für ihn luifi ich ja wirken!... Es

handelt sich um seine eigene Sicherheit. Würde ich
i denn ein Geheimniß vor ihm haben, wenn ich nicht

um jeden Preis seine Ruhe sichern müßte?"
Nach kurzer Pause sagte der Marquis de Brönaz

ernst, fast feierlich;

Krnilletem.

Die Liebe einer Slavin.
Roman von Daniel Lesueur.<I. Loiseau).

Autorisirte Uebersetzunq von Henriette Gotthelf.
(5. Fortsetzung.)

Mit dem unfehlbaren Scharfblick der Frauen
fühlte Nadeje bald, daß auf ihrem Wege eine treue
Freundschaft erblüht war, eine Ergebenheit, die an-
zunehmen ihr füß schien, selbst wenn sie nicht die
Absicht hatte, sie zu erproben. Zufällig traf es sich,
daß die junge Comtesse ihn um einen delieaten, fast
gefährlichen Dienst zu bitten hatte, den Niemand
anders ihr leisten würde, es fei denn, daß sie ihn
außergewöhnlich hoch dafür bezahle. In dem
Augenblick also, wo der Marquis de Brönaz sich
sehnlich wünschte, für Madame de Miranoff etlvas
thun zu können, wollte der Zufall es, daß Madame
de Miranoff sich wünschte, daß er etwas für sie thun
möchte. Vielleicht machte das glückliche Gefühl, ohne
Dank schuldig zu fein, in den Augen der Comtesse
die Mission, die sie ihm anzuvertrauen gedachte, noch
dringender.

Ungefähr zehn Tage, nachdem sie Bekanntschaft
geschloffen und am selben Ort, wo ihre erste Unter-
haltung stattgefunden, schlang Nadeje zwischen sich
und Huber) das Band eines Geheimnisses. Herr
de Miranoff, den augenscheinlich die Glückszusälle des
Trente et quarante amusirten, verweilte vor dem grünen
Spieltisch, angenehm überrascht durch ein hartnäckiges,
unermüdliches Glück, welches unter feiner Hand die
Haufen Goldstücke und Papiergeld immer höher wachsen
liefe. Hinter ihm wachte eentene, der mit den
zusammengezogenen Fingern der rechten Hand den
gefürchteten Stock hielt, in der linken den Geldbeutel,
welcher sich an diesem Abend nicht leerte.

Der Journalist Robert Welmann war am ver-
gangenen Abend abgereist; die Comtesse und Herr
de Brönaz plauderten in der Ecke des Svielsaales,
nebeneinander auf dem ledernen Divan sitzend. Jetzt
stört Welmann's rauhes Lachen, das Spiegeln
seiner Lorgnongläser, hinter denen sich die Neugierde
seiner Blicke verbarg, seine skeptischen Auedrücke
nicht mehr jene specielle Atmosphäre, die sie nach
und nach von der übrigen Welt trennte. Noch
konnte diese fufee, magnetische Anziehung, die sie
immermehr zu einander hinzog, mit einem eiuzisen
Hauch zerstört merken. Dieser Hauch musste aber
von außen kommen; denn die Seelen, die sich uni
wissentlich an,'.UrIvenoen Leidenschaft berauschen,
sind IN Derselben gefährlichen Lage, wie ein un-
besonnenes junges Mädchen, das in einem geschlossenen
Zimmer, tuo liebliche Blumen zu starkes Parsum
aushauchen, träumt. Eine allmähliche Betäichung
befällt sie, und wenn sie die tödlliche Gefahr be-
merken, dann ist es zu spät; sie haben dann nicht
mehr die Kraft, zu entfliehen.

Anfangs sprachen Nadeje und der Marquis nur
von Welmanit. Die Comtesse meinte, daß seine
Unterhaltung sie freilich belustige, daß sie aber
niemals vollkommenes Vertrauen zu ihm haben könne-

„Und warum denn nicht?" fragte Hubert. „Er
ist generös, ein braver Bursche, ohne kleinlichen Neid,
vyne engherzige Borurtheile."

„Gerade deshalb," entgegnete die junge Frau,
„ich glaube, er bat gar keine Vorurtheile."

„Aber, Comtesse, ein Borurthett ist ein von
Intoleranz verdoppelter Irrthum."

„N-m, ein Borurtheil ist vielmehr Glaubens-
lache. Die Leute, die an Nichts glauben, die lieben

„Sie können mich. gnÄige Frau, wie einen
Sohn, nein, wie einen Bruder des Comte de Miranoff
betrachten. Ich stehe gänzlich zu Ihrer Verfügung.
Ich biete Ihnen meine Erfahrungen, mein Vermögen,
mein Leben an!".. -

Sie machte eine Bewegung.
„O nein, danken Sie nur nicht, Comtesse, es

macht mich ja so glücklich, es Ihnen anbieten zu
können!"

„O wie seltsam ist es doch!" rief sie aus. „Ich
nehme Ihr Anerbieten an, da ich im Voraus überzeugt
bin, daß ich es nicht mißbrauchen merke. Sie sehen
also, daß ich vollkommenes Vertrauen zu Ihnen
habe. Und Sie werden es sicher nicht glauben, meint
ich Ihnen sage, daß Sie mir damals, als ich Sie
zum eisten Male erblickte, ohne Sie zu kennen, Angst
einflößten. Kränken Sie sich deshalb nicht, lieber
Marguis, ich mußte damals garnicht, mer Sie tvaren!
Aber im Traum, in der Nacht vor dieser Begegnung,
im schrecklichen Traum, in welchem Sie Herrn de
Miranoff takteten ..."

„Wie?" rief Hubert erbebend aus, „wie konnten
Sie von mir träumen, ohne mich zu kennen?"

„Gerade deshalb hatte dieser Traum jener Nacht
vor unserm Begegnen auf kern Campo Santo einen
so tiefen Eindruck auf mich gemacht. ... Ich
schlief in meinem Zimmer an Bord der Jacht.
Niemals hatte ich einen italienischen, so an Sehens-
mürkigteiten reichen Kirchhof gesehen. In meinem
Traum durchschritt ich zwischen Gräbern langen
Galerien, welche wirklich kerjenigen glichen, wo mir
uns begegneten... Ich hing am Arm kes Comte-..
Ein Fremder schritt auf uns zu. AIs ker Fremdling
borübergegangen, war Herr de Miranoff nicht mehr
an meiner Seite. Er lag leblos unter einem Grab-
stein. Ich sah ihn unter dem Stein liegen, ich sah
sein Blut aus einer Wunde fließen... Ach, es war
schrecklich! ... Ich war neben ihm hingesunken,
ich schluchzte ... ich schrie ... und weinend erwachte
ich....

„Aber welche Beziehung hat dieser Traum kenn
auf mich?"

„Denken Sie sich der Fremde glich Ihnen...
Als ich in jener Galerie Sie auf uns zuschreiten
sah, glaubte ich meinen Traum noch einmal durch-
leben zu müssen ... Ich glaubte ...ich hielt Sie...
Beinahe für einen..."

„Mörder?"
„Nein, für einen politischen Feind des Goin.tt

Der Ort mar öde ... der SHugjuU;« giinfüg ... und
gerade auSiiaisiSivni'e hatte» wir Sömene nicht in
unserer Nähe."

„Sie sehen, gnädige Frau, wie wenig Werth man
auf Träume und Ahnungen legen bars. Dieser Fenik
des Comte ist sein ergebenster Freund. Und dafür
halten Sie mich heute auch, denn Sie rechnen ja aus
die Freude, die es mir machen mürbe, Ihnen zu
dienen. Wann werden Sie mir mittheilen, womit ich
Ihnen dienen kann?"

Es mar in der That ganz unmöglich, die Unter-
haltung in dieser Ecke des Spielsaales sortzusetzen.
Uebrigciis erhob sich Miranoff in diesem Augenblick,
überließ Sömöne die Sorge, das kleine Vermögen,
lvelches sich auf seinem Platz anfgethnrmt, zusammen
zu rasten und in den Geldbeutel zu stecken.

„Morgen gegen t0 Uhr Vormittags," flüsterte die
Comteffe, „werde ich eine arme russische Familie, die
man mir marin empfohlen hat und bie sich im größten
Elend befinden soll, besuchen. Erwarten Sie mich in
den schwebenden Gärten. Ich werde meine Diener-
schast fern zu halten missen."

Wir — sie gab Herrn de Brönar em Rendezvous ?

Während der schlaflosen Nackt grübelte er über
dieses selffanie Ereigniß nach. Einmal hielt er Ma-
dame de Miranoff für aufrichtig — er faßte dann
den kalten Entschluß des Märtyrers, der Liebe dieser
jungen Frau jii ihrem Galten zu dienen, — dann
wieder sah er in diesem Rendezvous die kühne
Herausforderung einer Koketten. Einerseits hatte er
Furcht, zu leiden, anderseits noch weit größere Furcht,
sich lächerlich zu machen. Würde er ihr glauben oder
sie verachten muffen? Von diesen Zweifeln gemartert,
sing er an sie anzubeten.

5. Capitel.
Als er sie am andern Morgen, wie eine hehre

Lichterscheinung, zwischen Hünmel und Erde auf jenem
bis in die blauen Jluthen sich erstreckenden grünenden,
duftenden und farbenreichen Felsenkamme auf sich
zuschreiten sah, empfand er in seiner tiessten Seele
glühende Verehrung und tiefe Trauer, die anfingen,
ihn wie ein körperliches Leiden zu quälen.

So schien sie die Keuschheit selber zu sein.
Bis dahin hatte Hubert niemals solch hohe

Frauenwürde, solche Kühnheit und Unerschrockenheit
kennen gelernt, wahrscheinlich. weil er die slavische
Frau nicht kannte. Er urtheilte von dem Gesichts-
puncte der Franzosen aus, daß die geringste Originalität
einer Frau, mit Sittenfrciheit verbunden sei lind von
dem nicht weniger pariserischen Gesichtspunkte aus,
daß eine Frau, die einem Manne Rendezvous gibt,
auch erwarte, daß er ihr die Cour macht und daß
sie, wenn sie diese Zusammenkunft herbeigeführt, sei
es auch unter dem heiligsten der Vorwände, ihn zu
allen Freiheiten ermuthigtc.

Kaum hatte er Nadeje begrüßt, als er sofort
seine Ansicht, jedenfalls was sie betraf, änderte.

Vor der Einfachheit ihrer Worte, der Treuherzig-
keit ihres Blickes, der sittsamen Zurückhaltung ihres
ganzen Wesens, namentlich aber vor ihrer Unwissen-
heit, daß sie bei diesem galanten Mann die größte
Gefahr laufe, fühlte Hubert das Blut ihm ins Antlitz
steigen. Er schämte sich jetzt seiner, durch traurige
Erfahrungen hervorgerufenen, beleidigenden Zweifel.
Ach. das liebe, liebe Geschöpf! Nein, niemals würde
er sie nur mit einem unwürdigen Gedanken verletzen,
und sollte sie ihn selbst mit ihrer Srelenreinhest zu
Tode qnä'en.

Ihn giiälen... Er sing also an, unter den strengen,
sanften Blicken ihrer Augen, die sie auf ihn richtete,
zu leiden, inLrnj Siumv e-nsie uöorie sprach?

, Herr de Brenaz war nicht allein über Das, was
er Hörle, erregt, unb dennoch machte die Eonstesse ihm
schmerzliche Geständnisse.

Sie bestätigte dem Marquis Alles, was er bereits
über Herrn de Miranoffs schreckliche Lage wußte. Sie
war eher noch schlinnner, als er geahnt hatte.

Dieser ehemals siegreiche General, dieser ehe-
malige Minister des Zaren, dieser oberste Chef der
gefürchteten russischen Polizeibehörde, dieser Mann,
bei dessen bloßer Namensnennung einst Tausende von
Unglücklichen und Sträflingen vor Schrecken erblaßten,
war von Verschwörern »um Tode verurtheut. Er
wußte es. Doch Niemand ,n seiner Umgebung,
selbst nicht seine Frau, vermochte aus seinem Gesicht
zu lesen, woran erdachte—wenn er überhaupt daran
dachte — denn er gab sich den Anschein, als ob er
nie daran denke. , L _ „ .

Und doch gab es ein Wesen auf der Welt, das
NicolauS Feodorowitsch, des Generals Comte de
Miranoffs Todesfurcht theilte- Das war Muschik
Sömene, der jedenMorgen auf die Brust seinesGebieters
ein wie aus seidencni Tricot gewebtes Panzerhemd
legte; Gement, der überall hinter dem Grafen
in seinem Stock einen Degen und einen Totschläger,

in seinen Taschen zlvei geladene Revolver trug,
Seinene, der auf der Schwelle seiner Thür schlief,
und der diese Schwelle niemals von einem Un-
bekannten überschreiten ließ-

Dieser treue Diener war Soldat gewesen.
Mit seinem sechzehnten Jahr hatte er sich unter
dem Coinmando des Coiiste geschlagen. Er war
das Kind von zwei Leibeigenen. Für seinen Gebieter
empfand er jene fanatische Unterwürfigkeit btt
Armen für ihren Gebieter, welche jetzt jedoch immer
mehr durch die Ideen der Gleichheit verdrängt wird.
Und doch war diese Anhänglichkeit der Kleinen und
diese Herrschaft der Mächtigen von eigenartiger Poesie.

Mit ernster, etwas zitternder Stimme, mit
schlichten Worten, schilderte Nadeje Hubert den Zu-
stand dieser tragischsten aller Existenzen, ohne von
ihrer eigenen Trauer zu sprechen. Sie schien nur
Miranoffs wegen beunruhigt zu fein. Bis letzt
hatte noch kein Wort dem Marquis verrathen,
welchen Dienst sie von ihm verlange.

Er drängte sie nicht zur schnellen Erklärung.
Er befragte sie auch nicht, er vermied sogar, ihren
Worten zu lauschen und vrofitirte so von Dem, was
er bereits über Miranvff's Schicksal erfahren. Er
betrachtete sie in stummem Entzücken, während sein
Herz heftig klopfte.

Unter dem helllilasarbenen Sonnenschirm, den sie
in der Hand hielt, fiel das Sonnenlicht gemäßigt
aus ihr Gesicht und verbreitete einen lilafarbenen
Schatten, der diesem entzückenden Gesicht einen fast
überirdischen Ausdruck verlieh: die Zähne zwischen
ihren rothen Lippen schienen glänzender, die Haar«
dunkler, die Augen leuchtender ;u sein. Und welch«
Seele funkelte in der Tiefe dieser Pupillen! Und
dabei welche beraiischende Jugend! Die Kindbett
selber konnte nicht den Gedanken an eine solche Un-
befangenheit, die Blume nicht an «in so liebliches,
frisches Erblühen erwecken.

Das Costüm, welches Madame de Miranoff trug,
ließ sie noch viel jünger erscheinen. Sie trug
einen Rock und eine Jacke aus leichtem, weißen
Tuch, ein lila Cröpe-Chemisette mit Valencienner
Spitzeneinsatz, auf dem Kopf einen groben, Ivcißen
Strohhut mit einem Bouquet von Parmaveilchen, von
gleicher Farbe mit der Weste und dem Sonnenschirm.

Sie saß neben Hubert auf emrr Lanr, die bon
einer Art blühenden, über ftnem Abgrund hängenden
Nische verborgen wurde. Hinter ihnen schlangen sich
an dem Felsen die Rauken der Sonnenwinde und beä
baumartigen Geraniums empor; unten, zu ihren
Füßen, standen an grünen Mauern, wie enorme Vor-
hänge. riesige Weinstöcke mit reifen rothen und grünen
Trauben. Und noch weiter unten lag das blaue
Vicer,Meiches unter der Gluth der Sonne sich zu
entzünden schien. Das Rauschen seiner Wogen, das
sich unten zu ihren Füßen zwischen dem Wald von
Rosen. Mhrthen und Sumpfpflanzen brach, scholl ge-
dämpft zu ihnen herauf. Zur Rechten wich das Ufer,
in Vorgebirge einschneidend, zurück, die ans tijvtrt
Schattenseiten Pvrphyrwällen ans rothem, mit Quarz
vermischten Jaspis und auf ihren Lichtseiten weißen
Marmortempeln glichen.

So war der malerische Ort beschaffen, wo der
liebende junge Mann, vorn Taumel ergriffen,
mit erzwungener Ruhe dieser jungen, schonen
Fran zuhören mußte.

Hubert harte die Macht, sich gewaltsam ans
seiner Träumerei, deren Gefahr er fühlte, hcrauo-
zurcißen. Dann befürchtete er wieder, daß der Aus-
druck seiner Augen ihr seine Gefühle verrathen tonnte.
Um sich vor sich selber zu retten, sagte er mit
träumerischer Stimmet

Dritte Beilage



ofcsteBstlhlt. Suff« *tm ©ofBaHeHmeifirt
Michard Fricke, bmt in Ehren die Sitzungen in
Dessau abgebaltcn wurden, waren auch die Ehren-
»nitglieder Professor Fr. A, Zorn, em (Arns von
78 Jahren, aus Odessa (Sndrrmland) und Ballett-
»neister A. Knoll sen. aus Hamburg eifd?imen.
der unter dem Vorsitz des Herrn Franz Dackwitz-
Berlin abgehaltenen Versammlung erstatiete Herr
Ballettmeister Kroll den Rechnungsbericht. Als
neues Ehrenmitglied wurde Hos-BaÜettme>ster Koller-
Dresden ernannt.

Herr Heinrich vnrmester wird, tote alljährlich,

10 auch in diesem Fahre im St. Georger Trvoli eineVorstellung nrrargnen; dieselbe findet ain 10. d. M.

itatt und verspricht rechr interessant ;u werden. Terllirangeur hat sich die Mitwirkung der Herren Arnold
Mansfeldt, Ernst Kanzler, Earl Hardekops
sind des Frl Bertha Petz old gesichert; mit diesen
Arästen wird „Die Ulanendraut"von Ludolf Waldmann
cuffleiiibtt. Es folgen darauf Vorträge des Zither-
clubs „Spnrphonia von 1882" des Original-Gigerl-
Trios und der Liedertafel „Lohenarnr von 1891".
Siim Schluß wird das Angelp'sche Vaudeville „Das
Fest der Handwerker" zur Aiiifrihrui'g gelangen.

f. Ter Gctürnlt)erb«n> der deutschen See»
Wgschinisten, Litz Hamburg, weicher mit dem
1. Juli ins Leden getreien ist, versendet weben an
säninitliche Rhedereien der Hajenplätze der üllord-

. Hub Ostsee ein*Gnculär, in dem zunächst die Ziele
des Verbandes klargelegt und dann ersucht wird,
sich des vom Verbände gegiündeten Heuer-Bureaus
bedienen zu wollen. Es wird gesagt, datz N chts
dem Verbände ferner liegt, als politisch tendenziöse
Angelegenheiten, wie Strckes re , zu verfolgen oder
gegen die Ziheder Stellring zu nehmen; vielniehr
stelle er sich zur Ausgabe, in Gemeinschaft nut den
Rhedern die Lage der deutschen Eeemaschinisten nach
Miöglichkeit zu heben. Es fei nicht zu leugnen, daß
die Stellung der Seemaschinisten nach dein Bildungs-
grade, welcher von ihnen verlangt wird, bisher eine
sehr drückende gewesen ist. Erne Besserung dieses
Zustandes läge ebensowohl im Interesse der Rheder
tvie der Maschinisten, denn die Maschinisten würden
mit allen Kräften die Interessen der Rbeder fördern,
Wei n sie wissen, datz diese in Anerkennung und
Eicherstellung ihrer Rechte ihnen durch eine humane
Behandlung entgegenkouimen. Ferner sei nicht zu
Verkennen, datz die Gleichstellung der Seemaschiiiisten
tmb namentlich der älteren, die das zweite und erste
Examen absolvin haben, mit den Heizern und Kohlen-
ziedern, Matrosen und Jungen vor der Mnsterungs-
dcl'örde, um durch die Heuerbaase Stellungen zu
suchen, eine Erniedrigung für dieselben involviren
muh. Die Anmusterung der Maschinisten durch die
Heuerbaase sei eine unwürdige und obendrein mürbe
von den Heuerbaasen ein förmlicher Schacher nut
den Stellen getrieben, wobei Dem der Zuschlag
ertheilt werde, der dem Heuerbaas am meisten biete.
Freilich nehme Hamburg eine anerkennenswertbe
Ausnahmestellung em, da hier seit dem 15. April 18t6
eine Gebührenordnung emgerütrt sei, welche die
Maschinisten gegen die Ucbergriffe der Heuerbaase
fick er stelle. Schon jetzt beständen an vielen Hafen-
Vlätzen Stellenvermittclungs-Bureaur für Seefterier-
leute, die von Vereinen gegründet seien, und sich die
Shmpathien der Rhedereien erworben haben. In
Beachtung dieser Erwägungen bade der Central-
vcrband der deutschen Seemaschinisten sich ent-
schlosien, ein Stellenvermittelungsbureau für seine
Mitglieder zu gründen und richtet dabei die Bitte an
die Damptichiffsrhederc en und Direktionen der
Dampfschiffs-Gesellschaften, bei Bedarf von Sce-
Masckänisten die Heuerbaase gänzl'ch zu umgehen
und sich direct an das Bureau des Cenwalberbaiides
der deutschen Seenia'chinisten, Hafenstraße 90, L zu
tvei :en, wo eine Liste der siellensuchcnden See-
maschinisten ausliegt, die aueb je nach Bedarf den
Rhedereien ein- oder zweimal wöchentlich zugeschickt
tveiocn wird.

Tor Biirgerveroin zn Hamburg unternahm
am Rlittwoch, vom schönsten Wetter begünstigt, ferne
diesjährige Sommerausfahrt. Mitglieder mit ihren
gamtlien, sowie zahlreiche Eingeführte hatten sich ein«
ßetunben niid fuhren mit einem Erlradamvier um
1 Uhr von der St. Pauli Landungsbrücke; die Fahrt
fltng nach dem beliebten Ausflugsort Lühe. Die
Mußt, welche schon auf der Hinfahrt angenehme
Unterhaltung bot, stellte sich beim Verlassen des
Schiffes an die Spitze, und so ging es in lustigem
Marsch nach dem in der Nähe belegenen Loeal des
Hc.iii Feindt, wo sowrt der gemeinschasr! che Kaffee
luii Kuchen eingenommen wurde. Die äktbiuiaüng
fcemt Preiskegeln für Herren und Damen war stark.
Tie Sieger und Siegerinnen hatten dre Freude, recht
aiiiehnliche Geschenke mit nach Haufe zu nehmen. Als
das gemeinschastliche Abendeffen eingenommen, wurde
.noch urrt Musik eine kleine Ercursion in die Umgegend
nuternommen. In den Zwischenpausen und nachdem
Essen wurde tüchtig getanzt. Zum Cchlutz, liszUhr,
ging es mit Ctocklaternen zum Schiff. Der Damprer
landete die Gäste um 2 Uhr an der St. Pauli Lan-
dungsbrücke. Tie ganze Tour, sowie sämmtliche

Arrangement- waren in der schönsten Harmonie und
ohne jede Störung verlausen, nur wurden die Theil-
nehmer in nicht gelinden Schrecken versetzt, als inan
schon von der Lühe ans das «roße Feuer in Altona
beobachten konnte. Als das Schiff kurz vor 2 Uhr
die Strecke va'ffrte, eilte Alles auf Deck und man
konnte die Brandstelle in ihrem ganzen Umfange
üb ersetz en.

yniiHicnioTiriiMfl int 2 Durchschnitt. Der
Gastwirtb P. H. Krohn, 2. Durchschnitt 12, bat auf
seinem Play euren Brunnen erbohren lassen, lveld'er
ein treffliches Wasser liefert, wie ans uns vorliegendem
Atteste des beeidigten Ehemckers Dr. Niederstadt
hervorgebt.

Hamdnracr Bier-Pakast. Der nu§ 12 Damen
und Herren bestehende Stadltbeatei-Ehor übt hier
dauernd eine ungemein starke Zugkraft ans- Trotz
des ungenrein herrlichen Sommerwetters ist das
prächtige Ctabliffement jeden Abend bis auf den
letzten Platz besetzt. Wie wir bestimmt erfahren, hat
der außerordentliche Erfolg dieser Gesellschaft Henn
Direetor Wwengard veranlaßt, schon j tzt mit dem
Lener des EboreS Herrn I. Prag für den Sommer
1894 in gleicher Werse wre jetzt, abzuschließeii. Wir
begrüßen diese Thatsache um so menr, als den braven
Mitgliedern des CboreS auch schon jetzt für die
kommendeFerienzeit 1894 eine sichere Existenz entgegen-
lacht! Indem wir schließlich noch aut daS morgen,
Sonntag, im Hamburger Bier - Palast gebotene
Prograumr Hinweisen, bemerken wir außerdem, daß
auch die neu «naagirte Cavclle des könial. Mnsik-
directors Rummel für morgen, ihre besten Nummern
in Aussicht genommen hat.

Kaifcr - Panorama. lNeust. Fuhlentwiete
Nr. 82/'. ö.) Diese Wocke: Wien. Nicht um'onst
hangt der Wiener mit allen Fasern an seiner Pater-
stadt; schon eine kleine Wanderung ins Panorama
lehrt uns, wie berechtigt dieser Stolz ist. Wir wollen
hier die vielen Denkmäler nich: einzeln erwähnen,
wir führen unter vielen Anderen an: Scmmering-
Tbal, Schloß Belvedere, Stefansdom, Palais
Schwarzenberg, Opernhaus, Overnriug, Schönbrunn
x re. Wir können diese Serie warm empfehlen,
Umsomebr trotz der sommerlichen Hitze der Aufent-
halt im Panorama ein angenehmer ist. (S. Ins.)

Barit>t6-Thcatcr. Das am letzten Dinstag
ztim Benefiz des Herrn Dito nut überaus großem
Erfolge gegebene Bolksstück „Die Tochter des Falsch-
münzers, oder: Die Geheimnisse der Klosterruinen"
wird morgen, Sonntag, nochmals wiederholt. Als
zweites Stück folgt die urkomische Posse „Robert und
Bertram, oder: D>e lustigen Vagabonden". Am
Montag wird das Schauspiel „Die Bettlerin, oder:
Der Hammerschmied von Marienberg" und daS
reizende Vaudeville ,8ist und Phlegma" in Scene
gehen, worauf dann am Dinstag das beliebte Mit-
glied dieses Theaters, Herr Eduard Höfler, seine
Vortheilsvorstellung bat, zu welcher er das spannende
Werk „Maria Stuart" von Fr. v Schiller, und als
Schlußgabe eine Novität „Hotel Bolavük, oder:
„Ferdinand, Fürst von Bulgarien" gewählt hat. Die
un Theater angebrachte V-ntilation schafft eine kühle
Temperatur und macht den Aufenthalt in den ver-
schicdei en Räumen den Besuchern zu einem an-
genehmen.

v. Irrsinnig. Vorgestern Atzend erregte ein
die Ublandstraße vaisirender älterer Mann durch sein
aiifsälligesBenehmen die Aufmerksamkeit der Passanten.
Plan führte den Betreffenden ant die Polizeiwache
und hier stellte es fich heraus, daß man es mit einem
Irrfinnigen zu thun batte. Der Bedaueiriswerthe
wurde vorläufig dem Krankenhause übergeben.

v. Pcrkcbrtzstörnng. Auf dem Geleise der
Straßeneisenbahnaefellfchatt an der Ecke der Langen-
reihe und der Bleicherstraße in St. Georg brach
gestern Nachniittag gegen 4 Uhr ein schwer mit
Schiefer beladener Blockwagen nieder. Es währte
eine geraume Zeit, bis man das Hinderniß ans dem
Wege geräumt hatte, io daß der regelmäßige Verkehr
der Wagen der Strnßeneisenbahngefellschast w.eder
ausgenommen werden konnte.

v. Lampeucxplvno». In der Wohnung eines
Handwerkers am Bauerberg in Horn explodrrte
gestern Abend kurz nach 11 Uhr ans unbekannter
Ursache eine Peiroleimilamve, wodurch mehre Gegen-
stände in Brand gesetzt wurden. Zum Glück ist es
den Bewohnern gelungen, das Feuer zu löschen,
bevor es größere Dimensionen annebmen konnte.

v. Eittbruchsbiedstatzl. In der vcrflonene»
Nacht erbrachen Spitzbuben gewaltsam den Laden
eines in der Schille straße wohnenden Fettwaaren-
händters und entwendeten daraus vier Stücke
bolländischen Käie. Der Bestohlene schätzt den Werth
des Käles auf 12 X

v. I» die Alster gestürzt. Ein am Hofweg
wohnender Arbeiter, der gestern Vormittag damit
beschäftig war, in der Nähe der Auguststraße ein
Ruderboot zu reinigen, verlor hierbei das Gleich-
gewicht und stürzte kopfüber ins Waffer. Ta der
Verunglückte nicht schwimmen konnte, so gelang es
der Mannschaft eines gerade vorüberiahrenden Alster-
danipfbootes nur nut Mühe, denselben wieder aufs

Trockene zu ziehen. Nachdem man den Geretteten
ans Land gesetzt und er dort die Kleidung gewechselt
hatte, beförderte man ihn in seine Wohnung.

Aus bett Nachburgelüeten.
AuS Harhurg, 7. Juli. Irrsinnig. Gestern

Abend machte sich vor dem netter Ratbhautc cm
Mann durch ein so auffälliges Benehmen bemerkbar,
daß cm Polizeibeamter Ursache sand, chn anzuhalten
und nach seiner Legitimotwn zu fragen Dabei stellte
sich heraus, dass der Fremde vorgestern aus der
Irrenanstalt in Colbitz entli'td'en war. Er batte sich
Geld ;u verschaffen gewußt und war mit der Bahn
nach Hamburg gefahren: jetzt war er ohne jegliche
Mittel. Der Geisteskranke wurde dem hiesige»
Krankenhause zugessihrt.

Aus Stabe, 7. Juli. Die Unsitte, -um
Feueranmachen Petroleum -u benutz N, bat
auch hier heute einen lliiglücksfall herbeigefiiort. Der
Schiffer H. aus Gutechandviertel, welcher beute mit
seinem Fahrzeug im Burggraben in der Nähe der
Bleiche lag, machte sich gegen 11 Uhr Bormittags
Feuer an und goß, um dasselbe besser in
Gang -u bringen, aus einer Flasche etwas Petroleum
hinzu. Hie.bei ervlodwie letzteres, die emvorlodernde
Flamme ergriff den Schiffer lind veisengte ihn am
gan en Köiper. Vornehmüch hat er Brandwunden
im Gesicht, an den Händen und an den Äiiien er-
halten, auch ist ihm das Haupt- und Barthaar zum
Theil abgcsengt. Pom Schmerz überwältigt, sprang
der Bcdauernswerthe über Boro in das Waffer, wo-
durch die Flammen allerdings gelöscht, der Schmerz
aber nicht gemildert wurde. Der Verunglückte kehrte
wieder an Bord zurück und wurde sodann nach dem
städtischen Krankeubause gebracht. (St. Tgebl.)

p Aus Jtzehoc, 7 Juli. Heidebrand. In
dem Gelände zwischen Wust und Barmstedt gerielh
bei dem gestrigen Gefechtsschießen des 9. Artillerie-
Regiments die Heide in Brand. Da das Feuer sich
mit rasender Geschwindigkeit verbreitete, so wurde
ein großer Theil der Mannschaften zur Bekämpfung
desselben abeonlmandirt, welche die Nackt dort ge-
arbeitet haben. Die bei der Schießübung ver-
wendeten 36 Geschütze kehrten mit der allernoth-
wendigsten Bedienungsmannschaft zurück, während
alle anderen Soldaten zu der Löscharbeit heran-
gezogen worden sind. Heute Morgen gmg wieder
ein größeres Commando mit der Bahn nach Wrist ab.
Wie wir hören, ist man bis jetzt noch nicht Herr des
Feuers geworden. Ter angcrichtele Schaden soll em
beträchtlicher sein, namentlich ist viel Torf verbrannt.

An-S Elmshorn, 7. Juli. Die Biele-
fe l d l's ch e M üble in Horst ist dieie Nacht total
niedergebrannt. Die Enrstehuiigsursache ist unbekannt.

— AnS Nordschlcswig, 7. Juli. Land-
stellenverkäufe. Der Landinann A. Haase in
Lygumkloster kaufte das Gewese des Hofbesitzers
T. Manensen in Fanderup, Kirchspiel Napsteot, für
86 600 .H, incL vollem Beschlag. — Hofbesitzer
Lauster in Ellum kaufte die Stelle ches Landmannes
Bondorf d^selbst mit einem kleinen Theil der Ländereien
für 6000 M und gegen Entrichtung einer Abnahme.
— Pareellist Andersen in Iönbolm verkaufte seine
Landstelle an Clausen aus Hönkys für 8600 Jt. Das
gesammw Inventar gebt m.t in den Kauf.

Der Overbeck'sche Hasenbahn-Proceß
in Apcnrade wider den dortigen Magistrat ist nach
langwierigen gerichtlichen Verhandlungen gestern durch
Vergleich endgültig erledigt worden. Es handelt sich
um Besitzstreitiakeiten und Entschädigungsansprüche.

Feuer. An Bord der Apenrader Jacht .Plane",
Schiffer Lassen, die im Apenrader Hafen liegt, brach
in der Mittwoch-Nacht Feuer aus, das vom Brücken-
wärter Freund noch rechtzeitig bemerkt wurde und
mit Hülfe herbeigeholier Personen bald gelöscht
werden koimte. Das Fahrzeug hatte im Raum eine
Ladung ungelöschten Kalk und darüber eine Decks-
ladung Bauholz. Durch das in Folge der Dürre
undicht gewordene Deck wird Waffer zum Kalk
Zutritt bekommen baden, wodurch die Entzündung
des Kalks erfolgte. — Das Haus des Grützmullers
und LandmMines N ffcn in Terkelsbüll, Kirchspiel
Tmglcff, ist abgebrannt. Die K uber waren allein
zu Hause, und die Entstehung des Feuers dürfte auf
deren Unvorsichtigkeit zurückzusühren fein. Ein
Schwein kam in den Flammen um Ein gegenüber-
liegendes Haus, dem Schlosser Perersen gehörig,
wurde durch Funken vom brennenden Hause ebenfalls
entzündet und brannte nieder. Der Schneider Maack
erlitt erhebliche Brandwunden.

Fischotter. Dem Müller Tietje in Berndrup
gelang es, im dortigen Plühlenteiche einen größeren
Fischotter zu erlegen, welcher die ansihnliche Länge
von 1,25 m maß.

Unfall. In Folge Scheuwerdens der Pferde
ist der Landmann Haus Lauriffen Bruhn aus
Wopenslund bei Doyens ums Leben gekommen.
Bruhn gerieih unter den Wagen und war sofort todt.
Derselbe hinterläßt eine Wittwe mit zwei Kindern.

AuS Gravenftein, 7. Juli. Selbstmord.
In Folge von Geistesschwäche erhängte sich im Armen-

hause zu Salrich (KuiS «ceiiiei'vuta) der dort unter-
gebrachte 75jährige Nüers Christensen.

AnSBremen,7.Juli. TraurigerUnglückS-
fall. In der Mvsclstraße brach heute Nachmittag
ein Baugerüst zusammen, wodurch mehre auf demselben
beschäftigte Arbeiter herabstürzten. Zwei trugen
schlimmere Verletzungen davon und mußien in die
Krankenanstalt geschafft kerben.

Selbstmordversuch. Ein fünfzehnjähriges
Dienstmädchen sprang vorgestern Nachmutag in der
Nähe des GcsangenenhauseS in den Stadtgraben, um
sich zu ertränke». Ein Arbeiter aus der Hermann-
straße, der die Lebensmüde beobachtet hatte, zog sie
wieder aufs Trockene und brachte sie vorläusia ins
Gefangenenbaus. Als angebliches Motiv ihrer That
gab sie plötzliche Dienstentlaffung an.

Au4 Hoya, 6. Juli. Ertrunken. Bei Barme
ist ein auf erstem Bockschiff bediensteter junger Pkensch
aus Brake, welcher in vollständiger Kleidung die
Weser durchwaten lvollte, kurz vor Erreichung des
jenseitigen Ilfers an einer tiefen Stelle ertrunken.
Die Leiche wurde bald mifgefunden. Der Ertrunkene
soll für einen anten Schwimmer gegolten haben.

q Aus Mecklenburg, 7.Juli. Bankdirector
D. Büsing, früher Reichstags-Abgeordneier, der
Willens war, aus dem Bürgerausschuß zu Schwerin
auszuireten, hat sich jetzt zur Wetterführung des
Amtes eines Twrsitzenden in dieser Körperschaft bereit
erklärt, nachdem ihm ein einstimmiges Vertrauens-
Votum zu Theil geworden lvar.

Der.Pfeifenclub" aus Hamburg hat in
der Stärke von rund 140 Personen Schwerin einen
Besuch abgestattet.

Lotterie. Auch das Landgericht in Schwerin
bat dahin erkannt, daß ein Collecteur Loose und
Prosp cte der Kölner Dombau- und der Marienburger
Lotterie IM Schaufenster nicht auslegen darf, obschon
das Ministerium erlaubt hatte, daß in öffentlichen
Blättern zur Betheiligung an denselben aufgcfordert
wurde. Bei der Verurtheilung der betreffeiiden
Persönlichkeit ging man davon aus, daß das Colligiren
für auswärtige Lotterien in Mecklenburg laut Ver-
ordnung verboten sei und daß sich jene Erlaubniß
allein nur auf bercgte Veröffentlichung bezogen habe.

Unfall. Als sich eine Häuslerfrau mit ihrem
Kuhsuhrwerke der Schleuse bei Banzkolv am Stör-
Canal näherte, wurden die Thiere wild und liefen
davon. Hierbei fiel die Frau vom Wage», wobei ihr
die Räder über den Körper gingen.

Pfändung. Das Oberlandesgericht hat
entschieden, daß eine zur Ernährung des Schuldners
unentbehrliche Milchkuh nicht abgepfändet werden
darf und auch nicht in dem Falle, wenn sie zeitweilig
keine Milch gibt.

Verschwunden ist ein Schnitter aus der Um-
gegend von Woldegk, dem anläßlich einer Schlägerei
zweiGenoffcn angedroht hatten, daß sie ihm unterwegs
auflauern würden.

Den Brunnen wendet man dieses Jahr in
Bezug auf ihre Anlage und ihr Waffer regierungs-
seitig erhöhte Aufmerksamkeit zu, und es hat sich
ergeben, daß in einer Anzahl von Städten das
Trinkwaffer denAnsorderunaen wetthin nicht entspricht.

Sprung. Zwischen Güstrow und Stavenhagen
sprang eine Frau, nachdem sie inne geworden, daß
sie zu wett gefahren war, aus dem Zuge und verletzte
sich dabei den Fuß.

Ein roher Mensch vernichtete auf dem
Schützenplatze zu Malchin Biergläier, worauf er dem
beibeigeholten Polizisten einen Stich in die Schulter
beibrachte. Aiidercn Morgens gelang es, feiner
habhaft zu werden.

Am Blasenkatarrh der Augen leiden in
Ribnitz jetzt viele Schüler und Schülerinnen, weshalb
sie blaue Schutzbrillen tragen. Professor Dr. Verltit
aus Rostock nimmt nun daselbst Untersuchungen vor.

AuS Schwerin, 7. Juli. Ergriffene Aus-
reißer. Bekanntlich gelang es im Sommer vorigen
Jahres während der Restaurtrung der Gänge im
hiesigen Landgerickitsgebäude mehren Gefangenen,
darunter dem Maler Smuda aus Kl. - Wilmersdorf,
beim Zurücksühren vom Spaziergang in die Zelle zu
entweichen; derselbe ist jetzt in seiner Heimat ergriffen
und wird im Lause des heutigen Tages wieder in
das Lai dgeiichtsgefängniß einaeliefert.

4- AuS Hannover, 7. Juli. Zur 50jährigen
Jubelfeier der General-Conferenz der
lutheris chen Geistlichen Ostfrieslands batten
sich gestern im Hotel ..Pigueurhof" in Aurich 90 Geist-
liche des Consistorialbezirks versammelt.

Auszeichnung. Bei der gestern Vormittag
in Oldenburg stattgehabten feierlichen Enthüllung
des Standbildes Herzogs Peter Friedrich Ludlvig
wurde dem Schöpfer des Denkmals, dem hiesigen
Bildhauer Carl Gunde lach vom Großherzog das
Ritterkreuz des Oldenburger Haus- und Verdienst-
ordens verliehen.

Kunstnotizen. In dem Atelier des Profeffors
Küsthardts in Hildesheim stand dieser Tage das
Modell einer Erzstatue Kaiser Ludwig's des Deutschen,
für das Hamburger Rathhaus bestimmt, zur
Absendung an die Erzgießerei. — In dem Schau-

fenster der KunsthEung von S hradei's N hsoiger,
Bahnhofstraße, ist augenblicklich der Entwurf zu
einem dreiibeiligen romanischen K rchenfenster aus«
gestellt, welches als Geschenk von der Kaiserin für
die Jmmaucl-Kirche in Berlin bestimmt ist.

Unglücks fälle. Der Glasmacher Hartung in
Nienburg, her am vorgestrigen Tage nut einigen Be-
kannten teilten Geburtstag feierte, bestieg tn über«
müthiger Laune das Pferd eines vor dem Wirtbs-
hause haltenden Gespannes. DaS Thier warf ihn
ab, und er fiel so unglücklich, daß er in Folge eine»
Genickbiuches sofort fein Lebe» einbüßte — Vor
einigen Tagen batte der Anerbe B in Fischendors
bei Fallingbostel das Unglück, beim Wafferholen vom
Pferde vor der Brücke in die Böhme gestoßen zu
werden. Er fiel dabei so unglücklich, daß er in kurzer
Zeit verstarb. — Der Landwirth I. B. Peters zu
Engendafe in Ostfriesland gcrieth in Folge Scheuens
seiner Pferde unter die Räder seines Fuhrwerkes
und war auf der Stelle tobt — Der einzige
16jährige Sohn der Iamilie Bnrlage zu Jgrssum
gerieth unter einen Heuhaufen und kam elendiglich
durch Eisticken ums Leben. — Gestern Vormittag
ertrank bei der Fitzirerschen Blethe in Hameln cm
anderthalb Jahre altes Kind, welches dort an bet
Hamel spielte und in den Fluß fiel.

Gesucht. Bierbrauer v. K, welcher vor uns
gefähr biet Wochen tn der Eilenriedc einen Selbst-
mordversuch beging, aber noch lebend aufgefunden
wurde, und sich gegenwärtig auf dem Wege der
Besserung im städtischen Krankenhause befindet, wird,
w>e Crnuinalpolizei festgestellt hat, von Berlin aus
polizeilich gesucht.

Feuer. In der letzten Nacht brannten in Peine
die Häuser des Gastwirihs Grothe, Schuhmachers
Gronau und Bürstenmachers Spintzyk nieder. —
In Raben bei Hösseringen brannte die zum
Kuhlmann'schen Hof gehörige, glücklicherweise außer-
halb des Dorfes gelegene Altentheiler - Käthe total
nieder. .

gTjtrnlikN extra primuWklfeifel^H.tzVHf.Velleife ptUascheit ti.
^dienern. A ll. F. Granilj an, mir hermminSrnheLI ckcl.4922.

Lager hiesiger n. iinportirter Cigarren.
Jacob Gans, Alterwall

Seidenstoffe oirect aus der Fabrik also
aus erster Hand von von Elten & Kennten,
Grefcld, in jedem Maß au beziehen. Man verlange
Wüster mit Angabe des Gewünschten.

XootI»aar'sAnnoncen-Erpedition tRödinasmarltS.

Jagd rmd Sport.
Rennen zu Breslau. .

Erster Tag. Freitag, 7. Jul». .
1. Eröffnungs-Rennen. Staatspreis 2000 kt.

Dist. 1800 m. König!. Hauptgestüt Grabitz' 3j. br. tot.
»Dämmerung", v. „Dandm" a d. „Dombrowa",
53 kg, Erstes. Grat L. Henckel's 3j dbr. St.
„Exentric", 53 kg, Zweites. I. Saloschin s 3j. F.-H.
„Meistersinger 11.", 54% kg, Drittes. Siegte leicht
mit drittehalb Längen. Tot. 17 :10.

2. Preis von Grüneiche. GraditzerGestüts
Preis 4000 M Für Zweijährige. Distanz 950 m.
Fürst Hohenlohe - Oehringen's br. St. „Sylvia", v-
„Pumpernickel" a. d. „Rhea Silvia", 53% kg, Erstes.
Gras Nie. Esterhazh's br. H. „Waldmeister", 54 kg.
Zweites. Graf L. Henckel's dbr. St. „Bea", 53% kg.
Drittes. Verhalten mit zwei Längen gelandet
Tot. 12:10.

3 Schmettow-Nennen. Staalspreis 4000.si.
Für Dreijährige. Dist. 2000 m. I. Saloschin's br.
H. „St Marco", v. „Kisber" a. d. „Santa Maria",
57 kg, Erstes. Frhrn. E. v. Falkenhausen's br. St.
„Lovc Set", 52 kg. Zweites. SS. May's F -St.
„Rem niscenz", 52% kg, Drittes. Mühelos mit zwei
Längen gewonnen. Tot. 12:10.

4. Henckel-Handicap. Preis 5000D st.
2200 rn. Hplin- R. Spickermann's 4j. F.-H. „Frisch-
gesell", v. „Emilius" a. d. „Lyre", 08 kg, Erstes.
I. Saloschin's 3j. br. H. „Quästor", 60% kg, Zweites.
Graf N>c. Esterbazy's 3j. br. H. „Leidi", 59 kg, Drittes
Nach scharfem Kampf um einen knappen Kopf heraus-
geritten. Tot. 16:10.

5. Sommer-Hürdenrennen. Preis 1000^
Herren-Reiten. Dist. 2000 m. E Lindner s 3j. übr.
H. „Lucifer", p. „Drachenberg" a. d „Lesbia", 56 kg.
Elftes. Lt. v. Prillwitz' a. F.-W „Char ng r?i
78 kg, Zweites. Hptm. N. Spiekermanu's 4;. br. St.
„Gorgone", 73 kg. Drittes. Mit sünfviertel Länge:'
sicher gewonnen. Tot. 53:10.

6. Franzdorf er Jagd-Rennen. Ehrenpreis
im Werthe von 1000 M, gegeben von Grai Sierstorpft»
Franzdorf, für den siegenden Reiter und 1000 M vom
Verein. Distanz 4000 m. (Vertheidiger von 1892:
G. Oehlschlaeger) Lt. v. Flotow's a. br. 23- „Peter
the Great", v. „Peter" a. d. „Bellissima", 89% kg.
Elftes. Sieiit v. Garnier's a. br. St. „Opferaabe",
80 kg, Zweites. W. Lewison's a. br. W „Clifford",
90% kg, Drittes. Siegte nach Gefallen mit fünfte-
halb Längen. Tot. 70:10.

„Aber, gnädige Frau, Sie sprechen mir ja Nichts
Von Ihnen ..."

„Ach, leider muß ich Sie nur zu lange von mir
Unterhalten."

Und wirklich begann sie, ihm von sich zu erzählen,
von ihrer noch nicht zu ferner, fast verwilderten
Kindheit, unter der wenig sorgsamen Aufsicht ihrer
Großeltern, dort hatten, in dem Staat Woronesch,
mit seinen großen, melancholischen Steppen, an dem
Ufer des grauen, ruhig dahin fließenden Stromes,
auf welchem mit Getreide schwer beladene Schiffe
langsam nach dem Schwarzen ÜJi.er vorübergleiten.
La, sie schilderte ihm dieie Umgebung, in der sie ihre
Kindheit verlebt, mit lichten Farben, nut leiser Stimme.
Ihre Augen schienen in fernen Visionen das alte, in
Ziegelsteinen erbaute Herrenbaue, mit feinern Schiefer-
dach und seinem Glockenthurnicken zu erblicken: die
Lindenallee, mit dem, vom Unkraut überwucherten,
hier und da artiger. ffenen Boden, auf dessen Haupt-
weg, bis zum bemoosten Perron, wie in früheren,
besseren Jahren, Line Earrossen mehr fuhren; hinten
der Park nur den wuchernden, von keiner Menschen-
hai d gepflegten Bäumen und Sträuchern, der im
Sommer romantische , an den Urwald erinnernde
Gebü'che bildete, und ganz hinten, zwischen Weiden
und Schilf, der Teich, dessen meergrünes Gewässer
M oer untergeheiiden Sonne golden schimmerte.

(Fortietzuiig folgt.).

t Guy de Wanpassant.
Nach fast einjährigem Tahinsiecven in einer Irren-

heilanstalt in Pony ist der ineteorgleich zur Berühmtheit
ausgfftregene Romancier Guy de Maupassant tm
Alter von 43 Jahren gestorben. Maupasfani's Stern
stieg erst tm letzten Decennium empor und sch-cn bet
seinem ersten Aufleuchten den Ruhm der Fühier der
jüngsten naturalistischeii Schule, Taudet's und Zola's,
überstrahlen zu wollen. Der ebenso kühne wie originelle
8iotnonc>er, der unaukgei tzt schuf und dach te, in
unersättlicher Arbeitssucht sich nie genug thun tonnte,
hatte seine geistige Tragkraft überschätzt. Er brach
zusammen, ehe er den Zenith seines Glückes und
Mul mes ediih men. Dazu kam noch, daß Maupassant
ein Leben voll Unregelmäßigkeit und phantastischer
insg-riimienoeir nipri. und in geradezu fei bitter
störender Weise gegen sein physisches toein wüthete.
Als er reichen Lorbeer für seine graciösen, mit über--
rasa uider Schnelle sich soigeiiden Sä i psungeu erntete,
als Verleger und Zeitungen eisten Ranges nm den
Nulni stritten, ihn zu ih.en -Diitarbeitern zählen zu
dürfen, verfügte er, wie wenige Pariser Modedichter,
über große Reichthümer, doch verstreute er fein
Vermögen ebenso rasch als es ihm uistog. Er gab
prnnloolle Gastniähler und Feste tm Stile eines
römischen 2)iäten und war von einer Schar von
hewändernden Freunden umgeben, deren stets heiteren
und genialen Mittelpuickt er selbst bildete. Soniachte
er auf einer eigens für ihn in t r luxuriösesten
2Lcise gebauten und eintet (bieten Jacht Vergnü-
gui sfahrten auf dem Mittelländischen Meere.
Pll tzlich wurde es still um den Dichter. Er, bet fast
jedes Halbjahr einen neuen Band ans dem Aetmel
fchünelte, ließ lange R chtS von sich hören. Erst
fchua tcrn, datin immer lauter und bestimmter tauchte
Lt- Jiadfiidjt ans, Guy de Riaupassant sei irrsiin tg
tzeioorden. Zu >tzt war kein Zweifel mehr, daß un-
veilbarer Wahnsinn diesen glänzenden Geist ergriffen
habe. Ruhelos wie immer arbeitete auch m der
„rrrcuanstalt sein Gehirn ive ter, und in lichten Mo-
meuieii begehrte er Tinte und Feder, um an seine
vuuiidk Episteln, die vo» einem ürausamen Humor

erfüllt waren, zu richten. Anfangs noch ziemlich
geordneten Inhalts, zeigten auch diese Brieft den
rapid fortschreitenden geistigen Verfall Maupaffant's.
Es ist nicht unmöglich, daß sich in seinem Nachlaffe
noch einige der Veröffentlichung werthe Manuscripte
vorfinden werden. Die Stärke Maupaffant's, der
übrigens mehr Novellist als Romanschriftsteller war,
bestand in der fernen psychologischen Ausmalung
ferner Charaktere, in dem glänzenden Zeitcolorit, mit
welchem er Sitten und Unsitten der jetzigen
französischen Gesellschaft zu schildern verstand,
in der mit Armuth sich paarenden Kühnheit,
mit welcher er die vcriängl chsten Situationen in
seiner leichten, bestechenden Tarstellung-oweise auf.
zurollen wußte. Durch einige Jahre war er der
erklärte Liebling der lesenden Damenwelt, und mehre
Liner Wetke haben sich, wie diejenigen feiner be-
rühmten Zeitgenoffen, den literarischen Weltmarkt
erobert. Worin er sich von seinen Rivalen besonders
aitszeichneie, Das mar feine fast naiv - heitere Be-
gabung, welche den Veitretern der jüngernreal ftffchen
Schule so feiten zu Gebote steht, jener unter Thränen
lächelnde Humor, nut welchem der Dichter ernste und
lachende Lebensbilder in reizendem Neben- und
Durcheinander zu gruppiren veritand. Besonders
seine kleinern Skizzen, in femlletonfftiicher Form,
find es,, in welchen sich ebenso viel Tiefsinn wie
Laune rnffchen; wahre Eabinettsstücke, welche ihren
Schöpfer länger als seine großem Werke überleben
dürsten, da diese doch nur ans einer gewissen Zeit-
ftiömunq herauserfonnen und geboren sind. Henri
Rens Atbert Guy de Maupaffant, Dies sein voller
Name wurde am 5. August 1850 auf Schloß Mno-
mesnil in der Normandie geboren. Nach beendeten
Studien und nachdem er den Feldzug 1870/71 als ge-
meiner Soldat nutgemacht hatte, wurde er von G.
Flauheit, der ihm die größten Erfolge vorhersagte, in
die Literatur eingeführt und er sch'oß sich sogleich
leidenschaftlich der jüngeren naturalistischen Schule
an. Er steuerte zu cen von Zola und seinen
Genoffen veröffentlichten Soirees de Medan (1880)
eu e Novelle „Bo le de suis* bei, nachdem er ein
Jahr zuvor ein Theaterstück „Ilistoire du vieux
temps“ zur Aufführung gebracht hatte. Bedeutender
als tn diesen Arbeiten zeigte er sich als Lyriker in
eii’-.m Band Gedichte, welche er unter dem Titel
„Des ym“ veiöffmtüchte. Seine späteren Arbeiten:
„La n.aisöp Teflw-r8, ^kMMMUL ftondoli*, „Miss
Ilaniet“, „Bel Ami“, „Contos de la Be uce“, „Clatr
de Lune“ und „Pierre et Jean“ bewegen sich auf
erzählendem Gebiet. Viel bemerkt unt> besptochcn
wurde seine Novelle „Le Ilor'a“, in welcher et sein
eigenes Seelenleben mit so erschreckender Genauigkeit
und rassinirier Deutlichkeit zu schildern wußte, als
ob er fein Ich vollständig losgelöst und dieses ihm
nun fremde Etwas unbarmherzig mit dem Secir-
meffer behandelt hätte Schon damals wurden
Zweifel laut, ob d.r Geisteszustand Maupaffant's
em noimaler fei und ob er nicht fast mechanisch die
seelischen Zustände eines Wahnsinnigen abzeichne.
Ter unglückliche Dichter scheint nach den letzten
Schildetungen, die man aus seinem Krankenzimmer
las, einer Gehtritparalyie erlegen zu sein.

HiLder-Ehrorrik.
Seolbao Bramstedt i. Holstein (1 Stunbe

vom Bahnhof Wrist) ist eine bet ältesten Heilquellen
Drutschlunts. Die Anstalt wurde 1880 ncuerbaut.
In diesem Frühjahr wurde durch Bohrungen die
Heilkraft der Soole bedeutend erhöht. Das Soolbad
ist allen Nerven-. Nheumatismus-, Gelenk-, Serosel-

unb Ui’ferleibeleibenben zu empfehlen, auch den
Erholungsbedürftigen, weil es fein Luxus-, sondern
mehr Natur-Luftcurori ist. Bei gesunder Pflege,
kräftiger Nahrung ist bei Pension-preis lehr mäßig.
Zwei Badeärzte sind am Platze. Eine Curiaxe wird
nicht gezahlt. .

x Bad Wildungc», 7. Juli. Helenenheim.
Besondere Erwähnung verdient das seit drei Jahren
errichtete „Helenenheim", eine Anstalt, die so recht
zum Segen der leidenden Menschheit geworden ist.
Wir lenken um so lieber die Aufmerkwmkeit der unser
Bad besuchenden Enrgäste auf dieselbe, weil sie noch
nicht so bekannt ist, als sie es verdient. In dem
„Helenenheim", welches unter dem Proteelorate des
Fürsten Friedrich zu Waldeck Pyrmont steht, werden
nämlich Schwerkranke jeden Standes und jeder Con-
session, insbesondere wenig bemittelte Badegäste und
endlich ganz allem ankommende, die Brunneneur be-
nutzende Kinder ausgenommen und treu verpflegt.
Bielefelder Dmeonen und Diaconisien wirken darin.
Unterstützungsbedürftige Patienten erhalten noch einen
besonderen Zuschuß aus dem bestehenden „Fonds für
arme Curgäste". Die Anstalt ist erfreulicherweise
Sommer und Winter geöffnet; sie hat vorzügliche
Erfolge auszuweisen, wurden doch iu den letzten
Jahren durchschnittlich 200—300 Curgäste verpflegt
und zwar ausschließlich mit völligem Heilerfolge.

Kunst, MknMt, Wcrhaltcn-ts.
Ei» besonderes Schaustück der Chicagoer

Weltansftellnttg wird das Gestell für das große
Derkes'fche Telefkopt'werden, welches in einem von
der Cbicagoer Un versität zu errichtendenObservatorium
auf Lake Geneva aufgestellt werden soll. Es ist von
der Firma Warner und Swasey in Cleveland gebaut,
welche schon dieselbe Arbeit für das (bedeutend
kleinere) bekannte Lick-Fernrohr ausführte. Die eiserne
Säule, welche das Fernrohr tragen Doll, ist 40 Fuß
hoch, das Teleskop selbst wird aus einer Stahlrohre
von 4 Fuß Durchmesser und 64 Fuß Länge bestehen.
Das Spektroskop wird allein 9 Fuß lang sein; das
Fernrohr wird nicht mit der Hand bewegt, sondern
durch kleine elektrische Motoren gerichtet, der Boden
des Observatoriums wird mittels hydraulischer Ma-
schinen auf und ab bewegt Die Stahlstrnctur der
großen Kuppel, welche sich über dem Teleskop wölbt,
wird eitoa 85 Fuß tm Durchmesser haben und zwei
15 Fußbreit zu öffnend« Beobachtungsklappen besitzen,
wiche ebenfalls durch eine el'ktromotorische Vor-
richtung bewegt werden. Die Drehung der Kuppel
erfolgt ebenfalls durch Maschmenkrast. Das Objectiv-
glas für das Fernrohr wird in Cambridgeport an-
gefertigt; es soll bis December fertig sein.

Bo» Schiller als Carricnturcnzeichttcr
wissen nur wenige seiner Freunde. Bei einem Ber-
liner Antiquar befinbet sich em eitoa 80 Blätter
starkes Ouartheft, welches das folgende von beut
Dichter geschriebene Titelblatt trägt: „Avanturen
des neuen Telemachs oder Leben und Exfertionen
Körner's, des decenten, eonsequenten, piquantcn u. s. f.
von Hogarth, in schönen illuminirten Kupfern ab-
gefaßt und mit bejnei igenbe» Erklärungen vetsehen
von Winkelmann. Rom 1786." Hieraus folgen
vierzehn von Schiller selbst gezeichnete und nut
Wasserfarben colorirte ganzseitige groteske Bilder,
sowie 15 von Ludwig Ferdinand Huber, dem
Schwager Körner's, nach Schiller's Dictat geschriebene
humoristische Tcxtseitcn. Zur Erkiäruiig dieses
Bilderscherzes bemerkt die „N -Z", daß Schiller im
Jahre 1786, als er sich im Körner'schen Hause zu
Dresden anshielk, bei dem berühmten Portraitmaler

Anton Graff Zeichenstunde genommen hatte und nun
in diesen drastischen Malereien seiner neuerworbeven
Kunstfertigkeit, sowie seiner übermüthigen Laune die
Zügel schießen ließ.

Bäckerei-Ausstellung. Mainr, 7. Juli. Die
am 12.-20. August dlshied stattfindende internationale
Ausstellung für Bäckerei, Conditorei und verwandte
Gewerbe wird am 12. f. M., Vormittags 11 Uhr,
durch den Großherzog von Hessen eröffnet. Die
Anmeldungen sind reichlich einaelaufen. Außer den
früher schon genannten interessanten Ausstellungs-
gruppen erwähnen wir noch eine feine holländische
Conditorei und eine russische Mühle, die ihr Mehl
durch einen Bäcker aus Petersburg hier verarbeiten
und die sämmtlichen Mühlenproducte in allen Stadien
der Herstellung vorzeigen wird. Neben den Ver-
banblung des Ääckerverbands Germania lauf ein reich-
haltiges Vergnüngs-Prograimn her, aus weichern ein
venetianisches Nachtfest in der „Neuen Anlage," eine
Rhemsahrt bis Bmgen mit Beleuchtung der Nhein-
üser, der Brücken, Hafengebäude und ein großes
Festbankett in einer eigen* für diesen Zweck erbauten,
ca. 11000 M kostenden Halle erwähnt sein mögen.

Lourualisten- und Schriftftellertag. Mün-
ch e n, 8. Juli. Im Saale des Colosseums fand
gestern Abend die Begrüßung der zum deutschen
Journalisten- und Schriftstellertage hier eingetroffenen
Theilnehmer statt. Es waren Vertreter aus Deutsch-
land, Oesterreich und der Schweiz, ca. 350 Personen,
anwesend.

Gewerbe-Ausstellung. Straßburg, 6.Juli.
Endlich gewinnt der schon lang« gehegte Plan, im
Jahre 1895 zu Straßburg eine elsaß - lothringische
Gewerbe-Ausstellung zu veranstalten, greifbare Gestalt.
Die Vorarbeiten sind bereits getroffen, und es ist
nicht zu bezweifeln, daß die nothwendigen Zuschüsse
vom Staat und von der Stadt Straßburg werden
bewilligt werden. Zur Financiirung des Unter-
nehmens ist eine Summe von 550 000 J6 erforderlich.

Eine Ausstellung von Sckülerarbeitcn
und Lehrmittel» der deutschen BaugcwerkS-
schulen wird tn der Zeit vom 16. bis 19. Juli d. I.
in Hannover im Palmengarten in der Goethestraße
stattfinden. Die Ausstellung ist vom Innungs-
verbande deutscher Baugewerksmeister ins Leben ge-
rufen und wnd außer von den Derbandsgenossen auch
von den Vertretern der deutschen Negierungen und
Fachschulen besucht werden, welche ihre Gegenwart
bereits angemelbet haben. Tie Ausstellung, welche
ein übersichtliches B Id der Leistungsfähigkeit der
deutschen Baugewerksschulen bieten dürfte, wird am
16. d. M, Vormittags 11 Uhr, durch den zeitweiligen
Verbandsvorsitzenden Baumeister, Felisch-Berlin, er-
öffnet toetben.

Literarische Uenigkeiterr.
Jeauue d'Stre — ritte Heilige? München 1893.

Derlagsanstalt M. Poe hl. Preis AM. Seit einiger
Zeit werden von römischer Seite all« erdenklichen
versuche gemacht, um die französische Nationalheldin
für die Zwecke des Papstthumes zu verwerthen. Man
hat deshalb ein Werk als ein Bedürfniß betrachtet,
welcher die empörenden Entstellungen der Geschichte
der Jungfrau von Orleans energisch zurückwkist unk
die Ablurditnt ihrer Eanonisation klar erkennen lafit
Nunmehr bat ein durch seine Forschungen Über Jean,,e
b’2lrc bekannte Theologe und Psychologe ein solches
geboten. 9luf Grand eingehendster Studien tritt der-
selbe den Umtrieben der Gurie und ihrer Diener ent-
gegen. Er geißelt zuerst die Unwahrheit, welche sich
in dem neu erschienenen Werke deS Jesuiten AyroleS,
— der Jranne b'9(rc zur Vertheidig-nn der kirchlichen
und politischen Rechte des Papstes machen wollte —

finden, und weist nach, daß nicht Schismatiker, sondern
orthodoxe Inquisitoren die Henker der Jungfrau waren,
daß ihre Rehabilitation nicht vom Papst, sondern von
Karl VII. ausging, daß auch ihre Arpellation an den
Papst nicht zu RomS Zwecken verwerthet werden kann.
Ferner stellt er fest, daß di« Pucelle wirklich Ketzerin
nach römischen Begriffen war, erläutert viele Fehler,
die sie besonders untauglich zur römischen Heiligen
machen, und bietet die Lösung mehrer Räthsel ihrer
Geschichte. AlS Psychologe gibt er unter Anwendung
der neueren Seelenkunde eine hochinteressante, neue
Erklärung ihres Seelenlebens und deS Uebernatür»
lichen ihrer Erscheinung.

Musikalische Jugeudpost. Verlag von Carl
Grüninger, Stuttgart. Auf diese Zeitschrift seien
Eltern musicalisch veranlagter Kinder besonders auf-
merksam gemacht. In unterhaltender, Geist und Her,
anregender Weis« bringt die „Musicalische Jugendpost"
eine Fülle die Kinder interessirenden Stoffes. Mit Ge-
dichten und Märchen wechseln kleine Aussätze erzählenden
und didaktischen Inhalts; auch für den Humor ist
gesorgt! Aphorismen und kleine musicalisch« Räthsel
regen zum Nachdenken an. Besonders hervorzuheben
sind die beigegebenen für ätnfängct paffenden Stückchen
für Clavier, Gesang und Violine, die von kundiger
Hand gewählt, dem kindlichen Begriffsvermögen an-
gepaßt sind und einen Lehr- und L-r.-stoss bieten, zn
dem die kleinen Musikbefl-ffenen immer wieder tmrttifc
kehren werden. J

Universum. Verlag del Universum Alfred
Hauschild, Dresden. Das neueste, 23. Heft dieser
beliebten illustrirten Familienzeitschrift „Universum"
enthält: „Die vier Haimonskinder", Roman von Han»
Richter. „Die Zigeunerbraut", Gedicht von Ernst
Lenbach. „DaS 450jährige Jubiläum der Leipziger
Schützengesellschaft" von C. Crome-Schwiening. „Zur
Geschichte des Reisens und der Reisehandbücher" von
Er. st Eckstein. „Zu Befehl, Herr Oberst", Rovellette
von Earl Georges. „Ein geheimnißvollcs Vegetabil"
von C. Falkcnhorst. „Der Apostel von Sakrau", Roman
von Reinhold Ortmann, und viele andre intereffante
Beiträge.

Rene Musik - Zeitmta. Verlag von Carl
Grüninger, Stuttgart. Den 10jährigen Todestag
Rich. Wagner's durch eine diesem großen Tonmeister
gewidmete Specialnummer zu feiern, war ein guter
Gedanke Seitens der Redaction der bei Carl Grüninger
in Stuttgart erscheinenden „Reuen Musik-Zeitnng",
deren zweites Quartal damit eröffnet wird. Die
betreff nde Nummer charakterisirt sich durch eine Reihe
von einschlägigen Aufsätzen und Illustrationen, darunter
ein Portrait aus alter und eins auS neuerer Zeit,
durch ein Brieffacsimile, ein bisher noch nicht gedrucktes
bochintereffantes Noten-Autogramm des Meisters (die
ersten Entwürfe zur Over Lohengrin) rc. Der vor-
liegende Onartalband enthält außerdem Biographien
zeitgenössischer Künstlergrößen mit Portraits, gediegene
Aussätze über die verschiedensten musicalischen Themen,
Berichte über Concert- und Opernnerrheiten, Novellen
ernsten und heiteren Charakters, sowie gehaltvolle
Lieder, Clavier- und Violiirstücke mittler Schwierigkeit.

G. Aretitag'S ReichStagSlvahlkarte de» deut»
scheu Reiches. Wahlperiode 1893. Mit graphischer
Darstellung der Ergebnisse sämmtlicher Wahlperioden
seit 1871. Vocksausgabe Preis 50 j. Große Ausgabe
in reich m Farbendrucke, elegantem Umschlag« mit
alphabetischem Verzeichnisse der Abgeordneten nebst
deren Charakter. Wahlkreis tc. Im Verlage der
rührigen Firma G. Freytag & Berndt, Wien und
Magdeburg, ist eine Karte mit den Ergebniffen der
diesmaligen Wahlen, die außerdem eine vergleiche,id«
Zusammenstrllung aller bei den Wahlen seit 1871 ab-
gegebenen ftültig-n Stimmen und der Abgeordneten-
sitze sämmllicher Fractionen enthält, erschienen. Die-
selbe gibt sonach eine klare Uebersicht sämmtlicher Par-
teien, zeigt die Namen der Abgeordneten in rothem
Druck in ihren Wahlkreisen und ist dadurch unzweifel-
haft allen Tabellen und sonstigen Zufainmeilstelluiigen
weit überlegen und umsomehr empfehlenswerth, alS
der billige Preis jedem Zeitungsleser die Aiischaffiing
dieser äußerst intereffanten Zusammenstellung «-
möglicht.



Jagd -Verpachtung

5 Uhr, soll btt Iagdbenutzuna nn inerten

4} Vrt £>» welche sich von dem Werth
iw*4V, meiner Heilnielhode über,
Sennen wollen, lüctb. unentgeltlich behandelt.
Kckhoff, Neue NM-Ltrahe IG, II.
SBüilbilltlHIt 11111 entf Julius Scholz,
-«mwiuiirm @tcj| llMUinn i32,ü.9-lu.3-9.

Anzeige».

Einkommensteuer 1893.
Die erste Hälfte der Einkommensteuer

siir den 6. Distrikt, St Pauli, ist bei Ver-
meiduna des gesetzmästigeu Zuschlages bis
<um la. Juli er. >u entrichien

Nach Ablauf Kieses Termines tritt dre
Beitreibung des Rückstandes durch Zwangs-
vollstreckung ein.

Hamburg, 8. Juli 1893.
Dic Stcncr-Tcpntatiou.

leneeial.^ebanot.v. Haut-, »icrv.-u t»Ze-
t U'l'schlrchtskr,Luul>, Jlgbeiml.

v!cwol>»h.Mnanicl,Polliit.,Wkitzfl«tz,
Jttivoteng.n.d alten, stet« bcwävrt.Mc»
1l .'d.d. Pros. Dr. Äiicvrd i. Paris u n.
3 8jn§r. eia. Meth. 'Ebne Berlisssrör.s St.
Pauli, Scrlcrstravc27,1.. 9-3, 5-8.
evccr«irt18. I-, Abd». 8 !-S^Ubr.

Dame«,

welche einige Zeit zurückgezogen leben wollen,
finden u. fit. Tiscretwn freundl, Aufnahme
bei einer outfitmvten Familie lCapitan), in
eigener Villa, am Strande gelegen, gänzlich
iiolirt, in der Nähe von Kiel, Daselbst soll
ein Kind discrcter Geburt (am liebsten
Knabe) gegen einmalige Vergütung als
eigen angenommen werden, Offerten unter
M. Sti an Meinr. F.isler. Kiel.

Ilil'i (IfP St. P., 9X bed.gewissenh.,
IHlt.i i, Thalftr. 0r), uach17sähriger
Er-abr, Geschlcchtslrankh,, sp. neue u.
alte Ansflnsse, alte folgen hei ml. Ge-
tuobüii,^ Pollnt,, Ampot, von 9-11 u. 4-9,

Wml-Entbin-llnas-AuAlllt
von freu E. Berei s, yatjtlauifa 29, HI.,

für Damen besseren Standes.
HSsLrts». mög. s. vertraueusv. a Fr. Heb.,
” M'eilicke. w. Willielinstr. 122a. Berlin.

nein Gurftniiie zü rSoifshagen
*vi int Harz . romantisch unweit
Goslar «Cleo., ist auch Pensionat Verb.
Gest. Anfragen erb, d. Pes. C. Genz.

Kimstl. Zähne,
Plomben rc- Reparaturen sofort. Zahn-
beben schmerzlos.

Sprechzeit: 9—12 und 8—8.

Arthur Schneider,
Wexstrahe 34.

LLiinstl. Zahne. Opcrat. nach 24jäbr.
tLrfahr.a Rssist bedent.Zahnärzte.

Zu spr. v. 9—4, Sonntags v. 9—1 Nhr.
W. <jorn, Schnltcrble.1t 75, J.

(lirfdjlnljlslirnullll. imicbe, veraltete
BrrwBXMB» p.'? nJrl'Jcd>tael). Harn-
rohxeiientztmb. beb. gründlich tu kürzer Seit
ohne Betüssstönmo v.U—2 u. 6—9, Sonnt
11—2, II I» in Ädmiralitätstr. 16, i.

il. LT 18 c k

Spccial-Bchandlnira
tjcn; 21-;ahrig. eiacncr Methode der

Homöopath.
scinntttltche Geschlcchtskr., veralt. Setben,
Syphilis, Folg hennl. Gewohnh., Ampot.,
Blasen-1, Niercnleid., Haut-1, Drüsen-
kranth.,Magcnlcid.,Hömorrboidcntc.,
Rhenmatism., Nerven- u Arancnkr.,
Weis flub. Wexstr. 34, nahe Gr. Ren-
markt, v. 11—2 und 6 9, St. Georg,
Banmcistcrstr. 3, Kenn Hansaplah, von
9—1071 und 5—7. Ohne Berufestörung.

Mikroskop, chem. -lnalhsc d. Urins,
Elektr.Rpparntrc. ^tiefabt Worstr.34.

Hofimann SSaS
fammtT. Geschlechts- u. Hautkrankh., Striet.,
Hvbenetitzttnbg., Frauenkratikl'., Weiftsttttz,
Geschlecktsschwäche. Folyen hriinl. Gewohn-
heiiett, Onanie ob. fsola. v. veralt it. schlecht-
aeh.Hatnrvhrenentrünbung.. tnlsschtreisileiden,
Ausfallen bet Kopsl^aate. Lbne Berti 's stör.
Schmiedestrabe S, II von 10-2 und
0—9 ubr. _©Piinta(iS von 10—2 Uhr.

LbU7^halftr.22,I., bei). ieu
’ s? r,C ’ r 7^fil’ r Berttfsstorüna)die

WMKM

killte!, K7S-NL
ng!.giirfln!|10J.saiHfrpl.'fcnmj8-W.'12%-lV>-6<

Ur. nied. Silherstein,
Spuinlnnt für Trfchlrch!«-. $«ut< lt llrrnrnkranhlj.

ÄlrMro-nibofkoyifilic Kehandting.
lfrlmrtirii104.I..9L-l 1,12-2,9 8.£nnnt.lO-2

Ijiepp^’s

uomoopath. Specialbehanillung
(gründlich, n. 33 jähr. Erfahrung),

Gämmtlid)# innere », nutzere Sitantljeiieit,
DcioabcrS folgen heimlich. Gewobn*

n helfen n. Stopf-, $(uflei<=, SrntS:, Manen-,
N.rven-, Blasen-, Haruröhrenleiden, 'Jilien:
nintir-niit?, Renne detben. Beuche, Äorfaiie,
Hautansschlag tt. Flechten jeder 9(rt, Sirch-
ttjirm, Echwächezuständ«. sowie sämmtliche
geheime Krankheiten, Folgen v C.uettfilbee.
— Gewissenhaft. — Man lasse mein hierüber
belehrendes. allseitig anerkanntes Buch und
meine grosse Praxis als besten Beweis dienen.
Tas Buch a 5 O ab ist zu haben- C. 'löeinrebe
S!achslg.,Biichhdlg.,St.Pa»li Reeperbahn» 1.
Epreilikt: Wexpaüage 14, Born,. 18 —SV»
und SlbendK G-i>, Sonntags 18-3 Uhr.
gluSwürtige brieflich. Steine Bernssniwling.

Bin wieder gesund und fungire jetkt Persön-
lich. Sian» nicht genug warnen, gewisse Krank-
heiten ,11 verschleppe», sondern Patient mutz
gleich die rechte Hülse suchen. Euppy.

Nm Soitiiabcitb, 22. d M., Nachiu.
R Nhr, soll bit Iagdbenutzuna nn theilen
Quartier in Billwärder a b. Gibt, Grüß«
ca. 400 Hektar, vom 1. Septbr. 1698 bis
-um 1. März 1896 beim Gastwirth Herrn
Jnl. Timinann, Allermöhe, öffentlich ver-
dachtet werden. Die Bedingungen liegen
ebendaselbst zur Einsicht aus.

Billwärder a. d. E'be, 7. Juli 1893.
H. Scbnnmann.

Ostseebad Schönberg b. Kiel.
Schöner kieselfreigr Strand, reine ge-

sunde Luft, gute u. kräftige Verpflegung.
Pension M .3.50. "G-1

Frau E. Lorentzen, Strand- n. Bade-Hotel.

Hahrheilbad FKiS3

MW-frn Dr. mc<l- iWax Itolim.

Bad Soden L T.

Hotel Schöne Aussicht.
Pension von 5 »M an.
Ostseebad Dahme.

Elter», w. i. Niudcr u. Aussicht e.
Lehrers i. d. Bad schicken woll , bei. Off.
unter D. 4 vl stl. Hamm balv. einrnienden.

an offenen BnnschSden cielitten, wurden
von mir bef nnbelt und nach kurzer Zeit als
gebellt entlassen. . .

Viele Dankschreiben liegen ber mir jur
gest. Einsicht aus.

L-sitne Beittschäden
behandelt m't Erfolg und ohne Berufsstörung

W. J. Dähnel,
Hamburgcrstr.16 Pt.rechts. Barmbek.

Sprechttunden:
Vorm.6—9, Mittags 12-2, Abds. 6—7Uhr

Frauen,

toeldje I) bis ^6 Jahre

vffenen Deinschädcn gelitten, wurden

Gesetzlich geschützt! |

Dr. Romershausen’s

Aiigen-Esscnz
mit ca. 46,0 Fenchelöl. TOtyAlcohol

aur

Stärkung und Erhaltung
der Sehkraft

erfunden u. Feit mehr als 50 Jahren
in unerreichter Güte dargtatellt
in der Apotheke von I>r. Fianz
GuUav Geiern 5achf. in Aken
a. E. Zu bezienen in Flaschen
ä 1* 5 und 3 M. entweder direkt

oder in:
Hamburg in den Apotheken.

Neber die P. Kneifel’j^e

Haar -Tinktur.

Für Saarleidcnde giebt es kein Mittel,
welches für das Haar so stärkend, rei-
nigend und erhaltend wirkt und dasselbe,
wo noch die geringste Keimfähigkeit vor-
handen, selbst bis ?ur früheren Jugendfülle
vermehrt, wie dieses altbewährte, ärztlich
auf das Wärmst« empfohlene Kosmetwum;
Pomaden u dergl. sind hierin gänzlich
nutzlos. — Obige Tinktur ist amtl. gevrüit.

In Hamburg nur echt bei Gotlh. Voss,
Alsteracaden 11; 0. Hillmann, Schleusen-
weg 6, Elfried Llibbers, Gr. Bleichen und
Königstr. 2, und Paul Jiirss, St. Pauli,
Langereihe 14. — In Flacons zu 1, 2 u.

Sensationeller Erfolg
bei allen

Haarleiden
durch Hans Regner's: non plus nltra,
hergcstellt aus einer exotischen Pflanze,
wirkt in Fällen, wo jedes Mittel sich als
nutzlos erwies, nut absoluter Sicherheit,
erzeugt auf gänzlich kahlen Stellen genmden
Haarwuchs, stillt den Ausfall in wenigen
Tagen u. conservirt vorzüglich. Flacon 6 M.
Brocl'ure 60^. Rächn, od Einsend. Gen-
Depot: Hans Gritseher. finhnu am Lodenkee.

80. Auü. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mark.
Lese es Jeder, der an den schrecklichen
Folgen dieses Lasters leidet, seine auf-
richtigen Belehrungen retten jährlich
Tausende vom sichern Tode. Zu beziehen
durch das Verlags-Magazin in Leipzig,
Neumarkt 84, sowie dureh jede Buch-
handlung.

In Hamburg vorräthig bei Herren
Hentschel & Müller, Gr. Bleichen 67«

für die unglücklichen Opfer der Selbst
befleokung (Onanie) und geheimen Aus
Schweifungen ist das berühmte Werk;

Dr. Eelan’s SeMbmlirm

Z'rSmiirt , „ ^rämiirtauf der

SiTsdciicr Pferde = HusJIc([iing 1892.

MnAWich für NferlieMtzer.
Kein einziger Fall ist bisher bekannt, tro

H. Marte!’s

Spath -Liniment

nicht die erwünschte Wirkung erzielt hat Lei Spatb,
frisch oder veraltet, 2rhtilterläbtne, Ftropf, lieber«
bein, -ÄtoUbeule, jedem Wefduvulft, lauter $
Verhärtung, Lchaale, chtonif*c a-ufgelenk-
lahmheit, Änochenaufreibuttg, Lpannung,
Drüsen, Geniek- und Brustbeulen, Schwamm,
*3erftoud)uuqen des Krvn -, Fessel« und .Hnf-
neleukeS, alle gichtischen Änoten rc. auch der

I Kühe und Schafe, ohne die Thiere schonen zu müssen
und kahle Stellen zurückzulassen.

i>u beziehen in Dosen L X 4.50 und X 2.50 in
Hamburg: Pharmacie internationale,

Neuerwall 25; Reicksadler-Apotheke.
Altona: Hirsck-Apotheke;
Rendsburg: Altstädter Apotheke.
Flcnsbnrg: Löwen-Apoth., Johannes-

Apotheke.
HadcrSlebcn: Hirick-Apotbeke.

Keine Fliegen mehr!
Kron’s Muscarin.

Einzig sicheres BcrtilgnngSmittcl für
alle Arten ^ufrcteit, als Alicgen,
Mucken, Alühe, Ameisen» Motten,
.siakerlakcn rc., ä P.ickei 10 und 25 -Z in
den meisten Droguerien und Apotheken.

In Hamburg bei:
Paul Hedel, Pserdemarkt 36,
O. Lautenberg:; Haminerbrovkstra^e 97.
Hugo Klug, Spaldiugsirabe 49,
Fr. Förster, Bannbek,
Ileinr. Prehn, Suiannenstraße-

In Altona bei:
P, Blohm, Köuiaärahe 109,
Heinr, Peters, Gr. Rosenslraße 26.

EngroS-Lrdrcs dutch den Vertreter

Johannes Baer, (Otfcnfein

Preisliste meiner sämmtlichen

<* n aaa an ä -

Fahricate versende gratis u. franco.

O.Lietzmann, Berlin C.,
•X* Rosenthälerstr. 44. X-

Cartoiinagen-Fabrik

I^iniä Tie,

Uhlenhorst, lliunboldtslr. 31.

i

Saccharin
Dor Vorstand.

Saccharin

Saccharin

Saccharin

j

13.

14.

15.

flotor- Immobilen

"H

WWW

in solidester Ausführung u. für Dauerbetrieb geeignet.
Nähere Auskunft durch die

Verkaufsstelle Hamburg, Admiralitiitstrasse 77

LUttdtrwttgen, Nelsctvrbe,
sowie sämmtliche Korbwaaren,

C. W. A. Hasedow, Kattrcpel 2Ü.

WWsMMuttrr.

Prima schalt, amcr. Mais
MT10 .« per 150 Psim-

J. A» Ilinsch,
Koru-Tampsmühle, Lpaldinastr. 110.

Geschnftsverltgnttg.
Zur flefädiflen Nachricht, bnfe ich

mein Geschäft von Hammerbrook-
straße 91 nach Hammerbrook»
ftrastc 102 verlegt bade.

Carl Lüders,
Jab, stlütze»- a«i jklimurtih jMrit,

102 Hammerbroolstr. 102.

r
.nUinpill. AO, AAA. Ke BI U
B. Andresen, Tondern;

Hans 5, 1. (St.
Bezirk' Böthling, Eppendorf,

Feldweg 72.
Bezirk' Griem, Wandsbek, Neue-

straße 28 a„ L
Bezirk : Köhler, Homer Landstr.335,

1. Et.
Bezirk - (xotzel, Neiberstieg 3Ga, mit

der Slnuabineftelle Veddel, Slo-
manstraße 30.

Ter Vorstand.

Generalversammlung
der

Krauten- M Stertiecasse flns Bangewerkvereins ..Hansa” Nr. 441
im Ladenlocal Tchnpenstchl 2?. IX.,

am Mittwoch, den 12. Wi 1893, 8 1/, Uhr Abends.
Tages-Ordnung:

1) ^iäbrliche Abrechnung;
2) Verschiedenes.

Um zahlreiches E'Schemen ersticht

Grosse Berliner Schneider-Akademie.

Berti» C, Rothes Schloß nur Nr. 1.
Größte und einzige Fachschule, welche nach der verbesserten und vervoll-

kommneten Methode des verstorbenen Herrn Director Kuhn unterrichtet, garantirt
für gründlichste tbeoretische und besonders praktische ?lnsbildung in Herren»,
Damen- und Wäscheschueidcrei. Unentgeltlicher Stellennachweis. Prospekte
gratis. — tLmpschlcnswcrth: Lehrbuch zum Selbstunterricht in der gesummten
Damcnschneiderei. Man beachte genau unsere Firma und Hauseinaang: nur Nr. 1.

, Die Tirection.

Gasmotoren-Fabrik Deutz

(Aelteste n. grösste Motorenfabrik der Welt)

baut als Specialität

Die dauerhaftesten und billigsten

H.Hütterjr.

Wasch-, Wring- und Mangelmaschinen,

Waagen jeder Art, Fleischmühlen, Antoni.

^Waschkessel, Brotschneide-, Reib- und viele

anaere Hanshaltmaschinen fabricirt: Kl. Johannisstr. 5.

SCHERIHG’S Pepsin-Essenz
nach Vorschrift von Df. OSCRF Liebreich, Prof ffrr d. Vr-neimitteNehre an der Unive^tLt iu Berlin.
verdnuungSbescüwtrden.TrAgheit d Verdauung, Sodbrennen,Magenverschleimnng,
b;c tjülgut von Unmäßigen im Esten und Trinken werde i durch diesen anqenl^'M s^dmeclenden Wern

bmnen kurzer Zeit beseitigt. — Preis per ’/i Fl. 3 M., Fl 1,50 i.

Schering's Grüne Apotheke, Berlin N.
OlieS,tUixrn in fast sämmtlich,« Avach-ktn «n> XreiunI)<uiMiin<un.

Man verlange ausdrücklich Kchering'o Pepsin-Siscnz.

vrkllsischc Rtiitkn-Nttsiihrruligs-Anstiilt
in Berlin,

best eh end unter besonderer Aufsicht der vreuhTtaatsregirrung.

Gesammt-Bermögen über 82 Millionen Mark,
wovon ett. 77 Millionen in Hyvotsteken angelegt.

Jährlich ansznzahlende Renten über 3 Mill. Mark.

Auskunft und Annahme
von Renten-, Aussteuer- und Capital-Versicherungen aller Art, sowie von Einlagen
für Jahres-Gesellschasten erfolgt für Hamburg bei der General-Agentur

Joh. F. 0. Meyer & Co., Rch 1,1

Z« veruriethen

St. Georg, Ecke Aistertmiele». Kirchenstr.

lliil Lt. Ceorgkr KirchM, ruhige steundliche Agenh,

per 15. August oder 1. November
fein decorirte Etagen von 4- und 5 bellen grotzen Zimmern, Küche,
Mädchenzimmer, Bad rc„ conrfortabcl eingerichtet, im Preise von

OO 1 3OO e

sowie auch 3 Geschäftskellcr, für Tclicateisc«, Grünwaarcn rc. paff.,

500—600 eM.

Zu erfragen bei der Eignerin C. Blaumann Ww., ^te??e.

„500 mal so süss wie Zucker“.

Höchste Auszeichnungen auf sämtlichen Ausstellungen.

ist das beste, gesündeste und billigste Versfissungs-
und Konservierungsmittel für Haushalt und
Industrie.

ist vorzüglich zum Verstlsson von: Kompott,
Obstmus, FriiebtsMften. Bowlen, Milch und Kost
für Kinder und Genesende.
ist der einzige Ersatz für Zncker bei Zucker-
krankheit, Fettleibigkeit, Magenleiden, Gicht

etc. etc.

findet vorteilhafte Anwendung in der Brauerei,
Mein-, Liqueur-, Limonaden-, Frachtsaft-, Kon-
serven-, Mostrich-, Biskuit - Fabrikation.

Gebrauchsanweisungen und Proben durch

Fahlberg, List & Co., Saccharinfabrik.
Salbke -Westerhüsen a. Elbe.

Filiale Hamburg, Kleine Bäckerstrasse 1.

atdÄShawfield NnsskohlenS^s

Ab Lager ülr Wiedcrvcrknufcr iinb Gewerbebetrieb, deSgleicheck
andere Lorten entjprccheud billiger. Lieferung prompt von 2 Hektl. an
in Lücken garantirt 1 Hektol. (ea. 135 Pfund).

N. 8. M. Mendel, Herrengraben 37/39, gdctf:?J.8a

I I Gebrauchs-Muster, Marken- und

PäfPülPs Musterschutz durchW. J. E.Koch,
I Neuerwall 43 und Zemrhansmarkt 42.

»Cbolera-Llbntz"

Patent „Lane“

Schutz gegen Bartfiechten
und alle anderen Ansteckungen beim Rasiren.

4714

Hygienische Hasir-Seife,
hergestellt nach Angaben und unter beständiger Coutrole des Herrn

Dr. med. P. J. Eichhoff,
Oberarzt der dermatologischen Station der städtischen Kranken-Anstalten und

Specialarzt für Hautkrankheiten, Elberfeld.
Alleiniger autorisirter Fabricant Ferd. nTlülhens, Köln.

Vorr big in fast allen feineren Parfümerie- und Oroguen-Geschäften. Man
verlange auch in den Rasir - Salons die Anwendung der Dr. Fichhoflf'sehen
Hygienisch« n Rasir Seife.

8 Sefer. Körting1) Hamburg.
Neustiidter Fnhlentwiete 26—27.

Stammhaus in Körtingadorf bei Hannover.
Central-Heiznngs-Anlagen

nach eigenen patentirten Systemen für
Wohnhäuser, Schulen Kirchen,

öffentl. Gebäude, Gewächshäuser etc.

Aerztlich empfohlen! Patentirt im Tn und Auslande!

Universal Trocken

»esinfcctoi

Vorzug1. Lust in den beheizten Räumen,
billige Anschaffungskosten.

laiftnngs-n. Trocken-Anlagen.
Rippenrohre i. llipp^nlieizktrper nebst Zubehör.

( Körting s Gasmotoren für Gas-, Benzin- und Petrolenm - Betrieb.Stehender und liegender Bauart, für Gewerbe-

I betrieb und elektrische Beleuchtung.
Körting s Gasdynamo Neu! Gasmotor vereint mit Dynamo!
Fabrik und Lager von Strahlapparaten. Injectoren, Dampf

I strahl-Feuerspritzen. Pulsometern etc. etc.

Prospecte Projecte, Kosten-Anschläge gratis und franco.

Gebr. Körtings, Hamburgs,
Xeustädter Fahlen twietc 26—27.

absolut fieber und gründlich wirkend, sparsam u- Lust reinigend, für Desinfektion von
Ähonen, Gruben, ecblruitn, Cloaken, Stallungen, Wagenhalreplätien ic. Unentbehrlich
für alle Haushaltungen, Schulen, Kasernen, Krankenhäuser, Kurorte, Bahnhosie, Fabriken,
Leihhäuser rc, Schnhbictend bet allen üpiceimcn und ansteckenden .Uran fbett««. Alle
ärztlich empfohlenen und in Apotheken sowie Droguenbandlungen verkäuflichen, pulver-
förmigen Desinsectionsmittel verarbeitet der Apparat mit auberordenllichein Erfolg.

Verkauf direkt gegen Nachnahme oder vorherige Einsendung des Betrages
von .Hü50 oder durch Apotheken, Drogcnhandlungcu, Handlungen tu
hygienische» Artikeln, sowie sonstigen «inschlagenben (Stiebästet:.

Versand Geschäft .Victoria" Nadcbcnl-Trcsdcn.
Mw" Wiedcrvcrktiufer ge ucht.

Bezirkseasstrcr:
0. Bezirk: €. Holt je, Barmbek,

Heitmannstraße 45, 1. Etage.
10 Bezirk: Schumacher, Ottensen,

Am Felde 73.
11. Bezirk: Stets, Hoheluft-Chaussee 16,

12.

I t ilia.n «V Co.

The Milk t>eam Soap
Berlin S. W., Hollmannstr. 22.

Folgende Personen sind diesenigen, welche infolge ihrer frühen Eittsendungen dir
gröheren Prämien erhalten, doch konnten die Absender von Postanweisungen und ein«
schrieben«« Briesen leider nicht Antheil nehmen, da uns selbige bis heute noch nicht
ausgelieiert sind, wir aber nicht langer mit der Pretsvertheilung warten konnte,,:

3. Winkler, Hamburg, Tt.Pauli, Mathtldenstr. 12, pt ; A.Bossen, Wyk auf Föhr;
K. Ueussner. Neumünster; H. Lindemann, Sude bei Iyehoe; W. Zimmer, £)ambura.;
Kampftr. 18, III. • F. Krumfuss, Blankenese; C. Krause, Kiel, Schuhmacherstraste 30,

. ~ ; Hr. Schlichtine, Kiel, Fischerstr. 33; J. Geertz, Altonai
Holstcnstr. 69; Haase, Rendsburg, Allst. Markt 205; Axel Winther, Mo/Meplad'en be;
Hadersleben ; S. Rienau, Schleswig; J. Beth, Elmshorn; H. Kugelmann, Flensburg
H. Röschmann, Neumünster; J. A. Schmidt, Avenrade; W. r. Gehlen, Wandsbek;
H. Thiede, Heide in Holstein; A. Blnnk, Burg i. Ditb.

Weise & Manski, Halle a. S,,
Specialfabrik für Pumpen

aller Art und für alle Zwecke.

Heissluft-Pump-idaschinen,

einfachste und. billigste Wasserver-

sorgung für Villen, Wohnhäuser,

Gärtnereien, durch Jedermann sofort in

Betrieb zu setzen.

Einfachste Wartung. Grösste Zuverlässigkeit.

In Betrieb zu besichtigen.
FilialBureau n. Lager:

HAMBURG,

Admiralitätstrasse 71/72. [7

nn ist im früheren oder späteren Alter von Sorge und
£» EÄ C"1 *2 Noth befreit, wenn er über ein entsprechendes Capital

© "'»3 Xiä v fy V_ ' J verfugt oder in den Genuss einer auskömmlichen
lebenslänglichen Rente tritt.

Man wende sich an die
Direction der Hamburger Itlilitairdicnst-, Aussteuer- und

Alters-Versichernngs - Gesellschaft (Bureau: Alsterdamm 1). oder
an die General-Agenten: G. A. Otto, Alterwall 62. u. A. G Todten
hanpt, Kleine Keichenstrasse 20. (Börsenstand: Pfeiler 20 B.)

Grosse Arbeiter-Kranken- und

Sterbe-Gasse
stilletKranken-n. Sterbe-Ca*»e de« Bi leimig»-Verein« fiirArbeiter

(eingeschriebene Hülss-Easie Nr. 68, Hamburg).
®ie Casse erstreckt sich über Camburg, Altona und Umgegend, ttnb genügt

dem § 75 des Ura kenversicherungs-Äejetz«-.

sss Mitglicderzahl 38 OOO. =
Eintrittsgeld Jt 1,20, vierwdchenil'äier Beitrag 1. 6l 1,80, 2. 61. M 1,20.

Krankengeld r-ben freiem Arzt, Arznei uro Heilmittel 1. 61 .* 12/0, 2 61. M 7,20,
und zwar em volles Jahr. Sterbegeld 1. 61. M 100, 2. 61. 62,50. Ferner
ärztliche Hülfe für die Familie gegen ein Eintrittsgeld von jO vterwöchenrlicher
Beitrag 20 <5. . .

Im Hauvtbureau 6',erhoffte. 38. 1. Et., Ausnahme neuer Mitglieder werk-
täglich von 8 Uhr Morgens bis 8 Uhr Abende, Sonn- und F-sttags von 8—11 Uhr
Morgens, vom 14. bis zum 45. Lebensjahre. Beitrittserklärungen nehmen sämmtliche
Bezirkscat'sirer in ihren Geichäflsstnnden entgegen. In den Bezirken von 1—9 werk-
täglich Abends Von 0—8 Uhr, Sonntags von 8—10 Uhr, trt den Bezirken 10—15
Dinstags und Freitags Atenos von 6—8 Uhr, Sonntags von 8—9% Uhr Morgens.

Adressen der F ' - “
1. Bezirk: H. Cb. Denker, Altona,

Adolfstruste 21, 2. El.
2. Bezirk: II Sticken, Eunsbüttel,

Dnbenallee48,1. Et.
8. Bezirk: <0. .11 abl, Uraienkamh 22,

Haus 4, 1. Et.
4. Bezirk: Stolt en, Neust. Fuhken-

twieje 10, Haus 3, 1 Et.
5. Bezirk: T tiierkensnieier, Stein-

ftratze 40/42, Haus 3, 1. Et.
6. Bezirk: F. Baity. Banksstr. 214, 1. Et.
7. Bezirk: O. IInmei, Wendenstr. 52,1 Et.
8. Bezirk: H. llartnng, Steindamm 107a

(Beger's Passage), Haus 2, L L

Kciuc AovlMtrtzrofftN.
keine Flecken im, Gesicht, keinen unschönen
Teint mehr, bei Anwendung von Sonnen-
Seifen - Grollte. Schönheiis - Cvsmetik
ersten Ranges. Dose 3 M. Frei in ganz
Deutschland. Adresse:

Kothe & Pistor, Alkoaa - Dllensen.



amburger Renn- u,Traber-Club

Snnning. 9. .Tnli. Häsinn. 2 I In. Montag. 10. «Tnli. Xaclmi. 2K ITir.

in

Actien-Bier-Brauerei Marienthal

H- Cafe Mikado, a |F|
140 Pferdemarkt 40. Z V»
Ä I>anienbedi<muiii£. "*|j|

n

v^mp o

Bahnhofs-Hotel Wilhelmsburg.

Eintrittspreis 25

2

5
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Preis von Weissensee
Inländer-Handicap
Preis von Westend, Handicap
Verkaufs-Handicap
Preis von Lilienhof, Handicap
Präsidenten-Preis

7. Abschieds Handicap.

r'KS.

Gnt temperirte liiere. -X- Vorzügliche Küche.
nX" Diverse Kegelbahnen für einige Tage frei. JjS

Holienzoller

Alter Steinweg 42-43.Club-Lustfahrten!

Zum Striegeln, Nukloosen ti. Verschießen
rmpsehle allen Vereinen u. Clubs meine groß-
artige Special-Ausstellung von feinen Leder-
tvaaren, Ealanteriew., Nippes, Lurus- und
Spieltv. in Preisen V. 10-25-50 u. 1-50 Jt
per Stück. Unterhaltungsspiele, Büchsen,
Scheib, u. Gewinn-Nummern verleihe gratis.
Richard Bühring. ermittlet 12, »t., ,«d 1. rtz.

I

Wir empfehlen unsere ansschlictzlich ans Hopsen,

Malz und Quettwasier bereiteten Biere hier-
5 durch angelegentlichst und erbitten Bestellungen durch

unsere Biersahrer oder direct an die Brauerei.

Telephon 242, Amt 6. Der Vorstand.

Frische Hummer,
London. Porter, Burton u. Pate-Ale

Charles Neale,

Circusweg.

Beamten-Vereiitiffnrin in Altona,

Ausfahrt nach Rafzehutti
nm Lountag, 23. «ttli 1SÖ3. **

Theilnehmerkarten, welche die Slbsahrts«
-eiten genau angeben, sind in unserer
Geichattsstelle und in unseren Waarcn-
Berlamsstcllen -u haben.

1. Preis von Ahrensburg
2. Germania-Handicap
3. Preis von Oldesloe

4. Sommer-Rennen, Handicap.,
5. Trabreiten, Handicap
6. Eilbeker-Preis
7. Uhlenhorster-Preis

Englisch Tivoli, St. Georg,
Jeden Sonntag: Grosser Ball.

Herren-Entree 40 wofür freier Tanz,
nach 11 Ubr halb. Entree. Für Damen 15^.

Casseöffnung 4 Uhr. Anfang 5 Uhr.

Carlsthal,
bei. nm Bahnhof Bahrenfeld.
Morgen, sowie jeden Sonntag:

Grosse Tanzmusik.
J. C. G Deppe.

NB. Emhf. meine 4 Kegelbahnen

Klett’s

Gesellsehaftsgarteo,
Morgen, sowie jeden Sonntag:

Gr. Ball. T®?

Das Panorama beim Dammthore,
die Schlacht bei Wörth darstellend,

ist morgen, sowie an jedem Sonn- und Festtage, von Morgens
7 I hr bis Abends 8'/3 I hr. geöffnet für 30 H ä Person.

OST* Kinder die Hälfte.

Jed. Sonntag, Ans. 4 Uhr'

Tanz- und

Garten - Musik.

Jeden Montag, Mittwoch, u. Donnerstag

wr Familienfest.
Versch. Aufführ., arr.v.kimil Schwormstädt.
3Jiont. u. Donnerst. Abds.: Tanzkränzchcn.

Waldlmrg«
Ecke Lockstedtcrweg u. Gärtnerftrahtzj

Ausschank von

Heiininfler- mi Hammoaia-Bier.

Club-Zimmrr mit Piano für 40 PrrssnkN-
Fernspr. Amt 6, Nr 616. in —

Angnst Haljg,

Hamburg-Berliner

Jalousie-

Fabrik

ir fleinr. Freese,

Zinck Pottlioff,

Rödingsmarkt 75.
Käuferin der Jal.-Fabr.

F. Cranz.

Reparaturen werden
angenommen.

W Täglich

Grosses Concert
des Wiener Damen Künstler Ensemble

Ostseebad Ahrendsee, Strandhotel,
bei Brnnshanpten, in Mecklenburg.

Herrlichster und billigster Luftkur- und Badeort, dircct an Lee und Wald.
Eomscrtable Einrichtungen, Gesellschaftsräume Spielplätze für Kinder und schöner
Strand. Zimmer mit voller Pension M 4.50, .N> 6 —, in der Nachsaison *fl3.50, M 5—,
Prospekte sind bei Herrn Hugo Thiemer, Alterwall 58, zu haben.

Besitzer: F. Göldenetz.

9 Uhr Morgens,

von der Peilte elbabwärts.

(Bahnlänge ca, 3500 Mtr.)

Wahreni ier Regatta : Concert "Musik.
Entree 50

Das Regatta-Comit£,

Die bereits zum 11.Juni ausgegebenenKarten behalten ihre Gültigkeit.

——

Somiiier-Reunon

auf der Mühlenkamper Bahn -MZ

den 9. und 10. Juli 1893»

J. N. Bahlmann’s Etablissement,

Zollenspieker — Vierlanden.
Morgen, Sonntag, den 9. .Juli: nnnn»nn

Grosses Tanzvergnügen. #: Garten-Belustigungen.

Tluder'Tlegatta

des Elb -Ruder - Club von 1876

am Sonntag, den 23. Juli er.,

Verein Hamburger Gasiwirtlie.

Donnerstag, den 13. Juli 1893:

Zu«, Bciuch meiner blühende»

WkMm-AtMmg
ladet Liebhaber hästichst ciir

A. Gerhard Rusclipler,
Lanaenselde.

1.
2.
3.
4.
5.
6.

Carl Hagenbeck’s Thierpark,
(ST* Neuer Pferdemarkt 13, St. Pauli. 1R

Grosser Thierbestand.
Zoologische Seltenheit :

Die Riesenschlangen-Familie,
eine Mutter mit 35 .Jungen.

TT.iT! Nur vom 9. bis 16. Juli zu besichtigen. kk»m

Oer ganze Entree- Reinerlös
ist für die Ferien-Colonien bedürftiger Kinder bestimmt.

Fntree für Erwachsene 30 Pfg., Kinder 15 Pfg.

Levy’s Hotel Continental
(vormals Hirschel’s HotelV**-

23 lVexstrasse 23. Fernspr. 5311,
Vollständig neu ausgestattet.

Restauration ä la carte zu jeder Tageszeit.

Ausschank von Münchener Bürgerbräir.

Privathaus; tfttrtj lllrtltkr 17 Grotze
Parquet-Antzbodcnl 'LUyl* JMlllUiv 1 < Nuterrichts-Säle!

Zu den verschiedenen Lehrcurfen für Erwachsene werden Anmeldungen
entgegengcnomnicn. — Privat-Nntcrricht gänzlich nngenirt, zu jeder ge-
wünfchten Zeit. — Proivectc stehe» zur gest. Verfügung.

Kaiser-Panorama,

Neust. Fulilciitwiete 34.

Wien.

ich

verpflichte mich
lum Beweise meiner grossartigen Leis-
tungsfähigkeit, von mir bezogene, nicht
convenirende Stoffe, kostenlos zurückzu-
nehmen und den Betrag sofort zurück zu
erstatten. — Man verlange Muster meiner
unverwüstlichen, hocheleganten

Cheviotstoffe
fiir Anzüge und Paletots, in hell und
dunkel. Directer Versandt an Private.
Tausende Anerkennungen.

Adolf Oster.
Mörs a. Rh.

Fährhaus Blankenese.

Morgen. Sonntag:

Table d’libte 3 Uhr«

Couvert a ,/t 3. Hochachtungsvoll
W. SagebieL

„STELLA“. -*

im angenehm kühlen Bier-Tunnel

W. Hoffmann & E. Kraatz'

anz-Lehr- Institut

Kolbe’s

Austarn-Salon;
Inhaber; J. J. Dacnhardt.

Frische

Helgoländer Austern

frische Hummer n.faviar.

Echt London Porter und Ale.
St. Pauli. Halenstr. 49.

Sennhütte hei Hausbruch,
25 Minuten vom Bahnhof.

Erhabenster Aussichtspunkt im weitesten Umkreise.
Restauration ,n jeder Tageszeit.

Meine beiden vrachtvoll angelegte» Kegelbahnen empfehle ich den verehrten
Kegelsreunden aufs Beste. W^Göppner.

anneberg s Restaurant,

totodl u. älitah,

49 Heu« ZltiiiiUkg 49.

L Uilinzötisch nnih bst Sorte 60 <Z.

Restauration zu jeder Tageszeit.n * > *n- S A. > -S a. . *.

litt.

Zum Bacchus und Gambrinu^
Wein- itiib Bier - SaTvN,

Elsa Petzold.
Spitalerstratze 86.

| w U- ; • • v« j v. , i .uvvorzügliche Onali

Teppichli

M Bohnenstrasse, LEI, J.I
,,Weber’« Eck.“ T |

M1400
r
tt
Ti
TT
TT
TT

Preise der Plätze : Sattelplatz und Tribüne «M 4.—, Vorverkauf .M 3 —
bis 12 Uhr am Renntage, Kinderkartell <* 2.—, Einlasskarten z. Wettring pr. TagM> 5 —,
Fussgänger 50 r) (nur a. d. Rennbahn). (’asse-Oeffnung: An jed. Tage Uhr.

An den Renntagen fahren sowohl Extra-Dampfschisse wie Extra-
Wagen der Strassen Eisenbahn Gesellschaft hin und retour.

Die Wagen müssen ihre Insassen vor d. Tribünen absetzen u. können leere
Wagen gegen Lösung einer Karte ä 50 nach d. Halteplatz auf der Bahn fahren.

Karten -Vorverkauf bei Herren II. Voss, Mönkedamm 5, A. Wulff,
Mühlenkamp 38. F. Kröger, Ecke Danielstrasse und Stadtdeich, Hammerbrook, und
J. Frigge, Conrad Rothe Nacht'., Hopfenmarkt 3. Der Vorstand.

#######################################
*
*
Ä -v -rr-
Ä Zu dem bei mir am Sonntag, den 9. Juli, stattfindenden zweiten #
# bieäjnljriflcit Kinderfeste ladet seine lieben kleinen Freundmnen und Freunde, #
Ä wie hochgeschätzte Eltern ganz rrgcbenst ein C'lir. H. Le Moult. #
# Anfang des Festes 4 Uhr Nachmittags. Ende 9 Uhr, #
»

"Bötel Nürnberger Hof,
.«ök-sVa vis-a-vis der neuen Elbbriiike.
L- SV Billhoruer Brnckenstratze 36. -vi

Am Regatta-Tage während der Pause und nach der Regatta Diners » *ft 1,50
rum sofortigen Servicen bereit. — Restauration zu jeder Tageszeit.

Club-Zimmer Hochachtungsvoll
für 60 Personen disvonibel. Paul Hock.

Echt eng!. KBKEEB

Porter und Ale,
# Ilnininer, Caviar etc. # B

en gros en detail. n

J. H. Meyer ff
Hafenstr. 51. Tdepb. 4273 l.g^

Kaiser-Garten,Marienstraße44/45u.Eimsbütteler-
straße 8/9. Inh: A. J. Schwarz,

v Täglich: -f-

Gr. FreiConrerl
der ersten Karlsbader

Damcn-lLavelle Joseph Panhanc,

I mit kleinen Steppfehlern. zur Hälfte |des Werthes!
Wollatlas Seidenatlas

I von M 7.50 an. von 18.— an.

Satin v. M 5 an, Cretonne v. M 3 an I

Schlafdecken f
mit kleinen Maschinenfehlern, erheb-

lich unter Werth,
ä M 3-, 4.-, 5-, 6.-. 7.50 und 10 M,

vorzügliche Qualitäten.

Tennichliaus

Die in der »ehr lebhaften Frühjahrs-Saison angehäuften grossen Bestände von

Einzelnen Roben und Resten in Damen-KleiderstofTcn

znm vollständigen Ausverkauf.

Eine grosse Partie wollener Loden- und Cheviot Qualitäten, i

vielen Melangen, kleinen engl. Karos und mit farbigen Noppen

für Reise- und Promenadenkleider, 6 bis 7 Meter doppeltbreit,

das Kleid 6 Mk. Eine grosse Partie reinwollener Köper und

Diagonal-Beiges, beste Qualitäten, in allen neuen Melangen. 6 bis

7 Meter doppeltbreit, das Kleid 7 Mk. Eine grosse Partie ein-

farbiger reinwollener Cheviots, Croises und foulirter Stoffe, in

allen neuen Saisonfarben. 6 bis 7 Mtr. doppeltbreit, das Kleid 7 Mk.

und 8 Mk. Eine grosse Auswahl in bedruckten Elsässer Woll-

mousselines, viele neue Muster auf hellem und dunklem Grund,

8 bis 9 Mtr., das Kleid 7 Mk. Eine grosse Auswahl Lawn tennis-

Flanelle in vielen neuen Streifen und Melangen, Mir. 40 u. 45 Pf.

Grosse Auswahl in Seidenstoffen

von gestreiften nnd faconnirten reinseidenen Sarahs, chaiigirenden I.evantiiics and
Armurcs, damassirten nnd schlichten Merveilleux. schwarz n. farbig, ä Mtr, von 2 <K an.

Reinseidene Foulards in besten Qualitäten a Mtr. 1.25

MelmaiiiiARoM‘iibm'n'. e

Pferdcinarkt 46, pt., Tf Pferdemarkt 46. pt
lSrotzc eigene HL» vv MßaU. S Nntcrrichtsfäle.

Tauz-Lehr-Jnstitut.

Kgiiiit btt ntutn (Curse vollständig unkundig find,

Morgen, Loiintag, 5 Uhr, Sowie an folgenden Kolheiitagen,
Abends 8% Uhr. Weitere Anmeldungen nehinc täglich entgegen.

Drivntyntcnidft täglich. Mjtt Idjrt in 2 Etnnitn,
in 5 Stunden (gänzlich ungenirt) unter Garantie des Erfolges.

Ied. Sonntag: Tanzmusik. 3 Francaiscn.
Bei günstigem Welter: (Garten-Concert,
geltiilj. 465, Amt V. Ergebenst Th. W»wtroo»kj.

Panopticum A.-Cr.
Spielbudcnplah 3—7.

— 9?» v it o cf) kurze Seit: •»--

Lotosblume.

Lebendes Wunder!
Vorstellung fortwähr. von 2—,ljirv>

Anatomisches Museuüi, Freitag«
für Damen.

Sonntags geöffnetN

eiereiC. Brockmöller
9 Speersort. Speersort 9.

Millh-AiisschankllAlisIV-).

gz Rothe Grütze. 7Z

Erdbeeren in Milch.

AZ Setzmilch. %

Täglich: Frische Tickmilch.

Rheinpfälzer

Aprikosen,
fff aromatische Frucht, Postsistchen «K 5.70
ftauco gegen Nachnahme versendet

Adolf Kranzbühler,
Neustadt a./Haardt, Rheinpsalz.

25 Deichstratze 25

im Lager-Keller sind Diebe-

steil und billigsten

Xenon Jager Matjes- Beringe,
weich und zart. Versand in Fässern schon
von <i Stiikk an prompt und billigst.

25 Teichstr. 25 u. Gr. Läckergailg 9.

5 0«

Reisemäntel»

garemtirt wasserdicht, eleg.Pacoii,
8-25 X

Glass <& Co.,

Stadthausbiikke 5-7, aniionenbin.

hlenhorster Fährhaus

Täglich: py Sonntags Anfang 4 Uhr:

Grosses Garteii-Ooiieert

Stadttheater-Orchester. Entree 30 A 15 Billets 3 M. Ed. Prediger.
Gleichzeitig empfehle mein Hotel und Pension, sowie die prachtvollste

Aussicht bietenden Säle für Diners, Hochzeiten und Festlichkeiten.

Ueherniorgen, Montag, den 10. Juli:

Gr. Extra-Concert und Feuerwerk

zum Besten der Enterstiitzungscasse des Stadttheater - Orchesters, mit
verstärktem Orchester und unter gütiger Mitwirkung des Piston-Virtuosen
Herrn Albert Biedermann, sowie des Harfenisten Herrn Hcinr. Voss. Alles Nähere
im Programm und den Anschlagsäulen. Karten im Vorverkauf ä 50
u. A. bei Herren Leopolds, Rathhausstrasse 16, Schaper, Börsenbrücke 3, Max
Leichssenring, Neuerwall 41, sowie im Fährhanse.

Cassenpreis 75 <2>- — Anfang des Concerts 7 Uhr.
Mittwoch, den 12. Juli: tW 1 Concert und Feuerwerk.

Gr.

mittels des eleganten SalonDampfschiffs
„Courier“.

Abfahrt von der St. Pauli Landungsbrücke Morgens G IThr, und
von der Eauenburger Fähre, Stadtdeich. Morgens 7 I hr.

Preis für Vereinsgenossen, deren Töchter und Söhne 3 ,fC 50 A
für Eingeführtc 4 <ft 50 ö einschliesslich Dampfschiif, Frühstück, Concert u. Ball

Schluss des Karten Verkaufs: Montag, den 10. Juli.
Nach diesem Datum werden keine Karten mehr ausgegeben.

Karten sind zu haben bei Adolph Hoffmann. Alter Steinweg 56-
G. Hagemann, Georgsplatz 13; F. A öl sch. Dovenfleth 38; F. Kahns,
l hlenhorsterweg 16; E. Arendt. Grindel-Allee 103, und bei dem Vereinsboten
(r. Möllen, Borgfelde, Bürgerweide 48, 1. Etage.

Der Fest-Ausschuss.

Mm. Zum schwarzen Bären. EiinsMel.

Morgen, sowie jeden Sonntag: Grosser Ball. Anfang 4 Uhr.
Mittwoch, 12.Juli, sowie jed. Mittwoch: Tanzkränzchen. Ans. 7 Uhr. C.llelms.

Hamburger Schützenhof.

2vegen vorgerückter Saison

solle» die noch in W grosrcr Auswahl vorräthige»

englischen Stoffe für

Anfertigung nach Maass

eleganter rlusstattung. zu rcfrltcittctl Preise»
geräumt werden.

n- Kieferbar binnen 24 Stunden.

L Mmoi* Rj Hamburg, Alterlvall 45.
n «ICyCi (k UlL, 2Lltoua, Grund 12.

Post- und Eisenbahu-Station Wandsbek.
Fernsprech-Nununcr in Hamburg: 1190.
I-crnsprcch-Rummcr in Waudsbcl: 1.

Wir halten unser vorzügliches Helles und dunkles, Lagerbier, sowie unser
Schlot,bräu tn Gebinden und auf Flaschen dem geehrten Publicum bestens empfohlen,

Ten Korken der auf nuferer Brauerei abgezogenen Flaschen ist unser
Stempel oben und unten eingebrannt. Außerdem sind die Flaschen mit
einer kleinen Etiquette versehen, welche neben wöchentlich in alphabetischer
Rcihensolgc wechselnden Buchstaben unsere gesetzlich dcponirtc Handelsmarke
nnd die Bezeichnung „abgezogen auf der Actieu-vier-Brauerei Marie»
that" trägt.

Unsere Niederlage in Altona befindet fidj: Gr. Bergstraße 182.

Briefkasten:
Zn der Börse, Eingang vom Adolphsplatz, parterre rechts.
Tovenflcth 34, bei Herrn A. C. G. Lübbren.
Merkel’» Bierhalle. Zeughausmarkt.
St. Pauli: , WilhclmshaUe", Spiclbndcnplatz 3-7.

„ Ecke der Thalstraße u. Langenrcihe, bei Herrn Rudolf Schnitz.
St. Georg: Steindamm 7, bei Herrn H. F. Lackmann.

Für schleunige Aufträge stellen wir außerdem unsern Fernsprecher,
Neuerwall 9fr. 28, L, in den Stunden von 8—4 und 6—7 Uhr Nachmittags
zur Verfügung unserer geehrter» Kunden.

Vertreter für Erport:
A. W. Kaht, 2. Brandstwiete, im Tovenhof Nr. 124 125,

Fernsprecher Nr. 2376.
Die Direction.

i

Dttiueii

SeIatten

int sicheren Sultans her ftifut.
Seih, liehe mit Slastiqne.
f)a«p$lei|e mit flaftiqae.

jüfUrniniigt« ohne feuer ja
heilen.

Emil Weisse,

Srrgir. 9. fernsiuecher 1368 |
"J-J ... Ul ___ , _ll ~

'K
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Wahlen zeigte. Wir haben eben gesehen, man mag > Gewählten gegen die Vorlage ist? Denn sehr viele
diese Steuern nickt, und in Bezug auf die Besteue-! werden nicht für die Vorlage lein, weil sie sie für

Vierte Beilage M, Hamburger Fremden-Blatt Nr. 15
Sonnabend, den 8. Änli 1893.

berechtigt halten, sondern ans Gründen der Staats- '
klugheit, um andere Zwecke zu erreichen. Nach be-
rühmten Vorgängen hat man vor zwei Monaten
geglaubt, daß aus einer Auslösung mit Nothwendigkeit
ein neuer Reichstag hervorgehen müsse, gefügig der
Regierung in allen Dingen auf eine lange Reihe von
Jahren. Nie haben die Regierungen «ine falschere
Rechnung gemacht, nie haben sie sich mehr gelauscht,
als dies Mal. Es kann >a sein, daß die verbündeten
Negierungen noch die Schlacht mit der Militärvorlage
mit knavver Noth gewinnen, was sie aber verloren
haben, Das ist das politische Spiel. (Sehr richtig!
links.) Die Negierung könnte eine Summe sehr
reicher Erfahrungen aus dem Wahlkampfe entnommen
haben, aber die Befürchtung liegt nahe, daß sie nicht
die richtige Conseguenz daraus ziehen wird. Es
sollte sich ihrer Ausmerksamkeit vor allen Dingen
nicht entziehen der Umstand, dah eine scharfe Ver-
bitterung gegen den neuen Curs und gegen die
Richtung, die er eingeschlagen hat, bei
diesem Wahlkampf zum Ausbruch kam nicht
bloß in den Kreisen Derjenigen, die gegen
die Militärvorlage gewesen sind, sondern noch schärfer
bei Denen, die sich verpflichtet gesiihlt haben, dafür
zu stimmen. Die verbündeten Regierungen sollten
ihren Blick richten auf die Ausdrücke des mehr oder
minder berechtigten Particularismus, der hier zum
Ausdruck kam. Ohne eine liefe Unzufriedenheit wäre
es nicht möglich gewesen, daß diese Erscheinung zu
Tage trat, und ich mache es den einzelnen Staaten
zum Vorw'urf, den süddeutschen vor Allem, da sie
diese Erscheinung sehen mußten, daß sie nicht gethan
haben, was sie hätten thun sollen. Sie hätten die
Pflicht gehabt, in den Kreisen der verbündeten
Regierungen mit Nachdruck und Ernst darauf hinzu-
weisen, daß auch andere Regungen und berechtigte
Bestrebungen im deutschen Reiche vorhanden sind,
die in Betracht komnien. Ten Hauptgewinn, der in
diesem Wahlkampf geerntet wird, haben nur Zwei in
die Tasche gesteckt. Das sind die Vertreter der
Standesinteresfen, die Socialdemokraten und die Ver-
treter einseitiger wirthschaftlicher Interessen. Die
Letztere» haben den größten Gewinn. Hat doch der
Reichskanzler ihrer Jp.tereffenpolitik schon seine erste
bescheidene, aber deutliche «r»i»t:L'-na gemacht.
(Sehr richtig! links.) Zur Anfeucrung ihres (euirS
hat er ihnen auch die Versicherung gegeben, daß das
landwirthschastliche Gewerbe von neuen Steuern
befreit bleibt. Glaubt der Reichskanzler vielleicht, daß
die 78, die neulich in den oberen Räumen des Hauses
zusammengetreten sind, sich etwa zu eine: Leibgarde
des Reichskanzlers organisirt haben? (Heiterkeit und
Beifall.) Nein, jetzt kommen sie noch auf leisen
Sohlen der wirthschaftlichen Bereinigung beran-
geschwebt. Wenn sie aber im Winter die Rechnung
präsentiren für ihre Zustimmung zu der Vorlage,
so wird der Schritt schon ein stärkerer sein, und
wenn der Herr Reichskanzler sie nicht belohnt, so
werden sie im Stande sein, sein Wirken auf allen
Gebieten der Gesetzgebung zu einem unfruchtbaren
zu machen. (Sehr richtig! links.) Sie werden dafür
besorgt sein und rastlos dafür arbeiten, daß Das,
was der jetzige Kanzler ihnen nicht gewähren will,
ein Nachfolger ihnen ausbezahlt. (Heiterkeit.) Ich
halte die Gefahr für um so größer, weil die Ver-
treter der einseitigen Richtung sich nicht etwa zu
einer besonderen Action zufammengeschlossen haben,
wo man sie leichter bekämpfen tönnte, sondern weil
sie sich beeilt haben, in den Kreisen bestehender
Reactionen ihre Anhänger zu sammeln. Die Con-
servativen haben ja dem Reichskanzler Von jeher kein
freundliches Gesicht gemacht. Wenn er jetzt ihren
Wünschen nicht sehr willfährig ist, dann werden sie
ihm ein noch kritischeres Gesicht zeigen. Die national-
liberale Partei, die gerade, was diele Frage anbe-
langt, nicht so aus dem Wahlkampf hervorgegangen
ist, wie sie in den Wahlkampf hmeingegangen, hat
sich dadurch, daß sie gegen ihre Tradition und ihre
Anschauungen gehandelt hat, verschlechtert (Lachen
bei den Nuiioiüillcheialenl.—Wo Hk chaiin Cie
Mitglieder gewonnen, aber Ihre Freude über diesen
äußeren Zuwachs wird Ihnen vergällt werden (er-
neutes Lachen), wenn Sie sich an die Concessionen
erinnern, die Sie haben machen müßen. Wer seinen
Sitz mit Preisgebung seiner wirthschaftlichen An-
schauungen sich erhalten muß, hat ihn theuer bezahlt
(sehr richtig! links) sowohl für seine Person, als auch
für seine Partei. (Lachen bei den Nationalliberalen.)
Es ist gut, wenn gleich in der ersten Stunde unserer
Berathungen die Herren von der conservativen Partei

imig kann die öffentliche Meinung ein erhebliches
Gewicht in Anspruch nehmen. Diese drei Gesetzent-
würfe existiren jetzt nicht mehr, sie gehören einer ver-
gangenen Zeit an. Es war unsere Pflicht, nach neuen
Vorlagen zu suchen und nach anderen Steuerguellen
und im engsten Vereine mit der preußischen Finanz-
verwaltung, Hand in Hand mit ihr, ist die Reichs-
verwaltung vorgegangen und bestrebt gewesen, andere
Steuerguellen zu finden. Wir haben drei Grundsätze
hierbei aufgestellt: Einmal wollen wir versuchen, die
Dörsensteuer anders und ausgiebiger zu gestalten
(Beisall rechts), dann werden wir versuchen, die
Steuern aus die leistungsfähigsten Schultern zu legen,
die schwachen Kräfte zu schonen (Beifall rechts) und
angesichts der schlvierigen Lage der Landwirthschaft
darnach trachten, das landwirthschaftliche Gewerbe von
neuen Steuern frei zu halten. (Lebhafter Beifall rechts.
Rus links: Natürlich! Heiterkeit.) Bei dem complicirten
Mechanismus des Reiches und der Schwierigkeit des
Gegenstandes sind wir noch nicht im Stande,
Ihnen «ine andere Vorlage zu machen. Es würden
noch Monate vergehen, bis wir so weit sind, daß ich
im Stande wäre, zu sagen, die verbündeten Regie-
rungen haben die und dir Absicht. Wir können
darauf aber mit der Militärvorlage nicht warten,
weil die Zeit drängt, aber wir werden Alles thun,
um die Sache zu fördern. Auch als einzelner Mensch,
als Beamter kann ich mich darüber nicht äußern, da
ich nicht weiß, was der Bundesrath beschließen wird.
Nun wird man sagen: Was willst Du? Auch daraus
kann ich nicht antworten, weil bei jedem Substan-
tivum, daß ich als Steuer nenne, ein wahrer Sturm
sich erheben wurde. Vertrauen Sie auf den guten
Willen der Regierung! Wenn wir dieses Jahr nicht
die Mehreinstellung der Recruten vornehmen, so ver-
lieren wir einen ganzen Jahrgang, und Das würde

S*' 'bedeutend sein mit einer Schwächung der Kriegs-. CS ist auch ein Irrthum, daß diese Vorlage
nicht unsere Wehrkraft schon in nächster Zeit verstärkt.
Denn sie schafft neue Cadres, sie erhöht die Friedens-
präsenzstärke, vermehrt die Artillerie »nb Pferde,
also alles Das, womit die früheren Mobilmachungen
anfingen. Innerhalb 14 Tage, ja 4 Wochen nach
Annahme der Vorlage würden wir, wenn uns ein
Krieg aufgezwungen werden sollte, anders darin auf-
treten, als sonst. Wir bitten auch nm baldige Erle-
digung, damit die Bewegungen im Lande endlich zur
Ruhe kommen. Wir stehen vor mancher Unruhe, und
die staatserhaltenden Parteien haben kein Jntereffe,
diese Unruhe zu vermehren, auch aus wirthschastlichem
Jntereffe. (Sehr richtig! rechts.) Tenn unser Erwerbs-
leben leidet unter der Unsicherheit, die mit der Frage
der Militärvorlage verbunden ist, schwer und man
sagt nicht zu viel, wenn man behauptet, das Das,
was dem Erwerbsleben verloren gegangen ist, durch
die Zurückhaltung des bestellenden Auslandes, uns
schon so viel Millionen gekostet hat, als die Annahme
der Mililärvorlage kosten würde. (Sehr richtig!
rechts.) Unser Handel im Auslande hat durch die
Weise, wie die Verhandlungen über die Militär-
vorlage geführt wurden, nicht gewonnen. Das
Ausland kennt die deutsche Armee nicht, es weiß
nicht, daß der Deutsche da, wo es sich um das
Staatsgefühl handelt, langsam in der Entscheidung
ist, man legt uns diese Langsamkeit als Schwäche
aus, als Mangel an Vertrauen. Vereinigen Sie sich
mit den verbündeten Regierungen, machen Sie diesem
Zustand ein Ende und geben Sie Deutschland
Tas, was es braucht, daß es sich seines Daseins
freut und mit sicherem Blick in die Zukunft sehen
kann. (Beifall rechts.) .

Abg. Payer (Vp.): Die Situation hat sich seit
der vorigen Seision nicht geändert. Es ist ein
schwaches Eompliment für die verbündeten Re-
gierungen, daß Alles, was von Unsicherheit, Erwerbs-
schädigung, Hast und Aufregung in den letzten
Monaten fick abgespielt hat, rein vergeblich gewesen
sein soll. Die paar Stimmen, auf die es in der
heutigen Stunde ankommt, hätte man bei einigem
Geschick vor ztvei Monaten ebenso gut zusammen-
bekoinmen können, und ein glänzendes Resultat ist
jetzt nicht in Aussicht. Von der Entscheidung der
Volksvertretung weg ist appellirt worden an das
dkutsche Volk selber, und die Entscheidung desselben
fiel nicht im Sinne der verbündeten Regierungen
aus, sondern in Uebereinstimmung mit der Haltung
des aufgelösten Reichstages. (Sehr richtig! links.)
Die Mehrzahl der Wähler bat sich ausgesprochen
gegen die Militärvorlage (Rufe rechts: Nein!).
Wer will bestreiten, daß auch die Mehrzahl der
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SfiuB und Tribünen sind gut besetzt. ,
Die Anträge auf Einstellung der gegen btt Abgg.

Dr. Müller (F. Vp.), Schultze (Königsberg),
Metzger (Hamburg), Schmidt (Sachsen) und
Stieb (letztere vier Socialisten) schwebenden Stras-
verfabren werden angenommen.

Es folgt die erste Beratbung der Militätborlage.
Reichskanzler Graf b. Caprivi: Nachdem die

Miluärvorlaae nahezu 9 Monate der Gegenstand
öffentlicher Verhandlungen in Wort und Schrift ge-
wesen ist, wird es nahezu unmöglich fein, Neues
darüber zu sagen. Ich wende mich daher der neuen
Vorlage zu, um diejenigen Dinge kurz zu berühren,
die hier von der alten Vorlage abweichend wesentlich
herbortreten. Die Negierungen haben am Schluffe
der vorigen Sitzung sich bereit erklärt, den Antrag
des Frhrn. v. Huene anzunehmen. Wenn bte ver-
bündeten Negierungen sich dazu verstanden, so wurden
sie bestimmt einmal durch die Rücksicht auf d>e wirth-
schastliche Lage, durch den Wunsch, daß die Lasten,
die der Bevölkerung aufzulegen wären,. %f Mo
Minimum redueirt würden, sodann durch die Rucknau
aus die allgemeine Lage, °"f das Ausland. Cs
schien den Regierriiigen erwünscht, abzuschließen n
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Punkten anzusetzcn, bei denen eine Storung an dem

gstoÄÄwißr»stys
ist, sowohl an Mannschaften der Frtedensprasenz-
stärkt, als auch an Geldforderungen ein sehr er-
heblicher und geht nach der Aiisicht der Verbündeten
Regierungen bis an die Grenze des Zulässigen. Cs
ist tm Ganzen ein Sechstel der frühern Forderungen
an Menschen und Geld weggefallcn. Es ist nur
unerfindlich, wie noch bis in bte letzten Tage tn der
Presse bat bemerkt werden können, die Regierungen
hingen starr an ihren Forderungen, sie seien schuld,
daß der vorige Reichstag nicht zu einem Abschluß
gekommen sei; sie wollten Alles oder Nichts haben.
Jedermann wird zugeben, daß, wenn an enter Vor-
lage, die so ernste Ziele verfolgt, em Sechstel ab-
gestrichen wird, kein Mensch das Recht hat, zu
behaupten, die Verbündeten Negierungen hingen starr
an ihren Forderungen. Wir sind mit der Vorlage
nur so weit zurückgegangen, daß wir auch letzt noch
Das, was das Wesentlichste ist, erreichen zu sonnen
hoffen, nämlich, daß wir im Kriegsfalle den vater-
ländischen Boden von Feinden frelbalten werden,
und daß wir das Gewicht an militärischer Kraft,
das die deutsche Politik seit 20 Jahren zu Guntten
des Friedens in die Wagschale bat legen können,
auch Weiter zu Gunsten des Friedens Werben Ver-
werthen können. Cs ist klar, daß, Wenn andere
Macht: ihre Wehrkraft, vermehren und die unsere
relativ zurückgeht, Wir nicht allein die Fähig-
keit verlieren, unsere Grenzen zu schützen,
sondern auch unsere Stimme im europäischen Areopag
nicht mehr ,hr Gewicht behält. Damit diele Stimme,
welche nach Wie vor zu Gunsten des Friedens ab-
gegeben werden soll, laut erklingen könne, ist es er-
forderlich, »ins die Kraft zu sichern, welche Wir bisher
hatten. Die politische Lage hat sich, und zwar zu
unsern Ungunsten, verändert. Die Franzosen haben
ihre Präsenzstäike um 30 000 Mann erhöht und sich
em Cadregesetz geschaffen, durch das fte erreichen,
Was Wir durch die Vorlage bezwecken. Wir schaffen
Cadres, Welche im Kriegsfälle tm Stande sind, die
Massen der Menschen richtig aufzunehmen. Rußland
gebt unbehindert durch parlamentaruche Rücksichten,
durch Stricksichten aus die öffentliche Meinung mit

, der Stärkung seiner Webrkrafr vor. Wahrend
i Frankreich am Ende seiner Verstärkung angekommen

r, jst und seine weitere Stärke darm suchen muß, daß
es ferne Kräfte richtig anWenbet, die Formaltonen,
die es aufstkllt, zu verbefsem, so i|t Rußland noch
bei Weitem nicht an der Grenze seiner Leistungs-
fähigkeit angekommcn. Rußland hat seit 1889 feine
Friedenzpräsenzstärke um 94 000 Btann vermehrt
Mit Tom, was wir nachgegeben haben, sind Wir
an der Grenze angelangt. Wir würden
furchten müssen, Deutschland zu schädigen, Wenn
Wir werter geben- Wir würden dann zum Miliz-

spstem kommen, wir würden nicht mehr das hastige
Heer, Wir würden zahlreiche Hausen, aber schlecht
organisirt haben. Tur Charakter einer Miliz ist eben
bte kurze Dienstzeit und die geringen Cadres. Durch
Beschränkung unserer Forderung in Bezug auf bte
Menschen find wir zugleich einem Wunsche des
Hauses nachgekommen, nämlich daß. Wir die all-
gemeine Wehrpflicht nicht schroff durchführen. Bian
hat die Besorguiß ausgesprochen, Wir wurden un-
taugliche Menschen einstellen, wir wurden Necla-
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obnebm die Möglichkeit, unsere Fnedenspräsenzstärke
zu erhöhen. Dann ist der Einwand, warum wir denn
angesichts der guten äußeren Lage mit solchen Forde-
rungen kommen, häufig im Wahlkampfe angeWendet
Worden. Ick glaube nicht, daß es den Herren, die ihn
ver werthet habeir, Emst damit gewesen ist. Dieser Ein-
wand ist ungefähr so, Wie Wenn Menschen, die in der
Nähe eines Flusses Wohnen, der von Zeit zu Zeit
über die Ufer tritt, nachdem sie gehört, daß außerhalb
ihrer Grenze starke Wassermassen Schaden angerichtet
haben, sagen wollten: Wir wollen Warten, bis das
Wasser zu uns kommt, daun Wollen Wir Dämme
bauen. Ich glaube, daß dann die Hülfe nicht möglich
und billig Wäre. Bis die Fluthen einbrechen, können
Wir nicht Warten. Wir tonnen uns nur dadurch
schützen, daß wir bei Zeiten vorgehen. Tann ist
eingewendet worden, die verbündeten Regierungen
gewährten -War die zweijährige Dienstzeit, aber sie
sei nicht festgelegt. Tie verbündeten Regierungen
haben sich von vornherein auf den Standpunct
gestellt, daß sie eine Verfassungsäiiderung zu Gunsten
der zweijährigen Dienstzeit abWetfen würden. Dre
Vorlage, Wie sie gemacht ist, ist ein Beweis dafür,
daß in ihr unmöglich der Platz für eine Aenderuirg
der Verfassung sein kann. Der Wunsch nach einer
Aenderung der Verfassung ist auch später ganz ver-
einzelt bervorgetreten. Dagegen hat man die gesetz-
liche Festlegung der zweijährigen Dienstzeii als
Stichwort auch bei den Wahlen proclamirt- In der
ersten Vorlage der verbündeten Regierungen War
schon die Absicht, gesetzlich zum Ausdruck zu bringen,
daß die verbündeten Regierungen gewillt sind, auf
fünf Jahre an der zweijährigen Dienstzeit sestzuhaltcn.
Es ist zuzugeben, daß die Ausdrucksweise in der
früheren Vorlage eine ungewöhnliche War, und
die verbündeten Regierungen sind daraus eingegangen,
einen festeren Ausdruck zur Festlegung der zwei-
jährigen Dienstzeit auf fünf Jahre anzunehmen.
Bestimmter, als die Regierung, gethan hat, kann
nicht aiWgebrüd't Werten, daß auf 5 Jahre die zwei-
jährige Dienstzeit bei den Fußtruvpeir gesetzlich fest-
gelegt ist. Aber Denen, die den Ruf nach gesetzlicher
Festlegung erheben, kam es Weniger hieraus an, als
sie hatten den Wunsch, die jWeijährige Dienstzeit auf
über 5 Jahre hmans festzulegen. Das ist aber eine
yiage vöü theoretischem österth. Wenn, wie vie
verbündeten Regierungen mit Sicherheit annehmen,
die zweijährige Dienstzeit während der 5 Jahre sich
bewährt, natürlich unter Gewährung der Cornpen-
fattonen, die Wir gefordert haben, so Wird keine
Regierung daran beuten tonnen, nach 5 Jahren auf
die dreijährige Dienstzeit zurückzukominen, denn bann
Würden wir den Zweck dieses Gesetzes, die Erhöhung
der Friedenspräsenz, von selbst amilliren. Wenn aber
dieses Gesetz nicht die vorausgesehene Wirkung haben
sollte, Wenn sich technische und militärische Schwierig-
keiten herausstellen, die Sachverständigen zum Urtheil
kommen, mit der zweijährigen Dienstzeit geht es nicht,
dann kann keine Volksvertretung wollen, daß sie noch
über 5 Jahre hinaus dauert. (Sehr richtig! rechts).
Wir können die zweijährige Dienstzeit nicht geben, ohne
Eompeniation. Wir haben den Zeitraum auf 5 Jahre
beschränkt, obgleich Wir einSeptennat hatten, einmal
der Gleichheit mit der Legislaturperiode wegen, bann
aber auch, Weil Wir meinten, 5 Jahre sind das
Mindeste, damit die neuen Maßregeln in das Blut der
Armee eindringen. Was dieRegierung geboten hat, reicht
für jede Partei vollständig aus. (Sehr richtig! rechts).
Ich wende mich zu der Deckungsfrage. Gegen die
früher vorgeschlagere Börsen-, Bier- und Brannt-
weinsteuer ließ sich in der öffentlicheir Meinung eine
starke Opposition Wahrnehmen, Welche sich auch bei den
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ich vornehmen, den Einfluß, welchen jene Leute bei
thuen haben, rücht übermäßig anwachsen zu lassen.
Was ich als Gefahr der gegenwärtigen Situation
bezeichnet habe, ist der Umstand, daß die agrarische
Richtung in der Lage ist, im Herzen anderer Fractionen
für ihre Zivecke, die nicht die Zwecke der Fractioir
sind, thätig zu fein. Für den Reichskanzler sann es
schließlich gleichgültig sein, ob die Agrarier selbst
gegen ihn stimmen, oder Diejenigen, die sich ihnen
mit Leib und Seele verkauft haben. (Widerspruch bei
den Nationalliberalen.) Die Opposition ist um so
stärker, je mehr sie zerstreut ist. Es ist doch fraglich,
ob die Taktik Ihrer Politik richtig war, indem sich
die verbündeten Regierungen innerhalb des
Parlaments gerade derjenigen Elemente be¬
raubten, welche in der selbstlosesten Act für bte Po-
litik der verbündeten Regierungen auf wirthschastlichem
Gebiete eingetreten sind. Aber selbst die Frucht, die
aus der Auflösung Hervorgehen soll und Wahrschein-
lich bertiergeben wird, die Frucht der Durchbringnng
der Militärvorlage, ist noch nicht gesichert. Es sind
doch noch eine Reihe von Bedenken in den Kreisen
Derer zu überwinden, Welche im Großen und Ganzen
geneigt Waren, der Vorlage zuzustimmen. Das geht
auch aus den Ausführungen des Reichskanzlers selbst
hervor. Nicht Jeder wird so leicht seinen Ausfüh-
rungen über die dauernde Festlegung der Präsenz
folgen können, Wie er glaubt. Jeder, der bekennt,
ohne dauernde Festlegung der zweijährigen Dienstzeit
keine Militärvorlare, muß sich darüber klar fein, daß
jetzt oder nie der Augenblick gekommen ist, in dem et
einen Einfluß auf die verbündeten Regierungen aus-
üben kann. Meinen Sie beim, daß, Wenn jetzt auf
fünf Jahre diese Festlegung stattfindet, dies aus alle
Zeiten geschehen ist? Wenn der Reichskanzler es
verspricht, so glaube ich ihm Das, so Weit es aus ihn
ankommt, aber der Mensch ist sterblich und im Parla-
ment zweimal sterblich. (Heiterkeit.) Deshalb sind
wir daraus angewiesen, uns auf persönliche Zusiche-
rungen, selbst bei vollem persönlichen Vertrauen, nicht
einzulassen. Ich glaube, daß in der Mtlitärvorlagr
ziemlich deutlich bereits eine neue Forderung für die
Zukunft angedeutet ist. Die Vorlage trägt den Keim
einer gedeihlichen Entwickelung unverkennbar in sich.
Die halben Bataillone sind auf die Dauer nicht
möglich, sie schreien ja förmlich nach ihrer anderen,
und hoffentlich besseren Hälfte. (Große Heiterkeit.)
Außerdem ist ja jetzt etwas zu Tage getreten, Was
wir diesen langen Siiltc nicht gewußt haben.
Was haben sich die Regierungs-Commiffare, an ihrer
Spitze Major Wachs, bemüht, nachzuweisen, daß dir
kleinen Schönheitsfehler nur eben Schönheitsfehler
sind, die mit der Tauglichkeit des einzelnen Mannes
Nichts zu thun haben. Damals sind Wir Alle mit
einander davon ausgegangen, daß die nöthigen
Mannschaften aufgebracht Werden müssen, ohne daß
minderlverthiges Material genommen Werden darf.
Jetzt ist es ja besser gegangen. Wie es gegangen
ist, Das können Sie sich von den Bauern erzählen
lassen! ' Dieses Plus von 90 000 bis 100 000 Blaun
in seiner stattlichen Zahl ist geradezu eine Verlockung
zu Weiteren Forderungen. Diejenigen, welche die
Vorlage nur bei dauernder Festlegung der Präsenz
bewilligen wollen, werden über die Verpflichtung
nicht htnWegkommen können, jetzt hierauf zu dringen.
Nicht besser Wird es Denjenigen gehen, welche di:
Vorlage ohne gleichzeitige Lösung der Deckungssrage
nicht annehmen tonnen. In der Thronrede steht e8
ja, daß man der Deckungsfrage augenblicklich noch
nicht nahe treten könne. Man überläßt uns das
Kopfzerbrechen, wie wir eine Deckungsfrage finden
können. Weiter sind Viele in einer ganz ähnlichen
Lage, die gehofft haben, daß sie nur dann für di:
Mtlitärvorlagr eintreten können, Wenn auch die
Deckungsfrage in dem Sinne gelöst Werden könne,
daß der kleine Mann auf Schonung zu rechnen habe.
Diejenigen, welche eine solche Verpflichtung über-
nommen haben, sind um so schlimmer daran, als auf
eine etwaige Versäumniß die offenkundige Strafe
auf dem Fuße folgt. Vorläufig werden
etwa zwei Dutzend Millionen auf die Einzel-

- ftintteu f.hiewftrjr, w.d "M^nand hat be-
hauptet, daß eine solche Lösung den kleinen Mann
schonen werde, sondern darüber müssen wir uns klar
werden, daß diese Ueberwälzung auf die Einzelstaaten
eine Belastung des kleinen Mannes zur Folge hat.
Der Reichskanzler sagt: haben Sie Vertrauen ju
uns. Er hat die Branntwein- und Biersteuer bereits
verleugnet, indem er sie unter den Tisch hat fallen
lasten. Die Verhältnisse sind aber stärker als der
Wille. Die Thronrede hat mit einer Vorurtheils»
losigkeit, wie sie eigentlich nur in Geldfragen besteht.

überspannenden Dache haben. Er pries diese Idee
als die grandioseste, aber auch zugleich als die ein-
fachste und praktischste- Um den ganzen Wahn dieses
Projectes, welches im Jahre 1889 wirklich in ernste
Erwägung gezogen wurde, zu begreifen, sei vergleichs-
weise erwähnt, daß dasWunder der Columbischen Welt-
ausstellung, das Mammuthdach des Jndustriepalastes,
nur etwa 44 Acker Grundes überkuppelt. Der gesammte
Ausstellungsgrund in Philadelphia umfaßte 60, der-
jenige in Paris nur 75% Acker. Der Herr ans
Kalamazoo wollte aber 193 Acker mit einem einzigen
Dache aus Glas und Eisen bedecken. Die Thurm-,
besonders die Eiffclthurm-Projecte fielen dicht und
fräufig wie Hagelkörner. Tas interessanteste dieser
Projecte tvar der sogenannte „Judson-Thurm", der
ui Spiraltontdungen 1200 Fuß hoch in die Lüfte
cmporstrebte. Zu seinem Gipfel führten breite
Promenaden, Fahrwege und natürlich auch, eine
Eisenbahn. Ihm zur Seite stellte sich ebenblirtig der
mechanische Thurm, der vermittels einer Maschine
zusammengeklappt werden konnte, wie ein Taschen-
messer, und der teleskopische Thurm, aus zehn Röhren
bestehend, jede 150 Fuß lang, die nach Belieben in
die Lüfte empor, oder ineinander geschoben werden
konnten. Dieses Vaulverk, welches an seiner Spitze
eine 1COO Personen fassende Plattform besaß, sollte
fick dem Publicum in zusammengeschobenem Zu-
stande, also 150 Fuß hock, präsentire»; sobald aber
die Plattform mit Besuchern gefüllt war, sollte es
sich zlim Staunen tind Grauen aller Anwesenden
langsam ernvorzuschieben beginnen, immer ein Thurm
aus dem andern, eine wahre Zauberschachtel
von einem Thurm, bis die enorme Höhe
von 1500 Fuß erreicht war. Der zuerst
erwähnte mechanische Thurm dagegen arbeitete anders.
Dieser Thurm hing in einer Achse und klappte ein-
fach um, etwa so, Ivie ein Kameel sich auf die Knie
niederläßt, um den Reiter aussteigen zu kaffen. War
seine Plattform gefüllt, die natürlich auch wieder in
einer Achse hing, dann erhob er sich langsam und
senkte sich, einen völligen Halbkreis beschreibend, aus
der anderen Seite wieder zu Boden. Ein anderer
Thurm, nicht niedriger als der Eiffelthurm, sollte
mit einer „Tobogganing-SIide" oder canadischen
Schlittenbahn versehen werden und den Besucher von
der Spitze des Gebäudes mit rasender Geschwindigkeit
in die Ausstellung hinabbefördern. Der Riesenglobus,
von zwölf Eiffelthüine» gestützt, welcher die ganze
Ausstellung in seinem Innern berge» sollte, ist noch
in Aller Erinnerung. Nicht so bekannt ist der riesen-
hafte Mo. Gee-GIobus geworden, der zugleich als
lebende Univcrsal-Zeitung dienen sollte. Ter Er-
finder wollte alle Städte von über 100000 Ein-
wohner» auf drr Oberfläche seiner Kugel nachbilden
und von Tag zu Tag zeigen, was in ihnen an
besonderen Ereignissen vorgegangen tvar. Brach
z. B. in Paris irgendwo em Feuer aus, so sollte
dieselbe Partie auch auf dem Globus angezündct
werden und so lange brennen, bis aus dem großen
Paris das Erlöschen des Feuers gekabelt wurde.

Nack den Thürmen und Globen, die so zahlreich
wie Sand am Meer unter den Projecte» der Cranks
vertreten waren, kamen die Riesen Paläste. Hier
gingen die Vorschläge nrs Ungeheure und, Grenzen-
lose, sowohl in räumlicher Ve^ehung.^rne^n Betreff
des Baumaterials und
2000 Fuß lang, 1000
ans Zucker, aus Eisb
aus Papier, Bleilvpen,
cität behandelt, sich i
wandeln sollten, flogen nur so. Bei dem Guten
sollte der Palast die Form eines Adler« besitzen, der
Andere meinte, auf Beifall sei nur dann zu rechnen,
wenn man dem Ausstcllungsgebäude die Gestalt und
Farbe eines riesigen, die Wolken berührenden —
Filzhulrs verleihe, Ter graue Chlinder Onkel Sa»w,

rer norm, wie P maire —
Fuß hoch — ans Marmor,
lotsen, Gold. Silber, Salz,
Steinkohlen, die, mit Elekm-

n funkelnde Diamanten ver-

das Symbol Bruder Jonathans, würde alle echt
amerikanische» Herze» erfreuen. Natürlich standen
diesen ehrenwerthen Leuten, welche die Ausstellung
nicht nur im Eleichniß, sondern in Wirklichkeit unter
einen Hut zu bringen suchten. Andere gegenüber,
die sie zerrissen und vertheilt haben wollten. Hierher
gehört der Vorschlag, die verschiedenen großen Städte,
die sich damals scharf befehdeten, sämmtlich an der Aus-
stellungtheilnehmen zu lassen; Newyork sollte denHandel,
Boston die Kunstabtheilung, Washington btt freien
Künste, Chicago den Ackerbau und San Francisco
die Bergbau-Ausstellung erhalten. _ Um eine schnelle
und zeitgemäße Verbindung zwischen den beiden
Städten herzustellen, z. B. zwischen Newyork und
San Francisco, die etwa 3700 Meilen von einander
entfernt sind, sollten Pneuinafische Röbren ge-
legt lind diese mit bolzensormigen luftdichten Waggons
versehen werden, in welchen man die Ausstellungs-
besucher mit einer Geschwindigkeit von 1000 Meilen
die Stunde zwischen den einzelnen Abtheilungen hin-
und her zu schießen gedachte.

Thomas A. Edison, der Zauberer von Llewelyn
Park, verließ seine Werkstätte, um sich auf Monate
— Niemand wußte wohin — zurückzuziehen. Die
Cranks drohten ihn mit ihren Forderungen zu er-
sficken. Zunächst sollte er ein -elektrisches Licht schaffen,
eine glühende Kugel, so riesengroß und so thurmhoch
ausgehängt, daß sie Nachts aus der ganzen Erdhälste
zu sehen fei. Sodann sollte der Bedauernswerthe
einen mechanischen Columbus bauen, hundert Fuß
groß, und diese Figur sollte täglich zweimal ganz
allein durch die Ausstellung wandeln und
mit lauter weithin, tönender Stimme
predigen , mit Hülfe des Phonographen
und des Schallverstärkers sei Tas leicht zu machen.
Tie verrückteste Idee verfiat der „Translator" ober
mechanische Uebersetzer, dessen Construcfion
natürlich ebenfalls von Edison erwartet wurde.
Wenn man diesem Uebersetzer, einem menschen-
sörmigen Automaten, einen Nickel (5 Cents) in die
Hand gibt und ihm dabei eine deutsche, französische
oder italienische Sentenz ins Ohr sagt, so übersetzt
er dieselbe sofort mit lauter Stimme ins Englische
und rekfrt sie überdies dem Besucher schriftlich dar.
Bis jetzt ist diese Eifindung auf der Ausstellung nicht
zu sehen, und es scheint wirklich, als ob Edison zu
seiner Schande nicht fähig aewesen Ware, den Ueber-
setzer ins Leben zu rufen. Die 42 elektrischen Riesen-
sterne, die Unionstaaten darstellend, welche, über-
einander gestellt, einen Thurm bilden sollten, sind
nicht des Erwähnens Werth. Bester ist schon der
enorme Magnet, welcher, tief in einem eisernen
Rohre steckend, einen mit Menschen gefüllten,
stählernen Waggon so kräftig anziehen sollte, daß er
aus einer Entfernung von 500 m frei durch die
Lust und direct in das famose Kanonenrohr
ffiegen mußte. Tie Schießerei-Projecte wurden
aerazu epidemisch. .Es fei unbedingt nothwendig."
schrieb damals einer jener kühnen Erfinder, „daß der
fremde Besucher wenigstens einen Eindruck empfänge,
der ihm deutlich zeige, baß Amerika das erste Land
der Welt fei, und Dies könne nur dadurch geschehen,
daß man ihn durch eine Vierhundert Nieter lauge,
vielfach gewundene Rohre in dir Luft schieße —
natürlich in einem kupfernen Waggon verpackt, der
dann ins weiche, feuchte Bett der Lagune hinabfallen
müßte. Aus dieser würde der Waggon bann auf-
gefischt und geöffnet und der Besucher hätte bann
etwas burchgemacht, was er bte „experience of bis
life“ nennen müßte. Ter Nachfolger bieses aroß-
artigen Erfindens meinte, von der projectirten Röhre
absehen zu müssen, er glaubte, einen ebenso großen
Eindruck zu erzielen, wenn er den armen verfolgten
Ausstellungs-Besucher einfach von einem 1000 Fuß
hohen Thurm ins Waffer der Lagune fallen ließ.
Aber ein Dritter lachte die beiden Andern a«s und

j erfand eine Atttaction, die alle andern bei Weitem
überbot. Seine Erfindung nannte er „the lioing
disk'* oder „die lebendige Scheibe". Bor der Aus-
ftellungspforte sollen nämlich 5—600000 mechanische
Scheiben aufgestellt sein, jede mit Sitz, Tisch und
Schreibzeug versehen, und auf Schienen laufend.
Betrat man nun eine dieser Scheiben und warf
50 Cents in den unvermeidlichen Schlitz,
so setzte sich die Scheibe in Bewegung
und fuhr den Besucher durch die ganze
Ausstellung — über alle Wege, durch alle
Gebäude, kurz, überall hin. Bor jeder Ausstellungs-
nummer sollte die wunderbare Scheibe stillbalten und
an den Besucher vermittels des Phonographen eine
erklärende Ansprache halten — Und nun kam ein
vierter Erfinder, lachte ganz fürchterlich über die
wahnsinnigen Vorschläge der drei Anderen und baute
voll Stolz eine eiserne Hängebrücke zwischen New-
York und Chicago. Aus der Brücke befanden sich in
Abständen von hundert Meilen die Ausstellungs-
valäste, so daß der Besucher in Newyork nur die
Eisenbahn zu besteigen brauchte, und das Uebrige
getrost dem Grstnber des Planes überlassen konnte.

Auch die Frauen mischten sich mit Wort und
Bild in das Getriebe der Projectenmacherei. Der
kühnste, von Seiten der Frauen ausgehende Vor-
schlag war wohl der, aus feinstem papierdünnen
Aluminium eilte riesengroße Columbia zu bauen.
Durch Auspumpen sollte man die Kolossalfigur
leichter machen, als die Luft, und sie dann wie einen
Ballon 1400 Fuß emporsteigen lassen. Mrs. Hopkins
in Chicago wollte ein Columbus-Gemälde von
solchen Ttmenfionen im Freien ausgestellt killen, daß
es bei klarem Wetter fünfhundert Meilen weit gesehen
werden könne. Eine andere „Mistreß" meinte, em
Spiegel, einfach ein Spiegel von dieser Größe
würde noch weit mehr Aussehen erregen. Echt
weiblich dagegen ist der Wunsch einer Mrs. Sbelby
in Texas, eine Universal-Baby-Ausstellung
zu veranstalten, die gewiß aus den entferntesten
Theilen der Welt Besucher heranlocken würde.

Alle diese Leute, Männer sowohl als Frauen,
waren die Optimisten unter den Cranks der Welt-
ausstellung und bildeten die gefährlichste Clasie. Sie
glaubten fest an die Ausführbarkeit ihrer Ideen und
setzten ihre ganze Kraft ein, auch Andere, besonders
aber die betreffenden Machthaber, für diese Ideen zu
interessiern. Viel harmloser waren die pessimistischen
Cranks und diejenigen, welche versuchten, aus der
Stimmung der Zeit für sich irgendwie Capital zu
schlagen. Die Pessimisten laffen sich mit Stillschweigen
übergehen, es sind Leute vom Schlage jenes Mannes,
welcher damals eine „Protestschrift" veröffentlichte,
in welcher die folgenden Sätze glänzten: „Columbus
war Nichts als em egoistischer, grausamer, dummer
Abenteurer, eine Art Seeräuber, der überdies
Amerika gar nicht entdeckt hat. Dies that ein Mann
Namens D’Sonnet, der, nebenbei gesagt, einer meiner
Urgroßväter gewesen ist. Wer Iveiß, ob Columbus
überhaupt jemals gelebt hat! Daß aber O'Connor
gelebt hat, Das bezeuge ich durch meine Existenz." —
Das genügt wohll Und nun noch einen schnellen
Blick auf die dritte Claffe, diejenige der
„praktischen Cranks", die während des Welt-AuS-
stellungskampfes blühte, wie nie voiher. Nehmen
wir als charakteristisches Beispiel diesmal einen
Geistlichen, der seiner Zeit dem Ausstellungs-Comits
seine Dienste anbot. Er nannte sich, „Colby Moses"
und war, seiner Selbstschilderung zufolge, „ein Buch-
binder von Profession, ein Künstler ans Neigung
und ein Priester durch seinen Glauben." Er sei
fähig, schrieb er, zu gleicher Zeit zu predigen, einen
Iig zu tanzen und die Concertina zu spielen. Leider
sand dieser Ehrwürdige keine Aust llung. Auch der
Nächste, welcher bi; Edr; bghen feit bitte Be-

Feuilleton.
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von drr „Uorld's Init“.*)
Bon Philipp Berges',

Specialcorrefpondenteii
des Hamburger Frcmdenblattes für Chicago..

Chicago, 19. Juni.

Des Promoterthums Glück und Ende.
Tas amerikanische Narrenthnm ist das be-

dkuiendste und achtungsgebretendste der Welt —
| Das muß ihm der Neid lassen. Es würde den un-

- freien und vielfach unterdrückten Narren anderer
' Völker auch l-ider lllickts nützen, ihre ameiikamscken

Bettern anzufeinden oder mit ihnen in Concurrenz
zu treten, denn sie sind sozusagen „anerkannt, sie
werden gcbegt und gepflegt und verhätschelt, und
überall, besonders in Len Spalten der großen
Leitungen gönnt man ihnen das erste Wort. Die
Zeitungen treffen dann stets zwei Fliegen auf einen
Schlag. Sie drucken die wahnsinnigen Einsendungen
ihrer Narren mit ernster Miene ab — zur Belustigung

. des Publicums, wie sie, die Zeitungen, meinen;
zur Belehrung des Bolls und Bcehiung des
Einsenders, wie der Letztere meint —, der nun
aus Dankbarkeit nicht allein Abonnent, sondern
freiwilliger Agent der betreffenden Zeitung ist, so
lange er gesund und verrückt bleibt.

Selten ist das Narrenthnm so üppig in Blüthe
geschossen, als während der Entwickelung der großen
Weltausstellungsidee. Mit einem Schlage ver-
wandelten sich sämmtliche Narren des Landes, hier
stets mit dem Nameir „Cranks" bezeichnet, in ebenso
viele „Promoter", die entweder ihre eigenen originellen
Weltausstellungsideen, oder diejenigen Anderer, mit
rasendem Eiser zu verfechte» begannen. Niesenhafte,
unglaubliche Projecte wurden ausgeheckt und nut
lächerlichem Ernst in Erwägung gezogen; wie das

. thurinhohe Unkraut der Borwelt, tote die g>gant>,chen
Auswüchse verschollener Zertpenoben strebte es
himmelan in tausend bunten Gestaltungen —
mechanische Menschen, redend und toandelnd, Koloffal-
fc anten von Zucker, Steinkohle, Aluminium, paprerne
Eisenbahnen, schwebende Eiffelthürme, elektrische
Niesenflammen, auf der ganzen Erdhalfte sichtbar —
und tausend andere Traumgeslalten begannen geister-
haft durch die entsetzten Spalten der Taaesblaiter
iu wandeln. Doch blühten auch dazwischen wie
bescheidene, aber duftende Blunten die guten c.beer
und Vorschläge, die vernünftigen Erwägungen, geniale»
Einfälle und aninuthigen Betrachtungen, die, des
Gärtners Hand sorgfältig aus dem Unkraut entfernte
und nach Chicago verpflanzte, wo sie zum Theil
herrliche Früchte getragen haben. Allein um die guten

* und praktischen Ideen handelt es sich freute nickt,
sondern um die ungeheuerlichen Borschläge der

% „Crank-Promoters", über welche die große „Newhorker
World" mit der unschuldigsten Miene von der Welt
eine Art Heerschau alzfrielt. Sie schrieb näinlich einen
Preis aus für die KigineNste Weltausstellungsidec,
die ihr übermittelt würde. Im Verlauf von 11 Tagen
gingen nicht weniger als 500CO Ideen ein, eine

n immer noch grandioser als die andere, und die arme
„World" mußte ein Dutzend neuer Redacteure an-
ftellen, um den fürchterlichen Kohl zu sichten und zu
bearbeiten; die verdrehten Geister, die sie rief, konnte
sie auf lange Zeit hinaus nicht wieder los werden.

Geist aus Kisirnrazoo wollte die ganze
Ausstellung unter einem einzige» 193 Acker Landes

*) Nachdruck verboten.

trachtungen zu schließen, fand keinen Erfolg, trotzdem
er mit großer Schlauheit zu Werke ging.

Sn der Office des Newyorker Bürgermeisters
Grant präsentirte sich nämlich eines Tages em schäbig
aussehendes Individuum und begehrte eine persön-
liche Unterredung mit dem obersten Beamten der
Stadt. Da der Besucher sich weder abweisen ließ,
noch über seine Wünsche irgend welche Andeutungen
machen wollte, so mußte man ibn wohl oder übel in
das Allerheiligste einlaffen. Mayor Grant ist, wie
man hier zu Lande sagt, ein „business-man“, kurz und
bündig: man rühmte ihm außerdem eine nicht
geringe Menschenkenntniß nach. Auf den ersten
Blick erkannte er in dem Besucher einen Vertreter
des amerikanischen Narrenthums, einer jener
svoculativen „Cranks", die unter der Maske halber
Verrücktheit ihre Nebenmenschen zu überlisten suchen,
zwischen den beiden Personen entspann sich nun daS
folgende, allerdings etwas einseitige, aber nichtsdesto-
weniger interessante Gespräch. „Euer Ehren müssen
schon mein wenig salonfähiges Aeußere entschuldigen."
sagte der Landstreicher mit einer Verbeugung, „aber
ich bin durch und durch Geschäftsmann und vergesse
über dem Geschäft die Psiege meines Körpers. Mein
heutiges Geschäft betrifft die Weltausstellungsfrage.
Ich habe einen Vorschlag " — „Bebaute, keine
Zeit zum Zuhören übrig zu haben," sagten Seine
Ehren, und schrieben ruhig weiter. „Ich weiß, daß
Sie mit Vorschlägen überhäuft sind — natürlich —
aber ich komme mit einem Vorschlag bet Stadt
Chicago an die Stadt Newyork, mich müssen Sie
hören!" — Kerne Antwort. Die Stadt Chicago hat
mich beauftragt, Ihnen mitziitheilen, daß sie bereit
ist, ihre Ansprüche auf die Weltausstellung zu Gunsten
Newyorks aufzugeben. Nun, was sagen Sie dazu?!"
— „Geben Sie zum Teufel, weiter Nichts!" — „Euer
Ehren sind sehr gütig. Danke, aber lasten Sie uns
nun zum Geschäft kommen. Für zehn Dollars, feier
in meine Hand bezahlt, verspreche ich, daß Sie von
jener großen Stadt im Westen kerne Anfeindungen
weiter " — „Entfernt Euch augenblicklich, ober
Ihr zieht Euch Unannehmlichkeiten zu!" — „Zu
theuer — eh? Dann gebt fünf Dollars. Ich
werde meine Auftraggeber, die Stadtältesten
Chicagos, zu überreden suchen, mit dieser
Summe zufrieden zu sein." Der Mayor legte
die linke Hand auf einen elektrischen Knopf und
schrieb weiter. „Nun denn, sagen wir zwei Dollars.
Nein? Well, einen — können Sie auch TaS
nicht? Ich will 50 Cents nehmen und eine Quittung
für 10 $ geben, um das Geschäft zu erledigen. Was l
Noch nicht? Nun denn, hier ist mein letztes Wort:
gebt 25 Cents .* In diesem Moment ertönte
die elektrische Klingel, ein stämmiger Polizist trat
ein, faßte den Gesandten Chicagos auf eine be-
zeichnende Handbewegung des Bürgermeisters unsansk
beim Kragen und schob ihn zur Thüre hinaus. Im
Thürrahmen entspann sich ein kleiner Kampf, der
Gesandte drehte sich um und rief mit Donnerstimme:
„Ich will verdammt sein, wenn wir jetzt nachgeben.
Chicago wird die Ausstellung abhalten und wenn
Newyork sich auf den Kops stellt. Aber noch ein
letztes Wort: für 10 Cents — fee? Nein? Dann
für 5 — ich " Hier schloß sich die Thüre, ein
verworrenes Poltern und Fluchen erscholl und Alles
ward wieder still. Der Gesandte war gegangen
(worden): — — , _,

Die kleine Episode klingt wie ein Scherz, allein
sie ist buchstäblich wahr. Uebrigens behielt der „Ge-
sandte" Recht. Wenige Tage später fiel «m Congreß
die Wahl auf Chicago. Nun traten m kurzen
Zwischenräumen die sämmtlichen Conuwö und -Oe»
Hörden der kommenden Welt-Ausstellung ZU lammen
und trugen das Crank- und Prvmoterthum wie«
zu Grabe.
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Kriegsfalle bat mobile Capital Nichts, lrohl aber
der kleine 4)>a»n Alles ru befürchten. Beschleunigen
Sie die Berathung. Möge über den Berathungen
dieses Hauses der Geist der Vaterlandsliebe schweben.
(Beifall rechts.)

Das Haus bertagt daraus die Fortsetzung der
Berathung auf Sonnabend 11 Uhr.

Schluß 4% Uhr.

Ludwigslust Jin Weiteren sei die Bcflagte schuldin,
der Stadt Grnhow allen ihr durch die Nichterfüllung
seitens der Beklagten in der Vergangenheit seit dein
1. October 1889 -ugesngten und in der Zukunft noch
erwachsenden Schaden zu erfetzen. Tein Vernchnren
nach hat die köniql. Eiscnbahndirectivn in Altona die
Entlcheiduna^des 9!eick>saerick>ts in derSache angerusen.

ämtlidjt KeltWlmitchmtgrit.
-lrimelvttngctt bei vcrr Haulbnrgischcn

StauScs-Aeiutcr».
Dr.geordnete Nusgebote vorn 7. Juli

Standesamt Nr. 1.
Peter Adam Schmitt m;t Pauline Henriette Weick-

genannt. — Carl Gustav Hentschel mit Iva Wilhelmine
?idolfine Sfitoto. — Carl Hugo Lebmann mit Auguste
Agnes Louise Hesse. — Johann Friedrich Wil beim
August Beier mit Jobanna Clara Windisch — Franz
Ludwig Adols Renner mit Adele Bertha Henriette
Peters. — Karl Friedrich Wilhelm Thoms mit Anna
Marie Elisabeth Grevsinühl.

Standesamt Nr. 2.
Fran» Ludwig Zeglin mit Toni Elsbeth Laura

Haase. — Adalbert Schmidt mit Anna, geb Fücher,
verw. Schröder. — Wilhelm Albrecht Helbing mit Do-
rotbea Marie Buhr. — Carl Traugott Just mit Ca-
tbarine Garrn. — Carl Max Heinrich Siggelkow mit
Auguste Frieda Jenny Friedrich.

Standesamt Nr. 20.
Christovb Carl Friedrich Riemann mit Helene Hen-

riette Wilhelmine, geb. Sonntag, verw. Cords. —
Louis Heinrich Albert Maitin Ebringer mit Louise
Maria Friederike Johanna Mattdiessen — Ludwig
Theodor Emil Winter mit Marie Sophie, geb. ASniusscn,
verw. Schuld. — Jürgen Johannslen mit Gesche
Adelbeid Holst. — Friedrich Heinrich Iobann Möller
mit Emma Margaretha Mehren. — Carl Albert Theo-
dor Bartholomaus Knoop mit Sophie Catharine
Pauline Gloy.

Standesamt Rr. 22.
Johann Heinrich Joachim Schröder mit Anna

Marie Sophie Elisabeth Ahlleld. — Adolf Iobann
Hans Dbrt mit Caroline Matbilde Buck. — Ferdinand
Albert Möller mit Johanna Emilie Henriette Loth.

Standesamt Nr. 23.
Iobann Kröger mit Luise Marie Anna, geb.

Schl^chtin^aelchuch^Mülleia^

der Hauseigcnthümerin cinzuholen,
Nacht rind zwar im Shiihnge und
in diesem Erbe eine Wirthschaft be-
eine ganze Wand eingenssen, wodurch
in pekuniärer Beziehung empfindlich

ist- Tie Kläger müssen
nur zu gau; bestimmten Reparatur-

9*/i Ubr: Keine
Ubr Srebigt: Hr. Pastor Biernatzki. 2 Uhr
sdienst: yr. Pastor Wallroth. Abends 6 Uhr

10 Ubr

Schach erhält.
In bcn Militär«

Reichskanzlers
Eine, ' wes-
dcr früher

(11.27 nur Sonn- und Festtags', 11.45, (12.10 nurynr» > . . v t l r-w i-> • «-. - ~ ~

.12.50, 1.15. ,
|«IHIU|IV. a .S.M, t.o.t, U.JJ öunii= im 0 Festtags),
8.2», l'klS.^ sf..A>,„ i.15,,(1.50 Sonn- und F-sttagS),

und'Festtags), l i.OV,' 12.05. — R-toiir: S'/27,'7.Ö2,
7.50, 8.21, 9.23, 10.12, 12.19, 12.58, 2.18, 4.25, 5.11,
6.11, 7.31, 8.18, (8.42 Sonn- und Festtags), 9.11,
11.01, (11.36 Sonn- und Festtags).

Vernedors: 5.20, 7.35, (7.55 Sonn- und Festtags),p n il n ß . 8 st < — « « r <i < * - * «xzx ? « » st *"*- •5'* *'•'*'/ l'i.tJf 11 . JV( 1 . 1 J, J . DU, \i.JI
AEtagS), L.R, 3.25, 4.15, 5.30, 6.35,

?i e i'o u cY/s. Ü' 7/17," 8'07“l 37,
1 n 1 **, **- u.f, n< * U, 7.7t, J.SI, U . 6 1.17, O.O't,
Sonn- und Festtags), 9.27, (9.39 Sonn- und Festtags),
10.25, 11.17, (11.54 Sonn- und Festtags).

Blankenese (über Bahrenteld, Othmarschen undCis 7 nn r an e -n r m r < - * <i * n aa

dennoch für die Boringe in unveränderter
eintreten werden, weit sie die Sicherheit
Teutschen Reiches und die Siche-
dcs europäischen Friedens für höher
als andere Interessen. ^Beifall rechts.)

so unglücklich wie möglich:

einige junge Bursche der Bourgcosie. Wie rathlos

SVntff itB«u8 = fiir (5e «nF der Uhlenhorst.
10 Ubr Predigt: Hr. Pastor illiim r.

Rreuitirrbc in Barmbek in nfir ^(tublfloff-’S«
bienst. 2 Ubr Kindergotiesdienst. b Uhr Abcndpredigt:
Hr. Pastor Grillier.

Cbristuskirche in E i ms h 0 11 el. 9'AU6r öottei»
dienst, Predigt: Hr. Pastor Schmalst.

Gemeinde W e ft - Ei m a d ii i 1 e l Um 9V> Ur>t
Gottesdienst int ersten Stockwerk d-r Volksfckinle in
der T. Parkstraße. Predigt: Hr. Pastor Lvrentzen. —
Von 12 I Ubr: Kindergottesdienst im Pereinsloeal,
Einisl'ntteler Chanffee 1.10: Hr. Pastor Lor.nsten

Kirche St. Fobannis zu Enveiidorf. Gottes»
dienst nm 97i Ubr, Predigt: Hr. Cand. Hintze.

3ttf ornürtt Kirche. DieP: rdigt hält Hr. Prediger
Obrccht. (Der Gottesdienst beginnt um 9"; Ubr.)

Cliurch of England. (Zniighfvismarkt.) Llivino
Service on Snnday Morn ng at 11 o’clock. Revd. 3. T.
Radiert A. K. C.

Eglise rcformee franqaise (Hohe Rleichnn 40).
Service suspendu jusqu’au Dimanche, 10. Septembre

E n tr 1 ish lief orm ed Chur oh (Johannis boll wer Kl.
Divine Service every Snnday morn ing at 11 and in the
Evcning at 6 o’clock. Rev. J. I). Kilburn, Minister.

Sk an di n a viska Kyrkan (Johannis boll werk 9t),
i samma hus som Engt. Reformed Church, 2 tr. upp).
Kl. 10 f. m. Högmessogndsfjenst: Pastor Hny. —
KL 4*/a e. m. Predikan: Assistent Larsson. Torsdag
Kl. 8 e. m. Predikan: Pastor H6y.

Skand. Sj Omans hemmet (Beim Hafenthor 3).
Tisdagar Kl. 8 c m. Uppbyggelsemöte: Assistent Larsson.

Katholische Kirche. 6Va, 8 und 11'/» Uhr: Heil.
Messe. 9'A Uhr: Hochamt mit Predigt Nachm. 2 Uor:
Andacht. An den Werktagen bell. Messe 6"», 7 und
8 Uhr. — Beichtgelegenheit: Sonnabend von 6 Uhr
Nachmittags an.

Marienkirche in St Georg, Nenstraste. 7 Ubr:
Heil. Messe, 8V« Ubr heil Metze und Predigt für die
Kinder. 10 Uhr: Hochamt mit Predigt. Nachm ttags
Z Ubr: Andacht. Beichtgelegenheit: Sonnabend von
5 Ubr Nachmittags an

55otut ndii8s.tti~FmT'iTt f^iir.ibii*! J am TB riBfr29,
8 Uhr heil Messe. 10 Uhr Hochamt mit Predigt. Nach-
mittags 2Vi Ubr: Andacht An den Werktagen: Heil.
Messe 7 und 8 Ubr. Beichtgelegenheit: Sonnabend von
6 Uhr Nachmittags an.

E v a n g «l.-l u t h e r. Zi o n ° g e m e in d e, Nofenstr 89.
97a Uhr Lauptgottesdienst, Predigt von Hrn. Pastor
Meine!. Nachmittags 2 Uhr Kinderlehre.

Allgem. christl. apostol. Mission. Gr»mon 30.
Aufgang links, 2. Etage. 9 Ubr Gott sdienst, 0'/^ Uhr
Hanvtgottesdienst, 1 Uhr Predigt, SU. Abendgottesdienst.

Bischösl. Methodisten-Gemeinde, St. Georg,
Kl. Kirchenweg 10. Sonntag-Morgen 10 Ubr Predigt.
Abends 7'/i Ubr Abschiedspredigt von Hrn. Prediger
Maier. — Dinstag, 11. Juli, Abds. 87, Uhr Bvktrag
über China von einem Chinesen Hu-Chi-Piu.

Zcrnfalem-Kirche, Obere Königstratze. Gottes-
dienst der Presbyterianischen Gemeinde. Morgens 10 Uhr
Predigt: Hr PastorAstou.Abends i> Ubr Predigt: Derselbe.

B a vtist en - G e m eind e, Böbmkenstraß«. Gottes-
dienst Morgens 9 Uhr und Nachmittags ö Uhr. 2 Ubr;
Sonntagsschule.

Altona:
Evang.-lutb. Hauvtkirche.

Beichte. 10 1" " " "
Kindergottesdienst
Predigt: Derselbe.

Evang-luth St. Johanniskirche.
Predigt: Hr. Probst Dohrn. 2 Uhr Kindergottesdienst:
Hr. Pastor Stehr. Abends 6 Uhr Predigt: Hr. Pastor
Paulsen.

Evangel. Vereinshans, Blumenstraße 79,
97»Uhr Predigt: Hr. Pastor Stehr.

Evangelische Militär-Gemeinde. In der St.
Johanniskirche. 12 Uhr Predigt: Hr. Militär-Ober»
Pfarrer Hoffmann.

Evang.-luth. St Petriktrch». 10Ubr Predigt:
Hr. Pastor Schmidt. 2 Ubr Kindergottesdi«gL-At»*»ed^
6 Uhr Predigt: Hr. Pastor Schmidt.

Neue evang.-Iutb. H eili gengeist-Kir ch e,
Adolphstraße. §’/n Uhr Predigt: Hr. Pastor Lieboldt.

Evan g.-l utb. Diakonissen haus -Kir ch e, Stein-
straße. lO'/i Uhr Predigt: Hr. Pastor Hänsel.

Bavtlsten-C av elle, Große Gärlnerstraße 98'100.
9 Uhr Predigt: Hr. Cand. Schirrmann. Nachm. 2 Uhr:
Sonntagsschule. 5 Ubr Predigt: Hr. Cand. Knoch.

Mennoniten-Gemeinde, Große Freiheit 73.
9’/« Uhr: Gottesdienst.

Ottensen:
Evang -luth. Christianskirche. 10 Uhr Wahl-

predigt des Hrn. Pastor Weinreich. Neumünster. Wahl-
predigt des Hrn. Pastor lic. Wohlenberg, Pellworm.
Wahivredigt des Hrn. Pastor Peters, Bergstedt. Nach
den Wahlpredigten findet die Wahl eines Pastors für
den Nordbejirk statt. Abends 6 Uhr: Kein Gottesdienst.

Wandsbek:
Evang.-luth. Kirche. 97, Uhr Gollesdsenst: Hr.

Hauptvastor Kedcnburg. Nach demselben: Beichte und
bell. Abendmahl. 17» Uhr: Kirchentanfen. ffTWTeW
Kirchentrauungen.

0>rsniihhcit5pflcnc»
BtachtenSweitV für jcbc Mutter ist sicherlich

die neueste Erfindung des in weiteren Kreisen be-
kannten Patentinhabers He>rn Heinr. Jensen in
FlenSburg, nämlich die durch Reichsvatent Dir. 58924
vor Nachahmung geschützte Saugflasche Julius mit
Kugelventil. Die Vortheile, welche die Iensen'sche
Saugflasche den seitherigen sehr complicirt eingerich-
teten Sauaflaschen voraus hat, sind ganz hervor-
ragend. Die Iensen'sche Saugflasche wird hiusichtlich
ihrer Conflruction von ärztlichen Autoritäten mit
Recht als besonders praktisch bezeichnet. Für die-
jenigen Mütter, die gezwungen sind, ihre Kleine» bei
der Flasche großzuzichen, kommt es namentlich darauf
an, die einfachste und gesundeste Flasche anzuschaffen,
um dem K nde so wenig wie mögl'ch Gefahren aus-
zusetzen. Die außer in Deutschland in England,
Frankreich, Belgien, den Vereinigten Staaten von
Nordamerika re. Valentinen Iensen'sche» Saugflaschen
genüge» nun allen an derartige Flaschen gestellten
Anforderungen und besteht der Hauptvortheil darin,
daß bei ihnen das sog. Verschlucken des Kindes ganz
unmöglich ist, was von den sonstigen in Gebrauch
befindlichen Flaschen nicht gesagt werden kann. Die
Flasche ist auch so construirt, daß d>e Nahrung den
Kindern in gleichmäßiger Portion zugeht und zwar
je nach der Ausathmungskraft des Kindes, Wenn
das Kind ausathmet, tritt das Ventil zurück. Es
bekommt das K>nd dann sofort die Nahrung und
braucht dasselbe nicht erst eine lange Luftsäule abzu-
saugen. Das Ventil ist so lange dicht, bis das Kind
die Nahrung eingenommen und wieder ausgeathmet
hat, so daß eine Ueberstürzuug und das mit derselben
verbundene öftere Erbrechen vollkonimen verhindert
wird. Wen» man d'e leicht zu bewerkstelligeude
Äefiiigung der Iensen'schen Sauaflaschen ass einen
besonderen Vortheil bezeichnet, so kommt die Billigkeit
gegenüber den anderen Garnituren auch in Betracht.

GisenliahttftthrplanfiirdleKocalEge.
Abfahrt von Hamburg nach

Ahrensburg: 7.25, 10.25, 1.45, 3.40, 5.40, 6.30, 8.45,
4.45, 11.20. — Stetour: 8.19, 11.55, 2.04, 5.14, 8.04,
9.40, 11.40.

Altona: 5.01, 5.10, 5.22, 5.40, 5.50, 6.12, 6.C, 7.00,
7.24.7.50, 9.00, 8.18, 8.31, 8.15, 9.10, 9.20, 9.55, 10.12,
10.40, 11.07, 11.45, 11.55. 12.17, 12.55, 1.07, 1.15,
1.25, 1.45, 1 58, 2.15, 2.50, 3.12, 3.25, 3 50, 4.28,
4.40.4.53, 5.05,5.30, 5.15, 6.00, 6.15, 6.33, 6.50, 7.02,
7.15, 7.35, 8.05, 8.15, 8.38, 8.Ml, 9.12, 9 30, 9.55,
10.05, 10.20, 10.30, 10.50, 11.05, 11.15, 11.25, 11.45,
12.15, 12.45, (1.00 vom 15. Juli bis 25. September),
I. 5 — 'JietDitr: 4.55, 5.20, 5.50, 6.15, 6.35, 7.20,
7.30.7.45.1.55, 8.05, 8.20, 8.3», 8.36, 8.45, 8.54, 9.05,
9.20, 9.32, 9.42, 9.55, 10.01, 10.40, 11.20, 11.34, 11.50,
12.05, 12.25, 1.00,1.10, 1.34, 2.08,2.20, 2.31,2.50, 3.11,
3.45, 1.03, 4.25, 4.46, 5.04, 5.21, 5.30, 5.45, 6.03,
6.26, 6.38, 6.50, 7.15, 7.31, 7.43, 8.10, 8.31, 8.45,
9.00, 9.32, 10.00, 10.12, 10.31, 10.43, 10.57, 11.10,
(11.27 nur Sonn- und Festtags', 11.45, (12.10 nur
Mitwochs und Sonn- und Festtags), 12.20, 12.40,
12.50, 1.15.

Anmühle: 5.20, 7.3s, (7.55 Sonn- und

2.25; 3.21, 4.15, 5'30, 6.31, 7.203 9 20,'(s0.s"5'SHn-
nnd Festtags). 11.00, 12.05. — Retour: 5.27, 7.02,
7.50, 8.21, 9.23, 10.12, 12.19, 12.58, 2.18, 4.25, 5.11,
6.11, 7.31, 8.18, (8.42 Sonn- und Festtags), 9.11,
II. 01, (11.36 Sonn- und Festtags).

Vergcbors: 5.20, 7.35, (7.55 Sonn- und FestkagS),
8.20, 9.20, 10.15, 11.50, 1.15, 1.30, (1.50 Sonn- und
Festtags», 2.25, 3.25, 4.15, 5.30, 6.35, 7.20, 8.35,
9.20, (10.15 Sonn- und Festtags), 11.00, 12.05. —
Retour: 5.44, 7.17, 8.07, 8.37, 9.38, 10.27, 12.34,
1.13, 2.33, 3.46, 4.44, 5.27, 6.27, 7.48, 8.34, (9.03
Sonn- und Festtags), 9.27, (9.39 Sonn- und Festtags),
10.21, 11.17, (11.54 Soun- und Festtags).

Blankenese 'über Bahrenreld, Othmarschen und
Flottbek): 5.00, 5.22, 5.50, 6.12, 6.45, 7.24, 8.00,
8.45.9.10, 10.12, 11.07, 11.55, 12.17, 12.15,4.15,1.58,
2.15, 2.50, 3.12, 3.50 4.28, 4.53, 5.30, 6.15, 6.50, 7.14
7.35, 8.05, 8.38, 9.30, 9.55, 10.50, 11.25, ISkfy —
Retour: 5.51, 7.05, 7.20, 7.40, 7.54, 8.20, 8.55, 9.40,
10.15, 11.10, 11.59 12.46, 1.1.7, 1.44 2.07,2.46, 3.21,
4.01, 1.21, 4.57, 5.39,6.00, 6.25, 7.07, 7.45, R 07, 8.35,
9.07, 9.42, 10.25, 11.18, 11.55, 12.25, 1.05 (nur bii
Altona).

Friedrichsrnh: 5.20, 7.35, (7.55 Sonn- und Festtags),
8.20, 9.20, 1(1.15, 11.50, 1.15, 1.30, (1.50 Sonn- und
Festtags), 2.25, 3.25, 4.15, 5.30, 6.35, 7.20, 8.35, 9.20,
(10.15 Sonn- und Feutags), 11.00, 12.05. — Retour:
5.22, 6.57, 7.45, 8.17, 9.18, 10.07, 12.15, 12.53, 2.13,
3.29, 4.20, 5.06, 6.06, 7.27, 8.13, (8.34 Sonn- und
Festtags), 9.06,10.08,10.55 (11.3 >Sonn- und Festtags).

Hurbnrg: 5.30 (Wochentags), 5.57, 6.57, 7.36, 8.30,
8.43, 9.20, 10.20, 10.32, 10.52, 11.36, 12.40, 12.55, 2.20,
2.53, 3.02, 3.56, 5.00, 5.10, (6.10 Wochentags). 7.10.
8.34, 9.2), 10.06, 11.08, 11.15, 11.28,12.25. — Retour:
(5.28 Wochentags), 6.25, 7.24, 8.05, 8.19, 8.55, 9.23,
10.00, 10.26, 11.12, 11.56, 12.21, 12.38, 2.22, 4.00, 4.25,
5.19, 6.15, 8.09, 8.39, 9.33, 9.50, 9.59, 10.14, 10.29,
10.54, 11.50.

Pinneberg: 5.10, 7.00, 8.00, 9.55, 11.45, IW5, 3.25,
5.115, 7.02, 8.50, 10.05, 11.15. - Retour: 6.45, 7.26,
8.25, 8.59 11.20. 12.31, 2.16, 4.30, 6.10, 8.13, 9.30,
10.40, 12.14

Reinbek: 5.20, 7.35, (7.55 Sonn- und Festtags), 8.20,
9.20, 10.15, 11.50, 1.15, 1.30,(1.50 Sonn-undFesttags),
2.25, 3.25, 4.15, 5.30, 6 35, 7.20, 8.35, 9.20, (10.15
Sonn- und Festtags), 11.00, 12.05. — Retour: 5.36,
7.10, 7.59, 8.29, 9.31. 10.20, 12.27, 1.0», 2.26, 3.39,
4.33, 5.19, 6.19, 7.39, 8.26, (8.54 Sonn- und Fest-
tags!, 9.19, (9.26 Sonn- und Festtag»), 10.18, 11.0%
(11.45 Sonn- und Festtags).

Wandsbek: 7.25. 8.48, 10.25, 1.45, 3.40, 5.40, 6.30,
8.45, 9.45, 11.20. - Retour: 8.47, 9.11, 12.16, 2.26.
5.41, 8.28, 9.03, 10.04, 10.30, 12.05.

Wedel- 5 oo, 8.00, IO.12, 11.55, 1.58, 4.28, 5.30, 7.15,
9.55, — Retour: 5.15, 6.45, 9.45, 12.10, 2.10, 4.27,
5.55, 7.30, 9.55.

WUHelmsbnra: 5.57. 6.57, 7.36, (8.08 Wochentags),
8.30, 10.52, 11.36, 12.55, 2.20, 3.56, 5.00, 5.40, (6.10
Wochentag«), 7.10, 8.34, 9.27,^0.06, 11.28, 12.25. —
Retour: (5.37 Wochentags), 7.34, 8.27, 9.03, 9.31,
10.09, 10.34, 11.59, 12.46, 2.31, 4.08, 4.33, 6.21, 8.18,
9.42, 10.07, 11.02, 11.59.

Abfahrt von Altona nach
Kaltenkirchen: 8 00, 2.50, 7.50, 19.50 Sonn- und Fest-

tags). — Rach Eidelstedt: 8.00, 9.10, 10.25 (Sonn-
tag?), 11.41), 2 50, 3.30 (Sonntags). 4.20, 5.00 (Sonn-
tag«), 5.50, 6.30 (Sonntags), 7.50, 8.25, 9.10, 10.25
(Sonntagsi, — Retour: von Kaltenkirchen 6.40,
12.20, 6.40, (8.40 Sonn- und Festtags); von Eidel-
stedt 8.30, 9.45. 11.00 (Sonntags), 12.20, 2.0<», 4.15
(Sonntags), 4.55, 5.45 (Sonntags), 6.2>, 7.15 (Sonn-
tags), 8.43, 9.05, 9.45, 11.00 (SonntggS).

Kirchen-rluzeksicn.
Am 6. Sonntage Nack Trinitatis, 9. Juli.

Et. $t4ri. Frühp.edigt 8 -9 Uhr: Hr. Cand. Hintze.
?aupkvredigt 10 -11 Ubr: Hr. Pastor WolterS (Der
Sdlti sdienst beginnt 97, Uhr)

St. Nicolai. Frübprcdigt 8—9 Uhr: Hr. Pastor
Meinrke. bauvtpredigt 10—11 Ubr: Hr. Cand. Dr. Kayser
(Der Gottes di nst beginnt um 9'/, Uhr.) Kindergottes-
dienst um 12 Uhr: Hr. Pastor Buck

St. Catharinen. Frühpredigt 8 -9 Uhr: Hr.
Pastor Klapp. Hauptpredigt 10—11 Uhr: Hr. Cand.
Jäniich.

St. Jacobi. (Gottesdienst bis auf Weiteres in
der Aula des Johanucums.) Früovredigt 8 Uhr: Hr.
Pastor Zlohtlieb. Äauptpredigt 10 Ubr: Hr. Pastor
v. Broeckcr (Der Gottesdienst beginnt um 9*/i Uhr)

St. Michaelis. Hauptgottesdienst 97,-11 Uhr:
Hr. Pastor Stritter. Kindergottesdienst 2—3 Uhr: Der-
selbe. AbendgotteSdienst 7—8 Uhr: Hr. Pastor Ritter.
— Sibendgotte-dienst 6—7 Uhr (Johannisbollwerl 30):
Hr. Cand. Löss.

St Georgs-Kirche. Hauptpredigt 10—11 Uhr:
Hr. Pastor Tetnier jr. Kinderlehre 2—3 Uhr: Derselbe.
Abendgottesdienst in Borgselde, An der Bürgerweide 21
(Turnsaal der Taubstumnien-Änstalt) von 7—8 Uhr:
hr. P iftor Arnold Köster.

St. Pauli-Kirche. Frllhpredigt 8—9 Uhr: Hr.
Pastor Strasosky. Hauptgottesdienst 9'/,—11 Uhr: Hr.
Pastor Jensen.

St. Gertrud-Kirche. (Uhlenhorst, Hohenfelde,
Barmbek.) Hauptgoitcedienst uni 10 Uhr: Hr Pastor
Geiikiihos. (Der Gottesdienst beginnt um 97, Uhr.)
Aach der Predigt heil. Abendmahl. Mittagsgottesdienst
12—1 Ubr: Hr. Pastor Manchot.

St. Johannis-Kirche, Harvestehude. 9 Uhr
Berchte in der Kirche; 97, Uhr <51ottesdienst, hl. Abend-
mahl; Nachmittags 17, Uhr Kindergottesdienst: Hr.
Lülfsprcdlgcr Bernitt.

St. Anschar-Capelle. 97»UhrHauptgottesdienst:
Hr. Pastor Koopinann. 2 Uhr Kindergottesdienst: Hr.
Pastor Rudert 6 Uhr Abend Go.teödienst: Derselbe.

Kirche „ss um guteu Hirten", Anscharböhe bei
Eppendorf. 10 Uhr Hauptgottesdienst: Hr Pastor Mau.

Schrüderftiit. Die Predigt hält Hr. Prvs.Dr.Rinn.
(Der An-ang des Gottesdienstes ist 97, Uhr.)

Stiftskirche, St Georg. 97, Ubr Hanvtgottes-
dienst. 2 Uhr Kindergottesdienst 7 Uhr Abendpredigt:
Hr. Pastor Höck.

St. Johannis- Capelle, Röhrendanim. 97» Uhr
Hauptgottesdienst: Hr. Pastor Müller.

Hammer Kirche. 90, Uhr Hauptgottesdienst: Hr.
Pastor Palmer. 2 Ubr Kindergottesdienst: Hr. Hülfs-
prediger Werner. iWegen Reparatur der Kirche sinnen
die Gottesdienste im Gemeindehause an der Hammer
Landstrabe statt.)

Martins-Capelle, Horn. 97, Uhr Hauptgottes-
dienst: Hr. Pastor Röhricht. 2 Uhr Kindergottesdieilst.

St. Thomas-Kirche, Rothenburgsort. 97»Ubr
Gottesdienst: Hr. Pastor Halben.

St Nicolai-Kirche, Moorsteth. 97, Uhr Gottes-
dienst: Hr. Pastor Andresen.
... ör"denS«irche, Eilbek 97, Uhr Hauptgottes-
dienst, Predigt: Hr. Pastor V.Rncklescheil. 2 Uhr Kinder-
grttesdienst: Derselbe. 6 Uhr AbendgotteSdienst,
Predigt, Beichte und heil Abendmahl: Derselbe.

Losvital ,um Heiligengeist, Eilbek, R.chard-
ftrage. Predigt 10-11 Uhr: Hr. Land, (übeit. (Der
Gotttsbieritt beginnt um 97» Uhr.)

Gemeinnütziges.
Im Walde verirrte Menschen weichen, wie

bekannt, fast stets von der Richtung ab und gelangen
sehr häufig nabe an den Ausgangspunkt uiriicf.
Ein englisches Blatt erklärt Dies daraus, daß nach
sorgfältigen Diessungen von IM Menschen nur etwa
10 genau gleich lange Beine haben. Bei 35 ist das
rechte, bei 55 das linke Bein etwas länger. So macht
bald das rechte, bald das linke Bein längere Schritte
und es weicht der Schreitende unbewußt von der
Richtung ab, falls ibn nicht gewisse Merkzeichen, die eben
im dichten Walde fehlen, immer wieder ins Geleise
bringen. Da in der aegeuwäräigen Reisezeit diese Sache
für Viele actuelles Interesse hat, so sei auf ein neues
Oricnstrungs - Instrument aufmerksam gemacht, das
unter der Bezeichnung „Magnet Psadweiser" von der
bekannten Reisczeitschrfft „Der Tourist", Berlin W.,
Köthenerstraße 26, empfohlen wird. Dasselbe stellt
sich als eine Combination von Compaß und stellbarem
Rlchtungsweiser dar, besitzt ferner eine höchst sinn-
reiche Einrichtung, um die Orientirung auch im Dunkeln
ohne Licht zu ermöglichen und erweist sich als ein
zuverlässiger, dabei äußerst,einfach zu handhabender
Behelf, um sich gegen Verirren und dessen oft un-
liebsame Folgen zu schlitzen. Um das Dekanntwerden
dieses wirklich praktischen Orientirungsmitlels zu
fördern, stellt die obengenannte Geschäftsstelle des
„Tourist" ausführliche Beschreibung desselben nebst
Ab bi!tun gen Interessenten kostenfrei zu.

eine neue Mehrbelastung des kleinen Gewerbes und
der Landwirthschast eiithalten, fonbern auf die stärkeren
Schultern des Capitals gelegt werden. Es hat ja
jeder in Bezug auf Steuern seine Lieblingspläne,
z. B. schwärme ich für die Inseratenstcuer und andere
Luz'ussteuern. Ganz besonders erfreut sind meine
politischen Freunde, daß die Steucrvorlagen in engster
Uebereinstimmung mit dem preußischen Finanzminister
hier eingebracht werden sollen. Sollte die Börsensteuer
von dem Reichstag in einer abgeschwächten Form
vorgcschlagtn werden, dann hoffe ich, daß die Regie-
rung sic nicht annehmen wird, ebensowenig Steuern,
welche das Handwerk und das Kleingewerbe belasten.
lBeifall rechts.) Jin Ucbrigc» habe ich nur zu erklären,
daß meine politischen Freunde, so schwere Bedenken
sie auch gegen die Vorlage haben mögen, und so
schwere Bedenke» sie auch in der Deckungsfrage
haben,
Form
des
rung
halten I ...n _U. .

Abg. Liebknecht (S.) Der Hinweis ans die
Pariser Krawalle war f: . ,
denn jene Krawalle waren lediglich veranlaßt durch
einige junge Bursche der Bourgeosie. Wie rathlos
die Regierung zur Zeit ist, zeigen die Ausführungen
des Reichskanzlers über die Steucrvorlagen. Wenn
die Herreir von der Rechten für die Militärvorlage
stimmen, bann thun sie es nur aus eigenstem Interesse.
Sie wollen das Militär gegen uns gebrauchen, nicht
gegen die äußeren Mächte. (Große Unruhe rechts.)
Die Vorlage wird von Gesichtspunkten aus beurtheilt,
die nut militärtechnischen Gesichtspunkten gar nichts
zu thun hat. Weshalb ist beim Frankreichs Heer
so stark geworden? Weil es von uns das Wehrsystem
erst gelernt hat. Auch jetzt wird Frankreich uns nach-
-llkommen suchen, und dann wird mit der alten
Begründung eure neue Militärvorlage eingebrackt
werden. Man spricht immer vom Krieg gegen zwei
Fronten. Wenn Rußland zu einer Ze-.:, wo Frank-
reich auf uns schlägt, mit Frankreich sich verbündet,
dann geschieht Das nach seiner alten Politik, stets
hinzugreiien, wenn zwei Gegner einander zerfleischen.
Der Dreibund ist das Papier nicht tverth, auf dem
der Vertrag niedergeschricben ist. Man darf doch
nicht unberücksichtigt lasten, daß bei einem K.iege
Rußlands gegen uns die Türkei in Betracht kommt.
Außerdem ist die englische Flotte, nanientlich, wenn
sie von der deutschen Flotte unterstützt wjiw^-ins
Stande, die französische und russisch- yt Überwinden.
Em ZukunsiskriegtiM^^der Zufuhr abhängcn.
Wenn di.-^ngnüye^loi1e uns das Meer offen erhält,
ifiocm sie die russische in
dann haben wir Nichts zu fürchten,
technischen Erörterungen des
wundere ich mich über das
halb derselbe Reichskanzler, ...
gegen die Zahlenwuth zu Felde zog, jetzt auf die
rwsiiche Armee hinweist. Diese Armee ist auf dem
Pavier stets sebr stark und vorzüglich gewesen. Man
muß doch in Rücksicht ziehen, wie niangelhast die
Verpflegung des russischen Heeres ist, wie erbärmlich
die O'siciere und Unierotficiere, wie schleckt die Ver-
kehrswege. D>e Bourgeoisie ist seit 1848 immer für
Mrlitärvorlagen gewesen, weil sie das Milrtair als
eine Waffe gegen die sociale Bewegung gebrauchen
wollen. Bei einer Miliz können sie Das nickt, denn
das Volk wird sich nicht selber niederschieben. Sie
denken mcht an die Kosacken und Französin, sondern
an die Socialisten. (Widerspruch reckts.) Sie (rechts)
haben alle Vortheile von der Milstätvorlage, Se be-
kommen die Lssicierstellen, das Volk aber muß die
Blutsteuer zahlen. Beweiien Sie dock, daß Sie
Patrioten sind und die Lasten nicht auf das Volk
legen wollen. Ihr Clastenmtereste gebietet es Ihnen,
die Arbeitsgroschen in Ihre Tasche fl eßen zu lasten.
Zeigen Sie doch, daß es Ihnen ernst ist und ver-
zichten Sie auf die Liebesgaben. (Ruf reckts: Börse!)
Bei der Börse wollen wir Ihnen auch helfen. Aber
Sie treiben ebenso Wucher. (Präsident v. Leveüow
ruft den Redner wegen dieses Ausdrucks zur Ord-
nung.) Wik sind niemals einseitig gegen den
Militarismus aufgetreten, wir haben ibn nur als
Ausfluß der ganzen kapitalistischen Gesell'chasts-
ordnung betrachtet. Im Volke macht sich auch diese
Anschauung immer mebr geltend, und darum werden

'wte^'MEtvarteien zerrieben werden, während die
extremen Parteien in die Höhe kommen. Sie haben
früher bei der Wahl Erfolge errungen, indem Sie
die Regierung das reibe und das Krregsgespenst vor-
führen ließen. Jetzt bat die Regierung das den Par-
teien überlasten, und der Erfolg war, daß wir in ver-
stärkter Zahl wiedergekommen sind, daß die Mehrzahl
der Stimmen gegen die Militärvorlage abgegeben
worden ist. (Widerspruch rechts.) Würden wir nicht
durch das jetzige Wablsystem majorisirt, wir hätten
weit mehr Abgeordnete nach dem Verhältniß der für
uns abgegebenen Stimmen. Diejenigen, die für die
Militärvorlage sind, sind auch gegen das allgemeine
Wahlrecht, dieses Grundrecht de» deutschen Volkes.
Tre Zeit zur Abrüstung ist da. Die Zustände in
Frankreich sind derart, daß dessen Zustimmung
bestimmt erwartet werden kann. Dadurch würde
Deutschland an moralischer Kraft mehr gewinnen,
als durch zwanzig solcher Militärvorlagen. (Bestall
links.) Ter Militarismus bereitet uns den Massen-
mord vor. Darum ist die Mehrzahl der Bevölkerung
mit uns gegen den Militarismus. Wenn toir unsere
Stimmen zählen, dann sind wir Taufende mehr als
Sie, wenn wir sie aber wägen, Millionen mehr.
(Lebhafter Widerspruch.) Sie verfügen hauptsächlich
über Stimmvieh. (Lebhafter Widerspruch und Lacken
rechts) Sie haben den Ahlwardt rm Pelz, den Sie
nicht los werden. Sic geben dem Bauern zur Aus-
besserung das Recept: Schlagt die Juden todt! Die
Socialdemokraten sind gegen den Antisemitismus
gefeit, der der Socialismus der Dummen ist. Auf
diesen folgt der Socialismus der Bewußten. (Lachen
rechts.) Die Thronrede hat vom alten Gott gesprochen.
Tic alten Götter sind gefallen. Die Welt gehört
dem neuen Gott des Socialismus. (Lebhafter Beifall
bei den Socialdemokraten.)
„ Abg. Fihr. v. Stumm (Rv.): Der Abg.
Liebknecht tritt für die Zurückgabe Elfaß-Lothringens
cm, und Herr Bebel ist von Protestlern in Straßburg
gewählt. Das beweist doch, wie wenig ernst es den
Socialdemokraten ist, für die Sicherheit des Vater-
landes ein,»trete«. Herr Liebknecht hat auch wi
die besitzenden Elasten angegriffen. Im ischen
Abgeordnetenhauie sitzt kein Socialdemokrat, und hoch
ist dort von den besitzen^-» ^Elasten die neue pro-
gressive Einkommenstcucr erngeführt, durch welche drei
Viertel der Bevölkerung von directen Stenern befreit
wurde. Herr Liebknecht kennt nur zwei Elasten,
Ausbeuter und Ausgebeutete, er kennt aber nicht die
Elasse Derer, die ausgebeutet werden durch Hetzereien.
(Große Unruhe und lebhafter Widerspruch bei den
Socialdemokraten, Beifall und Händeklatschen reckts )
Meine polititchen Freunde stehen wie in der vorigen
Session voll und ganz auf dem Boden der M.litär-
vorlage, weil wir von deren Nothwendigkeit durchaus
durchdrungen sind, weil wir diese Frage als eine
Existenzfrage für das deutsche Reich halten. Wir
sind für die Vorlage aus militärischen, politischen
und wirthschaftlichen Gründen. Die militärischen
Gründe sind schon genügend erörtert worden. Was
die politischen Gründe anbetnfft, so hat sich die
Frankreichs zu Deutschland trotz des Panamaskandals
und der anderen inneren Wirten durchaus nicht
geändert. Das deutsche Erwerbsleben dankt derRegie-
rung für den Entschluß, den Reichstag auszulöfen, Es
liegt an,ihnen, ob Sie dem Erwerbsleben völlige
Ruhe verschaffen wollen. (Lachen links.) Ti« Herren
Paper und Liebknecht haben von dem Verfchivinden
der Mittelparteien gesprochen. Bon uns ist Das
nickt richtig. Wir sind um 50% gewachsen. That-
sächlich sind viel mehr Leute für die Äilitäivorlage,
als es den Anschein hat. Viele Abgeordnete aus

und freisinnigen Partei haben per-
sonltch erklärt, der Militärvorlage freundlich gegen»
überzustehen. Aber nur weil die einen aus religiösen,
d'« andern aus freihändlerischen Gründen ihre Zu-
gehörigkeit zur Partei nicht aufgeben wollten, haben
sic dagegen gestimmt. Im Wahlkampf haben ja diese
Parteien auch Alles auigeboten, um die Militär-
vorlage nicht in den Vordergrund zu stellen. Sie
(links) sind darum gar nicht berechtigt, alle Stimmen,
die für Sie abgegeben worden sind, als gegen die
Militärvorlage abgegeben zu bezeichnen, wohl aber
{mb wir berechtigt, die für uns abgegebenen St mmen
als für die Militärvorlage abgegeben zu bezeichnen.
In meinem Wahlkreise wurden viele Tausende von
socialdemokratischen Stimmzetteln vertheilt und nur
138 socialdemokratische Stimmen abgegeben. Im

Hamburger Gelverbegericht.
Siiemnnb kann zwei Herren biene». Die

Piaurergeiellen D. u»b 2- behaupten in ihrer filnfiC,
von bcm Ingenieur 9J(. widerrechtlich entlassen worben
%u fei», weshalb sie eine Entschädigung von 36 M
beanspruchen. Der Darstellung des Beklagten,
welcher von einer zu zahlenden Entschädigung Nichts
wissen will, entnehmen wir, daß die Kläger von ihm
Weisung erhalten haben, in einem nm Steinhöft be-
lesenen Hause, welches, wie den Klägern bekannt
war, der Braut des Ingenieurs. Frau D.. gehörte,
Reparaturen vorzunehinen. Die Kläger haben nun,
entgegen der finden, sowohl mündlichen wie schrift-
lichen Anordnung des Beklagten und ohne hierzu die
Einwilligung
während der
Interesse des
treibenden S.
der Beklagte
geschädigt worden
einräumc». r.u; *u V V|» MIM. I» VI»
arbeiten (wozu allerdings das NiederreißkN der
Wand nicht gehört habe) von dem Beklagten engagirt
worden zu sein, führen jedoch zu ihrer Entschuldigung
an, daß der betreffende Wirtb die Aussicht geführt
habe. Die klägerischerseits erwähnte schriftliche Mit-
theilung wollen sie erst erkalten haben, als die Wand
bereits in Schutt und Staub gelegen habe. Das
Gericht erblickt in dem geschilderten Verfahren der
Kläger eine erhebliche Eigenmächiigkeit und eine so
grobe Vernachlässigung ihrer Arbeiterpflichten, daß
es die Eiitschädigunganiprüche pure abweist.

Eine Zwickmühle. Gegen den Bonbon-
Fabrieanten H. erhebt die Arbeiterin K. eine Klage
auf Zahlung des Arbeitslohnes für 2 Tage^tud-wrgcn
plötzlicher Verabschiedung auf Zuiprecknüg einer Ent-
schädigung von 7.50.& Der Beklagte erklärt sich nur zur
Erlegui'g des i'crb;enten Lohnes bereit. Von einer

LtzUckMiguna könne um so weniger die Rede sein,
als die Klägerin gar nicht bei ihm, sondern bei seinem
Werkfiihrer B. in Beschäftigung gestanden habe. Die
Klägerin sei zwar in seinem Local, nicht aber von
ihm selbst, sondern von dem genannten Werksührer
angenommen und beschäftigt worden. Der Letzte
übernehme die Arbeiien von ihm in Accord und
«ngagire und entlasse die erforderlichen Arbeiter und
Arbeiterinnen ausschließlich für seine Rechnung. Auch
müße er hervorheben, daß den Arbeiter.nnen "gegen-
über eine Kündigung im Geschäfte nicht bestehe. Die
Klägerin erklärt, daß sie von dem Werkführer zu
einem festen Wochlohn von 7 M 50 gemiethet
worden sei. Von einer Kundigungsclausel sei leine
Rede gewesen. Das Gericht veruriheilt den Beklagten,
der Klägerin die geforderte Entschädigung zu
bezahlen. Cs bedürfe kaum der Widerlegiing, daß
ein Werkführer, welcher Arbeiter einstelle, D es nicht
für seine, sondern für Rechnung seines Principals
thue. Arbeite er in Accord und bediene sich dabei
mit Genehmigung seines Prineipals des Beistandes
von Gehülfen, so sei der Principal allerdings be
rechtigt, den den Gehülfen zu zahlenbeii Lobn von
dem Akkordlöhne in Abzug zu bringen: das Arbeits-
verhältniß des Gehülfen zu dem Principal, für welchen
die Arbeit beschafft wird, werde dadurch aber nicht
im Geiingsten altcrirt

„Viel Arbeit, viel Ehr'!" Der Schneider-
geselle D- möchte unter Beistand des Gewerbegerichts
ton feinem früheren Arbeitgeber, bcm Schneider-
meister B , der ihm plötzlich fremd gegeben, den Lohn
von 18.* als Entschädigung erzielen. Ter Beklagte
macht fldtei’b, daß er noch keinen bestimmten
Lohn m:t bcm Kläger verabredet gehabt habe. Er
will ihm vielmehr nur für den Fall, daß er wöchent-
lich 6 Paar Beinkleider und eine Weste zu feiner
völligen Zufriedenheit liefere, außer freier Station
eine Vergütung von 6 .* wöchentlich zugesagt haben.
Diese Bedingung habe der Kläger nicht erfüllt,
während er seinerseits demselben auch die versprochene
Schlafstelle in seinem Hause nicht habe anweisen
können, sintemal der Kläger einer ansteckenden Krank-
heit wegen 4 Tage im Allgemeinen Krankenhause
zugebrachl habe. Der Kläger behauptet dagegen, daß
ihm die vorcrwähiiteii gelingen Bezüge bedingungslos
von dem Beklagten versprochen worden feien. Schließ-
lich vergleichen sich die Partei.» dahin, daß der
Beklagte dem Kläger eine Abfindungssumme von
15 .* bezahlt.

»klärt, daß man an Steuern Alles nehme, was man
Memme» könne. Es geht auch eine Sa. e durch das
Land, daß man sich nach einer andern Hi> fe umsteht,
nach einem Manne, der schon andern g-holfen hat.
Dian sagt, daß die Reichsregierung sich die Unter
ftutnmg des Mannes im preußischen Finanzministerium
verschreiben werde, den man nach seinen Eifol en den
Liebling der Göiter und — leider auch den Liebling
der Agrarier nennen darf. (Heiterkeit links.) Dieser
Mann wird sich nicht mit Unerreichbarem lange
Herumplagen. Das weiß er und weiß Jeder, der
ihn kennt, wenn er sucht, so wird er finden, und
wenn er findet, so wird er im Großen, z. B. irgend
rin Monopolckcn, sinken. (Heiterkeit links.) Er
ist nicht der Mann, der sich mit Kleinigkeiten
plagt. Wenn der Mann es übernimmt, neue
Steuerquellen im Reiche zu finden, dann geht es dem
Reiche, wie der armen Stadt Schneidemühl, wo man
den artesischen Brunnen nicht hat stopfen können.
Außerdem ist zu überwinden der Widerstand Der-
jenigen, welche sich auf die militärischen Reformen
festgelegt haben. Wer im Sinne bat, hierfür einzu-
treten, der weiß, daß er jetzt die Gelegenheit hat,
diese Reformen in Anregung ju bringen, und wenn
er die Gelegenheit nicht benutzt, daß dann jede
Hoffnung aus absehbare Zeit verschwindet. Ver-
sprechungen haben wir ja schon lange, aber damit
können wir uns nicht begnügen. Wer also für eine
Regelung des militärischen Beschwerdewesens ein-
treten will, welche allem den Mlßstaird der Soldaten-
tnißhaudlungen dauernd und ernstlich beseitigen kann,
muß jetzt dafür eintreten. Wer der Meinung ist,
daß man nicht ablassen darf, auf eine Reform des
MilitärgerichlswesenS zu dringen, der muß jetzt
dafür eintreten. Wer den Mißstand erkannt hat,
der jetzt in unserm Pensionswesen der Oificicre
herrscht, der nicht nur eine schwerwiegende financiHe
Belastung herb »führt, der nicht nur den Ein-
8 einen unglücklich macht, sondern auch in
unserm ganzen Verwaltungswefen zum Ausdruck ge-
kommen ist, der muß jetzt feine Krcnt zur Besserung
einsetzen. Wir sind geneigt, jeden Vorschlag, der >n
dieser Hinsicht von anderer Seite gemacht wird, mit
Dankbarkeit anzunehmen und ihn nach besten Kräften
au unterstützen. Im Uebrigen hat sich die Situation
Wenig geändert. Wir, die wir von der ersten Stunde
an principielle Gegner der Militärvorlage nicht nur
aus technischen, nicht nur aus fmaneieUen, sondern
aus politischen Gründen waren und rmmüthig die
Borlage abgelehnt haben, werden jetzt, nachdem uns
«och die Wahlen gezeigt haben, daß wir vollständig
im Sinne unserer Wähler gebandelt haben, erst recht
gegen die Dtiliiärvorlage stimmen. Dabei wird es
uns nicht beschweren, was der ReichMzizler-aefs^
hat, der uns bald-und hatfffftzmWens auf die Bank
der nicht staatserhaltenden Elemente gesetzt hat. Wir
haben ein gutes Gewisien in der Hinsicht, unb das
tmrb nicht getrübt, wenn der Reichskanzler unsere
Stellung so unrichtig aufgesaßt hat. Wir sind auch
tzricht der Meinung, daß Deutschland nach Ablehnung
dieser Vorlage in dem Areopag der Völker nicht mehr
eine Stimme haben wird. Im Gegentheil, wir
glauben, daß es seine Stimme eist recht wird geltend
Mache» können (Lachen rechts), nachdem es ge-
Aciflt hat, daß es eine innere Kraft hat.
Wir lassen uns auch nicht durch das Gespenst der
Miliz von unserer Haltung abbringen: auch nicht
Angst vor einer weiteren Auslösung kann uns beirren.
Wir überlassen es ruhig den verbündeten Regierrlngen,
ob sie von einem formellen Recht gegen den Geist
Gonflitution Gebrauch machen, ob sie sich in eine
Sackgasse verrennen wollen, aus berste, wie ich fürchte,
ohne Schaden für das Vaterland nicht herauskoinmen
kann. Wir sind der Ueberzeugung, die Gefahr dürfte
nicht so groß für uns fein, wenn wir zum dritten
Rial gegen die Militärvorlage stimmten. Wir halten
eine Eommissionsberathung nicht mehr für nothwendig,
weil wir überzeugt sind, daßDerjenige, der feit dem No-
vember die Tragweite dieser Vorlage und ihre Be-
deutung nicht eitannt hat, in den nächsten 14 Tagen
oder drei Wochen auch nicht dazu gelangen wird.
(Lebhafter Beifall links.)

Abg. Frhr. v. Manteuffel (K.) Auch ich halte
eine Eommissionsberathung Nicht mehr für nothwendig.

?)er Vorredner überging nach einer Darlegung, daßei den Wahlen nur die socialdemokratische uud
extrem konservative Partei gewonnen bade, des
Wrru >en bw faciataemm.i.illche Partei nut votmanin«-
Bem Stillschweigen, wahrend er die Stärkung der
agrarischen Varter für eine schwere Schädigung des
Deutschen Reiches erachtete. Das kennzeichnet nicht
nur seine Auffasiung, sondern auch die Auffassung
seiner politischen Freunde und der ihm befreundeten
Freisinnigen Volkspartei, die bei den Wahlen mit der
seinigen Hand in Hand gegangen ist. Aus seinen
Ausführungen ging eine unbändige Angst vor den
Agrariern und unter anderem eine unver-
holene Anerkennung der Leistungen des Bundes
her Landwirlhe hervor. Tas steht mit allen
Aeußerungen in Widerspruch, welche die freisinnige
Presse gegenüber dem Bund der Landwirthe gemacht
hat Ich meine, der Bund der Landwirthe kann sich
die Aeußerungen des Vorredners zur Ehre rechnen.
(Sehr richtig! rechts) Der Abg. Patzer erblickte in
dem Ergebniß der neuen Aushebungen eine lebhafte
Gefahr dafür, daß diese Vorlage sich in Zukunft
Weiter auswachsen würde. In der Commission war
einer der heftigsten Angriffspunkte der Gegner der
Militärvorlage die Frage, wie können wir die nöthige
Zahl von Mannschaften bekommen. Jetzt auf einmal,
wo die Mannschaften da sind, sind es zu viel. Wo
bleibt da die Logik des Herrn Payer? Die Stellung
der konservativen Partei zur Militärvorlage ist
klar, und eine Aenderung ist in keiner Weise ein-
aeireten. Schon früher habe ich gesagt, daß es mir
liebergewesen wäre, wenn die verbündeten Regierungen
nicht den Antrag Hucne als Wahlpararole acceptirt
hätten, sondern wenn sie die von ihnen vertheidigte
Militärvorlage weiter be>behalten hätten. Daß Das
Vicht geschehen ist, habe ich um so mehr bedauert,
als in diesem Falle die Verbältnisie sich nicht wesent-
lich zu Ungunsten der Regierung verschoben haben.
Man sagt allgemein, wir lebten augenblicklich im

0rieten mit unsern Nachbarn. Aber wer mit einigerusmerksamkeitdieVerhältmsseinFrankreichrndenletzten
Tagen berfolgt hat, wird bemerkt baden, daßStudenten-
kravalle in Paris allein im Stande gewesen sind,
hie Stellung der französischen Regierung zu er-
schüttern. Wenn bereits em paar hundert Studenten
im Stande gewesen sind, auf die Verhältnisse unseres
Nachbarlandes einen solchen Einfluß zu gewinnen,
dann ist die Gefahr vorhanden, daß sich dort die
Verhältnisse der Regientng noch wesentlich zu unfern
Unguiistcn verschlimmern. Wir haben es auch stets
für nothwendig gehalten, die dreijährige Dienstzeit
beizubehalten. Wir haben sowohl diese Bedenken
fallen lassen, als auch die Bedenken gegen den An-
trag Huene, weil die Sicherheit Deutschlands und
die Erhaltung des europäischen Friedens uns höher
stand, als die im Schoß der conlervativen Partei
geltend gemachten Bedenken. Unser patriotisches
Gefühl ist stärker, als diese Bedenken. Auch bezüglich
der Deckungssrage find wir bedenklich. Wir haben
unsere Einwände früher nicht geltend gemacht, weil
selbst der größte Optimist auf eine Annahme der
Vorlage <m früheren Reichstage nicht hoffen konnte.
Wenn wir jetzt die Vorlage bewilligen, dann müssen
wir im Herbst auch nolbwendigerweise die Mittel
für ihre Durchführung bewilligen. Daß wir uns bis
dahin mit Matrikularbeiträgen behelfen müsien, be-
dauere ich. Emen Blankowechsel möchten wir aller-
dings dem Reichskanzler nicht ausstellen. Daß wir
eine ganze Zahl von Sitzen gewonnen haben, liegt
nicht nur an der Wahlparole „für ober gegen die
Militärvorlage', sondern in andern Verhältnisien.
Die Hauptveranlasiung besteht darin, daß bie kon-
servative Partei offen ausgesprochen hat, daß sie eine
Jelbflftänbioe, von der Regierung unabhängige Partei
»st. (Sehr richtig! rechts.) (Abg. Singer: Wenn Sie
Das nur beweisen könnten!) Das können wir beweilen.
An unierm Wahlerfolg hat auch nicht geringen Antheil
das Tivoltprogramm. (Sehr richtig! rechts.) Ferner
bat uns die Wahlparole gegen den ru!sifchen
Handelsvertrag einen nickt unerheblichen Nutze» ge-
bracht (Sehr richtig! rechts.) Endlich ist die con-
iervauve Parte, die einzige gewesen, die mit Nach-
druck für das Kleingewerbe und den Handwerkerstand
emaetreten ist (Sehr richtig! rechts), während die
VaUung der Regierung zu dieser Frage nur platonisch
»st. Ueber bte in Aussicht gestellten Steuern sind wir
en hohem Grade erfreut, besonders daß bte Börse
.herangezogen werden soll. Die Börsensteuer wird
leden'alls mehr ernbringen, als man gewöhnlich am
nmm't wenn man nur die Börse richtig saßt. (Beifall
kkchts) Wichtig ist, daß die Steuelvörlggen nicht

Gerichtliche Entscheidungen.
„Unerlaubtes Collectiven" für die Wahl-

fonds. Breslau, 4. Juli Eine alle polilifcken
Parteien interessirende Verhandlung spielte sich vor
dem hiesigen Schöffengericht ab. In bet freisinnigen
„Breslauer Morgenzeitung' stand Ende Mai d. I.
folgender Satz: „Vor allen Dingen ermahnen wir
die l berale Bürgerschaft, die Wahlarbeit durch Geld-
mittel zu unte-stutzen uud dieselben möglichst reiebl ch
an das Wahlbureau abzuiühren.' In dieser Auf-
forderung, wie sie ähnlichen Inhalts sicheilich in den
Zeitungen v el«r anderen Lite anstandslos ver-
bffeutl cht wor'den ist, erblickte die Amtsanwaltsckaft
ein unerlaubtes Collektiren und erließ ein Strafmandat
in Höbe von 10 M, weil nach der hier geltenden
Verordnung vorn 19. Juni 1867 die Veranstaltung
einer Collccte von der Genehmigung des Ober-
präsidenien abhängig ist. In Folge Einspruchs gegen
diesen Stra'befebl beschäftigte sich heute das Schöffen-
gericht mit der Angelegenheit. Der Vertheidiger des
Angeklagten, Rechlsanwalt Ollendorf, führte aus
die Vcro.dnung, deren Rechtsbeständigkeit noch
zu bezweifeln sei, könne auf die EnFeMnnImig von
Parteibeitrügen garnicht angewandt weide» Ein
derartiges Verbot fei ent Eingriff in die peisönliche
Freiheit, und es lägen schon Gcrichtserkenninisse vor,
wonach selbst bei her Aufforderung zur Sammlung
von Ausstandsgetdern Freisprechung eriolgt lei.
Ueberdies habe der Angeklagte keine Sanmielstelle
errich^t, sondern nur die Adresse des Wahlbnreaus
bei. des Parteivoistandes angegeben, er könnte
also höchstens Beihülfe zur Einiammlung von frei-
willigen Beiträgen geleistet haben. Beihülfe zu einer
Uebertretung sei aber straffrei. Tas Schöffeugelicht
schloß sich diesen Ausführungen nicht an, soudein
Oeturtf)eilte de» Angeklagten zu GM. Gegen dieses
Urtheil hat der Angeklagte natürlich Berufung
eingelegt.

Tie Abänderung von Vornamen ist
namentlich unter den Israeliten; welche in protestan-
tischer Bevölkerung leben, bel ebt. Es war nun
kürzlich ein Israelit, der seinen Namen Isaak in
Eugen umgeändert hatte, angeklagt und vom Scköffen-
gerickit in Breslau wegen Führung falschen Namens
verurtheckt worden. Das Lbergei cht entschied jedoch,
daß nicht die Angabe eines falschen Vornamens,
sondern eines falschen Familiennamens straf-
bar sei.

Ein interessanter Rechtsstreit ist kürzlich
zur Entscheidung gelangt. D>e Siadt Grabow in
Mecklenburg hatte beim Bau der Berlin-Hamburger
Eisenbah» den für die Bahnanlagen in Grabow er-
forderlichen Boden unter der Bedingung unentgeltlich
bergeaeben, daß alle auf der Station Ludwigslust halten-
den Zuge dieser Bahn auch in Grabow zur Auf-
nahme von Reisenden und deren Gepäck, sowie von
Postsendungen, halten müßten. Als einige Jahre
nach der Verstaatlichung der Berlin-Hamburger
Eisenbahn neue Schnellzüge zwffchen der Reichs-
hauptstadt unb Hamburg eingesührt wurde», die
innerhalb Mecklenburgs nur ui Ludwigslust anh,eiten,
erhob die Stadt Grabow gegen bleie Maßnahme
Beschwerde und beschritt demnächst den Weg der
Klage. Die Klägerin wurde von dem Landgericht
>n Schwerin in erster Instanz abgewiesen; auf
die gegen dieses Urtheil eingelegte Berufung entschied
uideß kürzlich das großherzogliche Ober-
Landesgericht zu Rostock unter Aufhebung des ersten
Erkenntnisses dahin, daß die Beklagte verpflichtet sei,
diejenigen in der Ricktung von Hamburg nach Berlin
und umgekehrt von Berlin nach Ha>nburg auf der
Berlin-Hamburger Eisenbahn beriebreuben Züge,
welche in Ludwigslust halten, auch auf dem Bahnhöfe
zu Grabow zur Aufnahme von Personen und Sachen
täglich reg-lmäßig anhallen zu lassen, unb zwar jeden
derselbe» ebenso lange, wir auf dem Bahnhöfe zu
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Seebad Älthelkendorf- Kiel.

Post und Telegraph Nicndors «. d Ostsee.

Stahlbad -

StahlqllkLk

Augusta,
ylcicbwerthig

mit PvMnü.

Ostsee -Bad Glücksburg,

Gasthaus Ruhethal.

Schönste Lage am See, große lustige
Zimmer, billige Preise. Pension f. Familie
nach Uebercinkunft. Groß. Varkart. Garten.

Ludwig Virck Solin. Besitzer.

Ostseebad Warnemünde.
Ab Hamburg 4K Std., 45tag. Saisou-

kartcn. Frequenz 1891=8641,1892=9385.
Proiveet d. d. Badcverwnltiing.

mit den Villen ,,Seeblick“, Monbijou“ undr • n - n - n - - ' — -

Etablissements übernommen,haben und dieselben auf Grund unserer langjährigen

150 Zimmer und Salons, hochelegant eingerichtet, mit machtvoller Aussicht
aus den Strand u. die See — vorzügliche deutsche Küche —Weine von Tesedorpf
in Lübeck — Nürnberger (Siechen-) Bier und Lagerbier — allwöchentlich eine
Nöunion u. 3 Concerte im Curpark. — Von Berlin über Stralsund u. Pnttbus
45 Tage gültige Smson-Billets u. directe Geväckbesörderung bis Bin,. — Prospecte
gratis. — Nähere Auskunft d. Ann -Erv. v. F. von Schirp, Berlin, Friedrichstr. 176.

Dos reisende Publicum möge sich von den Kutschern in Binz nicht beein-
slnssen lassen! Hochacktunasvollrrgebenst

Kronen Lullies. WW

Cur ort fiir Herz-, Nerven-, rlieuiu. Leiden. Prospect gratis.
Heizende Sommerfrische. Yorthenhafte Pensions-Preise.

WOHLDORF,

Hotel Waldhaus.
Zimmer mit Pension. Auf Frühstück

und Mittagessen stets eingerichtet.
L. Hütseher Wwe.

Badehotel Aalsgaard
pr. llellcbeck (Dänemark), durch die
schönsteLage rühmlichst bekannt,empfiehlt
sich mit Zimmer und voller Pension für
die Saison ä 5 Kronen pr. Tag.

Hangen Jenson.

Durch Klima das
Lage und reiche
freundlichste

Nordseebad Westerland-Sylt

Ccrand-IIotel. =

Direct an den Dünen belegen. , Zimmer mit Aussicht aufs Meer, mit und
ohne Pension, fable d’hoto an kleinen Tuchen 2 Uhr. Tiners ä part in jeder
Preislage von 1—6 Uhr. PV virohe RcstanrationtzHalle am Strande.
Sämmtliche Localitären sind elektrisch beleuchtet.

Gebr. Scherer,

Ascheberg*.

Hotel Schwiddeldei.

^Tm nrofecn Plöner See im Alcheberger
41811 belegen. Bedeutende Fischerei. Nuder-

böte und Badrkarrcn.
Pension l'üiifl und ant.

11. 11 ttnsen.

Soolbad Segeberg.

Pllljlüll Goldschmidt,
vormals L. Blumenthal.

I» nächster Nähe des Bades.
Eute 12Q Küche Civile Preise.

I. Mai bis 15. Octbr.

Vereinigt die Vorzüge aller JVordseebäder in sich, da

der Wellenschlag an den verschiedenen Stellen

der Insel alle Stärkegrade aufweist.
Um die stärkere Brandung mühelos zu erreichen, ist nach Kniepsand

eine Dampf-Spurbahn längs dem Strande angelegt.

Bade-Arzt und Apotheke in Wittdün.
——Von sämmtlichen Hotels und Logirhäusem Aussicht auf das Meer.
Illustr. Prosstete mit Reiseroute zu haben direct von der Direction des Nordseebades
Wittdün-Amrum u. in Tändern, sowie bä Haasenstein & Vogler A.-G. Hamburg.

Auf allen grösseren Stationen Deutschlands werden 45tägige Billette, wahlweise
Gültigkeit, pr. Schnelldampfer „<lobra“ 3 Mal per Woche und 2 Mal täglich per
Bahn über Han>l>nrg-Niebüll-Dagebiill, ausgegeben.

Neuenahrer

Saison vom 1. Mai bis 30. September. Akrthal-Bahn.
Lithionhaltige alkalisch nmriatische Therme, anerkannt

bestwirkend bei chronischen Magen nnd Darm - Katarrhen
Leberanschwellaugen, Fettleber, bei Nieren- und Blasenleiden,
Wallenstein. Diabetes mel., Gicht, Rheumatismus, Katarrhen
der Respiration* Organe, Frauenleiden, mildlösend und zugleich
den Organismus stärkend. Nur das Kurhotel (Omnibus an
allen Bahnzügen, anerkannt sehr gute Verpflegung, mässige
Preise) steht mit Bädern und Lesesaal in directer Verbindung. —
Durch die Direction. Niederlagen und Apotheken können jeder
Zeit Sprudel (ausser bei Frost), Pastillen und Salz bezogen
werden. — Prospecte gratis.

Hotel garni
von

Frau G. Spliedt,
Gotlicrsgadc Nr. C, Kopenhagen K.

Grosse, luftige und helle Zimmer
in der ersten Etage, dicht beim
Kongens Nytorv, mit theilweiser
Aussicht über denselben. Elegante
Ausstattung, erstclassige Bedie-
nung. Mässige Preise.

fs Gehaus Binz auf Rügen.
mit beii Villen „Seeblick“, Monbijou“ und ..Blockhaus“.

_. Hiermit die ebenso ergebene Wie höfliche Müthedung,. daß wir obige
— , , . - - . ...... . 1 ... — - - . — - ... . — ... n 1 .....„u- -1
praktischen Erfahrungen im Charakter vornehmster Häuser I. Ranges führen werden.

r~ ~ T .: ' .... ; ..7. 7... 7.7.
auf den Strand u. die See — vorzügliche deutsche Suche — Weine von Tesedorpf

Bad, Ems.

IT 6 t e l „H o f von Holland,
vorziigl. Pension von an. Auch

Toariitcit einpsohlen.

kill'- und Logiriaiis „Strand-Hotel“. Eigenth. Rob. Ernst.
Altrenommirt, hart am Wald, comfortable Logis 10—18 M pro Woche. Tension

25 .<4 pro Woche. Bäder, warnt und kalt. Prospecte.

Kurhotel „Paterbom”,
Eisenbahn-, PosL und Telegraphen-Ztation

Neukloster lUnlrr^Ibe'sche Eisenbahn),

~= ^cnjtoit. ==—
EmpsehlenSwerther Zielpunkt für Ausflüge.
Tel-Adr.: Knrbetel Neukloster sHannover).

ftordseebad

auf

Carstens1

Hotel und Pension.

Liiilcmrt Barmsteät.

Vorzügliche Pension.

mildeste, durch
Vegetation das
der NordSeebäder.

Ausfuhr^. Prospecte m. Angabe der Reiseroute, sowie schritt). Auskunft
durch die Badecoininissiou u. den Eigenth. der Badeanstalt G. C. Weigelt.

Maricn-Bad bei Neustadt
an der Ostsee.

Witte Hüche. ILivilc Preise.
Prospecte gratis.
W, Andrees, Pesiher.

Park-IEotel,

Niendorfj
skiiherr Erholung,

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften
bestens.

ff. Bosecke.

Lonimcrsrischc

llolicnwestedt,
Station d. westholsteinischen Eisenbahn.

Romantische Lage mit prächtigen Fern-
sichten; lohnende Aueflüge in die Umgegend;
irische, gesunde Lust, vorzügl. Tiefbrunnen»
Tr>nkwafler. Gute, empfehlenswerthe Logis
3u2—3 vH> br. Tag. Näh. Ausk. ertheilt der
Geschäftsführer, Herr J. W. Sasse, Hohem
westedt (Holstein). Das Comite:

Dr. med Horchers, Bors! tzender.

Christian Goerne-Stiftung.

fiiiibcdjcilflültc ja D u 1|«c it liti (siitliflucii.
Ausnahme alle 14 Tafle. Nächster Termin IS. Jnli. Ans-

nahmcrcflcln n. Aumeldcboflcn sind ,pt hrtbcu bei Ernst Zwanck,
Hamburfl, (Srcuion 32. Sprechstunden von 9—1 und 4^6 Uhr.

Tie Anstalt bietet auch ciniflcn jnnflen Mädchen, welche
das für die LUnderheilstätte festflesctzte Alter überschritten haben,
Pension a M 4 - per Tafl und Person. Anmeldunfls-Gesuche
sind an Srrtit Professor Jnnghans itt Ttthncn ,;n richten.

Nordseebad Büsum.

Hotel und Curgarten ,.^sordseebad6<.
Besitzer: C. L. Nolop.

Bekgnnt durch vorzügliche Hamburger Nüche u. Gcträiike, sowie reelle Be-
dienung. Garten bis nach d. Damen-Badeplatz. Concerte, Balle, Neunions. Be-
orgung v Privat-Logis. Civile Preise. Hoteldiener am Bahnhof.

Ostseebad Timmendorfer Strand.
Post und Telegraph Niendorf a. d Ostsee.

Hotel und Pension Editlishöhe,
W. Sto li p,

emp flehst sich den geehrten Badegästen.

Ostseebad Äpenrade.
Strand-Hotel.

Prachtvolle Lage. Bade- und Curgästen
besonders empfohlen. Billige Pension.

IT. Pnndsack.

Harzburg, Hotel Radau,
ersten Ranges, gegenüber de», ScoL-
bade, dem Burgberg und den Eichen.
Altbewährte feine Küche.

Besitzer: II. Assmann.

Stahlbad ll. Luftkurort

Brunnen

bei Parchi m i. M.,
Minuten von der Bahustatiolt

Parchim, in prachtvoller Gegend aul
der Hohe des SonnciibergoS, aus-
gedehnte Laub» »uv Nadelholz»
Waldungen.
fV kräftige Eiienguelle.
Pulle Pension titel. Logis von

3 .* an, Post- und Telcgraphc»-
ftatiou im Hause.

Prospeete franeo.
I*. W. Voltmann.

Augustusbad Scharbeutz a d.Ostsee.
Holstein, Cutin-Lübelter Bahn. Station Pansdorf.

Curhaus, Hotel, Nebenhotel und Villen
in Waldreichster und romantischster Gegend. Vorzügl. Lufteurort, anregende
und kräftigende Bäder unter günstigsten Verhältnissen. Prospeete gratis durch
Haasenstein & Vogler A.-ti., Äunonc.-Exped., und die Bade-Berwaltnng.

Ed. Schaltx, Besitzer.

Stahlbad Victoria,

Hitzacker-Bahnhof

Bon Berlin, Hamburg, Hannover bequem in 2—3 Stunden zu erreichen.
Tie Bictoria-Dncllc in diesem Jahre neu gefapt, ist die stärkste

eisenhaltige Duelle der Säclt. Wohiiung und Verpflegung vorzüglich und
billig im „Curhotel Victoria". Brunnenversand in Körben von 25 I Flaschen
und/oder ^Flaschen. Niederlage in Hamburg bei S<einike & W'einlig,
Alterwall 54. Prospecte versendet franco und gratis

9 Die Direction des Stahlbades Victoria.

en Besitzer F. Schröder.

Ostseebad Schönberg b. Kiel.
Schönste Lage dickt and. See Vorz,,gl,Ver-

pfleguna. PensiriU-:: M.AamuiennackUeber-
emknnft Heuer, Hotelbesitzer.

; Nordseebad Cuxhaven.

= Hinrichsen’s Strand-Hotel. =
Witte Hamburger Küche. Echte Biere. Billige Pension.

Telephon Rr. 9. Besitzer: Otto Starke.

Ostseebad Travemünde.
Vortreffliche Lage an offener See, geichiitzt gegen raube Nord- und Westwinde

durch bewaldeien Bergrücken; herrliche Strand-Promenaden und Anlagen. Offene See-
nnd Karrenbäder, Wannbäder nut Massage. Cur-Arcaden-Schweizerhaus und Strand-
hotel im vornebmen Stil, 200 Zimmer. Vorzügliches Ouellwasscr. Eigener Badearzt
>m Cnrhause. Bade-Eapelle, täglich dreimal Concert, Nöunions, Segelregattei, und
Wettrennen, Jagd. — Vorzügl che Hamburger Küche. — Renommirte Lüb. Weine.
Pensionspreis 20 % ermäßigt. Eröffnung Pfingsten. — Näh. durch die Badcdircctiou.

E a in Holstein (Bahnstation),

r X |3 gl Nordseebad. *13 B| B IBhalte u. warme Seebäder. Ozonreiche
H J SUB B Ü jL^eeluft Seehunds- u. Entenjagd. BilligstewM MPHPreise. Prosc. grat. d. d. Badedirection.

„Flensburger Hof", I
ben Bahnhöfen gegenüber. Mit allem Comfort der Neuheit eingerichtet, verbunden 9
mit feinstem „Wiener Cafe“. Besitzer Wilhelm Grabbe. §|

Fernspr. Nr. 97 Ami Hart)ury.

Hotel Reiherberg, Hausbrach.
Schönstes und bestgelegenes Curhutel

der Waldung „Haake“, sehr bequem per
Dampfschih und Eisenbahn zu en-eichen,

Restaurationsräuiiie,
grosser Salon, Veranden und

Doppelkegel bahnen.
CTF* Daselbst sind noch einige Zimmer

mit Pension zu vermietheu,
KB. Fuhrwerk iin Hotel.

•Iiilienbad bei Neustadt in Holstein,

auf einer Anhöhe dicht am Meeresstand und neben dem „Kaiserhof"' belegen,
von großen, schattigen Bäumen umgeben, bietet bei billiger Pension eine» erquicken-
den und schönen Aufenthalt. Prospecte sind zu haben bei Herrn Jobs. Holl,

Weinhallen im Börsenkellcr, sowie Vom Besitzer
' W. Sey!er.

Hotel „Stadt Hamburg”, Nordseebad Büsum,
vollständig neu eingerichtet,

hält bestens empfohlen

Ostseebad Wendort' b. Wismar.
Gesunde Luft, milde angenehme Bäder,

sehr ruhige Lage und sehr gute Verpflegung.
Parkartiger Garten. Fernsprecher-Ber-
bindung. Zweimal am Tage Briefausgabe.

Grömitz a. d. Ostsee,

Gasthof nir finde,
sind noch mehre Zimmer für Sommer-
gäste z« vermiethen. Stube mit Be-
köstigung äPerson 3«K, minder unter
10 Nähre» 2

C. Langlielin.

Ostseebad Binz, Insel Rügen. HEa

B Post und Telegraphenstation Binz. Eröffnung 15. Mai. ^Mi
" Das direct am Strande gelegene, älteste Hotel

Strand-Hotel I. Hanges
habe ich fäuflich erworben und halte dasselbe den geehrten Badegästen, unter
Zusicherung streng solider Bedienung, bestens empfohlen.

Pension von Mark 4 — bis Niark 6—, je nach Lage der Zimmer.
Proip-cte arVD und franco. Besitzer: Richard Conrad.

Bestelionfs Hotel

Vienenburg- a.Harz.
Neu erbaut.

Comfortabel eingerichtet.

äommrr-Allftllthalt Haun. Mndrn.

Hotel n. Pension Andreesberg.
8 St. v. Cassel. 1 St. v. Göttingen.

Gesund, unmittelbar am Walde, mit 6erd.
! Aussicht. Kräftige Verpflegung. Frische
Milch stets im Hause. Pensionspreis -M4.50
bts A 5.—. Näheres durch Besitzer

F. Bode jr.

Anzeigen.

Nordseebad Cuxhaven.

' ‘ ’s „Hotel Germania“,
Unmuthiger Garten. Billige Pension.

Ostsee Elisadettz-Kad

Haffkrug,
Station Gleschendorf, Eutin-Lübecker Bahn.
Saison vom 1. 3uni bis 1, October.
Pensionspreis biet Logis von 33 M an
die Woche. Proipccte franco durch den
Besitzer H. .1. Knoop und den Pächter
J. C. Kässmann.

Eröffnung: 15.Juli.

Wiener Bad Mi-gMO

Gr. Theaterstrasse 42/43,
wesentlich vergriissert und neu renovirf, wird am 15 Juli a. c.

mit völlig klarem Wasser versehen
eröffnet.

Schwimmbassin,

Wannenbäder I. und II. CI.

Römische, Dampf- und

medicinische Bäder I. und II. CI.
Da die Räume für Römische Bäder II. CI. davon den

Artesischen Brunnen bis jetzt beansprucht sind, so können
vorläufig keine Römischen Bäder, sondern nur Dampfbäder
II. CI. verabfolgt werden.

^seeBad Helgoland.

(Margarethen- n xkl (Jägersberg
Bad.) 23.)

Das ganze Jalir geöffnet. Nachweislich
vorzügliche Erfolge; billige Preise. Pro-
epecte durch Dr. Hansen und

Dr, Illing.

Mordseebad Cuxhaven. %%%% KMrWrWLFÄWk

-WKZSM«

Lslstkblid Ichm, Solstciii.
Unterzeichneter erlaubt sich den geehrten

Badegästen, welche beabsichtigen, den von
so vielen Herren Aerzten anerkannten Bade-
ort zu besuchen, sein neu erbautes Haus,
bestehend aus 12 einzelnen, gut eingerichteten
Zimmern zu empfehlen. Den geehrten
Badegästen wird von hier aus eine freie
prachtvolle Aussicht nach der offenen See,
sowie kürzester Weg nach dem Strande
geboten! Gute Pension im Hause bei
normalen Preisen. Hochachtungsvoll

A. Scliidlowski.

Mölln i. Lbg. — Zur Waldlust.

Restaurant und Pensionat.

Neuerbautes Logirhaus I. Na. lt sich Touristen u. Kurgästen angelegentlichst

Table d hole U hr. Willi. Reime.

Luftcnrort.
t,.;- -- v..;u,ltwcll0 cingeiupiCL

MMUZlohn Heppermann, (äatharinenstrahe 38

Hotel und Pension Ralit
I. Hanges ——

Inhaber: M. Habt

öirmöiiiiihlcn (^ß-Kolßcik).
.r Batiiistntion.

- '^'nUjed eiüsprechend eingerichtet,

erbaut. Hotel St. Peter. Ä

Sämmtliche Zimmer haben Aussicht auf die See.
Comfortable Einrichtung. Vorzngl. Betten. Gute Hamburger Küche.

Hochachtungsvoll

Paulsen & Mahlcke.
• —*«

Nähere Auskunft und Prospecte gratis.

(Oflfcrto ütilijfiiijaftii,
.Hotel zur Börse", direct am Wasser,
mir einer nenerbanten grostn Terrasse, schöner
Aussicht übers Meer, dicht neben Post, Haien
u. Stadtvmk. Bolle Pension » .M3. Kinder
von M 1.50 an. Pro vecte gratis.

«T. Stegelniann«

Fmkil-Asyl für iiiiflbcii’

auf Margarethenhof,
Arnis a. d. Schlei.

Reizende Lage. See-, Walv- u. Landluft
Bäder. Gewissenhafte Aussicht. Liebevoll,
Pflege. Mäßige Preise.

Baldige Anmeldungen erbittet
P. Xftbbe. AruiS.

Königliches Bad Oeynhausen
Badezeit vom 1. Mai blK Ende Oktober. Naturw. kohlensaure Thermalbäder; Soolbäder; Sool

Inhalatorium; Wellenbäder: Sradirluft; Masuren; vlektrisiren, Sanatorium; Dorzügl. Molken-
u. Milchkur-Anstalt. Bewährt geg. Erkrankungen der Nerven, des EehirnS u. Rückenmarks, gegen Gicht,
Muskel« lt Gelenkrheumatismus, Herzkrankheiten Skrovhuiose, Anämie, dbron. Gelenkentzündungen,
Frauenkrankheiten u. s. w. Grosse Kurkapelle, ausgedehnter Park Theater, Balle, (Soucent. Allgcm.
Wasserleitung n. Echwemmkanalisatiou. Prosp. u. Beschreib, übersend, frei die Kgl. Bade-Verwaltung.

Wasserheilanstalt Sophienbad in Reinbek,
für Kranke u. Krholungsbednrftige. \

Sprechstnnden in Hamburg- : Dinstags und ’ rosPf£y anrcn l»I laiil llnnn jnß
Sonnabends, -—3 Uhr, Esplanade Nr. 45. <* ,n **nr. «icnnittgo»

Hotel uud Pensionat

„ZUM fjdinlntrgrr Ullld"
Schmaleubck, 30 Win. v. Ahrensburg

Empfehle meine grostcu Localitiitcu
Touristen, Familien und Vereinen bestes.

Vom Bahilhos Ahrensbgrg tiüjrt ein
gut markirter Wc» dl, ich prachtvolle
Waldungcu z„m Local.

i öcüche, ciBiIt Preise. Pension * 3 50.
Es ladet freundlichst ein H. Grell.

Zimmer mit Pensto»
in schönster Lage des Ortes cmpflehlt
zu soliden Preisen J. Spieriug,
„Hotel Stadt Hamburg, Ahrensburg.

siifkHiott öcrgkdorf.

Hotel „Fernsicht“.

Direct am Walde belege».
Jimiuer mit und ohne Pension.

Hochfeine Nüchc. — Livile Preise.
Diner* apart auf vorherige Bestellung.

Hochachtend
Gebr. Bartels.

Soolbad Bramstedt in Holstein

Logis u. Pension a Pers. 3 Kinder 1—2.* 50Näheres u.
b. Herrn Ad. Wiieken*, Pferdemarkt 18—20, u. Herrn W fahl,
Pscrdemarkt 13. M- Hecsch Ww.

3farienlyst9

wunderschön gelegen, letei£t1?ä(FHutel in Dänemark. 1% Stunde von Kopenhagen
(*A Stunde vom königl. Residenzschlosse Fredensborg). Zimmer von 2 Kronen
an bis höhere Preise, volle Pension 4% Er. per Tag, für längeren Aufenthalt Moderation.
Restauration lste Kl. sowohl ä la carte, als Diners und Dejeuners ä prix fixe.
Jeden Abend Militärmusik. Ein Abend wöchentlich soiree dansante. Strombäder,
warme Seebäder, Douche m. m. Man wendet sich an Marienlyst pr. Helslngör, Dänemark.

-Hitzacker
alkalisch-salinische

Quelle Jnventa.
gleichwerihigmEms.
Piilch und Motten
auveigcncmKuhstall.

Berg, Wald u. Wasser sind hier gut vereint. Elektrische u. alle sonstigen Bäder
nach ncuest.m System. Herrliche Wohnungen, vorzügl Pension. Eigener Pertonen-
dampfer, Ctjequcttvlatz, Jagd, Fischerei, Reunions: täglich -nvci Eur-Eoncerte. —
Badearzte: ltzeiSvbYsuu« Dr. Meyer und Dr. med. Haupt. Binnnen-Bersand 1892-
8°0,000 Fl. Letztere zu Onaznalpr. bei Herren Nelson & Moritz, Gr. Fobanms^
strasie 4, Telephon Nr <67, Amt I. Man fordere dortselbst oder von der Wciubcra--
Tircction neuesten Badevrosvect

Kattegatbad „Gilleleie",
3 Stunden von Kopenhagen.

Schönste Lage an nördlichster Spitze Seelands mit

Aussicht nach Schweden. Kräftiger Wellenschlag.
JET" Für längeren Aufenthalt billige Pension.

Jede gewünschte Auskunft durch Herrn T utlwgg tiriin. Neuerwall 78, Hamburg*

Saison: Mitte Juni bis October.

Besonders Vorzugs bietet Helgoland durch
4^ seine stets reine Seeluft bei jeder Windrichtung

und sein mildes gleichmässiges Klima.
- Telegraphische und telephonische Verbindung

mit dem Festlande ; während der Saison tägliche
x Dampferverbindnng hin und zurück.

Seebäder auch in der vom 15. Mai bis Ende
October geöffneten neuerbauten ausgezeichneten
Badeanstalt mit Rlosen-Schwlmmhalie und künst-
lichem Wellenschlag; Russische, Römische und
Irische Bäder, sowie Massage-Anstalt. — Neu-
erbautes Conv^rsatlonshaus mit oomfortablester
Einrichtung. Täglich vorzügliche Theater-Vor-
stellungen und Concerte der Coroapelle.

Prospecte gratis durch Baasen stein & Vogler
A.-G.j sowie durch den Gemeinde vorsteher.

„Bad Elisenlund
bei Apenrade

empfiehlt noch einige schöne Zimmer.
Volle Pension, Logis und Bad, . #4 3.50 per
Tag. Asm. Paulsen, Besitzer.

I Villa Voss in MendorF
tnit großem Garten, direct am Strande
reizend gelegen, Badekarre am Hause,
ist für die Saison im Ganzen oder an zwei
Familien zu vermietben. Sechs Zimmer,
Küche, Balcon, Veranda, Mädchcn-
sclas;. Gefl. Offerten an
A. Voss’ Wittwe, Niendorf a./Offsee.

Hotel Jahncke,

Nernbek,
empfiehlt Zimmer mit nnd ohne
Pension wochwcisc a. iür die Saison.

Luftcnrort Aumühle.

Gastet tni Pension Taten!.
Herrlich im Walde, direct an der Bahn.
Gute Verpflegung. Pension und Zimmer«
miethe billigst. Prospecte gratis.

.Ernst Groth.

gp Wttbüd Gröiilitz,
umnittelbar am Strand, herrliche Gegend,
in der Nähe Waldungen, Postverbindung
zwischen Grömitz und Neustadt. Pension
pr. Tag i Pers. 3 /4, Kinder 2 Jt, bietet

<5apt. Stahl.



FabrikateFabrikate

Specialität

c

II I

)

Beste Waaren bei billigsten Preisen garantirt

Grosses Hunde-Rennen
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Erste elektr. Beleuchtung s.
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Nicht zu verwechseln mit Lilienmilchseife.
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t» er»

-

N
s
ä

I

B

BeisekörliCe

Cigarette,

die beste und billigste der Welt.

Musterkoffer für alle Branchen.

9*

18.50 bis .«
n
n
T)
D
55

nn
n
n
»

Nicht Convenirendeg wird jeder Zeit gerne nmgetauscht;
erhält Jeder G Stück verschiedene

Reisetaschen

mit und ohne Necessaire-Einrichtung.

Feine Lederwaaren.

Za haben in allen
besseren Cigarren-Ctescliäften:

die neue amerikanische

Reisekosten

für Damen und Herren.

20.—
26 —
33.—
38.-
45.—

150.-

Gänzlicher Ausverkauf
des Strumpf- und Wollwaaren-Lagers von

T. Poi’N.

W Gr. Burstah 41,

mit 33% % Rabatt,
enthaltend: Tricotagc« aller Art, deutsche u. cngl. Strnmpsm., Knaben-
Anziige, woll. Decken. Reisedeckcu, Plaids, Herren- nnd Tamcn-Weften,
Flanelle re. rc. Ter Concurs-Verwaltcr:

G. M. Kanning.

Artikel jeder Art in grosser Auswahl:

x Reise-Koffer, Reise-Taschen, Ruck-Säcke,

Touristen-Taschen, Reisenecessaires, Plaid-

Taschen, Courier-Taschen, Hand-Taschen,

Hut-Koffer, Reise-Flaschen, Trinkbecher, Reisebuch-Taschen, Luftkissen,

Schimhalter, Regen- und Sonnenschirme, Reise-Spiegel,

Taschen-.'fähetuis, Seifendosen, Spazierstöcke, Reise-Decken,

Reise-Plaids, Plaidriemen, Kragen- und Manchetten-Kasten,

Reise-Hüte n. Mützen, Reise- n. Theater-Gläser, Uerren-Stauhmäntel,

Hängematten. Flanellhemden,

Sclireibmappen, Portemonnaies, Cigarren-Etuis etc.

Artikel jeder Artin grosser Auswahl:

Bade-Anzüge, Bade-Handtücher, Bade-Mäntel,

Bade-Laken, Bade-Hauben, Bade-Pantoffeln,

Schwammheutei, Bade-Thermometer,

Waschflecke, Waschhandschuhe, Frottir-Riemen, Kinder-Bade-Laken,

Schwämme, Badewannen-Torleger, Frottir-Handtücher,

Kinder-Bade-Anzfige, Toilette-Seifen, Olivenöl-Seifen, Medicinische

Seifen, Toilette-Wasser, Toilette-Essig, Mandel-Kleie,

Toilette-Puder, Bay-Rum. Birkenwasser, Chinin-Wasser, Honig-Wasser.

Parfums für Taschentücher

des Vereins zur Förderung des Hundesports
r* am 16. und 17. Juli auf der Rennbahn Hoheluft. *1
Traiuircn von» 2. bis 12. Juli. Anmeldnuacu 0, 10. und 11. Juli.

SV EV* Alle Hunde werden zugelassen. "Ml

Volossoum, Hoheluft
Fcdcn Sonntag:

Gr. Tanzmusik. rU
Fede» Montan und Mittwoch:

Familienfest. '

Restauration W. Geveke.

PT" Jeder komme und überzeuge sich,
ohne jede Concurrenz dastehen.
Sumatra und Java pr. mille
Sumatra, Domingo, Seedleaf ,
Sumatra Brasil und Seedleaf „
Reine Brasil, ff. verpackt „
Sumatra, Cuba und Havana., „
Reine Havana, ff. verpackt....

P3~ r n • "
bei Abnahme von s/io Cigarren gey*
Proben gratis.

Nte PeterslHirjj;, ilamin.

Stilen Toiintllg: Großes Garten-Concert n. KaU.
Schictzhallc im (varten. Entree 10 L Person. Ans. 4Nhr. J Sieberling.

W" An jedem Montan : (tzrotzcs Kinderfest.

Löwen-Apotheke
Fernsprecher 458.

Gr. «riimnkr. 7, Lin-kiiilr. klkt, Altona,
versendet kostenfrei nach allen Sladttheilen

sämmtliche

«Ml. u. hüiistl. Mntralmfftt
sowie narantirt reinen

Himbeersaft, Üirschsaft,

Johannisbeerfaft, -Wewsl iso^

Erdbeersaft iso
bei Entnahme von 6 Fl. billiger.

Drognen, Chemikalien,

Verbandstoffe n. Apparate
zn billigsten Preisen. "Ml

Jede Dame

überzeuge sich von der außerordentlichen Milde, sowie dem angenehmen
Aroma der Lilicn-Ereme-Leife aus der Magdeburger Seifenfabrik von
E. Vesser. Durch den Gebrauch dieser Seife

wird eine Schönheit

des Teints und jugendsrisches Aussehen erzielt, ihrer Zartheit halber auch
sehr für Kmder zu empfehlen. Zu habe« ä Stück 50 <) in allen besseren
Parfümerie- und Drogen-Gescbäften

Bekanntmachung

der Cigarrenfabrik von Jos. Rapeport,

Ellernthorsbrücke 11, I. Etage.
, dass meine Fabricate

Reise

ilSetsdier’s EIMlötel „Westerbad”.

Blankenese vor Falkenthal.

Jeden Sonntag: €1 rosset* Flügelball.
Re*<auraiion h la Carle. Heins. Metscher.

Wappe's Restaurant
R/-;' nnd liierhalle.

St. Pauli, Ecke Circusweg.

??Ä Concert
der rübmlichst bekannten Damen-CaveHt

„Wiener Blumen”.
Entree frei.

Mey & Edlich,

GOa Nenerwall HAMBURG Neuerwall 69 a

Filiale des Versand-Geschäftes

Mey L Edlich, Leipzig-Plagwitz,
König!. Sächsische Hoflieferanten.

der Export-Cie. für
Deutschen Cognac

Köln a. Rh..
bei gleieherGiite bedeutend
billiger als französischer.

Directer Verkehr nur m. Wiederverkäufern.

Reuinstiiii’s (wasthof,

Ritgenbergen, Haltestelle Bönningstedt der Kaltenkirchener Bahn.

Jeden Sonntag: <»r. Flügelball.
Großer Garten, 2 Kegelbahnen re. C H- Renmann, Bescher.

— (£’h'cttbn(imüflc Sonntags nnd festtags:
Ab Tlltona: 8.^, 2,«>, 7.**, 9.^. Äb Bönningstedt: 7.”, 1«, 7.», g.w

Moritz Mädler,

M Neuerwall MFneben dem Stadthause. wy ^TTä

100,000 Fl. Champagner,
feinster Rheinweinsect. garantirt
blank, haltbar, Marken: Monopol,
Fleur de Sillery, Carte Rlanche,
gebe, solange > errath, in Posten von
mindestens 24 Fl. nach Auswahl
mit 1 pro Fl. gegen haar oder
Nachnahme ab. Bei 1000 Fl. ä 90A
IV Cplnrorh Auctionator seit 1870,
II • ijUlndl lA,BerIinC.,Rosfntlialerstr.26.

Bergedorfer

52 Königsschuss

im Schiehthale des Gehölzes

Sonntag, den N. Jnli 1 Bf>3»

Koncert Her Capelle des CMerzogl. Mecklenb. Grenah.-Neg. Nr. 89.

Bolksbelnstigttttgen. Erfrischnngszelte,

Abkilds 8iihr: |)rorlamirnr.g d. Königs, GkN>imu»rrthrUuug, lliidimnrfdj ind. Stobt.

Entree frei Das Fest-Comite.

Adolf Steiner

Annoncen - Expedition

jetzt Gänsemarkt 5152, Hamburg.

Travemündes Rennen
den i. und 6. Anglist 1893.

Anfang 3 Vs Uhr Nachmittags.

11 - - Lil

Illustrirter Führer nach der
Welt - Ausstellung In Chicago

heraus gegeben von
Heinrich Lemcke in Chicago.

332 Seiten mit 38 Abbildungen, <
Mit genauem Kostenanschlag der Reise.
Einziger, nach Eröffnung der Ausstellung
•ue eigener Anschauung verfasster, darum

zuverlässigster Führer.
Anziehende Schilderung der Reise nach
Amerika und der Weltausstellung in
Chicago. Auch für alle, denen es nicht
vergönnt ist, die Reise zu unternehmen,

von grösstem Interesse.
v Vorräthig in allen Buchhandlungen. H

Verlagsanstalt und Druckerei A.-G,
fvnrm. J. F. Richter') in Hamburg.

Zoologischer arten» **

Von Sonntag, den 9. Jnli, bis Montag, den 17. Jnli:

Täglich: Doppel- und Massen -Concert
von dem Musikcorps des Kgl. Sachs. Infant.-Reg. Nr. 105. „König Wilhelm II, von

Württemberg", Capeilmeister Herr C. Merkel.
und dem Musikcorps des 2. Hans. Inf.-Reg. Nr. 76, Musikdir. Herr A» Ganzer.

Anfang: Sonntags 4 Uhr, Wochentags 6 Uhr.

Eintritt:{Sonntag, den 9. Jnli: 50d}.

PM" Heiligengeistfeld "WV 8

HOCHSEE-

Schnelldampfer „Augusta Victoria“ im Canal. |
Dioramen, Orig. Schiffseinrichtg., Cabinen I. CI. etc 9
Tägl.geöffnei. Abds.elektr.beieiiditet.EntreeUt I

l PANORAMA. |

Convent-Garten, A.-6.
Reust- Juhlcntwiete und

Kaiser Wilhklmßr.
Morgen, Sonntag:

Grosser Ball

Cafseöffnung 4 llbr. Anfang 5 Uhr.
Entree: Herren 60^, Damen 30 Z.

Von 10 Uhr an die Hälfte.

Sagebiel’s

Etablissement, A.-G.
Morgen, Sonntag.

im Concert- und Grossen Saal:

Grosser BalF

mit stark besetztem Orchester,
Casse-Oeffnnng 4 Uhr.

Entree: Herren 60 Damen 30 c).
Von 10 Uhr an die Hälfte.

Süllberr,Blankenese. **W

Jeden Sonntag: Tanzmusik.
Mittwoch, 12. Juli:

Gr. Sommernachts-Ball
mit Italienischer Nacht!

Anfang 4 Uhr. H. I» Hohr.
NB. Eisenbahnverbindung nach Altona und Hamburg bis Nachts 1 Uhr 5 Minuten.

:@=:

., 50.— „

Niederlage des Sylter Stahlbrunnen für
Hamburg bei

A. Streve, Grimm 22.

Preis nur öü Hennig,
Soeben erschien.-

Vereins- und

Gesellschaftsbaus A.-G,,
voi'in.

Tütge’s Etablissement
Morgen. Sonntag:

Gr. Ball.

Saal-Oeflnung 4 Uhr. Entree 60 <^>
wofür freier Tanz. Getränke-Entree 30 Ä

Damen 30 wofür Garderobe^..
Nach 10 Uhr: Halbes Entree.

Telephon Amt I, 5298.

S8{tfMi.Sjiiifen=0oiiMHO
Gebrüder Claassen,

Schweincmarkt Nr. 17, Hamburg.

Damen-Iänlßl-FaM RßHOk & CO-, ÄS
Wii- verkaufen jetzt nach beendeter Saison

schwarze u. farbige Jackets für 6, 8 und IO Mk.}

wasserdichte Staub- u. Reise-Mäntel 8, IO n. 12 Mk.,

Spitzen Kragen, schwarzeCapesu.helleKragenebenfallssehrbillig.
Täglicher Hingang neuer Regen-Mäntel, aparte Facons.

Meu Rainville

Elb-Chaussee (2 Hin. v. Bahnhof).
Schönstes Elh-Panorani».

Prachtvoller schattiger Barten.
Sehenswürdigkeit für Fremde.

Dejeuners, Diners und Soupers, sowie
Restauration ä la carte zu civilen Preisen.
Separate Speise- und Gesellschaftsräume.
###################

Ält-Rahlstedt.

Östffliejer’s Gastwirttiait
empfiehlt Elubs u. Touristen einen hübschen
Garten mit Turiigcräthcu u. Uegelbahn.

Tniizsnloii mit Äifiitr ^arqudfnfebobni.

Neubauer’s Garten, Steinhek?
Erlaube mir, mein Etablissement mit

grosi- schöne»» (Barten einem geehrte»»
Publicum bestens in Erinnerung au
bringen. Ed. Neubauer.

Daselbst sind noch mehrere Zimmer mit
voller Pension au vmniethen.

’V"

Jede» Sonntag,
Mittwoch und
Tonnerstag:

Sonntags, bei günstiger Witterung, von 4- Uhr ab:
bei freiem
Entree.

elle-AIliaiice. >•

Große Ballmnsik.
Anfang: Sonntags 4 Uhr, Wochentags 7 Nhr. F. Schamin»hausen.

gp Gros;es Garten-(Loneert %

alon

Altona’i

Grosjcr Garten. — Geschuhte Veranden. — Schattige ?lllcen.

S?m?tng: <" 1SNSSCV »«II. W-
Entree für Herren 30 <5, wofür Erfrischungen. Damen frei.

undMtttw'A Grosser Extra-Bail.

Partouts gültig. Restauration a la carte. C. Meyer.
Gesellschafts-Hans, Altona.

lVfifM Jeden Sonntag, Mittwoch und Freitag:
.. . ..m —# Grosser Extra-Ball. # Billards IC.



1893 1892 1891
Hamburg 2 510 ooo 2 488 000 2 992 .700 B.
Havre 4 863 5011 4 085 000 4hO 501) B.
Rewhork 3 775 000 2 795 000 3 .171 .500 R.
London 641 000 320 (100 .577 090
Rotterdam 323 000 357 000 773 000 'S.
Amsterdam 172 503 216 000 415 500 B.
Antwerpen 123 250 238 500 496 500 B.

Zusammen 12 381 520 11 099 300 14 286 500 S.

Frachtsätze

Vorbereitung des
ähnlich wie bei der

Hamburger GcnWitioiun:

Bilttermai'k,

aus die Zuckerpreise für das uäckste ,3«F;r fiiib nicht
ungünstig, da die geringen Zuckerbestände sich biss zur
Camvagne noch stark vermindern werden, so das! im
Dsrbst ein flottes Geschäft zu erwarten ist. MIO Mrg.
Rüben hub für die nächste Cainpagne bestellt, gegen
bZüO im verflossenen Jabre Durch die Neuanschaffungen
der Fabrik soll weniger eine starke Verarbeitung, alS
besonders eine billigere Arbeit geschaffen werden

* Lübeck - Buchener Bahn. Die Angelegenbeik
des Elbe-Trave-'Canals tritt nunmehr aus beut Nahmen
des bloßen Projektes heraus, da aus Lübeck folgende
telegraphische Mittheilung vorliegti „DaS amtliche
Blatt meldet den am 4. Juli zwischen den Bevoll-
mächtigten Preußens und Lübecks criolgtcn Vollzug
des Staatsvcrtrags, betreffend die Herstellung des
Elb-Trave-Canals. Dem vrcußischen Landtag soll der
Vertrag in der nächsten Session zugeben." Tic Anlage
des Canals ist somit definitiv gesichert, wodurch eine
der Lubeck-Biichener Babu kittet parallel laufende
Wasserstraße geschaffen wird, die, wie man annlmmt,
einen großen Theil des localen Güterverkehrs der
Bahn, zumal auch den Holzverkehr, in sich ausnehmenwird.

# Kaffee - Termingeschäft. An den sieben
Kaffee-Terminbörsen betrug der Umsatz während deS
verfloffenen Halbjahres Ianuar-Jun>:

dah seiner Frau Nichts fehlte, setzten wir uns in
eine Droschke, in die er selten behend kletterte.

Im Restaurant angelangt und, nachdem wir uns
zu Esten bestellt hatten, hub er endlich mit seiner

an.

sagte er, „es ist. wie die Leute es nennen,
Roman, meine Lcbensgeschichtc. — Mein
höherer Eisenbahnbeaniter. Er bekleidet
den Posten eines Bahnhofs - Directors

Fünfte BeilageHamburger Fremdeu-Blatt Nr. 1S8.

Sonnabend, den 8. Juli 1893.

# Der Antwerpener Platz und die indische
Wahrung. Die Einstellung der freien Silbervrägung
in Britisch-Inoien hat eine sofortige Einstellung der
Angebote von Landeserzeuanisscn aus Indien zur
Folge gehabt. Schon seit 14 Tagen machten die Firmen
aus Bombay und Kurachee nur wenige Angebote, weil
sie nicht für den Wcchselvreis einstehen konnten. Trotz
der sehr reichlichen diesjährigen Ernte ist nach einer
Darstellung der „Köln. Ztg." bis jetzt fast kein indisches
Getreide in Antwerven verkauft worden; sonst ist um
diese Jahreszeit das Geschäft in Indien in vollem
Gange Antwerven erhält durchschnittlich aus Indien
2 bis 3 Mill. Hektoliter indischen Weizens im Jahre,
ferner 4 bis a Mill, hl Rübsamen, 10b nOO hl Mobn-
sameu, 100 OVO hl Erdnüste, lOO 000 hl Sesam, 40 bis
50 000 hl Ricinussamen, 5 bis GOO 000 Sack Reis,
200 000 Ballen Baumwolle und 120 000 Ballen Sans.
Die indische Einfuhr in Belgien bewertbete sich in den
Jahren 1880 mit 64’/, Mill. Fr. (1890 76'/,, 1891 1217,).
Die belgische Ausfuhr nach Indien (Eisen, Glas ic.)
beträgt durchschnittlich 9 Mill. Fr.

# Unter der Firma BnuwwoNweberei Mit-
weida ist eine Aktiengesellschaft mit einem Eavital
von 600 000 ,K gegründet worden. Es sollen zunächst
500 mechanische Webstühle und nach deren Inbetrieb-
setzung weitere 560 zur Aufstellung gelangen.

# Neue Gründung. Unter der Firm« S. Berg-
mann & Co., Aktiengesellschaft für Jsolir-Leitungs-
röbren und Special-Jnstallationsartikel in Berlin, ist
die genannte Firma in ein Actienuckternehmen mit
1 Million Mark Capital uingewandelt worden

# Türkische Tabackregie - Gesellschaft. Die
Dividende der Türkischen Tabackregie-Gesellschaft für
das aut 12 März 28. Februar beendete neunte Ge-
schäftsjabr ist aus 20 Fr. gleich 10 % festgesetzt worden
gegen 19 Fr. gleich 9'A % für das Borjahr.

# In dem Processe der Geraor Handels- und
Crcditbapk im Concnrse gegen die früheren Auf-
sichtsrathsmitglieder ist, wie gemeldet wird, in so fern
ein theilwetser Vergleich zu Stande gekommen, als
Fabrikant Gustav Bauer in Gera eine Adfindungs-
summe von 675 000 J4 und Justizrath Sturm eine solche
von 45 000 .44 zahlt.

# Berlin, 7. Juki. Die heiße Witterung bat
Jnteresie für Brauereiactien bervorgerufen, die
heute fast sämmtlich höher bezahlt wurden. Es war
an der Börse auch das Gerücht verbreitet, daß die
Schultheitzbranerei, die bekanntlich vor einigen
Jahren die Tivolibrauerei erworben hat, nun auch die
letzter naheliegende Bockbrauerei ankausen wolle, doch
wird das Gerücht als unzutreffend bezeichnet.

# Wie verlautet, wird der Antrag auf Dieder-
zu'affung der Actien der österreichisch-ungarischen
Staatsbahn zum Handel und zur Notiz an der Börse
von der deutschen Genossenschaftsbank an das Aeltesten-
collegium der Berliner Börse gerichtet werden.

# Die Direktion der Harkortschen Aergweike
theilt mit, daß die Production ihrer Rudaer Goldberg-
werke im Juni dieses Jahres 50 14?gr Rohgold betragen
hat. Im Mai d I betrug die Production 57123 gr,
im Juni v. I. 59 851 gr.

# Nach der „Danziger Ztg." bat die Anhalt-
Tcssanischc Landesbank das Gut Rtntowlen erstehen
müssen.

# Rack Kabelmeldnngen ist der amerikanische
Eisenmarkt schwach. Man erwartet eine Ermäßigung
der Schicnenpreise.

# Bei den Berliner blektricitäS - Werken
schließt, wie die Verwaltung mittbeilt, das mit dem
30. Juni d I. abgelauscne Geschäftsjahr mit einem
Bestände von 105 ('94 Glühlampen, 5405 Bogenlampen,
216 Motoren mit 800 PS. oder insgesammt 82 000 Am-
vere, gegen 87 763 Glühlampen, 4516 Bogenlampen,
120 Motore mit 430 PS. oder insgesamntt 68 300 Ampere
im Vorjahre.

# Die Rcichsbank hat ihren Privatdiscont auf
3% ermäßigt.

# Ter Jnli-Conpon in Qesterreich-Ungarn.
Für die am 1. Juli fälligen Zinsen, Dividenden und
Tilgungsraten waren, wie wir zur Ergänzung einer
früheren Notiz nachtragen, nach der „N. sr Pr." im
Ganzen 131,2 Mill st. zur Auszahlung zu bringen,
nämlich 31,9 Mill. fl. Capitals-Rückzahluugen und 99,3
Mill. st. Ccupous. Tas gesammte Erforderniß vertheilt
sich wie folgt: 58,58 Mill. fl. Noten, 12,44 Mill. fl. Gold,
27,74 Mill. st. Silber, 2,77 Mill Kronen, 6,50 Mill. Mark
und 49,91 Mill. Fr.

# Die jüngsten Preissteigerungen einiger Kohlcu-
actie«, wie Lugo, Courl, Nordstern, sollen angeblich
mit Fustonsgerüchten im Zusammenhang stehen.

# Der Geschäftsbericht der Actieiizuckersabrik
Liiidou-Hannover weist einen Gewinn von 55427 J4
82 <4 auf, über dessen Lerweudung die Generalver-
sammlung zu beschließen haben wird. Die Quantität
der Rüben betrug eine gute Duribschnittsernte, die
Qualität war besser, als int Vorjahre. Verarbeitet
wurden ca. 12000 Centner pro Tag. In Berücksichti-
gung der günstigen Erträge kann dar Jahr 1892/93
als gut bezeichnet werden. Die Aussichten in Bezug

Erzählung

ein kleiner
Vater ist
gleichzeitig ,
in einer großen Hafenstadt unseres Vaterlandes. Wir
sind vier Geschwister; ich habe zwei Briider und
eine Schwester. Alle sind sie schlank gewachsen und
schön. — Meine gute Mutter war auch sehr schön.
Sie starb dar mehren Jahren. Die gute Frau konnte
sich >ue glücklich fühlen an der Seite' ihres Gatten,
welcher mit ihr sehr brutal umging, als wäre sie an
meiner Anormalität schuld. Meine Geschwister
wußten sich in die Gunst meines Vaters enizu-
schmeicheln, sie wußten stets mir die Schuld bet allen
ihren Streichen in die Schuhe zu schieben, — so daß
sie alle Liebkosungen und die von ihnen verdienten
Schläge erntete. Meine liebe Mutter nahm mich zwar
stets in Schutz, sie war jedoch machllos ihrem Mann
gegenüber bei seinem Groll gegen den „mißratbenen"
Sobn. Meine Geschwister bekamen reichliches
Taschengeld, ich keines, denn »wozu brauche sich der
Kurze zu ainüsiren", bicß es! Ich wrllte wenigstens
meinen Stiftern an Wissen über sein und lernte im
College recht fleißig; ich wollte Ingenieur werden —
da ich bessere Zeugnisse nach Hause brachte, so hieß
es wieder, ich hätte sie deshalb erhalten, weil ich
mich bei den Lehrern einschmeichelte. — Und
so sehen Sie, daß meine Jugend nicht allzu-
alücklich verlief, ick batte weder Liebe noch
Anerkennung. — Nach dem Tode meiner
Mutter wurde ich aus der Schule genommen,
und mußte schwere häusliche Dienste verrichten.
Sie können sich denken, wie unerträglich mir der
Aufenthalt im Elternhause wurde — Als eines
Tages mein Vater, den ich erwarten sollte, um ihm
die Stiefel herunterzuziehen, spät Nachts von einem
Bankett zu Ehren irgend eines Bahnkömgs nach Hause
kam und mich vor Müdigkeit eingescklafen antraf,
weckte er mich mit Fußtritten und Schlägen und
behandelte mich unmenschlich. Dieses gab den Aus-
schlag. Am nächsten Morgen verließ ich auf Nimmer-
wiedersehen das Elternhaus. Ich hatte mir einiges
Geld, das ich noch von meiner Mutter erhalten hatte,
zusammengespart und begab mich nach N., wo Ver-
wandte meiner Mutter lebten. Diese warm jedoch
ausgezogen. Als ich nun verzweiflungsvoll und nicht
w.flend, wohin mich zu wenden, über den Marktplatz
schlenderte, kam mir zufällig ein wandernder Circus
entgegen. — Plötzlick taucht in mir ein Gedanke auf:
...Trug mir mein Natursehler bisher nur Miß-
handlung und Demüthigung ein, so sollte er mir
von jetzt ab zum Erwerb, rum Glück dienen! Mein
Entschluß war gereift, und sofort bot ich meine
Dienste dem Besitzer an. — Dieser sah mich an
klopfte mir auf die Schulter und nahm mich in seine
Truppe auf. »Sie werde» den August machen,"
sagte er mir, »und ich verspreche Ihnen, aus Ihnen
einen famosen Eugusse zu schaffen." Ich bin dem
guten Menschen für feine Lehre, in die mmich nahm,
herzlich dankbar und gönne ihm die Caffenerfolge,
welche er mit mir erzielte. Bon nun an waren mir
meine kurzen Slime und Beine nur genehm, und je
mehr über mich und meine Scherze gelacht wird, desto
angenehmer ist es mir jetzt.

„Sa," setzte er nach einigen Au-enblicken fort,
„nach und nach erwachte der Artist in mit und ich
vervollkommnete mich in meiner Rolle und suche mein
Fach ins Feinste au8yiflrbeiten und ihm neue Effecte
abzugewinnen. Ich wurde bald in größere Circus
rngagirt und habe gottlob mein gutes Auskommen
Da >ch mein Brot mir selbst und auf ehrliche Weise i
verdiene, so habe ich Zufriedenheit mit mit und
meinem Loose erlangt. Aber," setzte er hinzu, „es I
wird spät, und ich langweile Cie *t mit meiner:
Geschichte

triebsstörungen in Folge zu niedrigen Wasserstandes
zu befürchten. — Nach den Frachtabschlüssen der
letzten Tage können wir heute folgende Notirungen
melden. Für Getreide und Roheisen nach Riesa-
Dresden wurde durchschnittlich zu 70J per 100 kg
exet. Assecuranz abgeschloffen; für andere Maffen-
artikel, Salveter und Düngemittel nach dort
wurden 10—75 4 gegeben Für Petroleum stellte sich
der Frachtsatz durchschnittlich auf 75 4 der 100 kg bei
Kahnabnabme. Für Stückgüter nach Riesa-Dresden
wurden 75—90 4 je nach Art und Quantität der
Güter bezahlt. Das Geschäft nach Magdeburg
war verbältnißmähig ziemlich lebhaft. Für Sal-
peter, Düngemittel und Roheisen nach Magdeburg
wurden durchschnittlich 50 4 pr. 100 kg gegeben;
für Getreide nach dort gilt ungefähr die gleiche
Frachtrate, für Stückgüter wurden 10—20 4 mehr
gezahlt. Diese Notirungen verstehen sich aber nach
der neuen Vereinbarung „frei ab Flußfchisf-
Abladrort bis frei Flußschiff - Bestimmungsort".
Nach Schönebek sind die Notirungen durchschnittlich
um 2 4 höher, als nach Magdeburg. Nach
Wallwitzhafen iDeffau) nctirt man heute für Roheisen,
Düngemittel und sonstige Massengüter 57'A bis
60 rj t>r. 100 kg, für Stückgüter entsprechend höher.
Nach silein-Wittenberg gelten die gleichen Notirungen,
wie nach Wallwiybafen. Nach fiten stellen sich da-
gegen die Frachtsätze um eine Kleinigkeit niedriger,
als nach Wallwitzhafen. Nach allen sonstigen weiter
elbaufwärts gelegenen Stationen sind die Frachtsätze
entsprechend höher; nach Laube-Tetschen sind die
Notirungen 10 4, nach Außig 15-20 4 pr. 100 kg
mehr, als nach Riesa-Dresden. Tas Geschäft nach
Berlin war ziemlich lebhaft; die Fracht nach Berlin
stellte sich durchschnittlich aus 50^ pr. 100kg bei freiem
Damvf.

# Die Königin Marienhiitte bei flaiii6borf,
welche über 2000 Arbeiter beschäftigt, hat laut „Berl.
Tgbl." dieser Tage den letzten noch im Betriebe be-
findlichen Hochofen niedergeblasen.

# Coaketziuduftrie. Ter „Köln. Dolksztg." zufolge
legt die Gelsenkirchener Bergwerks-Gesellschaft hundert
neue Coakesösen nur den Zechen Hansa und Germania
an. Tie Gewerkschaft Deutscher Kaiser plant für 1894
die Anlage einer bedeutenden Anzahl von Coakesösen.
Die neue Coakesofenanlage auf Zeche Waffen geht ihrer
Vollendung entgegen. Dabei besteht bereits eine so
große Ueberproduetion, daß das Syndicat allmonatlich
starke Einschränkungen verfügen muß.

# Geplante Zuckerfabrik in Rumelien. Nach
Mittheilung des öfterr. Generalconfulats in Adria-
nopel beabsichtigen belgische Unternehmer zu Ufsum-
Kiopri (etwa 60km Son Adrianopel) eint große Runkel-
rübenfabrik zu errichten.

# Gründungen in England. In welchem
Maße die Gliindungs-Thätigkeit in England fortgesetzt
betrieben wird, erhellt aus einer in Londoner Blättern
enthaltenen Aufstellung, wonach im Juni d. I. nicht
weniger als 197 neue Actiengesellschaften eingetragen
wurden mit einem Gesammtcapital von 8,40 Will £
gegen 8,64 Mill. £ im entsprechenden Monat des Vor-
jahres. Unter den neuen Gesellschaften befindet sich
die Firma W. & A. Gilbep mit 1 440 000 £ Actiencapital,
Wormaldo & Walker (250 IO11 £), Biiiish-Steam Gene-
rator & Refuse Utilisation Co. (600000 £), Hall Mines
(300000£), Harauahala Gold Mining Co. (300 000 £),
Haskin Wood Vulcanasing Co. (206 000£), Mexican Gold
and Silver Recovery Co. (20000O£), Sait Lake & Lgden
Gas and Electric Light Co (300(160£), S. I. Waring
& Sons (200 000£), Palace Theatre (200 OO '£) -e.

# Personalien. Herr Karl Schwartz scheidet
Ende dieses Jahres aus dein Bankbanfe Robert
Warschauer & Co. «ns, um sich von den Geschäften
jurückzuzieben.

# Leykam-Josefsthal-Uetien sind ohne 1892er
Dividendenschein an der Berlener Börse lieferbar.

# Ueber den Dan der griechischen PiräeuS-
Larisia-Eisenbahn bringt die „tollt Corr." aus
Athen eine Darlegung, die auf die einschlägigen Ver-
hältnisse das denkbar schlechteste Licht wirst. Der vor
vier Jahren begonnene Bahubau ist nicht einmal so
weit gediehen, daß wenigstens eine Meine Theilsirecke
eröffnet werden könnte; wohl sind die Erdarbeiten in
einer Länge von 20» km fertig, aber die schwierigeren
Theile des Baues, als Brücken, Tunnels, Einschnitte
11. s. w, harren noch immer ihrer Vollendung. Alle
Augenblicke treten Zahkungssiockungen ein, deren
Ursache sich Nnternediner und Regierung gegenseitig
zuschieben. Es wird der englischen Gesellschaft, welche
dkii Bau führt, nachgesagt, daß sie nicht genügende
Mittel besäße, deswegen blos den leichteren, ein-
träglicheren Theil der Sirecke in Angriff iidbme,
während sie die schwierigen und kostspieligen Arbeiten
der unsicheren Zukunft lilrcrlasse. Der Erlös der vom
griechischen Staate zn!ch.<Bau ter Bahn f. Z. auf

, genommenen Anleihe iff?bekanntlich längst für andere
Zwecke aufgebraucht worben; cs war Ties der erste
Schritt zum griechischen Siaatsbankerott.

Feuilleton.

Unter der Schminke?)
Skizze von B. M.

Die Affichen verkündeten für heute im Circus R
eine „außergewöhnliche Galavorstellung mit voll-
ständig neuem Programm". Ich hatte den Abend
frei und entschloß mich, ihn im Circus zu verbringen.

Bei meiner Ankunft „arbeitete" gerade ein
reizendes Geschwisterpaar auf dem Etagenseil. Hier-
auf folgten in bunter Reihe zusammen borgeführte
Canarienvögel, Mäuse und Katzen, deren friedliche
Productionen die Kunst und Geduld des Dresseurs
bewundern ließen, welche es zu Wege gebracht, so
verschiedenen feindlichen Elementen ihren Naturhaß
und ihre Furcht in dessen Gegenwart zu vergessen.
Es ertönte ferner ein ganzes Orchester auf einem
Mittelding zwischen Eiffelthurm und Heuwage, ge-
hoben und in der Schwebe gehalten von einem
„stärksten" Athleten der Gegenwart. — Es wechselten
die Productionen von Schulpferden, Akrobaten u.s.w.
miteinanber und die „Reprisen", d.h. Erholungspausen
der Kunstreiter, wurden durch mehr oder minder
komische Clowns „auf6 Angenehmste" ausgessillt.

Ich bedauerte nicht zu sehr meinen Entschluß,
een heutigen Abend im Circus zu verbringen, trotzdem
ja manche Production von mir nicht zum ersten Stole
gesehen wurde. Es war aber immer manches Neue
geboten worden und jedem Freunde von Grazie und
dynamischer Linienschönheit boten sowohl Artisten,
wie Pferde reichlich Gelegenheit, sich entweder am
stets wechselnden Anblick einer Ballettruppe zu er-
freuen, oder aber in den in ihrer Art graziösen Evolu-
lionen und Gangarten eines scheinbar freien, feurigen
Araberhengstes, gleichsam mit spielender Leichtigkeit
aiisgesührt, die Herrschaft des Vorführers über das
*pitr zu bewundern: ein leiser Wink des Directors
mit der Peitsche genügte, die schwierigsten Gangarten
des Hengstes zu lenken.

Nach der Zwischenpause sollten Debüts neu-
»ngagirterKräfte statlfinden.—Einem höchst gelungenen
»Entree , ausgeführt durch einen neuen „inter-
nationalen Clown, folgte das Auftreten eines Jockeys
fin de siede — „einzig in feiner Art, noch nickt
übertroffen", wie der Zettel verkündete. — In der
That schien derselbe auf wenigstens eines feiner
Prädicate Anspruch erheben zu können — er bot eine
«11 Muth und Geschicklichkeit vollendete Leistung.

Diesem schaute, unbemerkt zwischen der
Livreemannschaft hineingeschlichen, eine Figur
zu, welche den Anderen kaum an den
Gürtel reichte, und deren Erscheinen allein
rin schallendes Gelächter beim Publicum hervorrief.

Weder ein Kind, noch „gemacht" war dieser
Knirps; es hatte Mutter Natur eben zu viel Material
für den Kopf vergeudet, so daß für Beine und Anne
herzlich wenig nachblieb, und diese halb so lang wie
nöthig anssielen. Der Rumpf war dabei normal ge-
stildet. Diese Gestalt, urkoinisch frisirt und bemalt,
stak in einem verhältnißmüßig ungeheuren Frack, eine
riesige weiße Binde um den Hals, und bot im Ge-
fanm'.tbilde einen August, welcher getrost seines-
,leichen suchen dürfte.
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»a« ®ubfwum donnernd einstel, war auf dessen tze-
naltem Gefickte ungetrübteste Glückseligkeit zu lesen —

J*u,dJtveiJa bankte mit Gruß und Saltomortales
für die Anerkennung feinst Leistung und sprang froh

♦) Nachdruck verboten.

Tie Ergebnisse der Bichzähluna in der
Provinz Schleswig-Holstein vom 1 December 1892.
Nachdem die letzte Viehzählung vor fast zehn Jahren
stattgefunde», wurde es allseitig mit großer Genug-
thuung begrüßt, als seitens der königl. Regierungen
zum 1. December v. I. eine allgemeine Viehzählung
angeordnet wurde Da die endgültige Feststellung
der Zählungsergebnisse in allen ihren Emzelhnten
bisher noch nicht zu ermöglichen war, bat das komgl.
prcuß. statistische Bureall sich der dankenswerthen

Ist®
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Rindern, 6961 (5659) Schafen, 19883 (14 713)
Schweinen, 2326 (2743) Ziegen und 3472 (2728)
Bienenstöcken II I» den Landgenlkinden: 103 663
(97 061) Häuser (Gehöfte), davon 88 072 (83 525) mit
Viehbestand und 101 282 (99 452) viehbesitzende Haus-
haltungen ergeben einen Viehbestand von 184 473
(123 022) Pferden, 1 (4) Maultbieren 39 (86) Eseln,
708 942 (621 785) Rindern, 235 254 (263 074) Schafen,
272 087 (212 488) Schweinen, 85 642 (33131) Ziegen,
94 784 (102187) Bienenstöcken. III. In den Guts-
bezirken: 8687 (8700) Häuser (Gehöfte), davon 8125
f8.189) mit Viehbestand und 13 509 (13 765) vieh-
besitzende Haushaltungen ergeben einen Viehbestand
von 19 837 (19 2681 Pferden, 2 (2) Maulthieren, 7
(11) Eseln, 91 895 (86 450) Rindern, 48 452
(52 037) Schafen, 53 378 (40 860) Schweinen,
6433 (6706) Ziegen und 8 972 (9 790) Bienenstöcken
Zn Stadt und Land zusammen ergeben mithin 149 038
(139 067) Häuser (Gehöfte), dann 107 939 (101 596)
mit Viehbestand und 128 925 (124 592) viehbesitzende
Haushaltungen einen Viehbestand von 172064 (156534)
Pferden, 3 (6) Maulthieren, 51 (98) Eseln, 822 095
(727 505) Rinder», 289 667 (820 768; Schafen, 344 798
(268 061) Schweinen, 44 401 (42 580) Ziegen und
107 228 (114 700) Bienenstöcken. Innerhalb unserer
Provinz nehmen nach den oben angegebenen
Zahlen in den Städten die Pferde und Bienen-
stöcke, in den Landgemeinden die Schweine,
in beii Gutsbezirken die Schweine und Rinder am
bedeutendsten zu, sowie die Schafe in den beiden
letzteren Bezirken ab Im Allgemeinen zeugen die
beregten Zahlen von einer befriedigenden Entwickelung
des Viehbestandes in der Provinz Schleswig-Holstein.

*) Die in Klammern beigefügten Zahlen bezeichnen
den Viehbestand vom 10. Januar 1883.

ab. — August blieb noch in der Manege, um auch
seine „Nummer abzuarbeiten".

Hätten Andere, wie ich, genauer auf den Krüppel
geblickt, so wäre ihnen hin und tvieder ein schnell
verschwindender, wehmüthiger Zug auf dessen be-
maltem Gesicht nicht entgangen. Ich wurde neugierig
zu erfahren, was für ein Kummer sich unter der
Schminke Wohl verbergen inöge, da ich oster das
schmerzliche Zucken seiner Mundwinkel zwischen zivci
„Flick-Flocks" oder nach einem urdummrn Gelachter
gewahr wurde.

August hatte seine Nummer ausgesührt,
und war wiederholt aus Hervorruf vor dein
Publicum dankend erschienen. — Es wollte mir
jedoch scheinen, dast das sonst für jeden Artisten
sehr erfreuliche Factum des Beliebtwerocns, welches
in der Regel Eagenerhöhung in Aussicht stellte —
er hatte entschieden gefalle» — daß alles Dieses ihn
garnicht so recht zu erfreuen schien.

Während einer Pause begab ich mich in die
Stgllungcn. — Unterwegs traf ich den kleinen
August, nachdenkend und niedergeschlagen an einen
Pfosten gelehnt. — Die Neugier packte mich wieder,
und ich redete ihn an. Er blickte auf und, mag er
die aufrichtige Theilnahme, mit der ich ihn betrachtete,
bemerkt haben — er antwortete auf meinen Grub,
für meine Complimente dankend, sich zu einem Lächeln
zwingend. Die Fratze, welche dabei Dank seiner
Grimirung entstand, entlockte mir dieses Mal kein
Lächeln und nach einigen weiteren Artigkeiten, be-
treffs seines Erfolges, bemerkte ich, daß seine Trau-
rigkeit sich mit letzterem schwer in Einklang bringen
ließe. Er schien das Jndiscrete der Frage eines
Unbekannten nicht zu bemerken und antwortete
lächelnd:

„Sie glauben vielleicht, mein Herr, wie mancher
Andere es gethan, daß die unsrciwillige Komik
meiner Gestalt mir unangenehm ist?*

Ich nickte.
„Nein, keineswegs, mein Herr," fuhr er fort,

„Dieses ist seitdem ich unter die Artisten gegangen,
ein überwundener Standpunct. — Im Gegentheil, ich
bin froh über meine Gebrechen, es ist jetzt mein
Erwerbsmittel und gibt mit die Möglichkeit weniger
sorgenvoll zu leben. — Was mich aber traurig macht,
ist etwas ganz Anderes: es ist die Besorgniß um
meine Frau, die krank zu Hause liegt.

. Es läutete gerade und mir zunickend war er in
einigen Sprüngen in der Manege. Es entging ihm
dabei die Bewegung, die ich nicht unterdrücken konnte,
bei der Nachricht diesen Krüppel verheiratet zu
wissen. Nach seiner „Reprise" kam August wieder
auf mich zu. Er faßte mich mit der bei den Artisten
ost zu findenden Zutraulichkeit beim Arm und fragte
mich nach einander ob ich wohl den besten Arzt
unserer Stadt nennen könne und ob ich nicht zufällig
tvübte wo man einen kleinen Hund kaufen könne; er
wolle ihn seiner Frau schenken, welche gern ein
hübsches Hündchen haben möchte. Tie erste Frage
konnte ich ihm beantlvorten, nachdem ich von ihm
erfahren hatte, daß seine Frau lungenleidend
tväre.

„Oh," sagte er, „wenn Sie meine Josephine
kennen würden, so wäre Ihnen die Seelenangst
begreiflich, die mich um sie quält." Er wischte sich ver-
stohlen eine Thräne aus dem Gesicht

Mich ergriff lebhaftes Mitgefühl zu diesem
Zwekg; ich suchte ihn zu trösten, es kamen mir aber
nur ein paar banale Phrasen über die Lippen. Er
unterbrach mich.

„Ich sehe," bemerkte er, „Sic, ein Herr aus der
sogenannten große» Welt, scheinen sich für mich,
einen Artisten zu intcressircn. D-eses kommt sonst
nicht häufig vor, denn gctvöhnlich lacht man nur
über uns, applaudirt rin wenig und vergißt uns
sodann. Ja," fuhr er fort, „Sie können, mein Herr,
ohne meine Geschichte zu kennen, kaum verstehen,
weshalb ich gerade, mehr als jeder Andere vielleicht,
vor dem Verlust meiner Frau zittere. Ohnedies ist
es ja, dank meiner Naturfehler, beinahe unglaublich,
dab mich übezbaupt eint nun Mann gewollt, und
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„Aber nicht im Geringsten, ich nehme im
Gegentheil lebhaft Antheil an ihr," unterbrach
ich ihn. —

„Nun wohl, ich will Ihnen zu Ende erzählen
und mich möglichst kurz fassen. Ich ging also vo»
Engagement zu Engagement. . In einer Stadt in
der schönen Turcnne machte ich die Bekanntschaft
eines jungen Mädchens, der Tochter meiner Haus-
wirthin .... *

Ich machte eine Bewegung.
„Ja,. Sie errathen, ich komme nun zu meiner

Fran. Ein merkwürdiges, unwiderstehliches Gefühl
bemächtigte sich meiner im Lause unserer Bekanntschaft
und nur zu bald bemerkte ich, wie rasend ich das
holde Wesen liebte. Ich suchte jedoch meine Ge-
fühle zu unterdrücken, denn ich liebte hoffnungslos.
Ich hätte nie gewagt, ich, armer Krüppel, ihr meine
Liebe ju bekennen. Das Schicksal jedoch, ich kann
es nicht genug preisen — fügte es zum Besten und
führte mich meinem unerwarteten Glücke zu. Hören
Sie," setzte er mit einem so glückstrahlenden Gesicht
fort, als ob ihm heute die Erlangung ferner Fra«
bevorftände, „hören Sie, wie es kam. Wir
hatten gerade an diesem unvergeßlichen Tage eine
römische Pantomime, und das gütige Schicksal
fügte es, daß ich stolperte, hinfiel und von eurem
Triumphwagen überfahren wurde. Besinnungslos
wurde ich hinausgetragen, und wie erwache ich?...
An meinem gequetschten Fuße verbindet mich ein
Arzt; ich fühle aber beiße Müsse auf Stirn und
Augen, und was erblicke ich? Josephine, die
Tochter meiner Wuthm, meinen Kops aus ihrem
Schoße, ble'ch wie Kreide! — „Paul, mein Paul,
Du lebst, Gott sei gepriesen!" ruft sie ans. voll
zärtlicher Liebe erröthend. Was weiter mit nur
geschah, weiß ich nicht mehr, ich fiel in eine zweite
Ohnmacht, deren Ursache diesmal nicht die quälenden
Schmerzen meiner Quetschungen war, — es war das
übergroße, unerwartete Glück! — Ich erwachte
erst in meiner Wohnung, an meinem Bette Josephine
und ihre Mutter. Tie gute Frau weinte bitter —
ob aus alleinigem Mitleid mit mir, oder weil sie die
Liebe ihrer Tochter erfahren, ich will es nicht er-
gründen — genug, sie tvehrte nur schwach unserer
Vereinigung und gab endlich, von meiner Rechtschaffen-
heit überzeugt, nach manchem harten Kampf mit ihren
Gefühlen ihr Jawort. Nachdem ich genesen, wurden wir
getraut. So bin ich zu meiner Josephine gekommen.
Das ist aber zu viel der Seligkeit für mich gewesen,
und ich muß nun hülflos zuseben, wie sie mir nach
dreijährigem Eheglück wieder entrissen wird!
Oh, machen Sie keine Widerrede, >ch bin mir sehr
gut bewußt, daß Schwindsucht nicht zu heilen ist,
und diese haben die berühmtesten Aerzte Eurovas bf
Josephine gesunden."

Es rollten ihm Tbränen über's Gesicht. Er
wischte sie sich ab und fuhr fort:

„Und doch habe ich mitunter so eine leise Hoff-
nung; ich gehe von Arzt zu Arzt, aber Keiner der
Ehrlichen kann mir die Wahrheit verbergen. Bitte,"
brach er ab, „Sie fommen also morgen ganz bestimmt
zu mir, trotzdem ich Sie heute schon zur Genüge
gelangweilt habe. — Aber nun muffen Sie meine
Josephine durchaus sehen, auch wird sie sich sehr
freuen, Ihre werthe Bekanntschaft zu machen."

Ich drückte dem armen Kleinen die Hand unk
versprach, ihn am andern Tage zu besuchen. Mir
trennten uns darauf und ich begab mich nach Hause.
Unterwegs dachte ich darüber nach, wie ost im Leben
hinter einer anscheinend lachenden Maske sich ernste
Tragik verbirgt, und daß es doch auch oster vor-
kommen kann, edle Seelen in der Artisttnwclt anzu-
treffen, einer Gesellschaft, welcher man nut starkem
Borurtheil entgegenzutreten pflegt. — — Ob immer
mit Recht?

t. f— —-
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—i— Anbau rasch wachsender Futter- ,
pflanzen (Winterer bsc). Die letzte, in Nr. 151
xum Anbau empfohlene Pflanze ist die Wintererbse.
Man behauptet von dieser, bisher bei uns noch
ziemlich unbekannten Futterpflanze, daß sie besonders
ein für Milchvieh schmackhaftes, leicht verdauliches,
süßes und nahrhaftes Futter liefere, und noch lieber
gefressen werde, als Wicken, dazu eine süße, nute
Milch und eine sehr wohlschmeckende Butter liefere.
Früh im Herbst in Mischung mit Winterroggen
gesäet, liefert sie im Frühjahr, ost schon drei Wochen
Vor dem ersten Kleeschnitt, reiche Futtermengen. Die
bisher hauptsächlich gebaute Wintererbse ist die
französische graue Wintererbse. Wenn sie auch nicht
überall dieselben Massenerträge liefert, wie vielleicht
einzelne andere Sorten, so besitzt sie doch den großen
Dorzug, daß sie besser als alle anderen der Kälte
widersteht. Tie Aussaat geschieht bei uns zweck-
mäßig Ende September oder Anfang October, und
kann man sie meist schon Anfang bis Mitte April
als Futter benutzen. — Wir unterlassen nicht, hier
auch auf den Anbau der Winterwicke ausmerk am zu
machen, die unter den heutigen Verhaltn,sten
zweifellos besondere Beobachtung verdient, indem sie

befinden, damit sich die Pflege rasch und voll ent-
wickelt. Man säet d>e Winterwicke nicht rein, viel-
mehr im Gemenge mit Roggen, am besten Johannis-
roggen. Dadurch wird nicht nur das Wachsthum
der Wicke selbst gefördert, zugleich ist das erzielte
Futter besser, dem Vieh bekömmlicher. Das Saat-
quantum soll ein recht starkes fein, wie man über-
haupt zum Zweck der Futtergewinnung kaum zu dicht
säen kann. Der Schnitt des Grünsutters kann schon
im ersten Frühjahr wenigstens 14 Tage vor dem des
Rothklees stattfinden, und man soll mit dem Schneiden
beginnen, wenn die Wicken kaum fußhoch geworden
sind. Der Ertrag an Futter übertrifft den der
Eommerwicke ganz erheblich, und man kann durch die
Winterwicke, falls man ihr wieder eine andere
Futterpflanze folgen läßt, die denkbar höchsten Erträge
an Futter auf derselben Stelle innerhalb eines
Jahres erzielen.

Zur Trockenheit und Fntternoth. Wennauch die Futternoth bei uns in Deutschland keines-
wegs eine allgemeine ist und selbst in den betreffen-
den Gegenden ein günstiger Wandel der Witterung
noch Vieles bessern kann, so ist die Calamität doch
bekanntlich groß genug, um eine Zusammenstellung
der darüber vorliegenden Nachrichten zu rechtfertgen:
Auf der Geest in der Carrharde sieht es so traurig aus,
daß die Landleute glauben, daß die Heuernte nur ben
Ertrag der Hälfte einer guten Mittelernte bringen
werde. — Ans der Marsch Schleswigs wird ge-
meldet, daß viele Landleute mit dem Plan umgehen,
in Folge der Dürre wöchentlich ein Stück Vieh zu
schlachten. — Aus Bj o Idin gen schreibt man: In
Folge der anhaltenden Dürre macht sich in hiesiger
Gegend der Gras- und Wassermangel recht fühlbar.
Tic Tränkstellen und Brunne» auf den Feldern sind
größtentheils, sowie auch die Brunnen an den Höfen
theilweise trocken. — Aus Mecklenburg theilen
die Zeitungen mit: Die anhaltende Dürre scheint
auch auf die Bäume nicht ohne Wirkung zu bleiben.
Wir haben verschiedene Linden auf trockenem Boden
beobachtet, deren Blüthcnknospen überhaupt nicht zur
Entwickelung kamen, während bei anderen Linden die
sich jetzt öffnenden Blüthen in großen Mengen ab-
fallen. Unser g.-Correspondent meint; Die Ernte in
Mecklenburg dürste nach verschiedenen Berichten eine
Mittelernte werden, und Dasselbe meint man auch in
Bezug auf den Sommerroggen auf Mittelboden,
svie Zuckerrüben lassen einen befriedigenden Ertrag
erhoffen, wogegen die Kleeernte nur eine mäßige ist

zwar ein so schönes Mädchen wie meine Josephine
es war, und zweitens, ist sie mir. einem Krüppel,
ebenso zugethan, als ich sie grenzenlos liebe.

„In," fuhr er nach einer kleinen Pause fort, .um
mich ganz zu verstehen, muß man meine Geschichte
kennen!.... Ach, mein Herr," rief er, »wir sehen
uns zum ersten Male und da fange ich nuch schon
gleich an, Sic mit meinen ungebetenen Herzens-
ergüssen zu überschütten. Ich falle ja ganz aus
meiner Nolle, die Sie zum Lacken reizen soll — aber
ja nicht langweilen! Entschuldigen feie mich gütigst,
ich war so ganz in Gedanken an meine Freu —"

„Aber mein bester Herr August, im Gegentheil,"
ich nehme aufrichtigen Antheil an Ihrer Sorge,"
unterbrach ick ihn, . „und wäre sogar sehr
erfreut Ihre Bekanntschaft zu machen. — Ich muh
Ihnen ausrichtig gestehen, daß ich sehr gespannt bin,
Ihre Lebensgejchichte zu erfahren, fürchtete ich nicht,
Sie mit meinem vielleicht indiskreten Wunsche zu
belästigen."

„Sobald Unsereiner einen aufrichtig Wohl -
meinenden gebildeten Menschen antrifft," erwiderte
er, „und Dieses bemerken wir bald, so kann uns
dessen Interesse nur freuen. Ich will Ihnen gern,
mein Herr, meine Geschichte erzählen — mir, falls
Sie sich langweilen, nehmen Sie die ganze Verant-
wortung auf sich!"

Unterdeffen waren wir in der Garderobe angelangt.
August, mit wahrem Namen sich mir als Paul Lechene
vorstellend, entledigte sich bald seines Costüms, und
als er umgekleidet und abgeschminkt vor mir stand,
konnte ich mein Erstaunen schlecht unterdrücken, so
auffallend sympathische und sogar nicht ganz unschöne
Züge hatte die banale Ausult-Maske entstellt. Er
bemerkte meine Bewegung und sagte lächelnd:

„%t, mein Herr, Sie haben nicht etwa ge-
glaubt, daß ich mein lebelaiia so dämlich aussehe?"

Die Vorstellung war zu Ende. In der Garderobe
ging es jetzt bunt her. Man war, wenn nicht gerade
seines Lebens, so doch feines Hutes nicht sicher vor
untherfliegcnden Garderobetheilcn, Perrücken, Bällen
und dergleichen mehr. Alles beeilte sich so schnell
wie möglich, sich abzuivaschen und umzukleiden. Den
Einen erwartete seine Frau, den Andern eine lustige
Gesellschaft u. s. w Ich bemerkte inzwischen, wie
freundlich und wohlwollend alle Collegen dem kleinen
Aiigust entgegenkamen und wie Mancher ihm beimUm-
kleiden Ivie einem Kinde half, der Eine ihn zu einem für
ihn unerreichbaren Haken emporhob, der Andere ihm
den Mantel anzog und dergleichen.

Da ich emsah, daß hier Wohl nicht der Ort sei,
um August' Geschichte anzuhören, so lud ich ihn ein,
mit mir in einem Restaurant zu speisen.

„Ich danke bestens," sagle er, „jedoch muß ich
Ihnen iin Voraus sagen, daß- ich mir in solchem
Falle erlaube werde. Sie, mein Herr, höflichst
emzuladen, morgen bei mir zu speisen. Ein
lukullisches Mahl werde ich Ihnen nicht
anbieten, aber meine gute Josephine versteht
es auch aus der Karte unserer Miethswirihin etwas
Eßbares herauszufinden. Hoffentlich werden Sie
nicht zu stolz sein, und mir, dem Artisten," fügte er,
ein wenig bitter lächelnd, hinzu, „meine Einladung
abschlagen, — sonst wäre ich genöthigt, Dasselbe mit
der ihrigen zu thun, und DaS thäte mir leid, denn
Ihre Bekanntschaft gefällt mir sehr." —

Ich betheuerte, auf seine so natürliche und stolze
Erwiderung, das Gegentheil, und wollte mich ihm
vorstellen, da er doch nicht einen wildsremdenMenschen
einladen könne.

,Reine Ceremonieen, mein Herr," unterbrach
er mich, „genug, Sie sind ein gebildeter Mensch, und
ich täusche mich nicht oft in der Wahl meiner Be-
kanntschaft. — Ihr Naim interessirt mich dabei
höchstens um zu wissen, wen ich meiner Frau vorzu-
stellen das Vergnügen haben würde." —

Ich nannte ihm den meinigen und fand an
meiner neuen Bekanntschaft, durch deffen natürliche
Offenheit immer mehr Gefallen.

Nachdem wir zuvor vereinbart hatten, bei seiner
Myhnüng gniufahikn. damit er sich überzeugen konnte,

Hanvels-Uachrichterr.

m. Damburg, 8. Juli. Marktbericht über
R-lnfifd)iiftrn<t)tcn. Wenngleich die Verirachtnngen
in der verflossenen Woche nicht gerade besonders um-
sangreich waren, so wurden doch in Folge des
weiteren Rückgangs des Wassers durch Beeinträchti-
gung der Ladefähigkeit bedeutend mehr Räumte als
sonst absorbirt, da die Fahrzeuge nach Riesa-Dresden
nur noch mit 31—32 Zoll Schwimmtiefe beladen
werden können. Hoffentlich werden aber die Wasser-
siandsverhäliniffe nicht so mißlich wie im vorigen
Jahre, wo es schließlich zu einer ernsten Beschränkung
des ganzen Echifffabrtsbetriebes fübrte. Auf unserem
Frachtenmarkt bleibt andauernd eine sehr feste Ten-
denz vorherrschend, so daß sich die Frachtraten der
Vorivoche gut behaupten konnten. Ten Schiffern
wurde als Hauptfracht 2(1 pr. 100 kg bezahlt. Bei
dem bedeutenden Getreidetransport unseres Platzes
für die nächste Zeit, wovon die ersten Ankünfte für die
kommende Woche bereits angemeldet sind, siebt auch
eine lebhafte und große Nachfrage nach Kahnraum zu
erwarten, die bei der geringen Ausnutzung der Lade-
fähigkeit sich nur um so intensiver geltend machet:
wird. Ohne erheblichen Wasserzuwachs wird daher
ein weiteres Höhergehen der Frachten allgemein für
wahrscheinlich gehalten. Ta ferner auch einer be-
deutenden Einfuhr in Futterstoffen entgegengesehen
werden kann, so dürste es an Derirachtungsgut in den
nächsten Monaten schwerlich mangeln. Dagegen sind
bei Fortdauer trockener Witterung allerdings Le-

♦ Ebilifalveter. (Bericht vom 7. Juli von
Arnold Kohn & Eo., hier) Die Physiognomie des
Marktes war beute eher fester, und zogen Preise bei
kleinerem Geschält abermals 2'/i—5 4 an. Wir Noliren
auf Basts bekannter T_... Li.
pr. Juli - August 8.40 A, pr. Seplbr. - Octbr. 8,15 A,
Vr. Octbr. Novdr 8,50 A, pr. Jan.-Febr 1894 8,15 A,
Pr. Jebr -März 8,85 A, pr. März-April 8,85 A.

# Kopenhagen, 7. Juli Colonialivaarcn-
markt. Kaffee war ist Uebereinstimmung nut den
ausländischen Märkten fester, doch fehlt e* hier an
Kauflust; inbirect zugeführt wurden 4828 © Zucker
fest; ex „Thea" wurden 98 F. Portorico verkauft. Re,s
fest bei gutem Absatz für Export und Cousum; ver-
sandt wurden ca. 4000 Sack.

# Kopenbagen, 7. Juli Der
war in dieser Woche sehr fest für seine frische Butter,
welche zum Export und für Platzverbrauch guten Ab-
satz zu höheren Preisen fand. Gute secunda und ordi-
näre Qualitäten ebenfalls höher und fester. 1—2 6t.
notirt 4 Dere, 3. El. 2 Cere höher.

# Frankfurt, 7. Juli 131. T.) SonbSbörfe.
(Abendverkehr). Notirte Soutfe: Credit - Aktien 279'/«.
Disconto-Commandit-Antbeile 180,00. Lombarden -.
Baluier —. Elbetbalbahn —. Gotthardbabn i 57,10.
Hessische Ludwigsbabu —,—. Santabütte 100,60 4*
Ungar. Goldrente 95,50. Aeghpter —,—. Italienische
Rente 90,50. 1% Türk. Anleihe —. Spanier—,—
Orient-Anleihe—. l880erRuffen—.—. Rdd.Llovd —.
Serben —,—. Marienburger 74,50. Lübeck Buchener
—,— Mexikaner —. — Tendenz: Still

* London, 7. Juli. (R T.l Fondsbörse.
(Schluß.> Reue IV, *, Confols 99'/«. 4% Svaniet
63'/«. Italienische Rente 89'/,. Lombarden 9. Reue
Rusten 99'/,. ö %SJle$itan. Anleihe 6IV1. <°i> Ungarische
Goldrente 937, als Türken von 1865 21'/,. Ottoman-
bank 127«. 4 4i Dreutz. Confols 105. Umf. Aegovter
100. Rio Tinto 15'/,«. 1 °k Rrgentin. Cedulas A. 29'/»
Trust-Aktien 13. Canada - Pacific - Eisenbahn 77'/«.
Central-Pacistc-Bahn 21'/« Erie-Babn 16'/«. Cbicago-
u. Milw.-Bahn 69'7. 4'/, 16 Ruvien-Anleihe 69'/«. e %
Ruvien-Anleihe 697- Denver Rio Grande ‘ISreietieb-
Shares 36'/.. 4'/a 9t Chilenische Gold-Anleihe von 1889
81. 4Z6 Brasil-Anleihe b. 1889 647« Portugiesen 22'/,
Blatz - Diskonto 1'/» Silber unter 34 ausgebotcn
Tendenz ruhig.

In die Bank stoffen heute 30 000 £
* London, 7. Juli. (R. T.) Wechfelconrse.

Rupees i s 3'/, d. Dollars (Hongkong rc.) 2 s 5'/« d,
nominell. Taels (Shanghai) 3 e 4'/, d.

• sonnen, 7. Juli. iS. I.) rvaarenmarkt.
Tbee, chinesischer, geschästslos neuer mehr Geschäft,
indischer ruhig. — Kaffee ruhig. Fair Ebannel Rio
pr. Juli 75 a 3 d, pr. Septbr. 75 s 6 d, vr. Decbt. 74« 3 d,
pr. März 73s3d. — Reis ruhig, aber stetig. — Jute
ruhig. — Baumwollöl 217«—24'/« s, Pt. Juli-August
217,-24'/, s. - Terpentin 22'/, 1. - Rüböl loco
237,-23'/« 3. - Leinöl 207, s, Pr. Jul, August 207« e,
vr. Septbr-Decbr. 197/« s; do in Lull loco 20 r, vr.
Juli-August 20 s. - Blei 10-10'/, £. - Getreide
schwimmend: Weizen fester, indischer '/, » nirbeiner. —
Mais fest.

* London, 7. Juli. (R. T.) WoNanction.
Preise fest, unverändert.



Verkaufs-
Ztrmia 8 genihumcr Bezeichnung bei

SllmdsmckS »roh, Beschwerung Feuercassen-
werth

verlausende,
Makler

DI Hwans»,
yersauf ooer
freihändiger

Verkauf
Montag,
10. Juli,
2". Uhr

24647
'J3ttb

180 000.%,«. 200 $
Lrt.jhrl. Grundm.

267 850* inch
Aufschlag

F Rukche-
weyh <t
Sohu

Zwangs-
Verkauf

W. 8. A A S
8 Dobren

Wohnhaus mit Garten,
Hornerlandsrraße3!4/316

Pag. 2155
3843,6

qm 40 700 * 42 350* inch
Aufschlag E.Rohl w. v.

W 8. H. G. M.
Rubstein

Platz mit Wohnhaus,
Lübeck rRra6il,Pag.849,

>4 500* auk. 30$
Crt. jährl. Rente

35 640* nick
Aufschlag

G
Kehrhahn w. v.

W. 8. I. H Derwohl
Platz nut Etagenhaus u
Slebcng., Baitholomäus-

stratze 67, Pag. 4693
285,7
qm 25 700 * 37 950 .X inet.

Aufschlag
5. T. 91.
Voigt

w. v.

W. 8. H. A Wirse Platz in.Elgiibs.,Ehpeiih
Lehmweg 58, Pag. 13797

3ib3
qm

114 000 * außer
126*56^ jährl. R.

107 250* incl.
Aufschlag

L.A.LN.L.
v b. Äeben w. v.

Dinstag,
N Juli,
2'A Uhr

J.H C. Ehlers
Etagenhaus mit Karten,
Neust.Fuhlentwiete 78,79

Michaelis G. G. 361
8920
.8uh unbeschwert 145 200 Xincl.

Ausschlag
Holste &

Sohn sreihiinbig

W. 8. HW. Petersen Wohnhaus mit Garten,
Gurlittstraße 41, Pag. 50.5 3Ntb. 22 000 * 35 200 .X inet.

Ausschlag
Wengel 4
Hirsekorn w. v.

V. 8. Wwe. I. 6. F.
Brugmann u.

Kinder
Platz mit Etagenhaus,

Brauerstr.27 und Doven-
sleth 54, Jacobi B. 57

187,7
qm 39 500 * 49 500 .X inet

Aufschlag Dieselben W. v.

Mittwoch,
12 Juli,
2V. Uhr

T. L. Dreier Etagenhaus mit Garten,
vorn, Hermannsthal,

Pag 11077
3037,6

qm 57 000 * 102 300 * incl.
Aufschlag

Gustav
Bolt

Zwangs-
Verkauf

W. 8. Derselbe Platz m Wohngebäuden,
daselbst 31'33,

Pag 10465
1013,2

qm 42 500 * 64 900 * incl.
Aufschlag

Siever- &
Reite-
mever

w. v.

W. 8.
3 ebtjt

und
<8. Gorsegner

Platz m,t im Bau befind!.
Gebäuden, Finkenau,

Pag 7437
3743
qm

150 500 *, außer
94* 38jährl. R.

75 000 *
(Privat-Vers.) ttng

w. v.

18.8.
4L 8 Pol,in

und
I Kresse ÄÄSKi.

Pag. 3918
1532,3

qm 257 000 * 235 400* incl.
Aufschlag

C.A.LN.L.
».b.Sieben w. v.

W 8. « ü.
Brodtmann Wohnhaus mit Garten,

Üornautftftr. 77,Pag. 7465
735,9
qm

39 000 *, außer
54* 12^ jährl. R.

52 800* incl.
Aufschlag

8. A. I.
Bötticher w. v.

Freitag,
14. Juli,
2','«Uhr

Bieber &
Wichmann

Play mit Etagenhaus,
Papenstraße 118,

Pag 7198
434,6
qm

80 500.X, außer
60*,jährl.Rente

88550* incl.
Aufschlag

Jacob
Aleranber w. v.

W. 8 6. 6 2)..
Hacker Wwe.

4*? e‘bnbfr. m. Satt.u.
Nebengeb., Gr. Borstel,

Borsteler Chaussee 97/99,
Pag. 4313

Nh'.
1000 Ert $ und

43 600 Jk
37 400* incl.

Ausschlag
3 6. 3
Möller w. v.

W. 8.
PL.Hansen u.
_.3-H ®-
Lindemann

V la 8 müotb.: u.HntrhS.,
low Nbnaeb .Lokstedter-

Weg 23, Pag. 2364
3004,9

qm
3100 Ert.$ und

74 950*aufc.58*
jährt. Rente

82 500 * incl.
Ausschlag

Evert &
Olb-ch w. v.

>8.8. 6. R. 6. Pabst Etgnhs. rn.Gart., Lppen-
dorferftr. 11a, Pag. 10801

1416,8
qm

266 000 Jk. außer
90*jhrl. Grundh

220 550* incl.
Aufschlag

Leebmann
4 Stamm w. v.

V. 8. I F L. Dechen Undebauter Platz,Pinne-
bergerweg, Pag 13934

4193
qm

75 (NH) Jk, außer
50Jk jährl. Rente

—
$-is? * w. tz.

V. 8. Derselbe Wie borstehend, daselbst,
Pag. 1421

256,9
qm

75 000.X, außer
55* jährl. Rente

— Dieselben w. v.
W. 8. Derselbe Wie dorstehend, daselbst,

Pag. 13936
286,9
qm

75 OOü Jk, außer
52Jk jährl. Rente

— Dieselben w. v.
W 8. Derselbe Wte dorstehend, daselbst,

Pag. 13935
430,2
qm

75 OüO Jk. außer
50.X jäbrl. Rente

— Dieselben w. v.
W. 8. Derselbe Wte Vorst., bel.Sandweg,

Pag. 13937
315,1
qm

75000* nufc. 54*
jährt. Rente

— Dieselben te. v
W 8. Derselbe Wie vorst., Sandweg und

Pinnehergerw Pag.13939
517,2
qm

165 ooo* außer
120* jährl. Rente

— Dieselben w. v.

eennabb.,
15 Juli,
87: Uhr

6. 6 Müller

Bauhltz, Kaiser Wilhelrn-
straßeu 3P.ätze m.Geb,
Reust Neustr. 17,18« 19,
«ichaeli» 0. G. 85, 83,8<

en8 79

res8.

B
und

1079,0
0»

Zusammen
81 300 Jk, außer
13* jährl Rente

resv
32 80»* ohne

13860*«.

haar

Holste 4
Sohn sreihiinbig

30. Juli

Ott

Sirius

Sundsvall

lifL'nverzinsl
in M pr. St. |Geld

Bord. 100 Fr.

Kehenswür-igkette«.

für

97,00

(9t. I.)

i)

0

I

Bahia
Santos

74
20'/»

4
4
3

14. Juli
15. Juli»
15. Juli

Bolten
Bolten

101'/,
32V,
22
22V,
24V,
34V«
UV«

1447,
131.50
11250
39.00

131.00
132.50

67'/,
91V,

1207,
64V,
16V«

67
90

120V«
64
16

Slomin
Sloinan
Sloman

81,00
28,75

Hildebrandt
Agnes
Athen

2,25
47V.
49V.
497.
71V.
71V.
73V.
75V,
81V.
16-/.

15.85
15,70

3V.
ZV.
9,82V.
9,80

10,07V,
no in.
18.85

10,50a75

100V,
32V.
22
21V.
24V,
34V,
73
antet«

Pott
Kirttee
Perlbiah
Pott
Patt

Makler
H-A.PackafV

UorSour?
4,82
4#'/«
5.22V,

94V.

1t. Juli*
10. Juli*
11. Juli*
12. Juli*
10. Juli*
12 Juli*
14 Juli*
10. Juli*
11. Juli«

B

74V,
20V,

Madrid. lOOF.
Uesterr. 54r.
„ eOrlOOfl.

10. Juli
9. Juli

mit einem *
Abends.

oche.
7. Juli
ecbiuft-
Eours
279.50
180.15
157.25
129,10
211.50
76.25
75.25

131.25
95.15
99.50
51.50

122.75
216.75
101,00
86,70
98,10
97.50
85.60
90.60
96,00
92,40
30.50

Gehrckou

Gehrokena

GoHerman
Gehrckens

T.Esien&Jacobf
MathieaSCo.
MatthieaACe,

TourS
274,15
177,10
154,75
128,00
210.50
74,00
71,90

130,00
94,55
96,00
48.75

121,00
214,25
100,60
86.50
97,70
97.20
85,60
89.75
95.20
91,85
29,30

vsrCourk
7n/*
7 7/«

5,05—5,03
1 5,00—5,00

4,90
matt

i 1 s4'/:d ä 9

Llernichau, -BiehmarH.
8. Juli.

Ter Schweinehandel Verlief ziemlich gut.
Zugetührt wurden 3oO Stück. — Steile: Seng-

schweine — J4, Lersan»'chweine, schwere 51—52 M,
leichte 52-54 * Sauen 37-45 .44 und Ferkel.'2-53.44
pr. loo «

A. Verzins!.
DieNotii ist in %
SMnbaJi-Dess..
4'Bayer.Präm..
3
5 Donau- Regul.
3
4
5
Syteggio 120F.
5 Kuss. 64r...
5 „ 66r. ..
3 Tiirk.milloup.

v. April 76
Bad. Irrn.-Aul.
Mein. Pr.- Aal.

26. Juli»
11. Juli*
20 Juli*

1. Aug*
22. Juli
5. Aug.

15. JuG

«ternschanz - Brehmarkt.
2. bis 7. 3ult.

Ter €4 Weinebanbei Berlin mittelmäßig Zuiekübrl
Würben 3820 Stück, davon vom Norden 1750 Stück,
vom Süden 2070 Stück. Bersandschweine, schwere
50-52 leichte 51-53 *, Sauen 36-15 und Ferkel
51-53.4 ver 10(1 «

Hugo&v. Emu,
Bolten
Günther

sind 618 «um 12. August keim Keriqt auzumelren.
Bcschlubfaffungs-Termiin Donnerstag, 3. August, Vor-
mittags 103/« Uhr; PrüfungS-Termin: Donnerstag,
24. August, Dotm. 10 Uhr, vor dem Amtsgericht.

Ueber das Vermögen de» Maklers und Auetio-

Heüberg in, ist das ConcürSvcrfahren eröffnet.
curSverwalter:
repelsbrücke 3.

Stell»
Tula
Kanal
Helene
Jacoba
bezeichneten Tage ist die

Eredit-Actien...
DiSconto Eomm.
Deutsche Bank.
Siotbb. Bank....
Lombarden
Ostpreußen
Marienburger..
Lübeck-Buchener
Packetfabrt
Laurahütte
6% Dortm. Union
Dynamit« Trust
Russische Roten.
3V»% Reichs-Anl.
3* do.
3Vi* Hmd. Rente
3*/i*bo.et/«.93
3% do. do. ..
5* Jtal. Rente.
4% Ung. lSoldr..
4* „ Kronenr.
1* üedulas A..

Auctionerr.
9. Juli.

Uhr: viSmarckstraße 1?., Carambol - Billard mit
Zubehör,c. (Eerichtevollz.).

Hütten 94, Pfänder (Eerichisvollz.).
Ellernthorsbrücke 6, 1 Ausbauer mit Spiegel

u. Stangen rc. (Gerechlsvollz.).
Barmbek, Johannesstr. 10, Htbs. i, 2 mahag.

Bodlen, 3 Hobelbänke rc. (Gerichtsvollz.).
$et dem Rlostertbor 7, Einrichtung eenes

Hotels cEerichtSvollz.l.
Pfertemarkt 29,31, Mobilien, Geldschrank rc.

(Mühlenpsordt).
1- Brandstwiete 3, Arystalljucker und Roh-

iuüer lGompcrtz).
Altona, Palmaille 22, 1 gutes Wagenpferd

Seid
42.50
29.50
54,00
47.25
31.50

119.25
402.50
40.50
19.00
27.25
22,00

331.50
326.00

95,00
30,00
79.50
27,75

257.25

wv ei., Nr. 49580
i» 8t. 3 % 500 Fr-

rioöj;«r. 120385 mit 100 000 rtt.,
8t., Nr. 204696 574216 627922
5000 Fr , Nr. 24857 33361 34239

Porto Alegre Bolten
Rio Bolten
Uruguay Bolten
Campina» Bolten
Herodot Knöhr&Burch.Nl

Kambyaei Kn6hr&i3urcd.Nd.
Delia

Arab
German
Reichstag
Kaiser
Gutenfels

(dr lkudstiicke - Berka «f.
Än den unlenbezeichneten Tagen werden im Assecuranz-Saale »er Börsenhalle folgende Grundstückezum Verkauf fommeii:

London
London
London
London
London
West-Hartlepool 11. Juli*
West-Harüepoel 14. Juli*
NewcasÜo
Leith
HuU
Hall
Goole
Goole
Goole
Grimsby
Amsterdam
Häfen derLerante20. Juli
Häfen derLevante29. Juli
Häfen des Oriente 8. Juli
Malta, Triest etc. 10. Juli
Petersburg 10. Juli
Petersburg 11. Juli
Heisingtors. Abo

Hangöu.Wiborgl3. Juli
Stoekh.Gefleund

Sundsvall 15. Juli
Helsingborg,

Malmö, Illmstd.14. Juli
Kopenh.,Königsb.l 2. Juli
Flensb., Senderb. 10. Juli
Königsberg
Libau

Für die
Abfahrtszeit

5.

Li

Für Fndustriewerthe mochte sich anfangs Der-
kanfSIust geltend, indeffen konnten sich auch diese An-
leiben wieder befestigen. Hamburg - Amerikanische
Packctfahrt-Actien, ferner Eisenwerthe, wie Bereinigte
Königs- und Lanrahütte. sowie Dortmunder erzielten
Avancen, desgleichen Trustactien, während sonstige
nennenSwerthe Veränderungerungen nicht vorkamen.

Die einzelnen CourSscbwanknngen sind auS nach-
stehender Tabelle ersichtlich.

ConrSschwanknngon
diverser Sssec^ten in der BerichtSW

Höchster Niedrigster
SourS -
280.15
180,60
151,25
129,10
214,50

16.50
15.50

134,30
91.50
99.50
52.50

123,20
216.15
100,95
81,00
98,20
91,55
85,80
90.50
95,75
92.50
30.50

Wilhelm Grube.

H-A. Packet!
Sloman
H-A. Packelt.
ILA. Packeis.

AugustaViotoria ILA.Packctt
H-A. Packeis.
Sloman
H-A. Packeis.
H-A. Packeis
Vogemann
Fuhrmann
Bolten
Bolten
Bolten
Fuhrmann
Bolten
Bolteni
Bolten
Bolten
Bolten
Bolten

Niobe D.D.-Rhederei
Bellona D.D.-Rhederei
Denbigshire Kaltenbach
Radnorshire Kaltenbach
Preussen
Sommerfeld
Erlangen

Virgo
Silvia
Astronom
Osprey
Granton
Germ. Emp. GläfckeftHenn
Empress Gläfckeä;Henning!
Royal Dane Kirsten
Weimar Hugo&v.Emm.
Bruno PearsondLangueee

Kirsten
Witt& Go.
Zeder
WittikCo.
R6vLZ
Pott&Köraor
Kothe
Kothe

Gläfoke&Hent!.

do.
do.
do.
do

lEedDivslineCertificaterpr.Aug.
Äechl spring clears
Mais, old mixed pr. Juli
. a * vr August
«, " pr. Eeptdr

Rother Winterweigen loco
vr. lauf. Monat
pr August
vr. Eeptbr
Pr *. ecbr... e e e ••••••« •

Sie Basts Sir.?
Sie Sir. 7 pr. August

do. pr. Octvr

Äi<6henfle See-DampBofiiffe.
Von Hamburg:
Abgang
9. Juli

13. Juli
16. Juli
19. Juli
20. Juli
23. Juli
27. Juli
30. Juli

2. Aug.
15. Juli
29. Juli
10. Juli
12 Juli

>15. Juli

Berloosungen.
Obligationen des iiauz. Credit Koncier.

;tt5un9 am 5. Juli. Auszahlung am 1. August 1*93.
i % Pramieu-Obngationen vcm Jahre 1877: Sir. 450421

100000 Fr, Sir. 353804 uni 50 060 Fr., Nr. 56111
#193 ä lOOun Ir.. Sir. 10542 21471 51334 ^8228 10:600
11673 240el8 268725 280112 305356 305457 314108 317735

i 9882 ^3603 3)7006 421918 43t.4"6 470201 478281 486359
1905 573147 584806 586891 595635 600849 603582 614628

.3372 30' 155 326894 626804 a 1000 ~ ‘
:dligationen vom Jahre 1885: Nr. 12C
r. 441803 mit 25 000 T “ ’

MMDM

Kirsten
John Suhr
JohnSuhr
Bolten
Bolten

, „ Eimboke
Padang,Batav.etc.15./20. Juli KoninginEmma Pott & K.
Penang,Singp.etc.21. Juli
Penang.Singp.etc. 4. Aug.
t> *- 9. Juli

25. Juli
14 Juli
15 Juli
12. Aug.

10. Juli*
10. Juli*
10. Juli*
11. Juli*
12. Juli*

SlnfangS fest.

Echlußcourte.
7.
8
TI«

4,95-4,95
4,90-4.90

4,90
stetig '

1 s 4'/i dä9
59
2,25

487i
497.
50
727.
717.
737.
757.
817.
17

16.00
15,85

37.
37.

10,30
10.20
10,077.
nom.
19.20
10.50

B,Unverzinsl 8. Jali
in Jf pr. 8t. | Brief

Ansbacher 7 fl| 43,50
Augsburger 7fl| 30,50
Bari 100Lire. .1 56,75
Barletta 100 Fr. 48 25
Freiburg 15 Fr.! 32.50
Genua 150 Lire'120,50
Kurhess. 40 405,00
"M ’ " " 41,75

20,00
28,25
28,00

Wochenbericht der Berliner Fondsbörse.
(Eigenbericht.)

Berlin. 7. Juli.
Der Börsenverkehr steht unter betn Banne einer

außerordentlichen Geschaitssiille: Umsätze von Belang
gehören zu den Seltenheiten und sind auch nur bei
matter Tendenz zu verzeichnen. Bei einem Vergleiche
der dieswöchentlichen Course mit denen der Vorwoche
ergeben sich auf fast allen Gebieten Erhöhungen, aller-
dings nur int Rahmen weniger Procente. Der Wiener
Platz hat seinem Ovtimisnius wieder Ausdruck ge-
geben und hier Creditactien kaufen lassen; Berlin gibt
den Wienern nicht nur die Waare, sondern zum Ultimo
auch daS Geld, damit Jene die Creditactien abnehmen
können; kann man es daher dem Berliner Speculantcn
verdenken, wenn er stau gestimmt ist, da er sieht, daß
nur mit seinem Gelde tue Hausse-EngagementS pro-
longirt werden können? Einstweilen erhitzt sich die
Phantasie in Wien noch mit der Semestralbilanz der
Creditanstalt, währen» man hier auch das günstigste
Resultat in Anbetracht der schlechten Chancen des
zweiten Halbjahres bei einem Agio von 112% total
escomvtirt erachtet. Neuere Momente zur Beurtheilung
bet Situation finb seit bet Vorwoche nicht aufge-
treten; die schon oft hervorgebobene Schwäche unserer
Speculation hat dieselbe vkrbindert, den in meinem
vorigen Berichte ausführlich dargelegten ungünstigen
Erscheinungen coursmäßig in größerem Maße Rech-
nung zu tragen. Der Silberpreis hat in Newhork und
London eine kleine Erhöhung erfahren, welche allseitig
auf Manipulationen der amerikanischen Interessenten
zurückgefübrt wird. Für unsere Börse genügte bei
tbrer kurzsichtigen Auffassung, welche sie leider in letzter
Zeit so häufig an den Tag gelegt — diese Cours-
besserung des Silbers die ganze Angelcgenbeit als er-
ledigt zu betrachten; daß aber unserem Geldmärkte
noch schwere Complicationen bevorstehen, daß die Ver-
hältnige — monetärer und wirthschastlicher Art — in
den Vereinigten Staaten uns noch viel zu schaffen
machen werden, erscheint doch mehr als wahrscheinlich.
Eine Stütze für die günstige Beurtheilung sand die
Börse in dem Optimismus des Ministers Wekerle, der
wieder mal durch eine lange Rede alle auftauchenden
Schwierigkeiten beseitigen zu können glaubt; daß aber
bei jetziger Sachlage auf absehbare Zeit nicht an eine
Weiterführung der Valuta-Operationen zu denken ist,
wird wohl der blindeste Optimist zugestchen.

Unter der Wucht der auf sie einstürmenden un-
günstigen Tbatsachen hatte sich unsere Platzspeculation
zweifellos für ihre bescheidenen strafte zu weit nach
unten vorgewagt; eine Reaction war unter diesen Um-
ständen unvermeidlich und solche fand auch in einer
mehrprocentigen, durch Deckungen berbeigesührten Re-
prise ihren Ausdruck. Nachdem diese Deckungen be-
endet find, suchte man nach anderen Motiven, um
neue Käufer heranzieben zu können, und wenn alle
Stränge reißen — wie heute — muß wieder mal der
deutsch-russische Handelsvertrag herbalten.
Wirklich ein ödes und fades Motiv! Zu dieser Aii-
gelegenheit, auf welche ich wider Willen nochmals zu-
rückkommen muß, kann ich nur bemerken, daß trotz
der Hierherreise der russischen Delcgirten man hier
an maßgebendster Stelle die denkbar geringsten
Hoffnungen auf einen Abschluß hat; man ist hier
ganz genau unterrichtet, daß Rußland durchaus nicht
geneigt ist, uns die nothwendigen Concessionen zu
machen; die Reise der Commissare wird nur als eine
neue Komödie Rußlands aufgefaßt, nachdem es diese!
ganze Angelegenheit schon so lange hingezogen bat;
als Komödie deshalb, um.naebbcr der Wett verkünde» I
zu können, daß es an einem Entgegenkommen Rußlands
nicht gefehlt habe. So ist, wie schon bemerkt, die An-
schauung an derjenigen Stelle, welche berufen ist, das
maßgebendste Urtheil darüber zu besitzen; a.i neu
kann ich hlnzuiügen, daß man in Regierungskreisen
eine Interpellation im Reichstage darüber^ wünscht
und auch voraussichtlich eine solche stellen lassen wird:

Schlußcours«.

432'/.
4.85V.
5,217.

94V.

Esperinia
Emden
Liberty
Gotha
Leie.iter
Ondina
Andros
Rhodos
Reinbeck _.
Sparta KndhrABurch.Nfl-
Vesta Ott
Elba

man will Anlaß haben, rnf[c6icbnt und ossiciell ju
betonen, daß nur bei wesentlichen Concessionen Ruß-
lands ein Vertragsabschluß möglich ist. So liegt die
Sachlage und jede andere Schilderung ist als tenden-
ciöseS Machwerk zu bezeichnen!

Der Rentenmarkt hat daS große Interesse der
Vorwoche nicht weiter an sich fessel» können, höchstens
sind Mexieaner als belebter zu erwähnen; die geringe
Erholung von dem tiefsten Course scheint schon heute
ihre Endschaft erreicht zu haben. Eine eigenthümliche
Erscheinung auf diesem Gebiete, sowie auf anderen
Märkten ist, daß daS Geschäft sofort erlahmt, sobald
höhere Course ctablirt werden; die Börse scheint doch
den richtigen Instinkt dafür zu haben, das, nach oben
Nichts zu machen ist, nur daß sie nicht genügend Kraft
besitzt, diesem Jnstinete nachhaltig Folge leisten zu
können. Allgemein herrscht die Ansicht, daß die Course
der Bankaktien viel zu hoch sind; wo existirt noch
ein Staat, mit dem Geschäfte in Ruhe gemacht werden
können, d. h. solche Geschäfte, an denen gut verdient
wird? Aus lange, lange Zeit hinaus erscheint eine frucht-
bringende EmissionSthätigkeit gelähmt: die Betheiligung
des Publikums, die schon lange vermißt wird, ist nach
den letzten Ereignissen ebenfalls auf lange Seit hinaus
ausgeschlossen; wie sehr bat die Sparkrast durch die
enormen Verluste an exotischen Werthen gelitten!

Der Montanmarkt zeigt ebenfalls gegen die
Vorwoche erhöhte Course, ohne daß auch nur im Min-
desten dazu eine sachliche Berechtigung vorliegt; die
Berichte aus der Eisenindustrie sowie vom Kohlen-
markte lauten so trübe wie möglich. Anscheinend ist
die Festigkeit dieser Werthe auf Deckungen für Rechnung
einer Frankfurter Firma zurückzuführen; wie schon be-
merkt, mit den sachlichen Verhältnissen steht solche in
krassem Widerspruch.

Ausländische Transp ortactien blieben vernach-
lässigt und zeigen fast keine Veränderung; die Genossen-
schaftsbank wird morgen den Antrag auf Wieder-
notirung der StaatSbabn - Aktien einbringen;
zweifellos wird diesem Anträge Folge geleistet. Aus
dem inländischen Babnactien-Markt wurden Lübeck -
Büchener Stctien weiter attaquiri; der Abwechselung
balber mußte der wohl im Jahre 1894 fertig werdende
Elb-Trave-Canal statt des Rordostsee-Canals dieses
Mal herhalten. ES ist mir ganz unverständlich, daß
sich dort nicht größere Aktienbesitzer an die Direktion
der Bahn wenden und solche zu einer Darlegung
über di« einschlägigen Verhältnisse veranlassen; ich
glaube annehmen zu dürfen, daß die Direktion diesem
Ersilchen in durchaus loyaler nnd befriedigender Weise
Nachkommen wird; dann wäre allen Graulereien die
Spitz« abgebrochen und di« Aktionäre wüßten, woran
sie sind. Ich möchte diesen Vorschlag der Erwägung
der Aktienbesitzer — auch in dortigen Börsenkreisen
sind solche zablreich vertreten — anheimstellen; bei der
geringen Entfernung vom Directionssitze kann diese
Angelegenheit bequem mündlich erledigt werden.
Oestlich« Bahnen werden auf die günstigen russischen
Exportchancen fatiorifirt; ob zur Zeit nicht ein guter
Theil dieser Chancen schon im Course escomptirt ist,
ist eine andere Frage; Marienburger Aktien wurden
speciell von jener bekannten Seite poussirt, welche
kürzlich noch mit ungünstigen Eisenbahn - Tarif-
maßnahmen der russischen Regierung so ernsthaft
und unter dem Gewände der Sachlichkeit zu graulen
versuchte.

SchifsfabrtS-Actien lagen sehr still und kleine
Umsätze beeinflußten das Coursniveau ziemlich er-
beblich: Dynamit-Trust-Actien zeigen eine matte
Haltung, die Vorgänge innerhalb des Sprengstoff-
Cartels geben doch zu Bedenken Anlaß.

Der Geldmarkt zeigt eine Erleichterung, bleibt aber
ganz von den Verhältnissen in London und den die-
selben beeinflussenden Faktoren abhängig. C. Gr.

G Einem Tabackderickt au» fer Havana ent-
nehme» wir Folgendes: Die Pflanzer sind in Folge
der kleinen Ernte wenig geneigt, neue Arbeit aus den
Plantagen zu beginnen. Die Marke „Luelta Abajo".,st
von 1892 in Masse nock> verrath, g, während seine
Sorten nicht mehr erhältlich ^sind. Die Marke »Tcm-
vrano" fehlt in der neuen Ernte fast ganz — eine
Folge der anhaltenden Dürre. ^Partidos' quanti-
tativ geringer geerntet, und da */. Deckblatt ist, er-
wartet man für Jnnenblatt theure Preise. Der ganze
Taback dieses Distrikts ist für Nordamerika bestimmt.
„Remedioö" und ..Santa Clara" dürsten kaum 50 ",
einer Durchschnittsernte erreichen. Die Hälite bier-
von gebt nach Amerika, die andere Hälfte nach Deutsch-
land. Da die Pflanzer aber enorme Preise verlangen,
sanden nur geringe Abschlüsse statt.

♦ XiDervcol . 7. Juli. ,S ch I u ß e o u r i e.)
heutiger Umsatz 8000 Bellen, wovon 300 Ballen
•« Spekulanten und zum Export. Notirung für
American good rrdinarv 4 1/., do. low middling 4'/,,
do. middling n!•/., Pernam fair 4V., Egvvtmn brown
fäir 4»/i6, do. do. good fair 5, do. n-bite fair —, do.

- - ”-i | , do. good
do. good fair
Iv good fair

Perü rough fair —, do. do. good fair —,
d —. M. G. Broach good —, do. do.
Auf Lieferung Basis middl. Zmeric. L.M.C.

Loos-Effecten.

Notirung von Max Magnus & Co., Wechselstube,
Hamburg, Rathhausstrasse 22, I.

Cours Bericht über in unserem täglichen Courssettel nicht aotirte
Loos-Bffecteu.

8. Juli
Brief

140.25139.00
145% :
134.50
113.75
41.00

132,25.
139,501

161’2516025
140.75145.75

Alsterbassln und WuReitalBe«
mit bett anliegenden Straßen:
An der Alster, den Jungfern-
stiegen, Hotel», 8af6« u. f. w.

Bahnhöfe : Berlin n Hamburger,
üenloer, vüdeck-Hamdg., Altona-
Kieler Bahnhof. — Localdahnhöle
beim Klostertbor, Dammthor,
ant der stcrnfchame und an der
Holstenstraße mit Restaurant».

Blankenese, malerisch gelegener
Ort an der $Ibe, eine Meile
unterhalb Hamburgs, täglich
dorthin per Eisenbahn und
Dampsschiss.

Börse, Adolph»platz; Börsen,eit
von 1 bis 2 Uhr. Die Lese-
,immer der Börsenhalle befinden
sich im ersten Stock.

Botanischer Garten, Hanpt-
Singang am Dammthor, mit
sehenimerthen Anlagen.

Concert-Gärten: üoncerthaui
Hamburg. Gebr. Ludwig, 6t.
Pauli; Hornhardt'G Concert-
Garten, St. Pauli; Slot«,
Schulterblatt; Ell>.Pavillon; Er-
holung. Dragonerstall; «en-
Naindille in Ottensen; Ottensencr
Park in Ottensen; Uhlenhorster
Fährhan», Uhlenhorst.

Denkmäler ,c Krieger-Denlmal
für die 1870|71 Gefallenen in
der E»planadc; Schiller-Denkmal,
gegenüber der Kunsthalle; Lessing.
Denkmal, aus dem Gänsemarkt;
Kaiser Karl-Brunnen a. d. Fisch,
markt; Pros. Büsch' Ldeliil, in d.
Nähe der LombardSbrsicke; Gras
Adolvh IV. Bon Schauenburg'»
Denkmal, aus dem Glockengießer-
wall, gegenüb.d. Klostergebäude;
Bngenhagcn n Denkmal aus dem
klafienhos de» Johanneum»;
Statuen BOB Bischof Ansgar
und Bros Adels Bon Schauenburg
aus der Drostbrücke; Kirchendauer-
Denkmal, beim Gewerbemuseum;
Bicrländer-Brunnen, amMeßberg;
Kngel-Tenlmal, Ge--.ruden-K>rch-
hof; Hnnsa-Bru'nen, in St.
Georg am Hansaplatz; Weg«
bruui.eu in der Weickersttaße. —
In Altona: Gras Conrad
B, Blücher'» Denkmal, in der
Palmaille ; Krieger . Denkmäler,
Palmaille und Marktstraße.

Panoptikum, A.-S,, St. Pauli,
Spielbudenplatz.

giottbrt (Densclsbrücke), Billen-
Dors an der Elbe, eine halbe
Keile hinter Altona; weiterhin
an der Chaufiee da» oiel
ftequeittitle Dors Nienstedten;
täglich dorthin per Eisenbahn,
Tampser oder per Wagen.
Jenisch' berühmter Park. Zahl-
reich eNcftaurationen u.Au»slcht»<
punkte.

Semälde-Anistellungen: Stadt.
Scrnäldc-Salerie in d. Kunsthalle
am Glockengießerwall, geöffnet
non 10—6 Uhr, außer Montag»;
»uiftellung de» Kunsioerein« im
neuen Börsenanbau, geöffnet n.
9—4 Uhr, Louid Bock fc Sohn,
Große Bleichen St.

Hasen, prachtpole Aussicht com
St rifang, dem Terrain der
deutschen Seewarte. Ebenso Bon
Ajiezel'o Hotel und vom Fähr-
hanse. Föhrbäie in großer An-
>abl durchlreu^n den Hasen nach
allen Richtungen. Böle an den
rerschiedensteu «ntegetteppen ,u
haben.

Hagenbeck'» Dhierpark, Neuer
Pserdemartt.

Hamb.-tzlmerlkan. Packetsahrl-
»letleu-Gesellschaft, Amerika-
Ouai. Die Schiffe find täglich
gegen Harte und eine kleine Kien
glitung zu besehen.

Harburg, Fabrlkort jenseit der
Elbe, mit hübsch« llmirbang,
namentlich bei der Station
houbbrnch. Per Dampsschiff und
Eisenbahn dorthin.

Klopstock'öGrab, unter einer herr-
lichen Linde auf dem Kirchhofe ,u
Ottensen, «lopstockstraße. <Dc»
Dichter« ehemallge» Wohnhau«
befindet sich in Hamburg in der
klömgstraße 50/M.)

Kirchen, «rohe Michaelli-Kirche.
wegen Besichtigung zu roenben
an dm Beamten, Englische
etunte Nr. r. Kleine »ichaelie-
Kirche ltatholisch), nahe der ar.
Michaeli» Kirche. 6t. Veits
Kirche. St. Nlielai-Kicche (schönste
Kirche Norddeulschlan»«». St.
Jaiobl-Kirche. St. EathariNin-
Kirche. St. Searg-Kieche, In
SO Georg. St. Pauli.Kirche, in
»ervorstadl 6t. Canti, tzardefie-
U>« Rti* BW dem Dammthor.

Mailand. 45 Fr.
do. 10 „

Meininger 7 fl.-L.
Neuchat. 10 Fr.
Oesierr. Cred.-L. 334.00 i

„ 1864 . .1328.501
Schwed. 10 97,00
Venedig 30 Lire 31.00
Lüttich. SOFr.-L.
Pappenh. 7 fl.-L.
Ung. lOCfl.r 701259,50

Serien - Loose,
Gebier 100 Thlr.-Leose L... —8, 405 6.

do. do. II... —8, 400 Q.
Köln Mindener lOOIhlr. Loose. 1400 B, 1270 6,

Liehmärkte.
# Köln, 7. Juli. Kleiner Btehmarkt. Auf-

trieb: 375 Schafe, verkauft zu I. 56, 11.51, III. 47
1090 Kälber, verkauft zu I. 50, II 45, III. 40 ,4t die 50 kg
Schlachtgewicht. Geschäft sehr flau, in Kälbern wegen
starken Auftriebes Ueberstcmb.

# Brüssel, 5. Juli. Zutrift: 195 Stück,
Ochsen 0,70—0,92Fr., Stiere 0,60—0,80 Fr., Kühe und
Rinder — Fr. das kg Lebendgewicht

# Parts (2a Billette), 6. Juli. Blebmai kt.
Zutrift: 2201 Ochsen (Preis 0,72—1,48 Fr das kg Flei'ck-
gewickt), 817 Rübe (0,70-1,42 Fr), ID Stiere (0,68 bis
1,14 Fr ), 1607 Kälber (1,00—1,84 Fr), 12 283 Scha-'e
(1,26-1,96 Fr), 4960 Schweine (0,96-1,42 Fr). -
Rindvieh erzielte bei leichterm Absatz 10-15Fr., ver-
einzelt auch 20 Fr. höhere Preise; von Kalbern brachte
bessere Waare trotz deS reichlichen Angebots 2—3 c
mehr. In Schafen war das Ausgebot schwach, die
Preise stiegen in Folge dessen um 5 c für bessere, um
2—3c für mittlere und geringe Waare. Schweine ge-
wannen 1—2 c.

L-ochkillikricht der Hamburger Fondsbörse.
# Hamburg. 6. Juli.

Die Börse war in der ersten Wochenhälfte ruhig,
und die Course blieben mangels irgend welcher An-
regungen ohne besondere Beränderungen. Selbst-
verständlich war das Geschäft gering, aber die Wiener
wie auch die deutschen Börsen scheinen sich große
Miihe zu geben, zu einem günstigeren Urtheil über die
durch die Siberentwerthung der letzten Docke ge-
schaffene Situation zu gelangen, und es ist nicht in
Abrede zu stelle», daß die Bemühungen schließlich Er-
folg gehabt haben. Namentlich waren es Wiener
Meldungen, welche Nichts von irgend welchem Web-
trauen tn die cominerciellen Verhältnisse erkennen
lassen, sondern sie brachten im Gegentheil einen er-
staunlichem Optimismus zum Ausdruck, der zu einer
wesentlichen Befestigung und einer Belebung des Ge-
schäfts führte, zumal die Auslassungen des Finanz-
ministers SBelene über den Stand der Valuti-Re-
gulirung sehr befriedigten. Der Minister blickt mit
Vertrauen in die Zukunft, freut sich feines Eold-
vorratbes und gibt sich wegen der Beschaffung der
noch fehlenden Millionen durchaus keinen Befürch-
tungen bin. Warum sollen sich die Wiener Evecu-
lanten als» leunruhigen, da der Kamps um das Geld
noch gar nicht angeblasen ist und der Silbermarkt so-
gar wieder an Festigkeit gewinnt? Die Thronrede, mit
welcher unser Kaiser den Reichstag eröffnete, blieb
freilich ohne Eindruck, da dieselbe keine matcar.ten
Auslassungen enthält, welche die Sveeulat.on zum
Ausgangspunkte tendenciöser Erwägungen hatte
wählen können. Man neigt jetzt der Ansicht zu, baß
die viel umstrittene Mtlitärvorlage in dem neuen
Reichstage eine kleine Majorität finden werde, dab
also neue politische Aufregungen nicht zu gewärtigen
wären. Außerdem lassen alle officiellen Kundgebungen
erkennen, daß die Sandeisvertragsverhandlungen
Rublands und Deutschlands keinen Augenblick geruht
haben und daß beide Contrahenten ernstlich bestrebt
find, sie zu einem guten Ende zu führen. Bei unserer
theilweise mangelhaften Ernte und d-m durchgehends
grossen Futtermangel ist es ein kleiner Trost, daß
unsere nächsten Nachbarn, Oesterreich-Ungarn und auch
Rußland, in den für unS namentlich in Betracht
kommenden Gouvernements gute Ernte haben ES
ist nicht möglich, im engen Rahmen dieses Wochen-
berichts, wenn auch nur flüchtig, alle jene wichtigen
Fragen zu berühren, die für die Börse von Einfluß
waren. Aber EineS ist noch zu erwähnen, und Dar
sind die Vorgänge in Paris, die zwar tn keiner Weise
auf den Börsenverkehr einwirkten, immerhin aber
ein trauriges Bild von der Lag« in Frank-
reich liefern Mit Bestimmtheit anzuaeben, wie
sich die Börse weiter gestalten wird, ist momentan
nicht möglich. Indessen spreche» alle Momente dafür,
daß weiter« bedeutender« Beunruhigungen nicht «in«
tretin werden, so daß der Verkehr ein allgemein guter
und zremlich fester sein wird, zumal die Börse die
Sllberbaiss« überwunden zu haben scheint, der deutlch-
rusfisch« Handelsvertrag einem guten Ende zugeführt
werden durfte, die Mtlitärvorlage al» gesichert zu
betrachten ist und der politische Horizont keinerlei
Trübung zeigt.

Auf d>«Einzelheiten de» letztwöchentlichen Verkehr»
nunmehr übergehend, so zeigt« sich vielfach Interesse
-ur Bankaktien, die denn auch nach schwachem
Begrün wieder wesentlicher anziehen konnten,
namentlich österretchisch« Ereditactien und Disconto-
Eommaudit-Antheile. Aber auch Wettelbanken erfreuten
sich zu besseren «surfen guter Beachtung.

Auf dem Eisenbahnmarkt« wurden Lübeck-
Buchener wesentlich gedrückt. Ostpreußen und Marien-
burger waren fest und höher, indem darauf hinge-
wiesen wurde, daß dieselben größere GetreidetranSporte
zu bewältigen haben. Lombarden lagenetwaSschwächer.

. Der Rentenmarkt konnte nach schwachem Beginn
5*0el ,**"i*ehen, besonder» Italiener, ferner auch
3**fi‘**' ff** österre,chisch-un,ar>scheÄnleihen. Deutsch«3m» waren fei aber still.

Ehristu»-Kirche,inSim»büttel.Set>
trudewKirche, In Barmbek. Eil.
beler Kirche, In Eilbek. Aaschar-

eapelle.amBalentinSkamp. Deutsch-
res. Kirche, gerdinandstr. Kraut.«
"form. Kirche, Hohe Bleichen.
Englisch - bischöfliche Kirche, auf
dem Zeughauimarit. Eagi.-res.
Kirche, beim Hasen. Nene Sitna-
goge, auf den Kohlhösen. Neu«
töraellt. Tempel, Poolsir. Portte-
gtestscher Tempel, r. Marktstraße,.

Sontdardsdrück«, prächtiger Bau
zwischen Binnen-u.Anjen-Nlsier,
mit herrlicher «n,stcht. Nebenan
Alslerlnst, «ade - Anstalt mit
SeRaurant. Seheniwerthl

Mendclssohn-iSnrtholbt,'ll <8t«
butt»bau» mit Sedenltasel, gr.
Michaelitsiraße u.

Museen: Museum für Knasi uub
K-werbe, Steinthorplatz. Geöffn.

Sieintborwall. — Museum für
Völkerkunde und porgeichichtlich,
Sarnmlnng, trn Namrhisiartsche,
Museum. — «lt-cihumskeller, -1
Johanneum. — In Altona:
Da» öffentliche Museum, Pal«
mallle u, geöffnet Sonntag» von
*1—»aWittraoib« Bonli—lUhr.

Neiintußlen und Oedelgönue,
sremtdliche» Dors an der «Ua
Strand unterhalb Altona. Fahr-
gelegenheit dahin durch kleine
Hasen-Dampfer.

Panoramen „Derr.Decemb««187,

Äri»" beim Millernthor. -Panorama ebendaselbst.—
„®ie Schlacht bei Worth" bei«
Zoologischen «arte».

Patriatlsche» Gebäude, bei der
altenBörse.DaselbstderSttzung»-
saal der Bürgerschaft.

Qnal-Anlagen, neue, an »eiben
Usern der Elbe. Der Besuch diese«
großartigen B-rkehrseinrichtun-
gen pr. Hafendarnpser (in seder
Zett) ist,u empfehlen. Sehen»«
werth sind auch die Speicher«
Block« derFreihafen-gagerhau»-
Gesellschaft.

Rauhe» Han», In Horn.
Netchspest. und Telegtaphengebtud»

am Ltephantplatz und der 9img»
Kraße. Monumentaler Bau.

Reinbek mit dem nahe gelegene»
Sachsenmaid und Srtedrichöruj
(pr. Berl.-Hamb. Eisenbahn).

Schroderstlft.hint.d.Sternschanz«.
Seemantt»hau» (Sogil für un-

beschäftigt« kranke und inoalid»
Seeleute), am Hasen.

SeemnitnSschule, deutsche, auf d«
Elbinsel SBalter»6 of. Besuch«,eit
von 10—12 u. 3—5 U.,au8gettom»
men Sonnabends undSonntagS.

Seewarte. Auf dem fogenantee
„Ctintfang“, tütet Anhöhe tur
(asm.

Schiffswerft«« und Icaifett«
back» auf dem «leinen Sratz-
brcok, auf Slelnmärder am
jenseitigen Eibuser.

Biele, wegen Besichtigung tu
melden im Bureau der flaue
beputation, Bleichenbrücke 17,

Stadtbibliothek, im Johanneum,
Speersort. Sommer,bibli»thet
in der Börse.

Stadlwafferkunsi mit den neuen
Filtration».Anlagen, aus de«
«allenhose.

St. Pauli. Borsiadt Hamburg»
mit allabendlichem bunten Marks
treiben, zahlreichen großen und
kleinen »arten, «tabliffement»,
Heatern, Eircu», Singspiel«
Hallen, Earrpusel«, Schießbude^
Wachsfiguren-Eabinei« u. s. w.

Theater und IlBoli». Stadl.
Heater, in der Dammthorfiraße.
Thalia-Theater, am Pserdemartt.
In St. Pauli i Gart Schultze-
Theater, lentral-tzalle. Barietö-
Theater; ferner Tidoll in 6t
Scorg. Altonaer Sladt-Ttzeate«
in der stönigftraße.

Uhlenhorst, an der «ußen-Alfier,
jede 10 Minuten pr. Dampsschiss
zu erreichen. Neidende Uferan«
lagen an beiden Seiten d. Alster,
etabtifiemem: ffährhau». 3m
Sommer täglich Concert.

Wall-Nttlageu. Dieselben biete»
Boni Steinthor bi» zum Hasen,
thor prächtige Promenaden. San-
besonder« sehen»werth die An-
lagen zwischen Dammthor und
holst-iUhor.

Wundibek, Ineiner halben Stunde
pr.Pserde-Eisenbahn |u erreichen
in derililihe dieHarnerAennbahn.

Zoologischer »arte», Bor dem
Dammthor. Täglich geöffnet.
Entree t X, 6onn|«gt M
ober •»*

Submissionen der Fmanzdcvntation.
tefttun» von Lruckformuiaren für das statistische
Bureau der Steuerdeputation für daS Jahr 1893.

n uVr”8 UnUt SiL 5 fclä Dinstag, 23.Juli, Mittags
’itfmitig von 50 eisernen Baumkörben. Meldung
unter S!r. 6 bi« Sonnabend. 22 .full, Mittags 12Uhr.

ngs Termin: Donnerstag, d. «uguft,
Uhr; Prüfungs-Termin: Donnerstag,

24. August, Vodm. 10 Uhr, vor dem Amtsgericht.
Ueber da. ._ . 7 .7 ~

natorS Bernhard Tcntler, in Firma Bernhard Tentler,
.7 7 77 ' 7 "7 t. Con-
Buchhalter @. M. Kanning, Katt-
ConcurSforderungen sind bi« zum

15. August beim Gericht anzumelden. Beschlußfassungs-
Termin: Donnerstag, 3 August, Sonn. 11 Uhr; Prü-
fungs-Termin: Donnerstag, 31. August, Borm. lO'/r Uhr,
vor dem Amtsgericht.

In dem ConcurSversabren über daS Vermögen der
Putz und Modewaarenhändlerin Catharina Sophia
Friederike Langlob, geb. Lembke, ist Termin bez. Schluß-
termin auf Donnerstag, 3. August, Borm. 10*/» Uhr,
vor dem Amtsgericht bestimmt.

Berlin. Ueber das Vermögen der GastwirtbS-
und Brauereibesitzers Sternecker ist daS Concurs-
versahren eröffnet worden. St. bat sich schon seit
längerer Zeit in schwieriger Lage befunden. Sein
financieller Ruin dürste darauf zurückzuführen sein,
daß er sich in zu viele größere Unternebmungen ein-
aelaffcn hatte. Seine Blüthezeit war, als er die „Neue
Welt" in der Hafenbeide führte; vorher hatte er das
Tan,local „Vaurhall" in der DreSdenerstraße besessen.
Nachdem er di« Hafenhaide verlassen, gründet« er eine
Brauerei und eröffnete in der Friedrichstraße, um sich
ein Absatzgebiet zu schaffen, ein großes Bierlocal.
Gleichzeitig eröffnete er das nach ihm benannte Local
in Weißensee. — LuxuSpapierfabr. Johanne« MieSler, m
Firma I. MieSIer. — Handelsgesellschaft B. Wolff. —
Metallhdlr. Leonard Zomber, in Firma L. Zomber.

Lhemnitz. Strumpsfabr. Karl Hermann Uhlig in
Kemtau.

Düsseldorf. Architekt Hermann Ollig.
Eisenberg. Firma Karl Dölcker, alleiniger In-

haber: abwesender Gerber Franz Moritz Bölcker.
Frankfurt a. M. Die Firma Klein L Heimann

gerieth in Zahlungsstockung. Die Zahlungseinstellung
ist aber noch nicht angemeldet. Die Gläubiger sind
von der Firma zu einer Versammlung «ingeladen,
betreffs Gewährung eines Zahlungsaufschubs Die
VernlögenSwerthe sollen die Schulden übersteigen. Die
Verbindlichkeiten werden mit 1 Million Mark angegeben.
Tas zahlungsunfähige Haus hat eine Anzahl von
Brauereien im Laufe der jüngsten Jahre „gegründet .

Greiz. Kfm. Iran» Rüdiger. ,
Harburg. Wwe. Catharina Camp, geb. Linde,

Inhaberin der Firma B Camp Wwe.
Heinsberg. Müller Konrad Gerighausen zu

Pletschmühle.
CarlSrnbe. Gastwirth Wilhelm Rosch.
Lommatzsch. Lobgerbermstr. CarlHerm. JunghauS
Memmingen. Metzgermstr. Paul Jerg.
München. Krämer Korbinian Kanzler.
Norden. Kfm. Willrath Dreefen.
Offenbach. Maurermstr. Adam Har zu Mühlheim.

— Maurermstr. Franz Sattler zu Mühlheim.
Pr.-Sülan. Schloffermstr. Gustav LiSkien.
Rosenheim. SchuhmachermeistcrGeorz Bergmaier.
Schirgiswalde. Klempnermeister Ernst Fr,. Berger.
Schueeberg. Tischlermeister Otto Hermann Ram-

beck in Zelle.
Seligenstadt. Handelsmann Jakob Thalheimer

in Babenhausen.
Wien. Pfaidler Rudolph Leva.
Neapel. Tie Manufacturstrma FranceSco Terra-

ciano hat mit 460 000 Lire Passiven ihre Zahlungen
eingestellt.

Rom. Die Wollen- und Baumwollsirma Michele
Guastalla sucht eine Zahlungsfrist nach. Die Passiven
betragen etwa 400 H00 Lire.

Warschau. Sine der größten Warschauer Taback-
fabriken, Emanuel Ehrensricd, hat ihre Zahlungen ein-
gestellt. Tie Passiven sollen sich auf ca. 400 000 Rbl.
belaufen.

Stockholm. F.rma RäSman & Co. Fabrikant
I. R. Maimström. Kfm. K. Gardsten.

Malmö. Händlerin tt. Mauritz-on.
Lund. Buchhändler Carl Nilsson.
Nhsted (Dänemarks. Kfm. M. C. Schmidt.

do.
d»
do.
do.

Kaffee, '
»o.
do.

Zucker.
Fracht für Getreide nach Liverpool
t ch mal,, lere ...................

do. pr, Iuli ...............
do Marke Robe & Brother.

Speck short clear Chicago
Meß Pork t« Chicago pr. Juli ..
iuvfer, pr loeo pr. Juli

* R ewvork. 7. Juli. <R. I.) Baumivoüe.
eutige Zufuhr 4000 Ballen. Heutiger Export nach

Großbrirannie» — JB„ nae dem icntinent 2000 8.,
Middling Lieferungen: Norirun, vr. Juli 7,82, vr.
September 7,97, vr. October 8,07, pr. November
8,15, pr. Decbr. 8,23, pr. Januar Ml, pr. März 8,47.
Ten»en, rubig. Lieferungen ruhig.

# Rewvvrk, 7. Juli. (R T.) Vaumwvll-
bericht. Zufubren der Woche 17 00« Ballen, Grvort
während dersetden Zett nach Großbritannien 90Ön B.

ach Frankreich und dem übrigen Contlnent 18U00 B.
errath 362 000B., Dorrath in den „Jnterior Ports"

08000 B., Import 2000 B.

do. good fair —, Dhollerah fine 4*/,„
fair —, sullv good 4, Oomra fine 4'A, 1
—, fullv good 4>/i«. Madras Tinnevellv
—, Perü rough fair —, do. do. goo» mir —,
do. do. good —._ M. Bro ach good —, do. do.

Juni-Juli -"Jutt-Äügust "4”/«, Äugust-Septbr. —,
EepEct. 4k!m, Nov. Dec.4-°/«, Jan.-Febr.—Verkäufer,
Juni-Juli —, Juli August —, August-Septbr. 4”«,
Leptbr -Octbr. —, Oct.-Novbr. 4Novbr.-December
—, Dccbr.-Januar 4M/M, Januar-Februar 4*>/w Käufer,
April —, Juni-Juli —, Juli August —, Septbr.-Oct. —,
Februar-März 4ti/«« Werth. — Ter Baumwollenmarkt
schloß weichend. „

Visible Suvplh total 2 845 000 B„ wovon Ameri-
kaner 2 286 000 B.

4» Leeds, 7. Juli. (R. T.) Getreidemartt.
Weizen sehr ruhig, Preise will ger. Wetter: Prachtvoll.

4tz Manchester, 7. Juli. ,R. T.f Schlußcourfe.
ES wurden bezahlt: 7 Psd. Sbirtings 39 inch. 4s 6d,
8'/. do. 5 s 7'A ii, 40t Mule Twist 7’/4 d, 3 Pfd. 33 in».
Grev Madavol. 2 s 3'A d. 30 inch. 14 ni. 14 Jaconnets
2 g 8*6 d, 45 rnch. Grev Mulls 2 s 9 d. Tendenz fest.

« Glasgow, 7. Juli. (3t. I.) »oDeifen.
Mired NumberS Warrants 41 s 8 d.

• PariS, 7 Juli. >R. T.) VrovuetenmarN.
(3 U6r 48 IV. Rüböl matt: sr. Juli 57 00, vr.
August 57,50, vr. Sept.-Dec. 58,00, er. Jan.-April 58,75.
Mehr schwach: er. Juli (12 Mara? 44.25, pr.
August ii do.. 44,90, pr. Sept.-Dec (12 do) 46,50, pr.
Novbr Februar (12 bo? 41,00. Weizen schwach; pr
Juli 20,75, pr. August 20,90, vr. Sept.-Dec. 21,50, pr.
Novbr.-Februar 21,90. Spiritus rubig; vr. Juli

»pr August 46,75, pr. Sept.-Decbr. 44,50, pr. San.«44.75.
» B ariS, 7. Juli. (R T.s Rohzucker. Tendenz

fest: 88' er. 100eg loco 48,00 — Weister Zucker.
Tendenz fest: Nr 3 pr. 100 kg pr. Juli 50,50,
pr. Octbr.-Decbr. 45,60.

# Newvork, 7. Juli. Die Börse eröffnete fest,
verlief in günstiger Stimmung und schloß lustlos, aber
fest. Der Umsatz der Aktien betrug 101OOO Stück.
Der Silbervorratb w:rd auf 200 000 Unzen geschätzt.
Die Silberankäufe für den Staatsschatz betrugen
100 000 Unzen zu 72.

# Washington, 7 Juli. DaS Schatzamt bat
vte Silderankanse wieder ausgenommen und 100 000
Unzen zu 72 angekaust. Angeboten wurden 1 287 000
Unzen. DaS Schatzamt nimmt an, daß sich der Preis
am Montag an der Londoner Börse in Folge des
RichtankaufeS der gesammten Menge noch niedriger
Testen werde.

» Newvork, 7. Juli. (R. T.)

WechfelcourS auf London 60 T. S..
Cabletransfers
WechfelcourS auf Paris, 60 T.S...

do. auf Berlin do.
4* fundirte Anleihe von 187?....
Cauada-Pacisic-Eifenbahn-Lctien.
Ceutral-Dacific-Bahn
Zhrcago-Nerth-Western-Labn
Sviraro-Milw 6St. Paul-Bahn..
Jmuvis-Centralbahn
2 ecke Shore-Lahn
Louisville & Nashville-Bahn
Zrre-Bahn
St-Louis South Western I. Mortg.
Rcwtzork Central-Bahn
nRottg Pacific Preferred-Actien ...
Norfolk- Wcstern-Preferred-Actie».
Atchinfon, Topeka Santa 86
Umou Paciffc-Bahn
Denver LRioGrandePrefeired-Act.
Silber

Geld fest, für RegierungSbondS 6^,
Sicherheiten 6 46.

Tendenz der Fondsbörse:
Schluß lustlos, aber Course fest.

* Aewvork, 7. Juli. .3t. ZJ

Baumwolle in Rewtzork
do in Neworleans

Petroleum inRewyori... .^70°Abel
inPHNadelphial Test
rohes ................

cnfccit»...............
Fracht

28,00 27,251
138.50137,50

„„..-J29.50128.50
01db.«h/-LJ 128,50127,50

Couisschwankunaen

30. Juni
Schluß-
CourS
274,00
177.50
155,00
128,75
219,00

74,00
71.50

133.25
91,00
96,00
49.25

121.25
214,50
100,10
86.40
97.65
97.40
85.65
90,35
95,10
91,80
30,00

Schifi
Suovia

Fürst Bismarck H-A.Packetl
Gellert
St'-in’iöft
Columbia
Dania

.ugustaV.—
Rhaetia
Gothia
Hungarie
Russia
Beresford
Solingen
California
Pickhuben
Polaria
Cremon
Bavaria
Valeeia
Flandria
Alleinannia
Cheruskia
Teutonia

Nach
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork I
Newyork
Baltimore
Baltimore I
Philadelphia
Boston
Montreal!Canada)
MontreahCanada)22. Juli
MontreaI(Canada)29. Juli
Neworleans 25. Juli
Havana u Mexico 9. Juli
Westind.,Neworl. 15 Juli
Westindien,Colonl8 Juli
Westindien 22. Juli
Mexico u. Neworl. 25. Juli
Westindien
Para, Ceari und

Maranham
Paranagua etc.
Paranagua etc.
Pernambuco. Rio

u. Santos 12. Juli*
Bahia, Kiou.Sant.19. Juli*
Pernambuco, Rio

und Santos
Montevideo etc.
Montevideo etc.
Montevideo etc.
Chile und Peru
Central-Amerika 5. Aug.
Chile 15. Juu
Süd-u.Osi-Afrika22 Juli
Süd-u. Ost-Afrika 5. Aug.
Ostafrika,Transv.19. Juli
Ostaü-ika. Transv.l 6. Aug.
Kurrach.,Bombay 8. Juli

Penang,Singp.etc.21. Juli

Penang eto.
Penang etc.
Ostasien
Australien
Australien
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